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Giiizeleis 80 Mk.
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für die Wochh
oltabonnenten zahlen an» ogie Post 2000 Mk. und direkt an die Geschäftsstelle

0 Mk. aus-fehl. Befiellgeld.

�Breiten, Sonntag, 28. Januar 1923 3sweis u. mebtibalt.! die sweisvaltige um
naetgen an bevorzugter stelle  8 wen.! Ost!

Eiuriiikungsgebilhe für ben I stinkt. Raum in Ililkiineterböbe � Zell« ist 2035m:
ach! 100 Mk. tAbendblatt 110 am!. bei Tlnseigen aus Schlefien u. Boten

Mk. an ber Morgenausgabe Stellen eluche 35 Mk., Zamilienanzeigen  nurimeter öhe 60 .� No rufe 120 Mk.
k., Schlefien u. ofen Ist! M.

H : Ria d S t . «« : cl d R d ktl Nin Nr. 2681, 5722 unb 540  testete nur für den Stadtverke «·�aun�m�nmtct D: n� O« !Tit-itüüßtshveffeheikngehindcIüizcißteiiqniiahme  Sckiluß 5 nor, ohne Gewähr für eine bestimmte vers«urüdgefanbt, wenn Rilctvorto beiliegt.
et ·· o u n� · si . 17 c« � a» In: N . 4756!. Postscheckkotitvs Breslau 38, Wilh. wein. Kam. �- Gw Batman m c mm r Ielsjtlkistgrffietrerltuitgiifik dgl. können Erfavctnfvtiiche man beritiisiclitigt werden.Gewalt, Strei
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Die Ausrufe ziir Hilfe für die sliaishribevölkerinisg lassen

ein-en überirälticiendeii Erfolg erwarten. In wenigen Tagen
find Summen zuscrnimeiisgebominseiu die in den heut zeit-
gemäßen Beträgen niärcheiiilicrft klingen. Sie beweisen. daß
im ganzen Volke aufs tiefste empfunden wird, daß es die Sache
des ganzen Deutschlands ist, bie an ber Ruhr durchgekäniivft
wenden muß. Mit den großen Unternehmern wetteifern
Beamte, Anigestellte Arbeiter ohne Untersscliiesd der Partei, um
einen Teil ihres Einkommens auf dem Altar des Vaterlasnsdes
niederzulegen: aiucki die Deutschen im Auslande nehmen
freudig daran teil, und was dankbar vermerkt werden foll, auch
zahlreiche nichtdeutsche Aus-Wunder beweisen uns durch ihre
Spenden ihre Sympathie mit unserem Knmvse ums Reckits
Jm Welt-kriege war der moralische Bohkott gegen Tegutsckiland
eine ebenso gewissenlos wie geschickt benutzte Waffe der Entente.
Ihre Verleumdungen haben uns viel mehr geschadet. als wir
in unserem harmlosen Unschsiildssgefiihl ahnten. Nach dem
Kriege hat sich allmählich in den neutraleii und selbst in den
feindlich-en Ländern -� außer Frankreich und Belgien die
alte Mutter  vor Deutschlands Kultur wieder einzustellen be«
gonnen, aber sie war von einem fatalen Mitleid für unsere
Schwäche begleitet. Der mannhafte Widerstand, den heute ganz
Deutschland, wenn auch waffenlos »dem Überfall an der Ruhr
entgegensetzt, hat auch darin Wandel wehrt-tritt. Deutschland ist
wieder in Ehren.

Von der Steigerung unseres moralischen Ansehens, die wir
in �wenn: über� wie unterschätzen dürfen, ist aber noch ein
weiter Schritt bis zur politischen Anerkennung unseres Rechtes
mit allen daraus sich ergeben-den Folgen, die wir wünschen und
die viele im deutschen Volke mit Ungeduld erwarten. Weder
England noch Amerika zeigen Lust, sich für uns in eine Unter-
nshmuna einzulassen, diie ihnen zunächst noch als ein unsicheres «
jfibbenteiter erscheint. Vielleicht dürfen wir bei sorgfältiger
Itberlegung es wirklich auch schon als einen Gewinn ansehen,
daß wir nicht, wie 1914, mit der Feindschaft dieser Länder zu
rechnen haben, sondern mit einer kühlen Neutralität- Sxie siiid
immerhin von ihren vorinialigen Bundesgenossen aibsgerückt
aber ausfechten müssen wir unsere Sache bis auf weiteres allein.
» Sie klarer mit uns bat�. machen, idesto besser für uns. Der
81001110. uns nur aus uns selbst zu verlassen, das Bewußtsein,
daß wir uns allein aus unserer Not herausreißen müssen, soll
WVD Wkkd Unsere� Kräfte verdoppeln. Wieder sind wir ziini
Volksopfer ausgerissen, nicht erst durch die öffentlichen Aufrufe,
5380111? 55191511110 des Kkkegsfckighes bestimmt sind, sondern durch
NO Wtlekleute Sckiäcnsdiusnig selbst, die der Erbfeind uns asntut.
QeirKriiegssckiatz brauchen wir, um unsere Ruihrfront zu stützen,
die in wahrhaft erhebend-er Einigkeit den Angrisf abzuwehren
aus eigener vasterländischer Kraft und Gesinnung keinen Augen�
blick giezogert hat. Und der Kriegsschar kann nur nicht groß
genug fein. Noch so viele Piillionen und Millisasiiden unserer
entwerteten Paiviermark werden nicht zu viel sein, um dem
Bedarf an Lebensunterhalt, an Löhnen und Gehältern, an
Gntsckiädigungen für erlittene Verluste zu ·genügen. Denn,
täuschen wir uns nicht! Der Kampf um die Ruhr. den Frau-I.
reich mit advokatorisclier Gerissetihse-it, mit den Phraseii der
Heuchelei, aber auch mit einein woshlaxiisigeriisteteii Krieges-beei-
führt. wird lang und schwer sein. Denn die Mächte, die heute
Frankreich beherrschen, die Mächte der Selbstsucht. der Herrsch-
sucht, des Imverialismus kämpfen um ihr-e Existenz, und sie
tun es mit verbissenser Zähigskeiu unb ein betörtess im Sieg-es·
rausch künstlich erlialtenes Volk leistet ihnen Gefolgschaft. Uns»

echt erkämvfen können wir nur, wenn wir alle zum Opfer
bereit sind.

Zum Volsksopfer in jedem Betracht, nicht nur an Geld.
Wir werden Entbehrusngen aus uns zu nehmen haben wie einst
TM tlßcltfriane. geschäftliche Verluste, Verzicht aus materiellen
Gewinn und materielles Wohlleben. Wer wäre heute nicht dazu
bereit! Aber wir wissen nicht, wie la-nge diese Ovsser uns
bevorstclien. Tragen können wir sie nur, wenn wir auch zu
einein anderen Vollsopfer bereit sind, zum Opfer« des Partei�
geistes und der politischen Reclitliaberei. und vielleicht wirb
dieses das Opfer sein, das niaiichen am schwersten fallen wird.

Wir freuen uns heute, daß die einmütige Begeisteruiia die
de: von 1014 zu vergleichen ist, uns die langierselinte Einheit-Z-
front gebracht oder ihr wenigstens so nahe, wie es vielleicht
ikberliaiiiwj »Es-glich ist, gebracht hat. Aber seltsam genug.
schon das Wort Einheitsfront verursacht kleinen Seelen heut-e
nach eiren falten Schauer. Sie sehen, daß wir Einheit brauchen,
oder sie niögeii das Wort Einlieitsfront nicht· Ist es das Wort
,,.-"xei«oiit«, das die ,,Nie wseder Krieg«-Preidiger schreckts Leider
fchert sich der Feind um solche Skrupel weniger. Wen-n er eine

xssssj

shlefisaie Miilioiieiifpende
für das tiiilirgebiel

an Täglich nimmt die Opferwilligkeit der Schlefier
für die bedrängten Brüder in deii voin Erbfeinde be-
setzten westlichen Gebieten zu. Ani Sonnabend wurden
allein im Depefrhensaal der Schlesischen Zeitung übe:
7 M Millionen Mark eingezahlh sodaß hier bisher schon
über 13Millionen Mark gesammelt und weitergeleitet
worden sind. Eine Reihe von Laiidivirten des Land«
treifes Breslau hat am Sonnabend über zehn
Millionen Mark zur sofortigen Zahlung angemeldet.
Der Kreislandbund Göriitz hat außer einer Geld-
spende 1000 Zentner Getreide sofort unentgeltlich zur
Verfügung gestellt. Ein hocherfreuliches Zeichen des
Gemeinfanikeitsgefühls iii schwerer Not des Vater-
lande-s. Eine ausfühtliche Liste der Spender ist unter
der Rubrik Schlesien veröffentlicht.

Jm Jiiferateiiteil der vorliegende» Nuninier ver-
öffentlichen die Organisationen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer fowie die schlefifchen Handels-
kammern Aufrufe zur Unterstützung des allgemeinen
Liebeswerkes

Jnsgenieurskonrmifsion uns ins Land schickt, dann sind es
hunderttausend Soldaten. Aber auf das Wort soll es auch bei
uns nicht ankommen. Wer keine Einhoitsfront will. möge
wenigstens einer Einhseizfront zustimmen, denn es tut not, daß
wir dem Feinde einheizen können. Aber auch zur Einheit und
Einigkeit gehört es, daß wir mit idem Streiten unter uns auf«
hören. Unsere Unentwegt-en im Reicksstaa und Presse nrüssen
es erst noch lernen, sich zu bescheiden. SNüllen Weis, Breitsckiidid
konnten es sich nicht versagen, der schönen� Einheit, einige« �söiebe
zu versetzen und den doch so selbstverständlich-en Gedanken des
Burgfriedsens abzuweisen. Mögen sie aus Heslsferickis Antioort
lernen, daß man, wenn der Feind im Lande ist, auch das Opfer:
des inneren Kampfes zu bring-en hat� An der Ruhr haben fich
auch die sozialdemokratischen Arbeiter nicht abhalten lassen, für
ihre Zechenibesitzer und Direktoren einzutreten, und sie haben
sich in dem Augenblicke nicht darum geküiniinisett daß sie für
Vertreter dies fluchwürdsigen Kapital-s desinoiisstrierten Die
Arbeiterschaft hat ia zum großen Teile länigsft -b�easrifsen. daß
das nur eine Phraises ist, und der innere, zum Teil auch der
außere Abfall vom Ndarxismlts ist schon recht merkbar beworben.
» Aber das find später-e Sorgen. Heute drängt uns nur die

ein-e, wie wir dein Rushrgebiet helfen, sich und ganz Deutschland
zu retten. Poincarå und seine Gesellschafter sind enttäuicht,
daß sie so trovisgsen Widerstand gefunden haben, und sehen sich
gek«-wiinge1i, weiter zsu gehen, als sie es wohl selbst wollten.
Fünfsitiiidvierzig Millionen Francs hat die französisckie Fdasnunar
fchsoin bewilligen müssen, nur für Januar und Februar« Glauben
die Franzosen, daß site die von uns wiederbekommen werden?
Sie follen noch mehr enttäiisclit werden.  rheinifckier Ja.
dustrieller hat ihnen voraus-gesagt, daß die heutige»
Navoleosniiden an der Ruhr ihr wirtschaftliches Moskau erleben
Würden. Möge es wahr. werden! Aber das wird es nur, wenn
wir das Volksopser im weitesten Sinne heut iind fiir lange Zeit
auf uns zu nehmen bereit find.

Die Militatificriing der Stirbt-bahnen.
Es s e U. 26. Januar. Der Pcrsoneitverkelir im iiduirie ebietist Viitih das Eiiigkskscii der Bcfatzuiigsbeliördeii vsllkfo mgmeii

d 1� s 0 I« g U 11 i s i e r t. Sie mciskkv Züge fuhren überhaupt nicht,
und die wenigen, die abgelaisen werden, fahren mit großer Ver.
fratuna. Die» Arbcitsiiiedetlegiing der Eisen,
b a h_n_e r hat ietzt auihaus das linke Rheinufck entschieden« über,
gegriffen. »So sind die Beamten und Angestellten der Balmböfe
Rhcizdh Nliinchrii-»Clliidbach« Frieinersliem und Gleise in bei: Aus-
stand getreten. Sie kritischen Etfcnbahner dürfen die Anlagen der
lleskhten Vaksilllöfc nicht mehr betreten. Französifche  Eisenbahner
vcrixtclttn. den Betrieb für ihre �Runde aufzunehmen. Tru veuziigekönnen nur km Mcttschtcinvo fahren. da ftcts zwei SoldaFen dem
Zuge voraus-then. Dsitrch das geivaltfame Eingreifen ber Soldaten
m die Wciclzciiaiilagcn ift es bereits zu mehrfachen Un-
glüctsfallen 0670111111811. So ist in Hattingen ein Zug
etltglci st. Vor dem Bahnliof Vorhalle sind vun einem von
Fkmtzvseii gsfühtteii Zuge die Lokomotive und mehrere Wagen
durai Entgleiste-Ia u m gest sitzt, f» daß fiik die Wiederaufnahme
des geregelten Verkehrs erneute ernstliche Schwierig-
reift n entstehen. Dct»si�vhlen- und Giiiervctkebr nach dem unbe-
feinen Deutschland ist bis zur Stunde n o ch nicht be liinde ri,
do die Fkanzvicii die Tatigkeit in den neu eingerichteten Zollstelleii
mich nicht aufgenommen haben. Für den Kolilentraitsvort waren
gestern 14 535 Wagen gestellt worden, für andere Güter 3599 Wagen
2275 angeforderte Wagen konnten nicht gestellt werden. Der Bedarf
für heute» ftellt sith mkf 15 447 Wagen für Kohlen und auf 3072
Wagen sur andere Gitter. Der Leerbcftand an Wagen beträgt aber
nur 0379 Wagen.

Die Zustande km hiefigen Telephon- und Tele-
skephena tut seftalten sich von Das an Das schwindet. De:

ber oanbegöeebalttnn Ring sie. 4410. Spreu-stunden ver Reduktion 10-12 Uhr. Manustrivle werden nur
in der Geiitiüfisftelle Scbweidnitier Straße 47f48 lFernfvrechee Ring Nr. 1944 unb sub! u

eschästsftelle für Ober-schienen: Beuiben 06., Solgerstraße 5  äernfvredaer B .
Durch Fernsvtecher übermittelte Aufträge bedürfen au iboer Rechtsgilktigleit umgsebender fchriftlicher Bestätigung.
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nd in der
eutben OS 1025!. Bei Störungen bura höhere
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Tclevliouvcrkehr ist oft Iiundenlang gestört. Telegraziiine geben erst
mit vielstünsdiger Betspiitnng ab. Auch der Geichafisverkebt er-
leidet grosse. Störungen.

Die ifstsrcgiiiig iii Vorbord.
Vorrat-d, 27. Januar. In der Stadt herrscht sehr g r o ß e Er«

regung Die Straßen waren gestern bis in die späte Nachtftunde
von tausenden von Menschen belebt, die baten
lä n d i f ch e L i e d e i: sangen. Die franzöfischen Posten wurden
durch eine inarokkanifche Mafchinengeivchrs
ko m p a g ti i e verstärkt. Jm Laufe der Nacht wurden d i: ei v e r-
haftete Bopparder Bürger mit unbekanntem Ziele weg·
g e br a ch t. Kurz vor der Wegführung wurden die Straßen durch
stark bewaffnete Patrouillen r ü cf s i ch t s lo s g e f ä u b e r t. Heute
morgen 6 Uhr wurde der B ü r g e r m ei ft e r mit unbekannteni
Ziele fortgeschafft. Zurzeit ziehen starke bewaffnete
S t r e i f en durch die Stadt und dulden keine Ansammlungen Die
Beamten unb Angeftellten der Stadt find heute wegen der Ber-
haftiing des Bürgermeisters in den Streit getreten. In einer
Kundgebiing haben sie sich mit dessen Verhalten solidarisch erklart.

Nilus, 27. Januar. Jnfolge dies P rote st ftr eiks fiwd im
streifte Nkörs sämtlich-e Biiros geschlossen. »Ja sdien »den wird
nicht imterriscbtei. Die Movgenichichsten am den Rechen iinbv wieder
aiesnessalirein Straßenispjhnsens sowie Eis-anbahnen faihrien n»icht. Die
ltjefchäftse sind gefchlosfierk In den Straßen bewegt sich eine große
Nienscheiinienga

Dei« Terror gegen die Beamten.
Berlin, 27. Januar. Das Reiehsfchahminifteriuni teilt mit:Der Präsident der Neichsvermögqnsverwaltunå m Kot-Lenz,

K kamt, ist von der Rheinlandkoziimiffioii seines mtes en»tf etzt
worden. Der Grund liegt in einer früheren Meinungsdiffetenz
über Beanitenfragem

Stier, 26. Januar. De: Landrat »von Wtttlickk und der Blitze»
ineifter von Wittlich find aus etoiefen wo: en. In Wit ich
kam es zu lebhaften Straßenskii gebunsgen.-

Düffeldorß 26. Januar» Von den Befatzungsbe örden wurden
neuerdings verhci tet: die Obetzollinspektoren ekle, Ufer
und Glockneiy g e brei in Klaldenkirchem und Oberzollfekretctr
Dekicks in Neiiß.

Duisburg 27. Mund Dei: fiiädtisssche Forstmeifter Berg
wurde sviom belgifehen Kriseigsgericht zu sechs Tagen Gefängnis undZwei! Mark Geldstrafe verurteilt. weil er {ich getveågett hab. fu«: die
Windung-behörde in den ftiädtifchsenz Waldungen· smefifunigeii vor-
zunehmen. »

�achen, 27. Januar. Heute vormittag find Zolldireltor
C o rd e s und Zollrat a tt vom Aachener zbauvtzollamt oon der
Ozcscitzungsbehörde v er aftet warben. Wie verlautet, foll heute
durch den hiesigen französischen Kreisdelegterten der kleine B e-la g e r u i»ig s z u ft a n d bis Juni 1ö. Februar verhangt trerdeir
Da der hiesige»Regierungspraident und fein Vertreter trotz ihrer
Ausweisun niittags noch im Dienst waren, rechnei man mit  Sie:
tvaltanweii ung.

Nachen, 27. Jan-nat. Der hiesige Polizeisvräfideriet Freiherr
von Karls, erhielt heute mittiag den» Aiisweisungssw
b e f c hl unb stourdebereils unt 4 Uhr naschmittags von 5 Beligiern
aus dem Poslizeivraiiidisuni geholt und im Kraft-tragen mit unbe-
kanntestn Ziel fortge-scl7sa«sf«ii.

flziiisiizversiiche der Sonderliiiiidlerl
a: P a ists, 27. Januar.  Von unserem Sondetberichterfiaiierd

Set Korrefvondent des ,,Daily Exvreß« in Mainz meidet: Ich er-
fahte aus ousgezeichneter Quelle, das-rein Aufruf mit dem « aium

&#39; des 1. Februar in Druck gegeben wurde, worin die A u srufu n g
der Rbeinlandezu einerkRevublik angekiindigt wird.

Köln, 27. Januar. Der Betriebsrat der Angestellten und »Ar-beiter der Stadt Köln erläßt eine Kund ebunF in ber es he: t:
Es mehren sich in den letzten» Tagen ie errichte, daß ie
S o n d e rb ii n d l e r die augenblicklicbe Lage dazu beniireii wollen,
um ihre dunklen, laiidesverraterifchen Plane dur»chzufubt;eii. Die
Arbeiter, An� eftellien und Beamten der Stadt Koln erklaren durch
ihre gefehlt e Vertretung, daß fie fest und treu zu»ihrem Vater«
lande stehen, und daß sie alle»Beftrebiingen. welche eine Lpsloiuiig
ihrer Vaterstadt und »desRheinlandes vom Deutschen bleiche und
Preußen bezwecken. mit allen zu Gebote stehenden Mitteln ver·
hindern werden.

Le Trocauers Bericht.
it« Paris, 27. Januar. Aus dem Berichte, den le Trocquer

Poincare schriftlich überreichte,  unb iilber den fclisoii kurz berichtet
nun-de. «� Die Neid-J, veröffentlichen die Zeitungen folgen-de Einzel«
leisten: Le Tiocqiver behauptet, es sherrfche volles Einvernehmen
zsioifchen den französischen, bei-glichen und italienischen Delegierten
unb Jngenieuren iniid mit dem General Desgoiitte und des-sen mit-i-
iäriscljcii Mit.aiil-seiisern. Alles sei aufs befte borbereitt.
Wenn man weiter Niaßnashiiien beschsließeii sollte, fio würd-easi-
mit bestem Eritis-ge idiirchgefiiihirt werden können. Vom miliräris
schen Staiidpiisnkiie aus halte man »das {Ruhrgebiet fast in der Hand.
Der allgemein-e Aufruhr, auf den die deutsche Regierung
gerechnet halte, irsenn die Franzosen ins Nuihvgebiet kommen, sei
nicht ausgebrochen. �Pluch mit idem Generalftreik sei
n icht z u r e ch n e n. Nur einzelne Arbeiierorganifatisoiien
ftellteu die Arbeit ein iind durch energische Maßnahmen könnten
die-se Eiiiiftelliiingen unterdrückt werben. Auch idie Beamten
leifielen der Aufforderung der Reichsregieritng nicht all zu
willig e n G e bot s a m  i!. Die Bevölkerung bekiinide nicht
die heftig-e F.einso-felig�keit, von der die Bericht-e des �EIS. zu er-
zählen wissen. Nächfte Woche wird le Trocqiiser ins Riiihrgcbiet
zurückkehren, um fiel! zu ver-gewissem daß das in den letzten Tagen
von ihm ausgearbeitete Programm pünktlich erfüllt wird.

Jn sdctsnnnerlteifen wird Stimmung dafür gemacht, auf die
Tagesordnung der nächst-en Sitzung den Antrag zu stellen, eine
parlamentarische Kommission ins Rubrgebiet

uentfendemdie sicbaiiOrt und Stelle Gewißheit til-erdi-
stände verschaffen toll.



Die öffctitliilfc Mciiitiiig i11 Eugliiiid.
It Tier iinfelige Vefcbbuß der dicraratioiioloiiitiisisffiVII.

Deutschland fcluoere Vsrfohliiiisiieii gen-en i311 Vertvaia iiuterziis
sibieibeti tin-d das tllioratoriiini zii verweigerm bot in
England eiin lebhaft-es Echo geweckt. das den Frsanzoseii zu denken
gaben müßte.

· ipDailii ·Ne·.nss« veröffentlirlieti einen Artikel Gaikdinersszisiber
die aiisaeiilbfictltciise Lage init Bezug auf die iranzoiiiihe Atsezoii
aegsen Deutschl-and. cstaodiiiser sclirseibr Fsisankzeich habe feine
Fslvde Allwo-huck- {eine Freunde« beti«-:1ff-1·i·ct·, fiel! das» MDNVPOI
Der Yliiiiiitionszslserstelliisiia gesichert, alle Hislssscfiieileii der Mascht
iiuBentz genommen, und stkhsc ausreicht und·uiilsseisaiisgicfordeut
lau! einem zu Boden liegenden Eiiropa »Die Btaste sei
setzt abgeworfen, die Neckaratioiisrraile trete 111 D011
51310010_011000. Tser letzte Kampf. in d-em England eine 10 un-
MIVVTHIOE Rolle gespielt habe, ssci ·vo:·bei. Die deuri ehe
Zt·a·t·i·on, eutwafzncr tin? Isidor LJ-.ci·cPtg::-el·le····bserx«t·uclst. luie·geI« « os vor i.rem ·«-eii er. .111- 10-.1-.11-:;1!l-1 101- user-
izana ebne dcii Wsea für ihre politische Zeisrticieliing Der
Liufsiiiimenbritcli Treutsiiilaiids in balkanifiertc
Staaten sei der iiiiehste Sich-ritt iii dem. tiseitreicljieiideri Linien:
11105111011. Die Zeit werd-e lehren, ob es eriolcireich vollen-disk ·wiid.
Selbst nixvdicm jllioiioiiol nioid«eriier· Wer-toten frei die. kleritoriiiiig
eines Seehziainillionenvolkies keine leiclicte Aufgabe. Dass deutsche
Voll« habe gefunden, dasi es fiel! gcsoeii einen iiiåclktiioen 1111D einigen.
Efiacbbar nur schilt-en ko:iii--.·, iiide 111 es selbst seiuia ist.

Die »Times« wenden sich in seliir eriifrseii Woiteii aesgeii den
Alie-l!rbe-itsb·escl!luiz der ttievaratiotiskomniifsiowZurchyidscn Tcitoislilanlo iii den aclgeiiieiiieii Verzug scrklart und

em -.r·l!lii·ii«ztsvlaii stattgcssisjbeii toirdx bei· seit Iashren von den
Finziiizai:tosi«i«tätieii alle: Naticoieii einf-c".·:liscs2,licli «· D01- Friiinsoseii
Oielbftszals u7id:irckifii·-.;-·rd;:r iinerlxiiijiit nur-stieg. Die ··S!·lcpciratioiis-
iioniiuiisfiion heilig: diiirclrdsiejen Peseoliisi als iinsiiartciifklsies Orsgzauder iiitserallxixcrgscin Ssieiiisiineffs i chl v o l l l o iii m se n ·l andre r I1 d!
extent-acht« un ivxsowscsit i«,i.·e seaa c Autoritat ver-
Ior-e 11. als sie days« Lfserkzeug sur illegiftrieiuniri von Beschlüssen
gzkniofiäkrsn sei, d:-ePr-i1·t·i···d:z- Yijagizisfiiilieii t!·ä;«·gieriitii·a··in·· V·c«xi·ola«iin.sgein-ei· iesotisiereii sosii ges-ais 10111-3011. . can m:- ise 1,011 e raste-it.

{Das «D; tvirltlisocn Ziel; its-ers·Jiiagizösisilsieu Uiiczl«s·tik·sz·si·iid,·di-c Eis!icsdeii iii-g wei ei: von er «..1!«-.--.it entfernte, itn �111 erszse a ei«
Dllliicrteii Rcvarationcii v-on Tienirscbsliisnd zu erhalten, und ininier
eitel-«- {Die Ansicht« derer rcssjlxssifiertiag die sdcihinter den
Plan. solicit. von Dscutsclxsliiiid ·itn· Interesse
sfzirgiilreicos ein reiche-E? Industriegebiet· abzu-
trcnnen.·Tw · ·
Vprioxkiiitig ihrcr Soiiiterzielse iiii..«2bl,i-aii·cf-:-.1 vorgehe.
D10 5150000501110: d·e··E-·Fri·3d-eus·in 651110119. · _·· Die am!; iii found-ou chcm icsalirtiisafier feucht-die ..--.>.�a1v�.".! Pia-il«

cost frieiliich drei« Sllca ern n g, wenn sie versuche aus Köln
w-e-.·-«;iilau.fene, sc! tvesid sisc bald· stürzen. Die Nation
werde niemals« ein-en fo »beleidia enden iBspeszrrciW can
silhreii Allisiierteii in dreien: trrtissckxn Lsieitpxinltie bittre-en. Die
Ziirnckeielfiincf der britsz.«.-.i!en- Trudven trairksse ideu Lsisosesstkkind
Teiitsclisilgnds aieaeniiliee den  sierungeii fiiraiikieichs vericfröfzern
uxid finden tveiteren Worin-ji, Bezahlung von Rcpiaoriionspxii zu
erlaiigirku aussichtslos gisistastiteiiszz

Die inefteti Bläriser schen in

bedeute

i
c

Paris, L? Januar· G encral
..- i an g·i·s·ii··deii  b er l aztn in is {an für Da; dlii.hr·iiebiet- Dei:
nationalistrissclve ..Q:clai.r« tritt jede-l! fiur den Vizevrcilndeiitcii des
Cosnixtö des Fo«r.ges, Bindi, ein.
» di« Paris, ·2"7.·Jaiisit·cir.  Von iiinseveini Sorizderlberizckiit-erftattm·.!
Des: zLlriiovo Vase-se« beftatigt die! illa-entsteht, dass; dsoei i·t alte-
n i f irre J n-g en 1 e11 r e lheute ins iliiihriiizcslnet eiliger-eilst sind.

Die rotfiilisiifclie Veioegiiiig iii Freien-rieth.
ev Paris, 27. 31111111110. lVoiu uns erscim SonkdieribersisiliterftattiJrJ

Die fiisiif Abgeordneten der Linkrkrpavteieja iii de: fmnzösiscketi
Kcrnimser, Doom«!-on. Logosiu R«eiii::rd. cdiuclhaiisivion und Romeo die
bei Poincarå Befcliiveirde tragen der aniwachsseuiden rang«
listi schen Bteswegung voribriiigeii sitz-sollten. wurden voin
Miiiiftervriisidenten esuiisi·fci.ti.geir. Poiiiicarå erklärte. das. allc
Wir!ichstsrnsasfrscgeln getroffen seien, um sur heut: und in der
Zzikkmft alle rovaliftissclfeii Llnifreiziingcn zu verikiiiteir

edeute fand iinter riesigen: Bsetseillgiing aller· trckialifrischeii
sie-reife· das Lseiclsseiibecjsiingnid des· tllliigisoxtineten tlslatoau statt. �Sie
Poltzei Hatte die· ciroiiteii Qskkrsisclxtisciiafzregoin getrsosffciu Dsoch
ereiixfiiseten fiel! keine Zto:!il;-eir;rille.

Wer: if? Buoso?
Ist« über« die Pisrfoii des sranzlisisihcii Stacttscinlvalto

Vadiiu der fest« vor dem Niaiiizer siriexisgerielit die Vlnlliige
gegen. die deutschen Tgndiistrielleii iscrtreteii bat vierdeii intercssaiite
i iiizckllieiteii niitiietciltt Dieser L! e rr B a d i n ist den M a r o i l? o-

d e u t s cb e 11 nicht iinlietiitint
diesen. Cstisxeiiiiiiiiiii herbeiacl·!olt, der die iinbcsteililiclie Gereiiilip
keit der frgnzösisclieii Lfiistii iior aller Welt dartun foll. 53111101:
mann 1111D Staatsanwalt s adin war Untersuchungsfiilfrer nnd
Qciiklagevertiseter in jenem fkaudalöseii Verfahren, das iiniuittelljiir
neu! Aissliirisislt des tieferes acigseii eine Llirisixsslil nein QJisciroslsv·.!ciitfili2ii,
die argen fliecbt 1111D Vertrag internicit lot-eben. vor dein Fssriegssps
gericht in Cgfabliiiiea eröffnet« wurde. Daniiils tonrdeii an?
Grund der von iliiu aefiilir en Verhgiidsiiiig und nach seinem An-
trag drei scliiiliilosc Ddiitfclic wegen inigebliclieit GIVE-Junge· zuiu
skode verikrtfeilv  eiiiäskii»zspccille, iiidciii must· d·cn Lliigksklastciiogar nor! ranzciiikcber iiffeisiiiisf met. der scoa ten eine-J der-
daclftesz umlag, schloß de: Liiillager Paoin seine Pasthetisckfeslslxtsc init 105-01115011 �i isorteu an �T011 �l�r*-«-T-1:.ID gfcr : ,.t7L-c-1iii Sie� Nin�.1 �Y� l a «« f. o s! �.0 g �x0 · Hi«-.c .«rccl!er im Sinne der« Gc e es 111D, so find wie oo ! sit-i 5D: e-itii·tisr, dein unsere. Llclittiiicrvsos diuu Gleich· zwar· Strtaslosiglsiir
sichert, D011 wir aber von diese-iii Forum wcgfagcii, indem wir ihm

unsere tcieraehituiicg ins Einsicht iihkeiiidernA
D . .  �e M� « . � ««åsietsckiiiiiiigf des:- tiiitiiiiaito 531500111101.

London, 27. Januar. Reuter nieldet aus W a fh i n g to u: Der«
Senatsausscliiiss für auswcirtige Lliigelegenheitcn bat in einer ver-« «« « i· · · s» -- · -
trcculichcii ciiziing die· Resolution i« es� · · sT-s-eiiato·rs
lllobitifoir in der. die Ernennung eines« oifiziellcii amerika-
uifcben Liertreteijs in· der diekiaratioiislorninifsioti veijgcsclslagen
tout-de, fur u n bcY i in mte . eit zuructgeitellu Muthes hatte
zuvor visirtriiiilislfe giiformiitioiien geacbeik

Dis« Die Liertagiiiig des Aiititags Robiufon wird aus; denselben
Gtriiiiden eefol:··ien, tritt: seinerzeit die Liuriickzieliiing iii-«; Antrage-J
Morast, der die Csiiilieriifiing einer Weltwiitfcliastislonferenz verlangte.
Das amerikanische Steiatsldcvartement roiiiifelil iui Qliizfetililiil
alles zu vcrnieidetr was als ein Eingreifen in die europäifcheii
Flrkirrniffe gedeutet werden könnte.

Tie Ckikfxiciideii sitt: des iilixiskfeliiet
{k Neben den gewaltigen Summen, die von den Arbeitgeber-

irtid iirbeitiiehiiierverbaiii-en zurzeit für das« Riihrgebiet aufgevracht
werden, sind einige besonders beinerkeiisiverte Sammlungen und
Sdlcsiideii zu verzeichnen. Die d e ii 1 { ch n a t i o n a l e L a n d -
kttasfraktioii bat unter ihren Mitgliedern 767 0130 Altar! ge-
sc·i·initielt. Die D e u t s if! en in S it d cifr i l a harte» dein Ober:
buraerineiiter 0011 Essen. 600 Pfund Sterling � 200 000 neuer! übt-o-
WOMN Musen. Das Central Reliej Committee ältere«
Y gri bat Spenden im Werte von 225 9111111911111 Mark überweisen
 �11011. der Oeutfclinationale Ocindlungsgelfils cu-
verdand aus der Verliaiidsiaseao Millionen für seine not-
leideiidefi Siiitglieder im Rulirgebiet ·· Auf Veranlassung der
Fk S!! 1111 11 ·v·o n S d! to e d e n ist ein Gitter-wagen mit Liede-Zartheit
G! C�??- Voddictic Rote Kritik« abgegangen. Weitere Slkillionciisfoeiiden
smd 111110111 bcisrächtlicder Zahl zu nennen. Doch das würde oiekr zu

Es sei nur noch erwähnt, das; die im Reichsverbaiid

Of!liv

weit ful«.·i«cii. ·
VIII&#39; kjsjttjilieii landivirtscbaftliclsen Gcnoffeiifcbaftcii vereinigten land-
wirt3c.!�7kTZ·T!«-;ii Ida-im- lZcntralO Glciiofscnfcliaften fiel! eitiniütig
bereit erllartein der Hilfsaltioti der deutschen Laiidlvirtsclsast für die

Eutwsiilliiiiik der srixiizzöffpfclfseki PoslfitilH like i11:

Aus» dem dunklen Dlsrika bat iiiati «

i

-�.�.�-�.

f

.«--. ·

»New-York, 27. Januar. CfiiiikdienftJ Wechsel aus
speterliit Echte-Hitaro: 10D zum: �-��- 0,0035 �.0l�2!
Doktor. Das lex-deutet unigerecljner ein Doktor·

gletckz 28 5·71,«t28 �-3809,5Z�l! Toll.
n... . SÜIJRÄL�. l92!:b�J�I.�T&#39;I�J

durch D011 französischen Eininarfcli bete-offenen Cicbiete weitgelfeiidftc
Unterslutiiiiicz zu get-nahten. Zugleich iiberncxhiiieii sie für. fiel! feil-s:
eine vorlaufige Gesamtleistung voii 191! Millionen Block.

e« · a. . « so. ·.·,-. - s001111111111. lind Preisiiiidiiiizn
·· Hi! Diennafigtesdeiideix Pezjbijiisde iii Industrie und. Wirt-
!ck!cift, Ylroeitgszkiiier· wiie OiIrVIJHnCLJiIIeiJ rrlieneii iieveii ilirer
Kunst-geheim  1111- 0.10 R u l! r i! ilfe eine zweite. edie sich nett
der Preisbiliduna slieiiiiistiotr

�Sie Folgcii des 3110311021100; an der« Ruh: Leib-sen fiel! in
weiter-er starke: Enttvertitng des Geldes« ii«u1:;g-edriiclt. Diese f·
Entwertung entspricht nicktt der tastsächlichcn wirt-
fchaftlicheu Lege Dcirtsitlylaiikss-.
der Griiirertuiig des Trollartiirsses iii per Preisenrtvicllung in
Landwirtschaft, Heisa-del und Gewerbe ii b e r h a st et n a i! -
oder gar vorauszueilera Diese. Zurückhaltung
v e 1- la n g e n w i r von stillen Tbseäeiligten Kreisen mit großem
Siachdruchk Aiizu streben. if: t1i-et·in�:l3r, die. Preisenrwiciliing tret;
D0!: ungünstigen Gestaltung; der· Lsälirsungskiirfc mit allen Mitteln 2
auch unter Opfer iii crt.ä«gliii:isi-en Grenzen zu ·k!a«·lteii. Tztnsoroeit
D011 Poeisfteigseriiinsgen ein-e entsprecljendsc Fseftfetziiislg der« Löhne
1111D Gehälter lot-arti weiß, sollen D30 >330rf!:11i:h111g0n darüber von
der Arbeitgelverfchaft mit« dein Willen zum Eins-fegen-
loiiinien bis zur äusserst-en 6321-01150 dies Illlsktfglsicken und von sdsen
Arbeit tief! nie rn in Anecxeziriiiiig tex- Sxhivierxgskeiteii geführt
werben, D50 fiel! aus der Gssamtlaigse Dstutfsdhlaiws auch für dessen
Ttzkrtsclia«ft ergeben haben oder noch ergeben. werden. Von beiden
Seil-en wird list-taugt, dass! init Nücksiclit auf Die Gesaintlage alle
Vserhsitndliitiiigeii voni Gieifte der Verautivoitiiiig iind vom Vorlicht-lit-
losen Will-seit zur« schiiellsen Vcrstäiidiguiig getragen: wenden.

III. IIICIH
L! « II« . ..
åietx-iijixliieszr.

BCJFJEIL  J�IJT�«1IAT. · Eineti·e. T:i.«a!!tl;er·iil!t.!  Sisxeichzarg
VfJU.Fk·I·Fini··sicsnszi·zziieiiz·in·Zstreisgr Legal-i; kciiyesiitiiiiixf ziiiii·.js.;iigciid.-
FLT«·TS-,«·««ZLICIZ.S J··icI-ch·L-I1iIsLlZi"1-·!IRHEEE ·«,«««.,c.  c.  11,} c  Zczfzjc Isc-
ioiizuere «s,-rei-.»e oasrizioer alt-»das; ex; »a--:i:a«-.»: ihm Vavgoiiiir fein solle,
dspisesie so lange spitz-Tinte gxiririrjfftusna ins reißen« zu f«i«idr«ens. Seine
kcreiidse 11:11:00 also; gzctuiisvtx �fing? Sscliiffsleiri zeige; Ensliwukfg fchgidsxisc
vor derer» H;:-·;ei«-.-.· tspcailzoem  ersstesu 143 Paraigriapilfien 120.6 Ciieieisc.»
52111 Jst· i«i«as«i�si:sx;.·a· o-e3·!�:lii5"s·cl·«,-u;ics gseiiexaiiizkfr ira·rå·iis, kam ses bsei drr�1- 1-1-�11-11111. 1-� e« �,- � «. s ». X« «,  s, «· «. », ·.·.··········1··io iszeircnBziitizkiki �.11 � 10231101 ,·,.«:i·nneliiv...;.iq·1.xid». i n; sie nun» 0.1- efco ugitufaliigreit De bauvi-cä.
is· 5732111111011 spat-er begann eine neue Sik-iii·ig. Jnsneiiiicilib einer
Bterijelitiirtixc ragt· eine Pirzrlaspxe zur lintersiisiviing· de: Kleiiirciitncr
cui ein-en Flug-Jovis; lierioickien und «Der Eiidterunn file die Silb-
lieferiiug ver cgsctreidseiiiriiage um einen Lilie-irae, vein 15. April. auf
den 15. 501111-2. in aller  drei dsiefiiuiieii vord a ti e ro.

Rächst-e -SicL3ii.n-g: Bis-til: Drei: 2 Mir iiackiniittsciicsi Auf der. Irre-fes-
oixdiiiing Jteilfezrszliisfraggeris tin-d Llirtitocce 11.00-1- disesstijnrng des Seh-u[-
oierszlzxes 1&#39;111 Jilißtajagt-�äi�. Dein Tä-aj-�Denr-ieiz- -:-0-11r.-32__D10 _C5�-L-111cs.cT-1b1g�1111=g1er.eilt.. iiister lliiiiurnoeiit seine zsefkvrecoiing der funsgiitew Vovgange
in Bat! ern auf die Tcigesoroiauiig zu setzen.

Liiiiigikteilglieeiiliiiig kiii dceiihiiaieti Landtage.
.§ Berlin, 27. Januar.  �Eigener DrahtderiilftJ Dei: Landtag

Rede· tulgte am Sonnabend exidgitltig den Gefeveiittvurs über Ve-
tvilligiiiig weiterer Sraittom te! zu: Untcrsiüuiing des Baues
neuer Wohnungen« namentlisxli für Lehrverfoiiein ebenso einen
weitere» Entwurf iiber Vierte! für RI0111100Y11:{:ätt1-11� Ange-
noniiiieii wurde· ferner ein Gesetzentrviirf iibcr besondere Berück-scigitigiiäi i·!·cr Gemeinden mit haben Realloften beim Dliisgleicli der
«- eiter c c: 1111g.

· Jn der weiteren Beratung des« Laiidesbauskiciltcs file· 1923
erinnerte der Zentruiiisabgeordnete Metzinger an die ·s5il"fe,
die deutfihe Jngeiiieiire iiud Bergleute i111 Siaßrc i906 bei dein
großen Unglück in dein französischen Liergiiierk Citiirricres ge-
eistet···l·!atten. Der Einvruch in das Rii"t!ri,ie"diet» ist ein niiirdiges

franzofifckies Gegenstuck dazu. fitsaiikreioki braucht iii Wiistliclikeit
Die illiilirkohle nicht«·- �Die dciitjcheii Bergleute würde-n kaum iioislf
eiiinial bereit sein,·fiir· Frankreich riberfcliicliten zu verfahren. Dei:
Redner forderte nach einein tslfafoell an die Landwirlfiliiift auf, allen
varteivolitisclieii Ldtreit zu begraben, 1111D {1DI0{1 unter ftiiruiiscxiciii
Beifall init der Liersicheisiing die Iieiiölleriitig an der k!"liil!r. an de:
Saar iiud im Rlsieinland fclsnitire aufs neue: »Wir 121012011 treu fein
iitid frei, frei wie iiiifere Väter« es 111111-011.�

Abg. Slikppcl  Sinn!: Wir. uiiisscii alles iga-cinäien. uns im
{Kabinen des; Etat:- zii halten. »Der erfreuliche ·.1lici«scl·.·iiii» iiiis Der
{iarnhcriwaunna erfullt iiiisJ nicht mit iiiigetriibter Otciiiigtiiiing.
Die·iiiigelieiiren iyolzpreise haben die Presse schon
auf·di«n Stcrbeweg gebracht; nnd droben fett· auch die
Bibliothekcii und den geoidneten Scbiiliiiiterrikfht Fa: o-:-:iiick!"ien. Tcn
Fürs; deiitsckieispdsplulttur iii-kiffen wir ·uiit·a1«leii· Firirfiikci retten. Tini
iibrigen verueocii und billigen wir die. Svarfanitcitsslsliine des
fikiniiiizniinifterts. Jn der Erfetziirig von Bearxitcii durch kundbar
angeftelltejsserlonen solicit· wir allerdings; keinen 9302:2011. ?{I1g0{iä�1i¬
00B 111 unser« Haus eingeoriiiigencii Feindes niiisicii wir

D011 ititierpolitifclzen Hof-Iei- beifeite lassen.
Tser Redner hielt den Sozialdemokraten til-s bescbitiitctide Tatfaklie
00-0, das; sie cuis Furcht vor den Koniiiiuiiifren erstlärtein sie hätten
ihre lliitersclirift zur genieinsainen Esrkliiriing der Parteien nur
ixrtnu1li·i«l! gegeben. Triilzdem hatten die Deutfciiiatioiiglen
»die Notgeiiicinfchaft iiicht vcrlcitgiict Große start-e iiatioiiiile Ver«-
vitiide durften fooon aus Iilliiglfeit nicht verboten oder sonst briisiiert
werden» «·Diircti den··Pitrlaineiitiirseitens, tote er fiel; in den lebten
zrageii o·ri.sit·inacbte, fublen wir uns angewidert Tlnkreiicbts der von
sisraiifreich im tllulirgeviet getrieveiieii Politik ocr Bernirhtiiiig
Tgiitsclzlaiids llin t uns« das Wort vom Selbftbestiiiiuiuiigcsreelit der
Voller rote bitter ter 02-01171. Auch durch Ouuaer trird tiiaii uns
nissklt·z·inteizkriogen, lLctrin lkei den Floiiiiniiiiiteirl ckssxie natio-
naliliifcifeii siruiidxfepiingen 111 SLQii11-5f-�011, die ims Jerr Heiliiiaiiii vor-«
tinrft,·ir.aren keine· deistfchiiativnisileii Lliiiiidaeviin-;e.ii. Wohl
aber find IJittssolitii wie ··l5itlcr durchdie iitzrlietzeiide iozialisiisckie
iochule gegangen. In Ksoiiigsberg haben die. Deuliciniiitioiiiilisn
all�! ihrem Tlzarteitaxie ein· Treugelöbnis Huin tlieicbe iiir Oft-
preiiskeii abgelegt. zliif··die anctelszlicbeii Lsuifieriiiigen Leiden:
dor is, die Herr Heilniann schilderte. hat Luocndcirii teile-
gküpkliertt  ortväts liigt«. Die lliieinigkieit iiii sllarlanient
oarf nicht 1116 Vol? dringen. Die Reichs-re kieruiig ums; iilles tun,
die Einigkeit iiud Cstesckhlofseiilfeit ini Vo le zu fordern. Kein
iiatiotiiiler itbersc�l!iriaiii·f, aber nationaler Lsille iind tiationale läut-
!cvlofscul!eit, das ist a0, was» wir wollen. Es» hat ietzt ivirlliili
keinen Zweck in Paris 1101D eine sitefchåftsitclle .111 behalten. Die
ilkkllkskxtxiu {UKW stell fragen, ob sie fiir die Eöickiertiezt de; Entciites
toniniiffionen two! aarantieren Bann. lcslitosie liiiriioe links!
Frankreich must denjbrnst der Lizge erkennen lernen. Wir fiiiv über
3*!: Zeit» der Etlkftkieiduiicn ob· Sein oder Nichtsein. t!jiiiiu-Saeloiiisii»en.
...t!nt ninsscii lernen, zu vertiiskiteii und zu Opfern. 221c Qtrinidfaclel
die oincarå ir. 11_n{er Haus Tours. wird iiiisdctnii lioffcntliih nicht
zur erriichtttiig iondertkzur Lliiserstehuiig führen. Sie wird uns
den Sieg der Freiheit bringe-is«

· Miniflierfirllfldcnt Braun erdlärte auf ein-e Aulis-ge. Die
Abg. Mir-del in seiner Rede an die Staatsregierung gerichter hxitle
ob die Pic«fseiiotiz richtig sei, das; de: neue Reaieiuiigsvriiiidcnt
Fgtinlsch nicht in·2«iliesvadeii. sont-ern in fdrcinlfurt a. M.

oliniiina not-irren werde, er sei nickt in der Zank, auf dkese
Fvaae eine Antwort zu Jeden. wärt, hört und grosser Lärm
bei den KoiumiiniftenJ �T1: nitifie es -c-.: ziiriicktveifeiu wenn
Herrn 011111711!. wenn ancli in versteckte: Norm» der Vorwurf der
Feigheit gcinacln woodcu sei. Sämtlich: pr-:«iis5ifilteii 1121D deutschen

Jnfosgedssfseri "bef.i«-.-«ht kein Lliil-asz, i

« ålssckkjclis

c·-

Peamten geshotjcbteiuiiuder schwierigsten Oitiiation den Weifuiigen
ishr-ei· vrsxgscisevien -«-·«-·cl!orde.

. Or. «�  i �a. i· ., ziispe einen rie cAuf! �i: �M1111 O: Flut! tirtc �JIM?! De.
»Vp·iwarts«, de: las iiiteriiationale Proletariat zum Eingreifen
Aufsatz-dort. und der es iii-T«- lzöchiic Ausgabe bezeicbiieh die Einheit· �y. f!� . q « �b �g · ·« « «« ·· t - · «
ktpd ·c2-k!ci,·slo!s·«·.ii-k,ei.»«d.r Parteien »; tiefrer-i. · Diis fei nicht
»die Atriasirbe der «»«-tur-..de. Moae eine. Partei zugrunde gehen.
Zoenii nur da; Vaterland gerettet wird.  Sei!:
Uccstes »Es-Ihr 10:10:� bei der Deutfclieii Volksvascteid Was die
Auseinandersseduiig mit den Oolfenzollern anlangt, f-o lernt:
Herr« Lkejlicraiiii Ia iui isoauvtaziissckiiiß Lllufiläriinifeti verlangen.
Dssxlrvnskikie Sorge liespt setzt wo anders. Eebliaftiss »Seht:
rschtlaU Die fssraiizofeti richtet: 01110 E�,0�1arc11�=�: aus. Sie wollen
das sliztskiriqtrliie ioirtfclkizftliscli abfrhiitirein im aber -�� 1111D
 if: dslrieg ��� fa1111_ iiiiiii nur· fuhren, tvenn man zu
jeden  Opfer bereit iii.  811011? de: Ksoiniiiirnisteiid
Wer· bzuauclxen eine. aefcliloftene Kraut. Der vreuiäischc
Lsaiisätcig niziß end-lich einmal ais-f» der Hohe {Der Situation stehen.

Abg. secbultz··s.i�ieim.! e·rl.-cirt-I.· das Ostezgeii  Aktien.
der Vcri·.i,irerkiz7s,cfeisellic.,after; zeigespjaii die Groniiisduitriellen aus;
des: Föaiit dies This-cis Zliemcii iciis Ideen. Die Miiffeu toürtien
a-iisci»eiilüiisdert.·· · Tit-e grosse« landivirtsctaftliclise Ruhrhilfe bedeute«
nich Ja ein umri- Woclieii wiirsdcii die Cteloeidevreise auf
.15 Itssreifcccksse binaufqetriebeii werden. 23111 cfjesld seien »die

aarariielzeir Gauner« rim oben gespielt. lNuf roch-is »Es-eine
2151111110!" Dis: iresuticlfiiatioiialscn verlaff en den Saat!
» Händ· dein Uiialihäugsigen Obu cf! forderte Abg. F! eilma un

 «L«".«-«D.Z.!  Kernstiiit Der dssiltfckleii Politik. die Niacht der Arbeitser-
Hai!�: in allen. Säubern. aucb in Frankreich, so zu fördern, das;
Die Llriöeiter einen Einfluß aus die Führung de: Politik ge-
minnen.

Ls;-L«a. Bäcrfer fes-tin! wies; den Vorsivursf der Unelirlichkeir
gegen« die  esii·i,ehiiaxi·e-iiri« en zixrjict und erklärte: Gewiss, find mit
visit-Zins: 111100 1001111 ¬5le_{11a»011� auf keinen Fall nierde das
Text« eire Waise iii die Ftscriid ncl:«nien. so dienen Sie Damit gravis;
iii-ed then« Interessen» des Landes. Don-n hast {a Frankreich
sur immer· gewonnenes Spiel. Dann min?! nsieniciuid
waz en, Jtisanllreiib iii �Den Ariii zu fallen. Nur wenn aus dem
dseu {einen Yfinirie selb {t cziu Wideoftcmd eriiviicl,1st, wird die Haltung
der aivgelsisciisiifcijen Lllkkciclste anders werden� Türmen. Schweres
« lkszibeii eitel! sitzt: strick foziiiilideiiioskratiisfclie Entsschlicsziisiig
uiiei-ersc1i««ric�lker-.nscisl wir dein Eis-bade der Sstiisnde Slieclfnuna tragen.
Tiber· die. Srizjalsiseinoiratsen {mixen tote-der die· Partei über das
Vaterland esse-stellt. Sind 1011: jagt nicht gelebt-Insekt, so wird De:
Dslkllklsijlsss «Die Jszieche b:.-«,ii"l;lcii. �x30: Wir-g der Ohre inisscres Landes
»wir-d fililicssijlicti aiicki rot: Ist-Einen  n«acl! links! gisganifen werden.

Der Fkikritssliirslispxilan ging a-n den Hauvtatisfckt-uä. Das Haus
ver-tagte fiel! iiiisf Dienstag, den 20. Februar, Ruhr. Auf Der Tages«
oidiiunixi ftocjit die. zweite Beratung des HciiiIhalde-s.

65-00 . o · »« «« ,
»ein endlich-en Sihiilfiiedeti.

In einer der 30 großen Elternverfamnilungen in Berlin. die
iin Tllahuieii der Reichserziehungswoche stattfanden. sprach sich
Obertonfiftorialrat Lii:. Dr. Dibeliiis in bedeutsamen Dar-
legungen über die schulpolitifche Lage aus:

Die evangelische Elternschiift habe u dem Minister Voelitz das
Vertrauen, das; er der evangelischen S �nie ihr Zieshtuverde wider-
fahren lassen. Es löuiie nicht Aufgabe der evangelischen Eltern-
schaft fein, iinter solchen Verhältnissen auch ihrerseits dem Pli-
nister Schwierisgikiten zu machen. Andererseits aber {übte Die
Politik der Verzögeruir , die das Ministerium betreibe. alltiiahlich
an völlig iiiihaltbareu zustanden. Seit zwei Jahren warte die
evangelische Elternfchaft vergebens auf die Entscheidung übe: die
Fahl der Religionsstuiiden in der Grutidfcl!ule. DieFrage der Aufsicht über den tlsteligionsunterrickit komme der
ösung nicht näher. Die. Folge sei. das; niemand mehr: wisse, was

eigentlich im Religionsiinterricht der Grundfchule getrieben wird.
Es gebe evangelifcbe S . ulen, an denen einfach
Moralunterricbt ertei t werde. Aus» den Lesebitchern
werde systematisch jeder religiöse Stoff heraus-geziemten. So
könne es nicht weiter gehen.  niüfzten endlich toieder klare »und
gesetzliche Zutände geschaffen werden. Man iiiusse auch endlichheraus aus dem Zustand, das; die wichtigsten Erziebungsfrageii
nur durch Verhandlungen gelöst werden. bei denen die Vertreter
der Kirche, der Lehrerfcliaft und· dczs Niinisteriiima einander in
Fechterstellustig gegeniibeicsäfien 101e D10_Sür001täf_t1a1-f0101_1 bei lau!:
DerDanDIunne-a. Der Religionsiinterricbt bedurfe dringend einer
Reform. Darin könne. es aber nur dann Immnen. wenn· Kirche.
Staat und Lebrerfcbaft sich zu vertrgiicnsvoller und gründliches:
vcrfitiver Arbeit zusaniinensiindeir �Dafür niusfe die· Aiinfophare
geschaffen werden. Wenn das deutsche Schultvefen nicht bald ent-
politifiert titerde, biisze es feine bisherige Stellung im Volksleben
und in D01- Welt rettungslos ein. · · ·

Der Redner erklärte dann noch, daß die evangeltfche Kirche.
allen berechtigten Staiidesivüiifcheii der Lelirerschaft init freudigem
Wohlwollen gegenüberstehn Vom Standpunkt der Kirche aus
könne man die Forderung voller akad emi f ch er Bildung sur
die Volksfchiillelzscer nur iiciclidriicllich iinterstiitzen »Der fchlimsiifte
Feind eines fruchtliaisen Neligioiisuiiterrichts fei die Fzalbbilduvg
Die sich von vopiiläisen Brosclfiiren nähre und diese für das ge-
sicherte Ergebnis der Wissenschaft halte.

eiiiliiedeiie Iviiueiliiiiiieii
�- Das Gesetz Zier· Abänderung des Hleichsuziililgefevcs is! voin

Reehtsaiisschiifz des Neichstages nach den Borfchlageii der Regierung
a n g e n o 111111 e n worden. ·

«� Eine neue Giiteetariferliiibung tritt bei der· Reiokisbcihn am
1. Februar nicht ein. Ob und· ioannjie {unter emtritt, kann bei
den unsichere-n Verhältnissen nicht gesagt werden. _

-- Eine Einkoeiiniensgrititze von drei Miilioneic Mark für die
~L3e�.�ñ�!er:tugé.°.cp3éi~cñt forderte de: ·Gctoe·rkfcl!»aftsbund der Ausze-steläten iii einer« aii das Reichsarbeitsininisterium gerichtelen E U-
ga e.

EI Einliidung deutscher: Stuveuteii mich England. Laut
,.B«i«aticl«!efter  iöua-cDi-an" halten die Oxford-er Studenten eine Ein-
ladung an die deutsche Studentensclfaft raelieii lassen. zwolf
Studenten uaili··Orford· siir esuien jbionat ivahijend des Sommers
zu senden, nnd fiel! bereit crilari, die 53.011011 dasiir zu iiberiiehmew
Seiten-Z der dcutscffen Studenten ist eine zufagende Antwort ein-
gegangen. · .

w. 0111.11.11!. Do. Januar. Dei: Preinierminifter legte der
Kainmer und dein Senat den Entwurf e«.ne··r·ne·iien Ver«
faf f uns. vor, die für« alle Prooinzen des Koxiigreichs Geltung;
haben soll. Der neue Artikel 183 bestimmt. das; ·dte bereits azv
2. August 1914 in fliunictnien cinfäfsigen Jfraelitem We» Ums?
Untertanen einer anderen Blickes-Tit sind ohne �ealic�e fsqrtoalixxit b�?
volle runiänische Vürgerrecht er alten. iiifichtiieh
Verwaltung de: Bergwerle unter· Tage bestimmt der kieiie Arciiel J.
das; die. Erd-singe: und Jonitigen Podiznfcliatze Eigen;
111111 des Staates {ein s·ollen. Ein beioiidereo  Sieh; W«
später die Bedingungen sur· die Ausbeutung festsetzen. die atteind-
eigeiitiimer werden einen Grund-uns erhalten. Erlvorbene RCFZIFwerden gern-liter- 1111D die Bergwerkskoiizesfiotien bis zu ihrem .il--
lauf respektiert loerden.

weil.
Cum, Dr. 010d, h. c.
Vrati � und andercoäxtrz in 8176.
Wunderdoktor und 01.0201
Bis: Du, denn mit D0111 diesem,
Tag für Ruhr und Diarrboe
Nebst-neu muss, Pol-mais,
Sind i11 allen deutschen Landen
Die Kollegen einverstanden.
C5300�, schon dicht am Hosen-baden
Klovft dass« Herz dem ttlntiviodem
Bravo! Gib ihm nun den Nest:
Erotonölt Probiitum 0st!
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l beobachtbar cbemtftettstedtl. l
Von Prof. D. Dr. Wilhelm Stahl. Berlin, M� h. R.
Was ich» l!ier niederschreibe» ist eui evangeiticher Avpcll cm

Hex» Eseheiiiirat D. Selig-oder» in Bresliaiu Er Zhat »»1I»n»» åenSonspiitagsiiiiniinern der» Sschlcjsifcben Rodung vom - im F. v 0-
vznwtzz 192234991 armen »Hu: neuen»Kircliern!er»safsung ver·jjfseiirl»icht. De: zweite» entihaltt eine» ges-Wolle Belkreclgötvg des
zkzkiitsikihaltes der »Verfassung«» Er scheidet hie: aus. »« erste
zesckuktiigt sich wesentlich» nur her Stellung »der kirchlichen
Parteien zum Bekenntnxsspotspkuch gut »der Kstrckietwckfamvls
sung� Es Im: meine Albnclih schon fr»u«her dem» verehrten
Herrn Kollegsen ein Wort darauf zu emittiert!. nctchtoent er ins»i»r
di; Ehre erwiesen hat, niicli»als ,,Fu»l!»rer der Vtittelpartei ,
wie er» sagt »� wir» lehnen diese Bezeichnung alb und nennen
zms seit 18«3, alio genau 50 SVcrhr«e»» «Gvanci»elisckie ,»seit
«, Himmel? 1920 ,,Volkskisrchliche Evasngelische Vereinigung&#39; --
kxusdllickllch zur Verantwortung zu ziehen. Schwere Berufs-
psshclit zuletzt Erkrankung habend-re Aussfiishriing diese: Albsicht
verzögert. »Aber es ist �noch nicht zu spat. Leider noch lange
nickt zu spat. Zion: meint Schar-der gegen hegt Schluß »Wind:-
sclxeinlicli werden wir erleben, daß eine Weile in sbetzug »auf »den
strittigen Punkt hin und» he: diskutiert »wird». Dann wird man
sich beruhigt-Ins« Das ist eine verhängnisvolle Mittels-trug.
�Sie 126 Sieger mengen so glauben. Die anderen 77 werden
unermüdlich kämpfen, bis ishr Getoisfensrecht wisoderherigestellt
ist. Wahrlich nicht um des Stoeitses willen. sondern aus inneren
Notwendiakseiten Hatte ich doch selbst in einer Veröffentlichung
vorn 5. Oktober 1922, also unmittelbar nach der Kirchenver-
iantsmlttng. zu freudiger Mitavbeit und dazu aufgetreten: »Die
Käiiwsfse »Um das Zustandekommen her Verfassung müssen ver·
gelten sein.« In her Stnildtenaeit aber liegen Tatsachen, die die
Fortsetzung des stumme um des Gewissens willen unver-
meidllicli machen. »

Ich liebe _t_1or der Sickstwieisigkcit idafi schon Monat: seit
Schaieders Veroffeiitliisrliiinii vers-soffen sind. Dies nötigt zu
kürzeste-r Wsiedserholiina der für {mich entscheidenden Sätze� Ich
hoffe mir das Zeugnis zu verdienen, nichts aus dem Zusammen«
bang aenoimiien zu» treiben. Schaeders Lslintsiclit ist diese: »Noch·
dem ezninasl »aus Anlaß der Vorarbeiten für die Verfassung«
der Psekenntnsisstisisit »in Gang gekonisiiiien war. toasr es völlig
iiii11iogslic»li, den Verfassunaseiistwurf ohne ieden Bekenntnisivors
sprixch ins Leben» treten zu lassen« »Ein Vacuiun im Ver»
fanuiigsdokiicment in bzcsgiia auf hen Bekensntnistb-esitz« hätte nicht
nur glaulbenstreiie Kirchcnkgliedesr verwirren können. sondern
«»c;iich der Kisrsaie des Kntholixziscnius gegenüber eisn völlig schiefes
Bild »von der» iunserkirclilichen Lage bes preußischen Pro-
teitantisnsius gescljsaiffenk Dei« ursprüngliche Vorsvruch von
«L«U-31«I11«»cl·-«2N mit und Genieriillsvnodaslvorstanldt halbe! nicht mrzshr
atwgeretdwt", weil er ,,Jnihalt und Sinn des Evangeliums
ohne Verdseutlicliunsg liest« ,,Weiteste Gesmsoinsdsekreise liatten
ein-e igllaiisbensvolle tin-d glausbenseckite Lliisgsabse übe: »diese» In.
halt» verlangt.� Auch der vom Verfasfungsaiiisssihiiß geprägt-e
Jzoijipriich trs.i·r»»,,nickit brauchbar�, weil er Asvostolikiini und
erlernen Kateaiisiiius allein herauskroch. So .»bilsd«sk,z eine be.
trachtliche  kkvn Niitgllsedtzrn der Positiven Union einen
Feckenzritnissatz , in» dem es sich nicht um Forniseln Dogmen,
æhrsgm Dhegllogsie und andere Schrecdgsesvenste handelte«.
Man sbekannte sich zu Jesus» Christ-its, heran Sohn des lebendigen
Gottes, dem Clekreuzigteii und Aiiferstmrdeneru dem Dem: de:
Kirche« · ,,Der» Führe: der Mittel-Partei erklärte, zweifellos im
Namen viele: seiner Freundes »�- ich darf schon hier berichtigen:
1111 Niimen aller �- �habe; sickrmit dein in diesem Bekenntnis
ausgedsijuckten Glauben einig wisse-·«  kanne aber: qbgsickp
wohl einen solchen in die Verfassung eingebetteten Vorsvrucki
Wsjgen -der Gefahr lethrsgeseßliicher Bindung nicht annehmen.
»Aber nusn lisatte doch die schleclitilissn ülbserwiogendse Melirziislil
O» Vjsktksksek de! Rcchcksgritppe Edarüiber keinen Zweifel gelassen,
Taf; sie ein» eine le»h»rgesetiliclie, jusridisckie Bindung kurz jenen
Bekenntnismlisalt nicht denke« Das halbe sie in immer neuen
Formen betont." »Es half alles nichts: Die Bdittelvartei
hljtezb »schmerz«liche»r Weise bei ihrer Wblekniiuig Nötig war �aus
Nichts; Svlllclt Itc IN» kcsljttssroidilsgleu greifen Jnhkqeseßjjche An·
trzarudluznigen Platz gveifen  f»o tausche �Ihre Verwirklichung  an des:
einm·»1»3tigen.5altii»nci» :des ubriaen Prntestantisnius und auch an
scchniiicbien Schwierigkeiten scheitern. »Im Ssntekeffe einer
Einiguiig »r»nit der iubrigen Rechten und der Vermeidung eines
-,,Vac»1»1»iiins habe »Man sich schließlich. wennauch nicht leicht, �nur
Attfzgliliing samtltclier Pirclilsickiexi Bekenintnisse verstehen« müssen�
-»C»«ine schlechte, außerliche Maiorisierung der Airdersdenkenden
hebe nicht statt-gscsfiisiidien.» Auch lisatbe es sich nicht um Vortei-
ll-1-3I«vlin",»iii-clit um »rein taktisches Vorgehen« gehandelt.

Soweit Sehn-eher. Ich hätte noch anderes zu beasnstansdenz
THE? das Ist die tOmWt»sa-clie. Dei« Stellsnsiisa der V. Eh. Ver«
Elmgung zsiitri»»B»c-.ken-ntiis»isvor»fvruch wsiud diese Ausführung rciclit
REMED- Naturltch zweifl-e ich nicht an dem besten und red-
Itklisten Willen des Verfassers, ihr gerecht zu werd-en und zu
sein. Wer aber ein »Du-di her wahren Lage haben will, muß auch
11 anderen Teil gsesbvct Ehe-den. Ich hol-ge Schaeders
danlsenaang und Beilage nur. mich kurz fassen zu müssen.
»»«c»n Gan-a gefangenen war «her »Bekenirtnisstreiit« aus·Isxklsßlich dsurcli Mitglieder der Verieismgten Rechten, bekannte

»Es-hier. Die kurze unt; fromme Formel her ersten Enuviirse
Um: nicht von Oberkircliezirat unsd Genevalltsxinodalvorstsairlu
s»"»onsdern vom Stuttsgiarter Ksircheiistag 1921, also einer Vertretung
tes deutschen Gesanitvroteftantissmiis geprägt. Alle kirchlichen
Strahlungen hatten ihr zugeftsumiih in Preußen alle ihre. Llufi
lzctlime in die neue Verfassung gut »geben«-sen. Auch in den
Jeineinden urspriinglich» nirgends einejltegung von Wider·
sprach oder Bedenken. Sie wurden erst darein-getragen- Schon
111 »der »» Walilzeit zur Kircheiuzersaongmlung Urkundlich-e Zeug«
Msse sur Brandenburg habe ich dem Verszasssungsausscliiiß vor·
gelegte in Kimsdgsebuiiicien der Positiven Union wurde die V. Co.
äiereniigxmg als Gefahr: sur das Beikenntnis hingestellt. Auf»Er 1. Kirchenversamnilung selbst wurde dann offizcsell das Ver·
singen nach �Entfaltung von Evangelium zisnd Bekenntnis«
elholhen. »So» kam her Bekenntniisstoeit »in GgttgC Ein
oslsfcrciiiim wunsckitcn auch wir« nicht. Freilich nicht aus lauschend-er
Tltiickiiaitnsaliiike auf die ,,Kirche des KatholizisnrusC Ein
O» er Beweisgruiid ift uns fchlecliitfhin unverständlich. Wir

Ort-nichten kein Vacuum weil die Stuttgarter Formel den
Kein-einher: den besten Vorsvruch bot. der geboten werden
Dante. Erst als er durch  Albstiinunsungen Weite: Lesung
»seitl:zit war, hielten» wir; ein Vorn-um innner noch für besser

Es einen durch Nluioxcsierung eines Drittels de: Svnodalen
CTöWUUgcven Bsafenntiiissvruklx Ging, {am mdte selbst auf
einer Bekenntnismnode nicht statthaft gewesen, da sie absolut
wegen Siechtunh Wesen de: evangelischen Kirche geht. Vollends
Abt auf »eines: Veriassungsfvnode Die Verfassung ift»nicl1tab» Oitfur ,,Entfalti»ing von Evangelium und BokenntnissenCK; r die Besonderheit der Rheinisclien K. O. wurde »der
wxtckienvetfannnliing ein aufklarendes Blatt verteilt. das zeigt,die h.e Ausiialiliinsg »der Bekenntnissckiriften dort und damals

nen ganz verschiedenen geschichtlichen Sinn» hatte, .Znnberte.
tnale ist zutreffeiid gesagt: Das Bekenntnis ist Vorauasssetzimim
nicht ljssegenstcind der Verfassung. Die zur Nenorsdniing her
Verfassung gebildete Kircbenversanuiiliina war für eine inalis

D

gelienlse  Erhaltung über den Inhalt des Bekenntnisses über-f
liauvt nicht zuftaudia. Dekichalsb durfte »der Vorwrukli nicht uljer
die ormale Bezivgiiahnie auf »das m der Hckligeii Sckirift
ge ne, in den Bekenutnissen de: Neformatison lsezeiigte
Evangelium" hinausgehen. Diese Bezugnahme war nicht» nur
im Inhalt, san-denn auch für den Lisyeck vvllkvvpnien ausreichend-
dise Bekeniiitnsrskontinuitiit der Kirche gegen iedejllnzweifllxwg
sicher zu stellen. Den von sllkitgliederii der Positweii Union
gebildeten Bekenntuiissatz« will ich nsickitangreifem Ja« ioeife
nur daraus hin, daß auch er entferntgiiclkct dem vollen» Gclialt
des biblischeii Evangeliums gerecht wird· clxs fehlt in »ihm
gerade das-fertige Stück, iin welchem katholische: und evanaeliscliier
Glaiitbe sich spezifisch iintersckeiden 9th brauche nicht auszu-
führen, um »was es sich handelt. Trotz voller« Zustimmung zu
seinem religiösen Jhhalt konnten mir aber diesen Bekenntnis-
{ab unmöglich als Verfassungsvorspruch tragen. »weil er und!
allen vorangegangenen Eisörterusngen sich als eine vrograsmi
inatische Ezitsclieidiing zwischen entgegengesetzten Lcslimufs
fasszmgen innerhalb der Kirche darstellte Zu solcher Ent-
scheidung waren 126 Bkiätrglieder der Kirclxenversiainiinliing nicht
berufen. Unsere ablehnende Haltung wird einfach mit den
Worten abgetan. ,.Nötig war das nicht.� Kein Wort ist  haben
geregt, daß die V. Co. Vereinigung um Verständigung geijadezu
gerungen hat. »Unserem Antrag. de: Verfassung statt willkür-
liclizer Bekenntnisforinuliserung aus Gottes Wort voranziiftellent
,,C«inen» anderen Gruird kann niemand legen aiußckr dein, der
gelegt ist, welcher ist Jesus Christus« wurde übcerlvauvt keine
Bogchtiriig geschenkt· Schaeders Artikel berichtet, daß «weiteste
Gemeindebezirk« sich für den Bekenrniiiisvorsvriich des Aus«
schussses oder her Svnodalsiiiieslirslieit erklärten. Ei: berichtet aber
nicht, daß mindestens »ebsenso viele oder noch mehrere Bei«bokzalstung des ursprünglichen Beteimtuissvorsvriiches gefordert
1a en.

Nun zur» ,,lehrgefet3lickien Wind-um«. In immer neuen
Wseritdsungeu hatten Vertreter der Rechten eine solche abgelehnt.
Einwahl. Ich» lictlbe aber schon damals vorausgsesagh das; sich der
Anspruch gleichwothl tatsächlich erheben nnd dairchzusetzeii ver�
suchen werde. Das ist eingetroffen. Lllsbald haben führende
Perionlicliteiten de: steck-isten unverhüllt gefor-htert. daß die«
ienigenJveIckitz den Vorsvrucki reicht anerkennen, ein Tllint in de:
Kirche nicht ulberiiehmen oder weiterführen können, unsd man
hat sogar gewagt, diese Forderung und Folgerung schon jetzt
gzltf die 8 Glensesraliwperintensdenten und« die Vtitalsisesder des Ober«
kirchenrats, die gegen den Versprach stimmten, im ersten Falle
sogar unter Namieiisnennuiiigs, zu bezahlten» Vgl. z. B. »Reichzs
date« voin»19. und 24. Olktoben 7.»Novenrber, etwa in Ver·
btnthung mtt henbef-chunhfenhen Ausfiihrunsgen im  K. VII&#39;
des Kreises Sullichau vorn 29. Oktober« Weitere Belege stehen
zur Versagung. Jch hsave »gegen biete Siunhgebttngen Xmter
dem »3»0. Novenitber 1922 eingehend Protest namens der Er«
Vereinigung beim »» Landeskirckienciusschiiß eingelegt. Mieiu
veixehrter Kollege trostet, solche Jehisgesetzliiclreii Anwandliingen«
wurden durch die» ,,HaIltuiig des übrig-en Protsestaiitisiiiics und
teckiwisqlielslclxivierigskeiteii scheitern  Wo aber blieb »denn jetzt
der �ulbrt-ge Protesoasntismiis«c?«». Nicht eine Stsiimne hat sich
VOU Dort au?» gegen die» walisriheitswid»rvge» Aus-Deutung des Vor·
spkucklsz erhoben, nicht eine� Dxidsurcliist dve neue %mhf{ituati�on
Qflcfmvften. ,,Teclin·tsckie»Scki»sioie»r1-gkeiten?«&#39; Sie bestehen nicht
sur die Herren mit lepvgeietzlsiclzen Anrpaindlungem Mit Er�
laubnis der Kirchenbehorde sbiiin ich bereit, dem Verfasser Aus«
kunft beruhe�: zu geben, daß fchoii lebt in einem vraktifckien
Folle geltend gebracht wurde, ein Pfarrer, »der wegen des Vor«
spouclis gegen die Verfassung gestinnnit taube, könne nicht
Superintendent wenden. »Die leshrgressehslickie Bindung ist auf
dein» Bisarsclr schon - ehe die Verfassung ins Leiden getreten ist.
»Nicht leicht habe man sich schließlich zu: Auf-Zahlung» sämtlicher
Bekensntnisse versbcmden.« Warum daim überhaupt das sckmxkg
Opfer? »» »Im Interesse» einer »Einigiuiiig mit der übrigen
Strahlen. M. a« W» diese »Eiuigwng unter einigen Parteien
galt ntehr. als eine Verstairdigung mit der Gesamtheit! Mittel·
Partei, Stute, Arbeits-gemeinschaft, einige Dissentierende de:
Rechten »selsbst· galten »nickits. Die Reinheit de: Gesinnung
arbeitete »ich nicht an. Lebe: im Grunde »rein doektisckies Vor.
gehen�. rm � Erfolge eine »schlechte, rein äußerlich-e Mgsiorisierung
der Andersdenkeiideirc Davon» läßt sich » nichts« beschönigeix
Man hat mir; �beruhen. sdnzß ich die, Maiiovisieisiing auch auf
,,Piartei»diszisvltin zuruclssgefsjuhrtt habe. Da: verehrte« Kollaczze
darf mir glauben, sdaiß ich isn de: lebten feierlichen und verant-
wortungsvollen Sltunde dies nicht vor der ganzen Kirchen-ver·
saunnlung ausgesprochen halben» icoiird»e, hätte ich nicht guten
Grund gefiel-»t- lliicti hier »-viiii ich beweist, gegen» Zusicherung de:Feexknkecäultcklkett m Mcisvvlrcher Aussprache nikeisne Quellen» au

» Schließlich hat Sckiaeder die Erwartung ausgesprochen, daß
kein Gegner des Vsorspruchsdeni Eingang der Verfassung i·n
das kirchhche Leben Schwierigkeiten bereiten, vor allem nicht
�im Verkehrs-lieu fliege-her: werde, �hat Staat um jenes Be«
keimtniszwange»s· »willen gegen die Verfassung ins Feld zu
rufen. Das beicheidsenfte Maß kirchlichen Staatlich müßte an einer
solchen Entglaisunsg htnhern". An wen ist dieser Llvvell ge·
kichtets Namens de: V. Ob. »Vereiiisigunq hohe ich schion can
D. Oktober 1922 Zu: allgememen. freudigen Mitarbeit auf·
gerufen« Rats-MAY Ehre? M dfserrtlsiclieii Versammlungen, in Aus·
sprachen mit » {�immern und Abgeordneten des Preußisclien
Lord-was, enjdilich in dem onus-linker: Protest vom 30. Sliovemsher
1922 nachdruclliclift ausrechtlickren nnd religiösen Grün-den jedes
Anrufen, rede Einmischung des Staates m den Bekenntnis-
ftreit abgelehnt- Diese innerste Lebensfrage ist nur innerhalb
der Ksirche sellxst zum» Austrag an bringen. Insoweit sind wir
also vollvg »Ein-m. Nicht einig nur darin» daß sdie in de: Be·
hgsuptutxg eines» evangelischen Gewissensreckits unterlegenen sich
Nach ,,einer Weile beruhigen" toerhert. Die ersten Wahlen zur
ersten Generalfvnode und! der» neuen Viersassiing werben sich
unter dem� Zeichen des oktroyierten Belensntnisvorsvriickis voll-

ziehen. 
Essen-Bitten.

sVvn unserem ständigen Mitarbeiter in de: IfclxchofloivciTeiJ
Alls Frankreich den Versuch unternahm, mit Bajionsetsteiu

Pgnoecaiitos und Ttmks Kohle. aus dein Boden zu stampfen, univ
sVTUL diente Faust auf dass Ruhrgebiet legte, inußsten »die reich-s-
deutfchen Wirtfchsaftskreife hierauf bedacht fein, für
die ausfallende Kohle: Ersatz» zu schaffen. Zwei mag.
lischkeiiien waren gegeben: Stärke-o: Förderung in den verbliebenen
Zccheii nebst stärkere-r Devanztehung »der Braunkohsle und Kohlen«
beschasffirng aus dem Ausland-e« Hierfür: kamen in evfoer Linie
England, in streitet Lin-le aber stsise Tschechasfloivakei in
Betracht und hier infolge feine: geogravhisftchsen Lage das Osten-u-
Kativisner Kvhlenhcckeiu

Die Wtrtfchaftslrifis in de: Tfchechoflawalei
hält unvermindert an· Die Konkurfe und Ausgleichsverfcihreiy
deren Mittetlirn in de: Prof-se Spalten in Anspruch nimmt,gleichen einem Fiefenbandwurm im Wiktfckkaftsorggnismus des
Staates. Ein folchør Organismus verfällt und muß mit der Zeit
völlig guts-runde gehen. Selbst Oineralfelretär Professor Dr. H o-
ba c vom tschechlfchen Jnduftrlellenverbandi mußte vor dessen
Deilegiiertenausfckziiß in Sag; miß· allex Schtkiifkirbcrei bekennen,
daß von einer Überwindung de: Krisis zeigt gefprochen Weib};

kann. Die Zahl! de: tkishesttzlofen beträgt 329 bat, Vseravminzkg und
Ausircinlzerung sind die gsefpenrftijichen Schatten, die» der Sirene auf.
den Fersen folgen. Frau Sorg-e fitzt heute an Jedem Trich· des
Vlittelftciiikoscs und der Arbeiterschaft. Die Teuserung «beginnt nach
ein» zgzkxz ppkjjzkkzkgclzeiiloeii Senslkiiiig abermals anzuziehn« Eine
ganz: Llnzcislil von Jiitdiiftrieiintreiniehniiingen wseisfr nseuerlich eine
Lterfschlecchsteruiig ihrer Lag-e auf, so die Glsasq Porzellans 1111i!
chztnif-clye Snitruftric. Alles! all die llnterneslinien die auf einen:
starken Kiolilensvevdraiich anigctviefen find, leiden bcfonders unter:
der Krisis, deren Urgrund eine Flohlenkrif is» ist. Tsice
Tfchechoslowalei fördert im Oftraiutianmner und im Kslcadsiioer
Steinxkohlenresviser sowie im weftliölzsmsijclxn Brsaunkohleiigebiet vsrell
nich: Kohle, als fie zumi Eigenliiedarf braucht. Die Ksohleiis
induftrie ift auf die Ausfuhr angewiesen. Stufe
aber fto clt nun schon seit einieiwhalsb Juli-ten. da» hier de: Sohn:
le npreis infolge der hohen Löhne, Fxgclztjkctkhls UND DE! KATE-
lichseii Abgaben übe: de: Weltparttsk sMlks EIN? WHA-
lische Kohle koftct in Kleisnfioriisersiing loko Dankt-trog» l6,5»»»bis
20 Scliilling für die Tonne. Die Oftrauer Kohle bei gilzeichcr teure
tisesrung kostet aber: ltciko Odenbevg 24 Schwing. Die Ztvangsslsaszjie
Deutfchlaiildcg  hätte tuotzdseni zu Vorstellungen auf tfkliechoslowgalifaie
Kohle geführt. Tsaidurch wärst: eine Erleichterung in de: tfchecliw
flsowakifchsen Kohslscnskrlsis eingetreten» »was auch»»toohtltu»-en-de Wir«
kungeii auf die Gefaintavirtschaftslrifis gusgeubt hatte. Die
tfcheclzioflowgkifckeii Krihlenlkreife atmet-en ctuf:»» Die Kohle follde
nicht mehr auf den H wichen sduvch Scglkbspssszkössllldwss VEVVVSUWCUy
sondern der rieichcsdeutfckzsen Industrie Zug-suchet werden. Dadurch
wär-e die Aitceitslosisgskeist in Deutschlmw Pl« II! DE! Tschsdchvs
flotraclei bekämpft erhaben; beide: Staatens» hatten ihren, Nutzen g»
zogen, mild es hätte sich übe: itcise Brücke» eines wttstichscksskltscktsll ALLE-«-
gleiche? ein frieusnstnackjbarliches ktksesxhaltnis lansgfaiii eiivw icbelsn
können. Da erhielten, wie tselcigvaipshisfch gseinelbet with, dw ZSCIJEW
vor: de: Regierung »den Art-frage, es dürfe keine Kohle nach
Deutschland abgefchoben wenden. Die franzöftfclze Re-
gierung hat gegen die nur-fuhr tscliechcschkt
Kohle nach Deutschland« Einspruch erhoben, und» die
Tscheclioflsoiiiaskei hat als treuer Beifall gebeugt. » » » »

Ei« Lichtstrahl in: in hen Kerker: magerer Wrttssklrasitskrisstss
III-c cxkkbeiteirden Llltsenfclieii hätten dar-aus einen Vorteil gezogen.
Die leid isge Jllkshäiigigkeist idiefes Staats von Frankreich bewirkte
jedoch, daß ciuch dies-er Ritz durch den de: Lischtftsoash-l»»»kani, aus
politisch-en Gründen verstopft werden irr-ruhte.  Hawaii-at» m19
toieder »die Finsternis reine: wire-zeigen Wcsrtschgststkm1s. einen �
Oftrau, beide Gebiete könnten am wirtschaftlich-en Llusibau Mittel«
auroipas fegeiisreisch wirken. Die frsanzöifisiche Politik, die »Heute
felbsft bei ehemaligen Vetbündeten als euoovafeindslisch beßeichiisct
wird, swiiinlfcchct aber das Chaos, um auf ein-can Berg vson Scherben!
die stanziöcfifche Trikolorse asnfpflanzen zu können. Dis: Tschsschdk
fslorraksei wird gezwungen fein, idabei behilflich zu fein, obwohl mich
fie ein Teil dieses Msitstseleuwvas ist.

Betlclitedene Nachtfalter.
th. Das vreußisctie Wablvrlifuugsgericht für ben Landtag hat

zu seinem Vorsitzenden den OberverwaltungsgerichtsrarProfessor:Dis. Fürsten-zu und zum Stellvertreter den demokratischeii Ib-
geor neten Dr. Preufz gewählt.

� Dis 52. Vollverfammlung bes Deutschen Lktndwittschuftd
rate} kst »auf den 16. und 17. Beitrag: nach Berlin sitt-berufen.

�- über die nachteiligen Wirkungen des Achtstundentages hat
fit!! das Neichsarbeitsminiftetium in einem Schreiben an das
Jnternationale Arbeitsamt ausgesprochen. Unter: Bezug auf die
Bericht: de: Geivetberäte von 1919 und 1920 äußert es {ich dahin,
daß de: Rückgang de: Leistungen �11 drei Schichten weniger als
früher in zwei! auf allgemeine �gbettunluft, politische llnruben.
mangelhafte Arbeitdiszivlin zuxuckzufuhren war. ach »den
Schwierigkeiten de: übergangszeit sei, so betont das Schreiben
zum Schluffa eine Besserung de: Lage zu erkennen.

�- Sie hcutfdlejigttftnnnnöitygenh wird im Bunde de: Kauf«
mannsfugend ihre dicöialirige Reichstagiingxcni 23. unb 34. Juni
in Würzburg abhalten. Die Tagung Yvird der» beruflichen und
körperlichen  Ertüchtigung der Kaufniannsiugeiid dienen. Aus de:
Provinz Schlefien wollen axinahernd 1200 Kuufmannslelprlinge an
dieser wuchtigen Taguug teilnehmen.

� Mifsglllckte Meta»llfckiiclci»ing. » Die »Leitung de: Danziget
Weist hat durch die Kriniinalvoli ei einen Gisenbahnwagen des vonDanzig no« Warfchau saht-enden Fug« befchlagiialimcn lassen. De:
Wagen ent ielt 80 Heringsfafsw ie mit ßronge. Kopfe: und Sinn
gefüllt waren. Das Material ist als gftoh l ene s G zit erkannt
nnd zu: Hälfte als aus den Werk tattcn der Danzi e: Werft
stammend festgestellt. » De: gesamte Wert des Materia s belaust
sich auf etwa 20 Millionen Mark.

� �laubmnrh? In einem kleineren Berliner Hotel wurde ein
Slltlädchen durch einen Schuß in die Stirn getötet. De: unbekannte
Begleiter des Mädchens wurde als »der Tat dringend verdächtig de:
Mordkominifsion übergehen. Da eine :oße» Geldsuznnia die das«
Mädchen bei sich hatte, im Besitz des egleiters gefunden wurde,
wird Rauvmord angenommen. �

m; Bqrkauf de: dsterrcichifcben Kronfuwelen.· Dasschweiyserische Biindesgericht als hochfte gerichtliche
Instanz e: Gidgenoffenf qft. hat hte B e r u f u ng de: BruderBienenf old, Edelstei ändler in Paris und Madrid Ziegen»
ein Urteil des Berner Gerichtes abgewief en. Czs »handc t sich
um den Verkauf de: Juwelen de: Familie Habs-b u r  Der Frankfnrter Juwelenhäiidler S o n n t h»»ei in e r harteeine get! chgft unter dein Namen ,,Porlesko« gegrundet nnd die
öfterrei if en Kronjuwelen im Werte von drei Millionen
Schweige: Franken von dem Vizrmögensverwalter des.
K a i fe r B K a : I. Baron S t e t n e r. zu: Verwertung übers«
nommen. Wegen der Aufteilung des Gewinnes entstand
zwischen den Händlern St: ei t. Vor dem Beine: Gerichte wurde
das Verfahren wegen Mangels an Betveisen eingcstcllt und herbe
Parteien zum Ersatz der Kosten verirrt-eilt. Gegen dieses Urteil�
rekurrierten die Brüder Bienenfeld ct»n das B n n l! e s g e i; i eh t.das den Rekurs til-wies, indem es die ganze Angelegenheit als
einen unerhörten Betrug am Halse: czeichiietr. be:
dem Sonntheinietz die Bruder Bienenfeld und Baron
Steine: unter eine: Decke stecken. Die Klage stelle nch
als ein Streit unter Komvlicen übe: die Auf·
teilnng der Beute dar.

Große Hltutcschlebuzigen in Wien. De: Inhaber: de: Wjenet
Häutegrofzhandliing » Heini-« Fantl sowie dessen Geschciftsfulirer
Alfred M u n o st e i n sind wegen ungeheure: äutefchiebungen
verhaftet worden. Die beiden hatten auf rund von ge-
kalschten Ausfuhrdokumenten 23 Wo gons »Mod-äute nach Frankreich gefcltmuggelt. F» Verbindung
mit den beiden stand ein gewisse: Siegfric Teilnah- der unter
dein Namen Siegfried T u : te l t a u b de: Polizei fett lmiaem
als eine: oer grfölzrlichftett Dokumentenfalfcher und Fglschsvietir
bekannt und bereits wegen Urkundenfalsckiunq mit vie: Jahre«
Zuchtlkaus vorbeftrcift ist. Turteltauln de: flüchtig ist, hatte die
gsefälschbeii Tvkiineicnste hergcstzellt Die Gxoßhäiitefirma Fsantl hat
dutcb dsksk Sxjbieliungen ein nach vielen Milliarden Kronen
zähteiiides Vermögen ,,ertvot«ben«.

_ ¬130Inifdte_ As: enfürsten als »V»ci:lam»3ntariek.� fuhren Vorannv jtäo ge bat de: H e i l» ige S tu hl von den:Senatoren  rnbis o»f Teodorowicz  Lembesr! undstreut Zu: t esanuta  Rralau! ka pkisch is, hieran.
legung ihre: E: e»natsma»ndate ge orhert. Es ver-
lautet, daß man sich m m politischen Gruppierungen. hic diesen

Cseni

ibeiden Senatoren nahefteheingiiit denn» Gedanken tt , eine Ab«
ordnun an den Papst zu entsenden, die ihn um die urückzie 11mg
feiner» nordnung erfuchen foll. Die sorderiing des Vati n15gägt sich auf das Schrei de: römischen rie vom April vorige«

M, »das vie Bieiiixixbuwg um am Csettatenzanbat von einerGsendgmigung des Heiligen Stuhlcs alrhangig macht. Eine solche
Geiieiniguiig shalbeii die»» genannt-en zkciicdeii kirchlichen Einbau»
trager nicht erhalten i .
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Auskunft  x

Ernsttlllein

Das Vertrauen
zur Heilkraft der Natur
ist ständig im Wachsen begriffen. Auch die berühmtesten Letzte im In- und Auslands bestätigen. des
der Körper das Bestreben zur Selbstheilung hat und das alle Mittel vorhanden sind. wenn die Natur
mithilft. Sie verlangt aber von außen her noch Unterstützung. Hierbei ist snerkanntermaßen ein
wirksamer Helfer

�Wonlmulns elektr-galvaniscner Schwachsinn:-
Annarat Marke Samen«

dessen feine Ströme sich in ausgezeichneter Weise der Natur des Einzelindividuums anpassen und sie
sur Überwindung von Krankheiten verschiedener Art befähigen.

Wo ist das Wohlmuth�sche Verfahren anwendbar?
Die vielseitigen Wirkungen der Ströme des Wohlmuth-Apparates bedingen naturgemäß eine

ebenso vielseitige Verwendungsmöglichkeit derselben. die auch von der Wissenschaft bestätigt wird.
Ganz besondere Bedeutung kommt dem galvanischen Strom bei Behandlung von Nerven-

und Muskelkrankheiten der verschiedensten Art zu. Hunderte von Fallen leichter und
schwerer Erkrankungen � Neurltls, Kenntnissen, Neurasthenle, Ischlas, Schwächexustände
usw. �� sind nachweisbar durch den Strom bekämpft worden. In gleicher Weise wurden mit günstigen
Resultaten Lähmungen, nückenmarkslelden, Rheumatlsmen verschiedenster Art, steht
Ilnd andere Stoffwechselstörungen behandelt. Die bisher angeführten Erkrankungen sind
gewissermaßen ein Spezialgebiet für das Wohlmuthsche Verfahren. Bei Herzlelden, Erkrankungen
der Sinnesorgane, Magen· und Darmkrankhelten, namentlich bei den verschiedensten
IIIIIIIIISICGM auch bei Kmdßfkfankhenen, erweist sich der galvanische Strom ebenfalls als ein
mächtiger Heilfaktor. Ganz besonders sei vor allem nochmals auf die schmerzstnlende Wirkung
dieses Stromes hingewiesen.

lslelsn u. lsltgrlftl-
bsusnstalt

Breslau
Gneisenauplatz L
Telefon R. 2262

Generalvertretung:

Schenkelberg s: perfide, Breslau, ugnesftr. 6.
» -·-.... «

Verlangen Sie unverbindlich und kostenlos Aufklärung und Vorführung.

e. Wohmuth a Go., A.-G.,
Dresden-A» Bürgerwiese 22,

Fabrik elektro-galvanlseher Apparate.

Ausstellung und Vorführung in Breslau
Montag, den TO» Dienstag, den 3o. und Mittwoch, den 31. Januar

täglich von 9-1, 3-6 Uhr im Hotel �Goldene Gans�, Junkemstraße,

Achtung!
Guts-Besitzer und Pächter

����"" Die höchsten Tagespreise zahle ich für

« Gänse P se  3Yk««i»«k«.«·å&#39;F2is.P-T« DIE-Es; C1 Enten, �Hülhngru. stachen Untern.SWLJMLLILZIZF E! l Hasen. Fasancn
" Rehe Hirschc

Celle
5 cht � 661156"U I     Eier stopflebem

   und Meiste ge�. Angebote. z,

E. Ifreischmer
Carlsstraße 44 Breslau I Tel. Rg. OF, 10056

Ge�ügel-y Wild- u. Eier-Großhaudluozg.

Unsere Generalvertretung für Oberschlesien mit Sitz in Breslau ist an geeignete
Persönlichkeiten zu vergeben.

«· Z« &#39;l�&#39;ip"_;_.f_&#39;:; �;l_ »: d�: �T8112: «. ». - «. f« «« n
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RGYAL MAIL U
Die Königl. Englische Postdampler Linie.

Gegründet 1880
«!
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«« Regelmäßiger beschleunigter Posb, Passagler- �u. Praohtdampterdlenst
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�Ikczgeltnülilger Frughtdumpfer-Dienst von Hamburä nn
Brasilien - Westmdlen - Westkste

Nähere Auskunft erteilen:

ROYAL MAIL LINE ZEIT
Hamburg, Alsterdamm 39,

sowie deren Agenten. _
Wegen Fasane: Ernennung läoüildläglßfellln. grg�iau�, Tas�htirtiütr.8?.tTg}.-Nr.B1ng8947 , _ _ _ » ·» » »»  » g , «» » _einen rac t an e n et· . res nu. a issPas . Y ..       «�  &#39;. « a amengarderolie s�
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Karosseriefabrik

Hoffmannaischröter
baut die

gediegenen Fahrzeuge der

eh ·
merlkas

E« c:
.2 s

I

E» g.
"u:  �w�. «� »

»: 0  l _ - - e. - Hamburg - New York 54l : . ·&#39; .  r E 4 M PS«� Postdampfer �Ordunn� 30. Januar Ists. - Postdampler �Orbltn� �g: ·   Co   / i l
U· F°""��" IV« ° «« O -  der erprobte kleine We enVorzllgliohe Einrichtungen für Passagiere l» 2. und 3. Klasse. �E Bruch T T· h ----�-2�--�

I - ; u kaufen wir ständig -  «· u sBrasilien - La Plata  .3   ..... .... g A EHFFZWZIE Lejsz»»»»»»»»ä«sp»
von southampton  �E lSCsiasssstklIllJkstIssssp ä t &#39; sPostdampter �Almanzora� z. Febr. OR. �- poerclslmnier,,hndes" 88. Febr. 1928.  <  hächätmögnchst «« .

Z  reisen. . ««
«· · �Jra

l htv s «.

i  N Relchsfahrtsieser.  «·

  Pneus und zuteil
_ Kaiser-Wilhelm- 

straße 5/7
Tel. Ohle 1652.

EdelmetalI-Einka f °&#39;�{:::�E3,���;&#39;f,"&#39;
Gebrüder Biintig, �x223?� �l3

 laden. 2 Minuten vom Hauptbahnhof!
Geöffnet von 9-4 Uhr. Fernspr. Ohle Ist. � D/CHllllliillllllllllllllillllllll
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raste-ad
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Breslau 8, Klosterstraße 98/100
-� Tel. Ring 263 �- � xchRegelmäßige Passagier- und Frachldampier»   Fordern Sie bitte von uns Entwürfe, Angebote-Besuch. Breslau ßisnnlrßk�inrilßi} 320 Sagt. 1858« l

Passagierdampfer:  «   -      s� « ��···«·····«

Doppobcwaubendamptet ·"M««««««« · « · « 3&#39; Feb,�  fkzss III-z its» ;-

_ »
werter�:

Druischraubendampier �Mlnnakahda� . . . .« l0. Fehl�.
Doppelschrsubendampter �Msnchurls� . .  Fügt.

. I�! iBrH entenDoppelschraubendampter �Mongolia�
. . . . _. . � _ .» . «« - «. « v  «« .. . __ &#39; «· «. �-  _ �

Dreischraubendampler Mlnnekznds� . . . . ZU. März - -Dgpperchrgugengamp�er xl�lsnch�rlg�. . . . . 13.25:.� «· Perlen �und farbige Edelsterx�h M
D h III, a s s o s s I I·DZBZTLJTHTTHEJTTdTiTJZLTT xmindskahda� . . . . A. Ast« .«.«.«.««.«.«.«. Gold�,   Gegenstände
Doppelschraubendampfer �Mancllurla� . . . . s. Mal · zum allerhöchsten Tageskurs.
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Fraehtdamofer

nach Boston, Philadelphia, Baltimore,
llorfolk und Australien.

Auskunlt wegen Passage und Fracht erteilt  x  b _   . .«» n. « . M. Wl�hl�l de holt vereid. als Sachverst.Amarlcan Llna. 2 Bllrsenlrllclle, llauluru. Missskkss wembraml �������. DE; s«,,sz» si-.-sz-zz·sk«,izzsz«zzssss- «,  z2z ,, ;; .2
Generalvertretnn�: ln Schleslen: A De, o4  N . f, 7 m, »« .  .- E· peyöC. M, 24l? d��I55/f- F rare  WHansa TransP°l�t�Akt9933"3°h- likörfabr/Üken"fruabrsa�-Prrxserez�vWembrennem Fa°h�___�-�����.mann se« 25 lahmt  di«
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Breslau s. il�k."slf.l.f�s·isilisisäk«2isk" r     «. r cslplsenlvoaensQdttttdss



Nr. 46 Zweiter Bogn A27
Die Lage in Wittwe-n.

München, 27. Januar. Die Verhäwgung des AusnashmL
zustiandses ist zunächst ohne größere Wirkungen nach
a u ße n geblieben. Jn München ilst alles ruhig, im besonderen« ver-
liefen der gestrige Abend und die Nacht zum Sonnabend ohne
Störungen. Der Pa rteitag der Ncrtionalsozialisten ist gestattet,
mich find sechs Versammlungen genehmigt worden.
�öffentliche Umzüge und Versammlungen unter fr-eiem Himmel sind
nicht zugelassen. Von austrärts gut ünohonenunci-�he kommende Gäste
der National-siozialilsten- werden am Hauptlbahnihsofe mit Musik
empfangen, dürfen aber nicht geschlossen durch die Straßen ziehen.
Dis-e nationalsozialistisschen Fsührer bestreite n, idlagß gelegentlich
des Psarteitages Gewalt-taten oder ein Usmssturz der Verfassung
beabsichtigt seien. Für die von der Regierung genehmigten Ver-
sasmntlurvgiens der Natisonsalsozialisten »in-andren -von den Veranstasltern
berushisgende Zusicherunsgen gegeben. An eine Vserkiürzung der �Bali:
geiftiiniae wird vorläufig nicht geltaicht -

Freitag abend wollten die Kommusnisten und Sozia-
li ste n in ziehn großen« Miinchener Sälen Versammlungen ab-
halten. Sie wurden aufgrund der erlassenen� Anordnungen ab-
ge«sagt, da die Vseransstalter von der Polizei nicht rechtzeitig ver-
fliändiigt werden konnten. Diejenigen, die sich in Unslensnstnsis des
Vierbostes vor einigen Versammslunkgsiloslalsen eingefunden hatten,
gingen wieder ruhig nach Hause.

Ist-H

It 
Nürnberg, 27. Januar. Steine naichmsistttau treuen» 3 Uhr slief hier

ein Zier  nach Mlünchen ein, der ein-en« Trupp Ncrtionalssozialicsten
mit sich f«ii«l:»rte. Die Eifenbahsner des Nüsrwberqer Balken-Hofes
to e i« g e r t-e n f i eh, »den· Zug weiterzuführen» und die »Mit-anal-
ssozialistsen mußten den Zug verlassen. Ein-e Klärung ist inzwischen
noch nicht eingetreten.

Gern, 2·7. Januar. Geftern sind 500 Roßbachleutex die sich auf
dem Ebene nach München befanden, aus Sile-m Zuge heran-s von
starllsen Tlsolizeiskriäftcn verhaftet worden. Sie wurden «alle »Ge-
fnnsgiense in einer Kaiserne untergebracht. Die Gefangsetisenberblzeisben
znnsäcljsst dort, bis von der sofort verständigten tlhurinsguschcn
Lasndiessregiserunsg nähere Weifungen eingehen«

Berlin, 27.. Januar. Ein-er Korrefpondsenzsmeldting zufolge be-
galb fiel! »der Llibgcordnsete �v on G r_a e fe zum R.e1ichslanzl-er, um
gossen skiie Ifsesflihaltitng seiner Pasrtersreutrde m Geva und und! in
Berlin Protest zu erheben.

Poincares Helzagenlen in München.
Nach. ten Uliilnclziener N. Nacht« hast F r a n l r e i ch A g e n t e n

na ch- M ü n ch- e n g e sch i ck t, um dise Bevölkerung zu Gewalt-
tätigiciten gegen französifchc Staatsansgiehsörisgse zu provozieren
Solche Getrssalttätigkciten fallen. dann Frankreich den Schein des
Riciclzites geben» zu militärischem Vorgehen· längs der Msainli«vke- Um
Norddeutschland und Süddeutschland zu trennen.
F« ra n l e n soll als Strafe für die Beleidigung Frawkreichs in
Miit-lachen Xb e s se tzt we r-deu. Psosinscarå hofft fo., auch Starb: und
Siidbayern von einander zu trennen.

Die Memellaadec und die außerordentliche Kommissar
Memel, 26. Januar. Die von der Botschafterkonfcrenz am

17. Januar ernannte außerordentliche Kommission
erläßt einen Aufruf, in dem sie mitteilt, daß es ihre Aufgabe sei,
die Ordnung wieder herzustellen und nach Anhörung der ver-
schiedenen Parteien eine provisorische Regierung einzu-
sehen, in der die verschiedenen Gruppen der Bevölkerung vertreten
sein werden. Ferner habe sie die Botschafterkonferenz zu unter-
richten. Die Botschafterkonferenz habe den dringendsten Wunsch,
die Entscheidung allerschnellstens an treffen, aber auf keinen Fall
könne dieses unter dem Druck eines Gewaltaktes geschehen. Deshalb
erklärt die Sonderlommission ausdrücklich, daß sie keine an der
Rechtslage des Memellandes getroffene Änderung anerkennen
werde. .

Die großen wirtschaftlichen und Berufsverbände des Memel-
gebietes die städtischen Körperschaftem die Arbeitgeberverbände,
die Arbeitsgenieinschaft für den Freistacrt Memelland sowie der
deutsclplitattische Heimatbund haben eine Entschließung an die
Sonderkommission gerichtet, in der sie gegen den Einfall bewaff-
neter Banden aus Litauen und deren Vorgehen gegen die Ein-
wohnerschaft protestieren Jn der Entschließung heißt es
weiter: Die unter Verletzung der Autorität der alliierten» Mächte
und unter dem Schtltz der bewaffneten Eindringlinge gebildete
Regierung, die ihren Beschlüssen durch Waffengewalt Geltung ver-
fchafft, sehen wir als tvid errechtlich an. Wir erwarten, daß
die alliierten Mächte den Rechtszustand wieder herstellen und
fordern 1. sofortige Entfernung der bewaffneten
E ind ringlinge. 2. Auflösung der sogenannten memels

i ländifclfcn Armee und 3. volle persönliche Freiheit im Memelgebict.
f: .

Wo. Memel, TO. Januar. Sie Pressealbteislxcng der listaaoifchen
Vertretung in Mlemierl erhielt folgend-es Telsegramm aus Knorr-o:
»Di-elitau»ifche Regierung hat ihren Vertreter in �Memel angewiesen,
dafür Siosrsge zu tragen, baß »die neu-e Regierung des Mesmeslgelbietes
den» Waffenstilllstand mit den Truppsen der Alli-
i e r te n solange aufrecht erhält, bis »die B ot s ch a f te r k omf e -
renz die Entscheidung in der Mæmeslfrage ge«
f äl lt hast. Die Bsotfschastserkonfersettcz hast ihrerseits« verspvochlem
den Waeiifievsstillstan·d zu srekpiesktiseven nnd dem gegenwärtigen Zu-
stande Rechnung zu tragen." Die großlitauische Zeitung »Balfas«
fordert, »daß »die litauisschsein Lehrer i&#39;m Meimselgellriiet schnellsten-s dar«
iilber beraten, wie sie idie Germsanisierxtng der Kinder des Volkes
�hemmen und d»cn germanisierten Teil wieder
lita u i f i e r e n können. Weist-er fordert das Blatt litauische

"Namen für die Städte, Eisenlbalhinlsttaisioncen und Straßen» des
Men1.el-g·e«"bi»etes.

Wie die litauilsche Vertretung Mel-biet, ist der attsßsewrdsenptlilchk
Gesansdtse und besvollinsächitigte Minister für Litauen, O l ssha use n
vom litauischsen Staatsprässidentcn empfangen worden. .

Die Vollverfasmmlung des Fdartellls der f r e i e n G e n! e r k �
fcha ste n dies Meanselsgebsiøetes hatt besschslolssteny sich an der Bildung
einer Stiegierunag oder einer Berufs-»Vertretung nur dann an be-
teiligen, wenn diese von der gemäß Artikel 99 des

Verfailler Vertrages dazu bestimmte-n Stelle
erfolgt. Die organisierte Arbeiterschaft verlangt arößtmöaliche
Lictfchslctrniguug der Entssclpeisdung über die Zukunft des Memel.
sgebiciies.

Memel, 27. Januar. Hier ist ein französischer Avifo ein-
getroffen. Der Panzerkreuzer ,,Voltaire« soll vor Memel tanzen.

Die. Tarifc der österreichischen Bmtdesbalineiu
w. Wien, 25. Januar. Der außerordentliche Kabi-

nettsrat hakt dem Bundesminister für Verkehrs-
wesen bis zum 81. Dezember 1923 Vollmacht erteilt, die
Grundlage für die Bundesvahntarife mit der lMlaßgabe
selbständig festzusetzen, daß ihr Erträgnis nicht die
Selbstkosten überschreita Der Verkehrsminister hat an-
geordnet, daß ab 15. Februar ein neuer Personen· und
Gepäcktarif eingeführt werden soll, dessen Gebiihrenssätze
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Ztn nufere geirrt
Der Zwang der postalischen Bestimmung, die

Zeitungsbezugspreise für den kommenden Monat
spätestens schon am 3. des laufenden Monats fest-
zusetzen, hat in der jetzigen Zeit einer weiteren
rapiden Geldentwertung zur unvermeidlichen Folge,
daß alle Berechnungen über den Haufen geworfen
werden.

Am 3. Januar er. mußte der Bezugspreis für den
Monat Februar der Post gemeldet werden. An diesem
Tage stand der Dollar auf 7194 Mark. Heute steht
der Dollar auf 28 000 Mark. Welche Höhe alle not-
wendigen Lebensbedürfnisse infolge des Sturzes der
Mark erreicht haben, spürt jeder am eigenen Leibe.
Es ist also ganz natürlich, daß auch die Zeitung
sich der Markentwertung anpassen muß, und so sehen
wir uns gezwungen, den Bczugspreis der Schlesischen
Zeitung für Monat Februar endgültig festzusetzen:

für die Vollausgabe auf . . . 3000 Mk.
für die einmal täglich erscheinende

Ausgabe A auf . . . . . . . 2000 �

Wir schließen hieran die Bitte an die Bezieher
der Schlesischen Zeitung, uns die Nachzahung von

1000 Mk. für die Vollausgabe und
800 Mk. für die Ausgabe A

freundlichst bald einsenden zu wollen, da sie bei d er
Post für die« Schlesische Zeitung nur

2000 9m. für die Vollausgabe und
1200 Mk. für die Ausgabe A

bezahlt haben. «
Alle übrigen Beziehen die die Schlefische Zeitung

bunt! nnfere eigenen Botenfrauen zugestellt erhalten,
zahlen wie üblich gegen Vorlage der Quittung den
endgültigen Bezugspreis für Februar

für die Vollausgabe . . . . . . 3000 Mk.
Botengebühr . . . . . . . . . 150 ,,

l zusammen 3150 Mk.

für die Ausgabe A . . . . . . . 2000 Mk.
Votengebühr . . . . . . . . 100 �

zusammen 2100 Mk.
Bei Abholung in der Geschäftsstelle und von den

Agenturen kostet die Schlefische Zeitung:
Vollauggabe . , . . . . . . .
Ausgabe-L

3000 Mk.

2000 ,

Zilk Vcllklllllllg Mc Hilf!� Pllilüllllllllcillclh
Sofern die Nachzahlungen seitens unserer Post·

bezieber nicht bis zum 10. Februar eingegangen sind,
nehmen wir an, daß die Erhebung durch Nachnahme
erwünscht ist. .

Bei direkter Zahlung bitten wir zur Vermeidung
von Weitläufigkeiten um genaue Angabe des Namens,
der Wohnung und des Postbestellbezirks des Abonnenten

auf dem Zahlkartenabschnitt, namentlich in den Fällen,
in denen das Postscheckkonto einer Firma benutzt wird
oder die Einzahlungsftelle nicht mit dem Namen des
bei der Post angemeldeten Beziehers übereinstimmt

Eine Zahlkarte zur gefälligen Verwendung werden
wir der Poftauflage unserer Zeitung an einem der
nächsten Tage beilegen.

Geschäftsstelle der Sidlelilclien Zeitung.

gegenüber: den» heute in Gattung stehenden eine wesentliche
V e rb i l li g u ng enthalten« Die Herabsetzung der Tarife dsidrfte
sich mit der wachsenden Entfernung zwischen 11 und 31 Proz. be-
wegen. Ferner teilte er bezüglich der Gütertarife mit, daß eine
Revision hier für alle Eisenbahn-en Osterrseichs gemeinsamen Gitter-
klaissifikastison in Vorbereitung sei, die in zwei Monaten in Wirk-
samkeit treten dürfte.

Siidslawische Rlistnitgein
ste« Proz, 26. Januar.  Eigener Drahtberichth Nach einer

Meldung des Laibacher »Slovenec« bat die südflatvische Re-
gierung mit der Tfchechoflowakei ein Kreditabkommen ab-
geschlossen, demzufolge die Slodawerke die Waffenerzeugung
für Südslawien unverzüglich beginnen sollen. Nach dem
Blatt soll Außenminifter Nintfchitfch im letzten Ministerrat offen
die Möglichkeit zugegeben haben, daß Südslawien in der nächsten
Zeit in einen Krieg verwiclelt werde. Durch eine Verordnung des
Ministerrats werden die Rekruten für Ende Februar zum
Militärdienst einberufen.

Polen bezahlt 156 Minister und 70 General«
Wa. Nach dem »Go·rnofliazak« hat der ehemalige Finanz-

miinistrr M i chalski tin einer Mnbfitsung fein-er Partei in
Warfchau folgende interessante Angaben über die Zahl der Be-
amten in Polen uemachh »Die Gesamtzahl der Staats-
beamten beträgt 690000, davon sind 256000 Militärs und
435000 Bi-nilbonmte. Eigentliche Staatsbeamte gibt es 210000.
Unter 304000 etatsmäßig angestellten Beamten sind 156 000 höhere
und 148000 llnterbonmte. Pol-en bezahlt Gehalt» für 156 Mk·
nistet und �l0 Geweralsr. Diese: ustand ist unerhört. M in-
destens die Hälfte der o eren Cbargen muß in
Anlzetracht der von ihnen aus-geübten Funktion-en herabges est
wer en.« l

Breslau, Sonntag, 28. Januar 1923

wdllllItalllllllle Prolmaandazentkalen in seltenem.
 Von unserem ständigen Miene: Vertreter!

E. Wien, 24. Januar. Vor einigen Tagen hatte in K a r p f en-
b-erg, ein-er sozialisftisclpkomntunistischen Hochbttrg in Steiermarb
die Konununisten eine Versammlung von Arbeitslosen einberufen,
in der ein lommunistisichcr Betriebsrat seine Schimpforgie auf
Staat und Regierung m Osterreich mit der Aufforderung an die
Arbeitslosen schloß, sie möchten sich alle zu einem bevor-
stehenden Airbeitertransport nach Russland melden,
«wg fie nicht nur gute Arbeit und entsprechende Bezahlung finden,
sondern auch Grund und Boden zugeteilt erhalten würden.
Die Sicherheitsbehörden gingen dieser Ankündiatcna nach, und es
stellte fich heraus, daß in Salzbu rg eine A uswanderungs-.
A.-G. für Arbeitslose besteht, die die schweren wirtschaft-
lichen Verhältnisse Lssterreichs aus-trittst, um wohlfeiles Ma-
terial für die rufsische rote Armee zu erlangen.
Offiziell Ist der Zlocck dieser Attswanderunigs-A.-G., den Leuten
in Sowjctrußland Arbeit und Land zu verschaffen; in Wahrheit�
werden aber die Leute, die sich herleiten lassen, nach Rußland zu
fahren, im Innern des Landes mehr oder weniger gewaltsam für
die rote Armee »gcwonnen«. Als Einschreibegebüshr muß jeher
Auswanderungslustige 5000 Kronen dieser SoiwjekAgentur zahlen
und außerdem für die {fahrt eine halbe Million erlegen. Die
Agitation für dieses Projekt wird im geheimen mit sehr großen.
Geldmittcln betrieben, so daß fiel! selbst die österreichische Sozial-
demokraten veranlaßt fühlen, Warnungsruse dagegen ertönen zu
lassen« Eine besondere Seltion bei dieser Auswanderungs-A.-G.
befaßt sich mit der Anslrsesbung ehemaliger Kairsallerifteliz diese
Seltion untersteht dein: früheren Kofalen und jetzigen Chief der
bolschewisstischeir Reiterei Budjenni. der sich gegenwärtig mit
einem ganzen Stabe von Weubcrn in Berlin aufhält.

{in Wien rührt sich die von Moskau genährt-e Agsitation der
Kommunisten der verschiedenen Riten neuerdings wieder sehr leb-
haft. Die Kotnmunisten aus allen Nachsfolgestsaaten find hier ver-
sammelt; die Führung haben die ehemaligen ungarischen Sold-jet-
konrmissäre Böhnr Kunst und Landler inne, während sich
die ehemaligen ungarischen Sowjietkommissäre Georg Lukas und
Erdely bemühen, in ihrem Wiener madjarischen Blatt, dem
»Becsh Biagyar Ussiagj eine Zusammenfassung auch der
mehr sozialdcmokratiich gerichteten ungaccischen Emigrane
te n in Wien mit den Terroristen durchzuführen Die öster-
reichische kommunisstisclzse Partei fristet ihr Leben kümmerlich weiter,
kann aber trat; der immenssen Kost-en noch immer ihr Pairtei»blatt,
»Die rote Fahne«- erscheinen lassen und betreibt außerdem
eine Hunderte von Millionen verschlingen-de Brofchürens und
Plakatpropagandcn Den Wiener Polizei-behörden ist ein Zirkular
in die Hand gekommen, das ein über ganz Europa aus-
gebreitetes Stieg der kommunistifchen Propa-
g a nsda enthält und sich mit der Neuorganisation dieses Dienstes
besagt. Die bolschestvistifchen Agenten sollen fortan nur
noch unter den ruffifchen Flüchtling-en im Auslande ausgewählt
werden, da »diese infolge ihrer Notlage gegen gute Bezahlung am
versläßslichsten seien. Die Monatslöhne sind« fe und! dem Stande
der Valuta und der Teuerung in dem betreffenden Lande nach so-
genannten Bauen abgestuft: Die in Polen, Osterreich und Deutsch«
lands tätigen Emutisfäre bekommen 500 bis 5000 Franken, jene in
den Ländern mit »Hal·bedelvaluta" das Doppelte und die in der
teusesrsften Zone Arbeitenden 50 bis 150 Dollar. Aus dem Zirkular
geht auch hervor, daß die Sowjetpropaganda in Europa wieder
kräftiger einsetzeu soll, was auch einer Ankündigung Trotzkys beim
letzten kommunistischen Kongreß in Moskau entspricht, der für
dieses Jahr einen �erheblichen Fortschritt in de: Ravolutimierung
der Welt« ankündigte,

Ungarn nnd Sturm�uten.
y. Dfeuvefi, AS. Januar. Ministergräfidewt Graf Bethlen

erklarte in der Nationalverfammluna te »unaarische Regierung
habe die Budavefter Vertreter der Großmacbte gebeten« dxe Auf«
merkfatnkeit ihrer Regierungen auf die rumanifchen
Ruftungen an lenken und die Bitte Ungarns zu ubermittcln,
die Großmächte möchten bei der rumanifchen Regierung darauf bin-
wirken, daß diese Rüstungen rückgängig» gemacht werden, Wie
der Ministerpräsidentweiter mitteilte, onnten die rumanifchenRitfttlzngen vielleicht einen bedrohltchen Charakter gegen Ungarn
anne men.

Enalilldsttictlltliec Zulammeultod in Saume.
w. �aufanne, 27, Januar. Die türkische Debegation

teilte gestern den Alliierten mti·, daß sie eine Entschädigung
von 150 Millionen türkifchen Papiervfund für die
von den tiirskifchen Staatsangehörigew während der Bsesetzung durch
dise Aslliiersben erlittenen Schäden verlange. Wie erinnerlich,
fordern die Allisierten ihrerseits eine Entschädi-
gung von 15 Millionen Pfund, die von den Türken
verweigert-wird.

{in der heutigen Sibunig des ersten Hauvtcruisfchusfes kam es
in der Frage der Kriegsgräber auf Gallivoli zu
einem lebhaften Zusammenstoß zwischen Lord Curzon
und Jsmet Pas cha. Eurzon legte dar, welchen großen Wert
das englische Volk auf die Ehrtmg der Toten lege, worauf Jsnvet
Pascha ironisch erwiderte, daß man Tot-Mehrung nieht mit stra-
tegischen Interessen verbinden sollte. Es sei ein selt-
samer Zufall, wenn die von England geforderten Friedhöfie sich
gerade an den Landungssftellen auf Galliivoli befändem Eurzosn
wies die Bemerkung auf dass schärfste zuteil-c! Nach diesen Aus·
etnandertsesmigen wurde die Sistzung gefchslosserlk .

Weizenbatc in Niedet«löndifch-Jndteu.
sc� Man fchreivt uns: Im August 1921 wurde Regierungsrat

a. D. Dr. Kempski. der langfährige Direktor der Mecklenburgischen
Anfiedelungs-Gesellfchaft in Schwerim als landwirtschaftlicher
Sachverständiger eines Grundbefitzers nach sann berufen. Es
handelte sich um Erbringung des Nachweises daß Weizenbau in
den Höhenlagen Niederländischssndiens im großen durch-
führbar ist. An diesen Versuchen follte Dr. Kempski mitarbeiten.
Der Nachweis ist gelungen. Die indischen Zeitungen und Zeit-
scbriften brachten zahlreiche Berichte über den Erfolg. Durch amt-
liche Erntekontrolle wurde für die Ernte des Jahres 1922 ein Durch«
fchnittsertrag von 2300 leg Weizenkörnern je Hektor festgestellt. Das
ist sehr günstig. Herr Dr. Kempski hat im November v. J. eine
landwirtscbaftlicbe Studienreise nacb China, dessen Weizen-
bau in ftändigem Steigen begriffen ist. sowie nach Japan und
Korea angetreten. Etwaige anfragen, zu deren Beantwortung er
gern bereit ift, erreichen ihn stets über seine indifche Adresse!
Poerbasarh Post Pengalengam Jana, Niederländifchssndim

_ Der Nachlaß König Rnnftantinl. Aus Athen wird gemeldet:
Die gtiechifche Regierung bat den gesamten Nachlaß des
Königs Konstantin als für den Staat verfallen erklärt. Das

» sieht den griechischen MdrdersRevolutionären ähnlich!
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Schienen.
Schlesierhilfe für das Ruhrgebiet.

I� Dei: Schlejijclie Land-bund teilt uns mit: »Aiiis Sonnabend
fand zwecks Beteiliaiina an der Sckileiierbislfe in: dod Rubr-
gesbiet eine Beratung von Laudivirten des Breslauier
L a n dk r e i s es» statt. Die anwesenden Herren· beschlossen M!
ungefähren Veklpsclldtlls zu ihrem Besivtuin vorlaufig folgende
Bett-Eine sofort an überweisen: Dr. S d! o t t l a e n d e r . Hort.
lieb. 1600000  Graf Eule nbur a . Schlund. 800000 Mk»
von Lin-es. Repvline 600000 Mk» »von Gossoim
Schönborm 500 000 Mk» Dr. B le u l. GrofisNsskfltld 500 000 Mk»
von Johnstom Sodetvid 2000000  Kracker von
S chwar z en fe ld . GroßsSiirdina. 400 000» M« P on: me .
Poll- in. 160 000 M» S eh o lz sche Enden. Durrgov.
50 M.,«�fronidera,Schotttvitz.400000 Mk..Wa·lter,
Brockiaiy 200 000 Mk» v on S ch ö nd e r a. Wasserientsckb
180 000 Mk» Dr. K la u so, Vilsnitsu 100000 Wiss. H u t b .
Bischdfstvalde 200 000 Mk» S t e u er . Blatt-wiss, 400000 Mk»
Jesdin 52.117,  Sa-tnntelmits, 200000 Mk. Jesdins m.
ä�onüerg, 180 000 Mk» Elltojor H e r d e r , Neiiktrclr 180 000 Mk»
Freiherr von Rikhth ofen , Boguslawitr 1500000
Ztirssannnen 10 150 O00 Mk. Es neun benierkt werden. daß »die
Zeichnsunaen nur von denieiiiiaeii Herren getätigt warben sind,
die» der Sitzung beiivohiiiten Weitere Zeichnuiiaen werden wir
�Gleichfalls veröffentliclsen

ii-
» �ab? Der Kreidlandbund Görlitz stellt als erste Hilfe

furdas Riihrgebiet 1000 Zentner Getreide loscrl unent-
grüne!! an: Verfügung; entszirecheiid einem Wert von rundes-O Mil-
ionen. Die in der ieh- ezugs- und Absatzgeiiossisiiscliast Gdriitz

vereinigten Landwirte der Kreise Görlitz Laiibaii und Stothenburxi
haben außerdem beschlossen, den Bedrängten ini Rutir- unt« Rhein-
gebiet 500000 J.� fofort au überweisen. 

S?
�#3 Der Borfitzende der Land- und forsttvirtfchasilichcii Arbeit-

geberverbände für Nieder- und Oberschlesieiy Graf von Keys er-
lingk, richtet nachsiehenden Aufruf an die fchlesischen
Land Wirte. Die am 20. d. M. in Breslau tagende Vertreter-
versaininliiiigi der land- uiid forittvirtschaitliaieiz Arbeitgeber-
verbäiide Soolefiens stellt sich geschlossen an die Seite unserer· von:
Feinde bedrängten Vollsgenosseii im Ruhrgebiet und Rheinlande
und ruft alle ihre Mitglieder in Niedew und Oberscljtcfien auf.
frhleunige opferbereite und tatträftige Hilfe nach den von dcii
wirtschaftlichen Verbänden der Lcindwirtschaft ergehenden
Wcisungen zu leisten. ».

I�

di - Jm Depeiclienssaal der Sclilestsclien Zei-
t u n g sind am Sonnabend nachstehende Beträge ein«-reinigt
WOVEIOITL

J. Siexnna, Eiseiigießerei und Wiafchiiienfabrik 2000000 als.
Firma E. Kulniiz  m. b. H. in Ida- und Marieiihiitte bei
Saaraii 1 000000 �E. Firma Hertnann Scholz, Juli. Söiur Guthling
250000 oft.  Ebnarb Hoffiiianii 250000 «I1. Hermana Schuster,
Htltts Ykvtlvpol 250000 oft. Die Angestellten des. Hotels 15 650 da.
Si. Griiebfch 250 000 -ft. Hielfcher u. Ahrent 250000 alt. Breslauer
liaffecMösterei Otto Stiebler  250 000 oft. Uiigeiianiit
250 000 d1. Firma Conrad Kißling 200000 �ü. Adolf uns! Walter
Leipziger in Firma Hcrmaiin Leipziger 200 000 oft. Das Personal
der Firma Herniann Leipziger 100000 «ft. Firma Bdhin und

« tdüdig 200000 J6. Ludtvig Lesser 200 000 J1. Gebrüder Duca, Techii
Großhandluiig G. m. b. ed. 100000 �lt. Graf 3mm, Srtiiventnikzg

- 100000 oft. Hansa Llohd Motorpflüge und Elektromobile Fleisch-ii-
reuther und Waldfchinidt G. m. b. . 100000 oft. Moses: a. D.
Waldfchmidt 100000 at. Domänenvä ter Stillen Krunimwohliiu

- 100000 »ft. C. E. W. Franke 100000 �lt. Schellniann uiid Storin
.!00000 Jt. Frau Amksteck Kleinod. Tscheeoni . iooooo or. ansWeleda 100000 eilt. Zoachimgthalsches Bringt Luzeuin 1. glatt!
80000 �lt. Lehrerkollegium der Eecilienscbule 60000 �E. Klafsseii
L 1 und L 2 der Cecilienschule 8000 M. Oslar Kalieiiiii 50 000 .ft.
E. Buckausch 50000 ·-ft. Frau Luise Biickauscd 10 000 de. FirmaZ; Ohagen 50 000 �lt. Preises, Landmaschinen G. in. b. a"!. 50 .100 gilt.
» alter Hornig nh.·der Firma» Horiiia u. Bahn 51000 �lt. Bindi:-
niann 50 000 oft, »eines: u. Meinicle 50000 J6. Deutiaier Druideiis
nrd.erl Lqkie »F»riedricl1 III. 1.·Z!Jtckte 45000 oft. Staninitisch »Seht-tatst-
Wel stvt Weinhandlung Raisfeisen 45 000 .115. Ernst Stein, Groß«
an lung der Eleltrotechnik 40 000 �ü. Angestellte. der ·

- emrich 26118. Breslau 37100 aß. Nicolai und Schimmer,
Tapetenhiiiidlung 30000

« sladillieaieii
»Die Böge«l«.

»Si�-i».i:i miiß viel mitbringen, um die "Bnau«.iselå«fchen. ,,«..;j.·i.;icl«
so in fich aeifzunehinen imd zu verwerten, wie es ihre Bedeutung
 Man muß Msärcheiiglamwen mitbringen» jenen Glauben
de; Hniderzeit daß Wien-schen unsd Tiere redceruds und� sich versteh-end
miteinander verfahren können; man muß die "Mianinung mit«
bringen«. allerhand Uiuvirsklichiteiten in einem Reiche der Phantasie

man niuß den Willen inii!briiegeii, sich
durch den· Dichte: in Diichtore Lande führen· zu lassen; und man
muß schließlich die Entsagxxzjz mitbringen, durch ein Stück bewegt
zu weiden. in dein sich Schicksasle von Wen-sehen nicht durch Liede
und Haß gestalten. Von dieser Tvasgit oder Kam-i! findet sich in
dem Brsaunfelltkssihen Spiel nicht eine Mut. Wer aber sich etwa!
von de: Naivität our. dem Urlaub» der Poesie betet-Ihrr hat oder die
Sehnsucht. ein-vfi-iidet. jene schwer zu Zettel-enden Bezirke der
Phantasie wieder zuvüclzitgewinn-eii. wird die groß-en Schönheiten
und die hohen Werte die-see Kunssttoerlez voll in fiih aufnehmen
können. Was tut nun der Schsöipfser des« Wertes dazu, um in uns
die gseivüwselydcn Jllsiissioiien zu entdecken? Durch feine Musik hat er

· .- «« ..«-K·Ifs5,«-s.·«-««�.« &#39;
jsj

· alles idazii getan. Sie ist das siarbeiiiprächtiige Kleid, das er um
den Auifbaiu feiner phantastisrhen Dischstung geibreitiet hat. Lsetztere
wir-d durch erstere wir verrktäridliich Den Inhalt der �Dichtung, die
Wall-er Bsoaunfeld und! Aristophaned gestaltet und sdurch sein
Wetter-bereiten wesentlich erweitert hast, habe ich bereits iin meinem
ersten Sinfiihrungsartikel erzählt. Seht ist mir rund�; das Ver«
lxältnid Kutschen der Dichtung uinid te: Musik zu beleuchten. Mit

lluenalhnie cderPrometheusszene ist dein Augenblick in der Diclptuiig
vorhanden, der eine diistere Unsterniialmig enthält. Daher« ist dergl,
was wir als »Wir-tin« in der Musik bezeiihnein kaum in oder«

übrigen musilalischen Szenen zu finden. Etwas Seihirfiizrhtsgs 
in um er

Musik zusm Ausdruck. was zu demMärclyentsoii de: Dichtung außer·
ordentlich gut paßt. Die Musik begleitet nicht nur alle Vorgänge
mit den Mitteln ihrer� Kunst, sie» niaslt nicht nur mit den
schillerndeii Farben ihre: Klänge. was das Wort verlangt. sie
svricht geradezu. Nicht nur in tem lieblich-en Getön des Zwitschernz
iind Trillernd der· Sagenwelt. sondern war allem macht si�e alles
das deutlich, was der Dichter nicht sagt, nicht sagen, nur ahnen
lsasssen kann. Ader hier seht sie mit ihrer vollen Macht ein und
leuchtet in die leytven Geheimntsse des Herzens. Jnfofern geschieht
in diesem Werte ungeheuer viel: es gesrhiseht nichts Geringeres,

die Größe der Natur: zum
Stimme: wird. Und da dieses · rsslzevdeii nichts aiisderes ist
als die Sellswsuchst des Ginewerdenz mit ber Allmutter Statut. so
tritt« die Musik hier in ihr eigentlichexs Glut-sent. das Utcsagkbare
im; zsi vermitteln. Die Mlklfik von mm: Brairiifelsp ilingt

«, Parlettfabrik Metzdorf 80000 Tit. Direktor O. »Nein-i, itriebeberg
30000 oft. Haupt »und Hoffmann 225000 u�. Die Augtitcllteii derKinn: Adolf Auttner 25 000 .-.ft. E. »C.» Rotlim Wogciifalirit
ooo at. {gemäß �Rentner eoooo .44. Siicbtgcr eoooo �a. n. Den:

20000· oft. Firma Helene u. Gxete Blazei 20 000 an. Da; Personalder Jårma 5000 W. Frau« tlliarie v. Klitzina 20000 .11. zu« Scannen
der spreslausBrieger FursteiitiiiiissiLaiidsckiaftslaic 35030 di. Die
Angestellten der Deutschen PetroleiimsVerlau i3- i·iei.» day -ft.
Btax:·9ieich, Steinvelfabrik 10000 .f»t.· Stammtisch der· Wemhaisdliing
Sfteinifch 10 00.�! at. Dr» Karl »Schicketanz 10 000 oft. Oberliaiirsit
Senbexth 10000 «.ft. Backermeisten Gustav Schiuiirz 1111.00 oft.Dr. Claessen �10000 .41. Firma Wilhelm Erinler 10000 at ojrrst
10000 J6. Wilhelm Saufen 10 000,41. M. F. 100.0 ·-ft. solle
10000 J1. Friedrich Heile, Landwirtfchciftlickie Maschiiien 10000 .-ft.
Studienrat Rudolf Beet 10000 oft. Fa. Bei-the: Einband. Juli.
Lothar Eizgelniaiier 10000 oft. Johann Dudekjslreiizviirii 10000 �II.
ijieltor i. . Seide! 7000 �lt. Sphvtihals 5000  Baroiim E. Rock:
lirehiTrach 5000 oft. Bezirksdirektor C. Barviaii 5030 ..t.«.» für.Kricbel 5000 oft. Paul Oder 5000 efkcsleneralniaioe a. D. Tioldzi
5000 -ft. F. Praetorius 5000 J, Aivilingeiiieur S0112: Rosenquiit
5000 .ft. Apotheler Bathe 3000 all. Sau-Rat Luitia Zool! �lt. Kultur
Fncgmieur Berges: 3000 45. Kirchenrat Sie. Dr. Naacl 30-710 at.
ldo f Kelzrer 3000 es. »ll-ta·1or z. D, G. v. Wiilfieii Izu-di! oft; Robert

Lipinsii 2000 .f!.» zzsriedrzlü Goelsliier 0000 �für Eberliard sillose
2000 W. Erster Burgernieister Marie Heidborn 2000 at. FsirL Anni
. idborn 1000 .-ft. Schulrat Kionta 2000 -ft. Uncienannt 2«"- !i! .fl
Frau Starke 2000 -ft. Familie C. Stcintveiider 15«O �u. Professor,

1!. Hoffmann und Frau 1500 .ft. Firma  Briiniets Juli. A.Jacuvi 1000 oft. Professor Stein 1000 .ft. Obersten-Stint Schlitte
1000 oft. Prof. .»esse 1000 .41. Recksiegel und Scholz 1000 .-ft. Mai·
Ploschle 1000 . . Retter i. R. Stolirer 1000 J1. Kauz-or i. N. Süden;
Diener 1000 all. Frau crleheinirat Holfeld 1000 Jst. Lverstlentiiaiit
v. Selchow �1000 Jf. Wirst: Auerbach 1000 J1. Jiirgeii 1000 -ft.
Friedrich Fleininnitz,·Oppeln 1000 J1. Oberstleiitniiiit Wolfgang
Tsijcbter 1000 all, Geheimrat Dr. Ziiricle 1000 .-ft. llllrich Biiluii 500 �f5.
Gissmiiiiii 500 .ft. Stettin-Rat Pohl 500 Mk. siehst-That Siebel
kzuo .ft.· H. 500 .ft.. Jst-l. v. Hofchützli 250 .-ft. Ltto Pfeiffeiz
Aiolfsiviiilel 200 e�. Herbert Vtichalsli 150 �I6. lir-neaiannt 100 oft.
Lpcinricli Böhmo Wüstewaltersdorf 100 eilt. N. und Tiiciter 100 �lt.
Ungenannt 50 -ft. Ungenannt 10 M. Zusammen 7782140 -ft.
· Mit den bisher veiröfsentlicliteii 5551057 Mk. sind also
im· ganzen 13 333x97 Mk. im Depescheniaatl der Srkilesifilten
steil-nun abgegeben worden.

1k
II· Dein Schlefissclzen Landibuii--d. der sofort 155 Mil-

lionen klfdarxt für aber! Iiushvzebiet gespendet hatte, ist von der
S t a d t sve r n: a l t u ii g in E« sse n nach-stehende; Telegramjii an.
gsgccsngeiit »Für treudeiiiisselyes Sie-deuten· imtd finanzielle Untier-
ftsütziisng namens der Bsürzzersrlsyaft aiifsriichtisgeiis Dank. Zonen-de wir-d
zsirscckeiirskxivecheiisd verwandt. Mit deutsche-m Gruß: S iha e fe r,
B« Tgie rinise öfter."! a«

N - Der Landbund der. Fereises Cossel O.-S. hat
iiachstrsheiisdies Telcgizamm an den Siseichstanzler gesandt: »Heute
versammelt iiiehrere Hundert deutsche Bauer-n versichern die Sie:
gierung iihrer deutschen Treue und ihre: usnsbediiigtcen Hilfe. wenn
das Vaterland Siilzsersteiluwg und Förderung der Ernährung in
iiotlcidieiisden Gebieten brauchte«

A»
E« Die Llngeftelltenxschasft der Linie v Hofmaiin - Lauchs

dank m e r XII-G. hat in ihrer am 26. d. M. i&#39;m groß-en Saale der
sstauslusgeiiiseiirdrz aufzerorsdentlich starr« besuickyteii Betriebovevsainirsp
liisng eiiistisiiimig beschlossen: 1. Zum Besten
..Brüdier in Not« 2 übersturideii iinfo 2. zugunsten� de: Unter·
fiützung der bedrängten Ruhrimvöäeruiisg im Mocont Februar vier
iibeistundenc zu leisten. Die Beamten usw. · der Bre dla uer
E! b e r v oft d ir e I ti o n einschließlich wardst-lasse, Telogvaplhem
zeiigamt und Postbetriseibsilverlstastt hieben bisher: uuwd 900 000 Mk·
gezeichnet und ferner besichlosssenz 8 v. H. ihres Dienfteiiilommena
aus Grund-geholt. Orlidzusschlag und Teuerungszirfrhlag laufend
zur Veufiüguwg zu stellen. Die Beaimten des V erforgungss
ainte 9 Bregla u spenden 3 Prozent ihrer Momtgbezüga Die
Miistzglieder des zBreslauer Stadttlzeaters  Sosliss ,
Chor unid Orchester! haben auf ein Taigeseinlommen verzichtet.

U 
-»-»Den in Nr. 40 b. sing. svevdfsentlichlsen Aufruf der

Beborden und armen Or anissa-tsioneii. {angaben nachträglich nochiin·terzieiih-net: Oder Reirhgsbagiiiidirektionsvräfident V og t, die
Schlesiicliie Biom«liieiiivereinigun-a. der Rseisihssduiiid liöburrier Beamten.
Orts-gr- .ve QBresBIau. der .«!ieichsver«ba-nd- deutsch-er �Besitz und Tele-
grasvilyeiij rannten. Brzirlaverein Brezlain der Allgeiriseinie Deutsche
Cjciioerkichafstsbiioidz der Allgemeine Freie Angostellteiibund und der
illlligoineine Deutiiche Beamter-bund. Zur Entgegennahme non
Spenden� auf das Manto ..Sckilesierbilfe für, da; R.iilmebiet« baden

�n. Enge» Sohn. Juli. vorher: Suec-re» sie: siiiuisiiche Bann» imo Beweise-m«
5 f. �.�  f}: -�.�. �f,� �.70. l e &#39; «r. «.-.· »-«.;-»- ·  . « .»,.- .s.««· H« ««z·-·;«z�»,.,ss· &#39; i« », . z. ;

lieriickend fchöir

il inöglsich

Schlosieng bereit evllärr
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dek Hilfe-aktive l

Dei: Hieiilisliinzler on die vreilaiier mevlzinistlie Fakultät.
M Der Miiliskoiiiler hat an die nxedsizinisckle Fakultät d.et

Schlesifcljen FriedrichiWilszhelnisillniveriität das nachfolgende
Telegraiiiiii are-richtet:

»An die inscdiziiiisfche Fakultät, Universität Brezlau Herzlich
erfreut danke ich für die hohe Ghriing. Jch wünsche nichts mehr,
als: zur Genesung des deutschieii Volkes beitragen zu können. Für
warm-es Herz und kühl-en Kopf hierfür erbiitet alle: berufenen
Doktoren Mithilfe. Dr. nnd. Sonn«

Die Sleuererilärung für 1922.
s:- Die Zeit für die Abgabe der Einkommen-Steuer-

erklärung für das vergangene Jahr ist nun gekommen und
ebenso für die Steuererklärungeii zur Kapitalertrags
steuer, zur Vermögenssteuer und zur Zwangsani
leihe. Die Finauzäniter Breslau-Süd, BreslawNord
und BreslausLaiid erlassen im Auzeigenteil der. vor-
liegenden Nummer die öffentliche Aufforderung zur Abgabe
der Steuererkläriiiig aii die Steuerpflichtigem Die Steuer-
erkläruiig ist iiii Laufe des Monats Februar bei deni zu-
ständigen Finaiizomt eiiizureichem Die Einkommensteuer«
Erklärung ist von allen denjenigen Steiierpfliclstigen abzu-
geben, die iin Kaleiiderjahre 1922 ein steuerdares Ein-
kommen voii mehr als 400000 Mark. bezogen haben. Für«
die Vermögenssteuer und die Zwaiigsanleilie ist der Stich-
tag der 31. Dezember. Zur Abgabe einer Steuererkliirung
ist verpflichtet, wer aii diesem Stichtage ein Vermögen von
inehr als 200000 SDiarf besessen hat. Jm übrigen ist zu
empfehlen, die Bekoniitmacluiiig der drei Finaiizämter sich
genau aiizusehen und danach zu handeln. Vordrucke zu
den Steuererklärungen werden vom 8. Februar ab ausge-
geben für die beiden Finaiizämter des Stodtbezirls Bres-
lau in der städtischeii Baracke am Blüthen-las, fiir den
Bezirk des Landkreises Breslou bei den zuständigen
Geineiiidevorfteherir

Die Preigpolitik der Provinzialelektrizitatgiverte.
_ Si - Die Preispolitiik {her Provinziiilbcdglciktiriaitätsirierke in

92tcberffPÄefien_ hatte den Landtagsabgeordneten Direktor
Schniidt  Hirscklbera! zu einer {lehren Anfvogae im Landtage
veranlaßt. Dovausist ietzt vom Handels� und Getverbeniinister
folgende Antwort emiamonaem

�.311: Veiringerung des Bezuges von Kohleiistrom hat die
Provinz eine neue Talfperre nebst Kraftiverl bei Goldeiitraiim iin
Queis oberhalb Marllissa in Angriff genommen. Weitere Wassers:
lraftwerke find geplant. Zwecks Finanzierung ist die Provinz an
den Staat herangetreten. Die Verhandlungen werden von dem
Staate uiit dein Ziele auf Beteiligung an dem Gesanitiinteruchiiien
der Provinz geführt. Die bisherigen Vorschläge konnten nicht an-
genkomnuigen werden. Audertveitige Vorschläge der Provinz stehenj
no a

Vom Bistum 91111010113.
» X Still-wiss, 20. Furt-var. Als Vorbereitung für die Organi-

sation des Bist-ums Kalten-is hat der vöpstliche Admiwdsicaipr
einen Diözesanrat berufen. gehören. an Pfarrer
BrandvQ Ptalat Kam-bet- Warte: 31x21mm. Dein-n Kuh-is. Pfarrer
Mark. Ptfizkssk PUCK. Teilen! Sckmsalcka diel Pfarrer Sinnes,
Statt-Mist!- Stthz und Bestand· man findet unter dieser. Namen
eine Anzahl mehrere hervorragende Polenagitatoreir Die Mit-
glieder: de« Didzesanrasti bleiben in ihren bisherigen Amts-
skellttwgew sum Kanzler her am: ist Pfarrer Dr. Genannte!
berufen worden.

Btlderfttirinerei der Liegnißer Siadtverordnetens
verfanimlung

_ § Licgnit-,»w. Januar. Ein-e Bilderstürinerei gab es
wieder ein-mal in tder lebten Stadtverovdiisetensitziiiiyn Der sozial«
demokratische Stadtverordnete M a 8 le berichtete über deii Antrag.
28·75 am. für die Arbeiten zur übersvannung des Kaiser-
bildes im Städtischeii Gymnafium zu bewilligen. Den An-
regungen aus der Versammlung heraus» in einer früheren Sitzung
hat de: Maaisftrast im Einvernehmen mit der Direktion des Glut!-
niasiums nachgegebein und das Bild durch einen grünen Stoff ver-
bang laffe, odafi es nichst mich: besehen werben law. Her:

W ist selbftversfiänsdlichsp »Ja-s; er an Richard
Wagner: nicht vorbei-gehen konnte. Melodisch und thematisch hat
der Btalxreuther Meiste: Spuren zurückgelassen. Was ver-schlägt
das» aber? Wer über solchen Reichtum der Erfindung veufsiigst wie
Braun-few, den die Phantasie in Melodie, Rhythmus und
Harmonie niemals« im Stich läßt. isft ein  Eigener, auch "diann.
wensn er eine Zeitlang einem Großen Gefolgschaft geleistet hat.
Er» genügt voll-worinnen, einen f chönen Gedanten gebucht und die
Kvaft besfsefs en zu hast-en, islnn zu lebendigeiii Leben zu verhelfen.
Eins: wahre Wohltat aber ist es, daß wir den ganzen Abend keine
Biißtüne hören» keine Ohr-enschisiis&#39;tserei, kein Jllustriereii jedes
kleinsten Gedanken-f n6. Jsn Bogen weitesfter Sdannu schwingen
die Melodien, die ge ragen werden von prächtig fließen en Mittel-
stisiiirnetr Auch« die Stimmen der Sänger benützt er in fünfte
lerischer Charakterisierung. Wie find von ein-ander iin Ausdruck
entfernt Oder banausifiche Natefretintin der sehnsüchiige Stoffe-gut uiid
der gotterfsiillte Promsetheits i� iin-d von allen diesen hiniviaderum
die gefaiiite Etagenbett! Die Ensembleszenein geiftreich mussitalisch
erfunden. find weitere Beweise von Brauoifelf ziielsicherer
Arbeitskraft.

Und was hat unser Theater: zur Vserftändlichung der Über
getan? -- Sehr viel. Vielloiclkt hätte noch mehr gesetz-essen können,
nicht in Äußerlicljskeitein aber tb-�Ibnreäy, daß man sich nach enger an
die Vorschrift-en des Dickytero gehalten hätte. Jch mächte nur solches«
erwähnen, dem mitgeholfen werden könnte. Warum muß es immer
habt-hell sein? Wein: die, Nachtigall zur Ruhe geht, dann soll es
soiinenshell werden. Die Vögel siiid ja Wseseii des  Himmels und
des Lichtes. Wenn fahlez Licht die Erde iimifüiiign dann find die
Vögel die ersten, die ihre. Miinterkeit verlieren. Mr Sturm darf
viel elementarer fein. Die Rufe des Zeug« waren nicht zu ver-
nehin-c:i. ecndcriiiigen wären das garnicht, osnderii mir Versstürtsuiisg
des Singt-rückte. Was unser Jntewdawt .Ti etjen der dar.
Stück inszenisert imd das!- Spiel geleitet hat, sonst mit den Mittelii
iinxserer Biiihiise geleistet hat. kann mit Worten hisckfstser Au-
erlennung gerühmt werden. Es war alles durchknchtz der
scljtwierige Apparat funktioniert-e tadellos. Außeroudentlich min:
war wieder  Führung Julius Prüw er Z. Das Orclpestcr
Hang unter fein-er Hand bezaubernd Jsni Interesse der Sange:
wäre es freilich wünschenswert, wenn es in den Lsiozsleitungen der
Gesänge gedämvft werden könnte. Ob die Jnstruinientiation dies
zuläßt, Deutung ich ohne genaue Kenntnis der Piirtitur nicht zu
beurteilen. De: ltlavierauszug fordert es» und läßt es auch ais

ers-Eichen. Die Sänger . en in der Illig-spreche des
Textes alle leiht-fertig. Wer von en Zuhörerii fit!! nicht ver«
bereitet hatte. war einfach aufgeworfen. Aus Gesten. SSHWMH
zusammenhcmg und einzelnen Fraginensten verstand-eint» Silben
iniißte er fix!! den Inhalt konstatieren. Und toelche Feinheiten der
shindglilchkzx Dizhtuiig gingen auch dem verloren« »der fit!! der

{Blüte einer ßororienliierung unterzogen hat. Das muß sich bessern.
Unter den Solisteii nenne ich obenan Wilhelmine Falkner.
die die Nachtigall ganz vortrefflich fang. Ihre sirhlfertigileit
könnte mit dem Vogel Tonkunst-treu. Die beiden Bürger: Ovskkgut
und Riatefveuiid wurden »von Adolf Dimano und Karl
Niidoiv gegeben. Süßwaren war seh: bei der Sache, brachte das
Seshnissiichtggiessiohl sein-er Partise trefflich zur Geltung mild sang
mit Wärme. Sturm wirkt-e durch seine Drastit Ob er aber sich
fo liiickebeinig gehoben muß. bleibe dashingesstcllt Groß gewollt
war der Proinetheirs von Robert Rnrft. Stiuimslich gab er
tät-erzeugenden aber die Undseutlichldeit des Wort-es rückte alles ins
Dunül«e. Richard Groß als Wiedehapf fand fiel! in der linder-
sönlichlieit seines Bsogelfcasfeins angemessen mit seiner Partie ad.
Ali-e Jansf en war ein lieber Zaunschlüpfer. Die kleinen
Partien befanden fit!! in aufmmfamen Händen. Der Clhor
genügt-e. Das aussvevlaufte Haus spendete reirhsten Beifall. Der
Vorhang teilte sieh miigezählte Male, die Sange: mußten immer
wieder erschsesinen und schließlich auch die Leiter Streifen und
Brit-wer. ___ Dr. Fr.Pr.

Klavieralieiid Caroliiie Leucht-at. Außergewöhnliche Fähig-
leiten weisen die Piianiftin Earoline Lankhouh die am
Freitag im leider fast leeren Börssensaale lonzertierte, auf Höhen.
auf denen nur die wahrhaft Berufenen wandeln. Höchste Bir-
tuofitäh ein unverfälschter Miisitsitin und sonnige I3pielfr·e·iidig-
teit reiche» fich die Hände: zu einem glücllichcn Bunde. Jn ihren!
Musiziereii waltet männliche Energie; aber sie wirkt sich nicht �m
eiiisseitig aiigewansdteni Dvaufgängertiiin aus. sondern erscheint im
Ver-ein wertvolle: Gegenlräfte als wichtiger Zug einer lünstilerisschen
Jnzizzzzzzki.kzk» Vkzchg A-Moll-Fuge weaibeituiig von Liszt!
wurde reichlich schnell genommen; trotzdeni erstand der ganze Auf-
bau in völlig klarer Linienführung und in interessanter dynanisifcher
Belichtung. Dei: Aufnahme des Franzosen Ehevillavd in das Pto-
granini konnte nicht zugestimnit werden, schon deshalb nicht, weil
man hinter der glatten Außensseite des Barisetioniemverleg ver:
gebens nach einem gehaltvollen Kern suchte. Chopins ..Noctnrne
 an. M, 1! durchzog das milde Leuchten voetisscher Empfindung.
Eine gewisse Starrheit des Tempos- m: wohl als charatteriftisches
Ausdrucksmittel für die ,,Sllt.:izurla« Or. 68,2! beabsichtigt. S«
recht in ihrem Element war die Künstlerin aber erst in de!
«Polonaise« aus Ob. 22. Ja vausckfender Fülle zogen hie: dtss
Klaiigfluten vorüber, gefesselt durch ein rhvthinisches Gestaltung-«!-
vermögen. tvie man ed selten findet. Das Ganze hatte einen maß?
haft festlichen Schwung. Mit· Schumanns ..Earneva-l . der dte
gewonnenen Eindriikle und! fefttgte. schloß der Abend bedeutungs-
von ad. Der laute Beifall war eisn berechtigter Don! Und IMME-
her lkiisiistlerin einige Zuge-den ab, Ost-I·-



Wügt und beantragte Ablehnung der Vorlauvz bis das Bild
»« der Axt-la rat-ital entfernt sei, Stadtbaiirat
Oelfslmann erwiderte, dasi man im Gsfdkt Mtck 1319111. was ne-
�außen ift. doch wohl zufrieden fein könne. Stier-dirs. Lan g n e»r II
kkat »dem Antrage Planke entgegen. fZurufe von der Tribuned
glaub. Knauerhase Sozialdemokrat! hatt-eilt, ed sei hier
�m: als die miiiisiicrielle Verfügung zu befolgen. Oberbürger-
meister csfharboniiier erläuterte, medic-gib» man das Bild nsicht
�am, entfernt Ende. Es geschah nur aus kusnftlerifchgbautechnischen
 Keinesfalls liege ein Anlaß vor, den Magiftrat zsu ver»-
�anfügen. Stadto Se ifse rt II_ Sozialdemokrat! beiiiierktr. dafz
wegen des Fdaiserbildes seine gewisse» Errettung herrscht  Bann
des Oher«bür.ge-rmeisters: Wird ia Kunst-lich gemsachtli Darauf
wurde diie Bot-lage abgelehnt.

Dei: Prozeß gegen �Dr.� �orufelb.
... Von der Strafkammer in G örlitz  wie kurz erwähnt,

der Buchhalter Rudolf Kornfeld aus MahrifchsOftraii wegen
Betrüger; und Urliindenfälschung zu viereinhalb Jahren Gesäng-
xiis tierurteilt worden. Die Affaire Kornfeld erregte ini Jahre
1020 einiges Aufsehen. Anfang 1920 tauchte in Clörlitz eine Per-
sönlichkeit auf, die sich Dr. Kornscld nannte, in Wirklichkeit aber
ein österreichischer Erzherzog sein wollte. Er verstand es, sich niit
einem geheimnisvolles: Nimbus zu umgeben, indem er sich auch
zeitweise Graf Sternberg nannte. Angeblich besaß er in Osterreich
ein nach vielen Millionen zählendes Vermögen, das er in Grund-
stüclcn anlegen wollte. Er kaufte zunächst in Görliiz die Liidersche
Villa und fiel durch sein luxiiriöses Leben auf. Er �taufte� dann
bald das Schützenhaus in Görlitz verschiedene Rittcrgüier in
Schlesien und mehrere Grundstücke in Dresden, Bautzen usw. Die
iibcrnahine kam aber nie zustande, da der angebliche Erzherzog
alias Sternberg oder Dr. Kornbltiin nie das Geld zur Blitz-
zalfliing hatte. So wollte er auch das Bad Alt-Heide kaufen und
daraus ein großes Volksbad machen. Er war auch sonst nicht
tleinliclf Obwohl er verheiratet war, Verlobte er sich inehrere
Male hintereinander. über die Verhandlung in Görlitz ent-
nehmen wir dortigen Blättern u. a. folgendes:

» Der Prozeß dauerte von Mittwoch »bis Freitag abend. Bei
seiner Veriieliniit g am ersten Tage erzalflte der illngetlagte
von zwei Neuen, die er» aber Paffgit iiach Wien unternehmen
wollte, um seine angeblichen Millionen» zu» holen. Bei dieser
Gelegenheit xviirde ergnit dem Legatioiiszrcit ;«Zrhri»i. von Richthofcii
bekannt. Diese aiigevlichc Bekanntschaft benutzte er dann, »nur
von dem Kaufmann Lobel in Leipzig 100000 Mart! zu leihen.
Bcfragt, wie er zu demjålusweis auf den Namen des» Grafen
Sternberg gefpmmen sei, gab der Angeklagte an. dafi dieser von
dem Oberpostfelretar Ermisch in feiner» Wohnung ausgestellt
worden sei. Diefer hat die Angaben »so»niedergcschrie»ben, wie»fie
Kornseldaiach dem Girafenlalenber brttterte. Zu feinen großen
Trausaktionen braucht» Rwriifeld auxlf einen cleneraldirektorz als
rauben stellte er den»-Kfm. David Leibe! aus Leipzig an der« früher·
Fcile aufiaufta {Sieger hatte sofort unbcgrenztes Zutratien au dem
Ltlngellagten und borgte ihm wiederholt gronere Summen. Er gibt
seine Forderungen an Kornfclo eins· 170 000» Mart an.  sollte
dafur na Ankunft der osterreichifcheii Millionen fürstlich ent-
lohnt wer en.

Jnteressant gestczltete fich die Zeugenvernehmung am
iliachinittag des »zioeiten Verhandluiigstageå Es wurde Zeugin
�trau szelcgie Rabat?»  Gjbrlrtsf vernommen. Die Zeugin gab

uffclflim aber d»eii Verkauf der Villa an »Koriifeld. Kornfeld habe
ihr ein Verlöbnis angeboten, das» von ihr angenommen wurde,
da sie glaubte, er se»i geschieden. Siehe-it dem Ljliigeklagtcjii grössere
Summen zur Verfügung gestellt. Die» läiesg»mtfiiuinie. die fie dem
Angetlagten gegeben habe, bezifferte fi auf 700 000 Blatt. Was
dieser mit dem el angefangen a e, wiss; fie nicht. Die

eugjn glaubt auch heute noch das; ortifeld nicht der Verbrccher
·� ornfeld ist. Ei: hat ihr am Åiisang der Bekanntschaft gesagt, er
fe»»i der Kronvrinz Rudolf von»»sdst·»erreich. Die Zeixgiti
halt Koriifeld sur einen Mann, der fur die Jntercssen des öfter-
reichifchen Kaiscrhciiises arbeitet. Es wiirden darauf noch vier
Tfeiiginnen »vernonimen, mit denen sich Kornfeld verlobt hatte.
toagenfaimkmki Lag« e kais-ins! gibt· Aufschiufi über bei}
Verlauf des Schubenhauskd Eines Tages tm Mai
1920» sei bei ihm »Frau Liiders erschienen» und fragte, ob ogs
Schiitzenlfaus verlciiifliclf sei. Es fand später eine Koiiierenz statt.
Gefordert wurden für das Schützcnhaus 500000 Mark. Das

�w .  « «. . -  . -.:�.«s.-  ·  " Ei  «�.«-»«».3·«·« ,»· -

nagt: stsellie fiel! auf den Staatsbank. daß diese Maßnahme iiieht f
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Schiitzenhaus sollte dann als Stiftung an die Stadt Görlid über-

i""k.",i�-«Idä?khi ZEIT-»F? ..F?".iäiilf"zi..kik".iä" tiiiiiiikxiu �f3� IF;r l1 I : »« » » »sitt-ers. Erst späte: wurde bekannt, das; Kaufe: »»Kori»ifeld» sei.
Da Zahlungen nicht geleistet wurden, Zdxichlug ach die Sacke.
Sodann kamen die verskhiedeneii Gutcranlciusa neun an der Zahl,
gar Verhandlung. Fliechtsanwalt Dr. B phn  Bresla»u! », d»cr
ann» vernommen wird, ist mit dem Llngcllagteii gefchcistlich m

Vetzbmdtlttu getreten und war zum Teil sein Recht-J-
berftanb. Der Zeuge hatte, alt; er ben Angeklagte-n in feiner
Villa besuchte, deii Eindruck, das; Koriifeld kein» Erztierzog»»·fei.
Als »der 8011m �Dr. Bobn aber mit einem Angcliorigen der after-
reiihiscben »Hocharisiotr»cztie sprach iinddiefein das Bild Kornselds
zeigte,»ertlarte»»der A»i:ii·toTrat, es handle {ab unzweifelhaft nur ein
Mitglied des ogerreichisehen dtaiferhciufeosp iidiircli »wii»rde» der
Bange stutzig. er Angeklagte hatte viel» fur Wohltatiglett ubrig.
Bad Althc»ide, das Kornseld fui: 13 Millionen Mark laufen wollte,
ollte zti einem großen Bade für arme »Le»ute umgewandelt werden.

. enge hat den Eindruck gehabt, das« bei einzelnen  unterlaufen bcr
Angeklagte ubervprteilt werden sollte. Kaufmann Hugo Lebt!
lBreslauL der mit dem Angeklggten inVerbindung gekommen war,
hatte-»von dein Angellagteii nichtden besten Eindruck gehabt. Dass,
er fein Erzherzvci fein konnte, will Zeuge, wie er erllar»t, »dadiircli
vetnerkt haben. dar, liortifcld den Zahnftoclicr am» Tischtuch iibges
toischt»habe. Jn der Villa »sclbft sah es aus. eile ob die Mode!
von einem Abzahlungäsacfäiaft ftarnrnten. _°E�:_q{1 Ytisktrciueii des
Zeugen wurde erst beseitigt, als ei: den vorsehriftsiiianig rchordlseh
abgestciiivclten Paff bei Kornfcld auf Graf» Sternbkrg fah» Er
sagte sich, dass. dann alles» in Ordnung fein mii»»sse. da die» preiifkiskhen
Bghzårdikn sehr genau verfahren. Zeuge skhalzt den til-Fett seiner
Tatigkeit fur Kornfeld auf mindestens 2 Millionen Mart; erhalten
habe er jedoch iiiiik»eiiie geringe Stimme. die nicht einmal die
Atislagen d»ecle. Die weiteren Zeugen bokiindeii ii»iclfts»»besoiidcreb.

Am dritten »»Veijlfaiid»l»itngsisagc erstattete Saniiatsrat Dr.
Werner   Y»orliiz! fein arztlxchcs lssiitachten E: nat den Auge«
klagten von eepteniszber 1921»»bis;3 Mark, 1922 beobachtet.
gellagte kam dem Sachverft»iindigen» mii»»grofie»r Voriicbt entgegen.
Vxm Anfang m} iin» e er aber sein ljorperlicfics Pefs.«.«idcii. Er
hatte Bewusitseinsstorungxkiit aus �feinem� Etcliirn trpvfe
es . »Der Angeklagte erzahlte dem Sachverstaiidiiiczi des! weiteren
von feinem »grof3eii Vernimm. »Der Sachverstaiidige hatte den
Eindruckdan der Angeklagte ein ausfeijordenllicti »intclli.,fis.iiter
Mann sei. Dei: Sachvcrstaitdige charakterisierte: »dann die Einen:
fckiaften des pathologisclfen Scki»wi»iidlers.
treffen aber nicht auf Kornfeld zu. last: ist»»»zii-tbcitius-.t und
tiiit grosfeizKonfegiieiiz vorgegangen. Dei: Saclfvcrfiaiidikie fasse fein
tlrteil dahin zusamnieii,· dass, der Jlnizellaczte weder: geist es.-
Iran! n ozh iierpeiitrank ist. Er» befand sich, als; er seine
Taten auszfulfoteniiclit iin Zustande geistiger kfcibrtiisgein durch
welchen seine freie Willensbestimiiiitiig ausgeschlossen war.

Aug dem Riefeiigebirgin
Verlauf der Teichmantihgudcu

»» w. Hjrsclfberkg 27. Januar. »Das Verghotel Teichiiiannbaude
ift verkauft worden. Die» jiltehrheat der Dlktien des Unternehmens,
eine Grundton! der Faxnilze IZeichiiianiI, »is»t in den Bciid der aus
Gorlitxstammenden reichsoeutfcheii Familikvon Ofioglowski. die
Ietzt Mirvesitzerin detkcslrcindakootels » in Stiindelmübl ist, jäher-
SZAAUAEIL ZUM Fkuhfalfr ist auch ein Wechsel in der Geschäft-S-
fuhrung zu erwarten.

Der Blord in der Kgsberbaudr.
w. Soirfmberg. Of. Januar. Wie ietzt feststeht, sind die, Be«

wohner der Ftgsperbaude doch» ein Opfer eines dreifach en
Raubmordizs geworden. Die Verletzungen, die» die Leiche des;
Mannes aufweist, iud derart, das; »so sieh selbst nicht umgebracht
laben kann. Offe ar hat in der einfamcii Mitte guch ein Kann-f
i011 Sfunden Den; ermordeten Kasper wurde mit einem Beil der
Kot! zweimal, fowie die Schultern und das Niickgrat durchliacktDie Leiche der first« WISS lege Dolchfttchk auf. Dem dreijäbrigcn
Jungen it das Rückgrat dur schlagen. Die Leichen find dann von
Bein öx er» in »die Kainincr gefchleist worden. Nach Dur suchen
er Behgltni e ist »der Morder weggegangen und zwar. w e die

FUBTPUVGII ae gen, m der Richtung auf den Fuchsberg zu.

Landwirlschasilicher Kreiooerein Sauer.
F� ZU Stftsen dies-übrigen Sitzung des Laut-wirtschaftlichenKreis-Vereins Ritter erinnerten bin ßaarbroirte inist Säclclten und

Wirtin« �ran
{&#39;."� VI« s;

Æio Madoiina ohne Hilf-ein«.
J» Eine heitere Geschichbe von Fried Neliua
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J . . .� dachte Güter-Mund. Was» redet sie da wie-der ipson
Berlin? Das Weib schnurrt ja wie gedruckt.

»«Gnädigste, Sie niesineii zu unserer Verabozdung inoigeii
und! Berlin. No, dass« findet sich schon Und heute warten toir
die Monsdnacht ab und gehen durch den Hiininelpforiter Wald
du Fuß. Natürlich begleite ich Sie anal! Hand«

»Mein-e Witze, bitte! Diclserchciu m.ir ist höllisch flan.� Und
die Hübsche zog ihr Sipitzentiiclflscin wie-der aus der Tasche . . .
ließ »ein paar Pscrilsentränchen über ihre Wein-gen rollen . . .
krockuete sie ab . . . fchluschzte auf �- �-- und plötzslisckp als über-
wältisge sie der Gram, lehiite �fie fiel! an die Gutermundschie Brust.

Was war das nun für den Herziensbrecher ein herrlich-es
Gsfiishll Tausend Wonnen durchivogteii ihm bar. heiße Blut.
Ulfgezählte Kleine, süße ärger strichen übe: seinen Sinn. über»
MOchtige Gefühle in ihm rangen sich zur Luft.
»» »» »Puppi . . .«, isaigtc Guteimunsd und zog. die schlank-e zu
M! auf den Maß. »Mein zuckersüßes Puppisclfeu . . . au� sei
man gut. Seh&#39; Dich hier so rsecht lieb auf meinen Schoß.
Oder hast Du Angst? J, gcl!� bod�!. Gutermtind ist �u feiner
Kerl mai-d hält das Maul. Er ist verschwiegen wie ein Grab.
sit-um&#39; man näher ran. Küsse mich mal. Gib Dein Maine-
schriutsclpeki  im . . .�
«» »Es, Dickerchen . . . aber erst niußt Du misch mal trösten.
sitt! bin so traurig. Das vie-le Geld . . . Eine Badcreife lfab�
M! mir in diesem Same abg-cspart, der dummen Kröten wegen.
Und nun . . . was hab« ich nun? Alles ist umsonst«

�Saß nur, Puppichen Kommt alles wieder bei.�
ssGksslfbft Du? Ach, Dicdercheiu ich Habe kein-en andern Frsund

OR? Zieh.  sich: so allci-n. Nicht wahr, Du hilfst mir aus««
»Hm . . niaclisic Gutcrinuiid und rucltke auf, als iin-be er bei

M?� Vsuistalcitenz di« er gerade »was-office, uiiivooselfens auf einen
hohlen Mlsbsn gcbkiiem «Womit?«
», »O« Izu paar taiifknd Mark. Nur für kurze Zeit
� Alle« Wsosclfen oeskoiiiiinsft Du sie zurück&#39;
d« u� THE! T;2Uk�-2«I»« fix-at;  öjuteuinund, der auf einmal daran

« e« W« Uch TM Dtiiue sieit heute Vooniittgg auf den Kopf
»-�. so. «. Ists:- ccssis :.6925.:7:03; -«.-.i.s-.-.«-.  i� J k... ;.--.:.-j -.«..·.-,·.«.-.�.«J ;.;«
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Der Am.
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§iiogg-eii! wiegen  lassen. Dei: »Votf»ineride, Ritterguizbcssitzer
  icsdergux gab ein-en langen Rückblick über den

Stand der widest-blutig, Er gedachte dann des beichten nah:-
gebiete�: und ern-er des schekcdeiiden Landrats Geh. Ren-Rat von
Gcisfso in ehren-den Worten, dem die Lasndtwirtichaft vie-l zu ver.
danken habe. Steh-Sigi- v on G clff o sprach für die AnerkennungBänken wärinsten Dankt ans. Bei der Vorftanidzwatlfl wurde Dr.
« soff« tritt-der einstimmig zum Vorsitzcndeii gewählt. naiver;
siisätkwrofcfsosr Dr. Be rkuer aus Brief-lau lfiselst �einen Vortrag
aber dass DIE-»Juki: �grober: mit unter heutigen Vieohaltnissen raten!:
siver oder eaitenisivscr wirtschaften? Zum Schilusi gab der Vor«
Litzeuide Dr. Jo s e php bekannt wie nai�: den neuesten« Nachrichten
te» Lstetreidrwirtfehaft für das konvmonido

Wirtfcliastsfahr gedsackft sei. Dis-o Zskvaiiigstoirtfchaft
hört auf. An die Stelle der Tliieixchscictreidfestellsc tritt eine
Getsoeide-atts«gleichftellci, an welch-e bis: Lanidwirte niionatlicl;« einen
 ihres GJet«r«.-i.des?- zum jeweiligen Tagesvrseife abliefern mäffeni
Die Regierung behält» für. sich c-zrn SDionobol zur Beichaffitrig von
A-ui.ål«ansdss«actreisdsc. �Dem Ernährungssmsisiiifter soll ein von der
Landwirtschaft vorgesclilageiiier Staatssfckrairär beigegeben worden,
ferner ein Miit-at »von tzrei Sacljsberftiiinsdigen  dieser Regelung
{baue man trotz-l eii«-veiJiTaEcii fein. Mit der Bitte» fur »das Ruhr-
gebiet und! Ersten Kinäfteii ziu ssipciisden, wurde die Sitzung ge-
s eh! offen. » »

Beiiiiiiiduie Miiieiliiiiaeii
an Die Wirtin-»« Fisülfjalirstimcfsc vom 18. bis »24. März, deren

kaitfuiäniiifcher Erfolg durch die auf; allen wichtigen Staaten der
Erde iioch zahlreiche: «IT?» bisher vorliegende-n Anuieldungen efichert
ei7icheint, wird dcii Bcsiichcrn auch eine bleibe erlefencr szestauss
führungen in Theatern und Konzorten bringen.

Der Verein elfcmnligck Offizicisk im; uloneniRegiiiientd 1
bält asrn E�lituooöb, 7. Fc«brti«a-r, nachinittaigs 2% Uhr in Berlin ism
kleinen Hsoclgeitsikasal des Kriscgeirosereinsliaitfez Ehaiisffeczstriasze 9»4,
seine Gserseriilversginsniliing gib. Jiiii Anschluß daran» find ein
ciiiisciitlsscs Eisen der Essffisierc iniit �Daunen statt. Anfschliesfsenlo daran
71,2; lllfr nachmititiazrfs feistlickfe Veranstsalctiinxrcdses Kamersaidieiyverseins
1. Illaiiens zugunssteii der Denttcnsalåstiisimnlstrng der gefallenen
Roginiieiistsligsmeiiiciidseih »

Pirioiialiiailiritliien
Zu: Erlangung der Würde eines Doktor rerum Pf! l! ttc or am

veröffentlicht Iirih J ä b n i e and Bteglau feine Jnauguraldissertaiioin me
Leder-wirtschaft Deutschlands iin 19. Jahrhundert,

Zu: Erlangung bei: Würde eines Doktors der Zabnbeilkiiudo
heraus-sit. die sich-kniete N o w a i, Er. Sikebliv Des» W o c a e w s k i, 811111011118»
Smatfdtrmifleifte. Go rebli.,Ratlboi-, Karschnia,BregIau» Lebfeldt
in Magdeburcu G a n d e in Westen, vie Zahnärztin Helena B l o c!! tu Berlin«
Charlottenburg, die. Zahiiärzte U h e n aus Beut-lieu 96., S t a b r in Stets·
niarlt i. S» S es! m u l in Bartenfteln Oliv-e» S 1b v 1a ZU Wimberg. III« l �b
in Schiveivniin W a r f&#39; am w g ti in Göttin, U r b a n o w i c z in site-Neu,
Otterp ob! in Blei; 936-. M a aß aus Charlottenburg übte 9106111630116!!-

Zur Erlangung ver philosovlttschen D oktorwitrve veröffent-
Kleben ihre Jnauguralviilertation Ftksdtich Cdriftignfcn W c n i g e 1: 11115 VIII·
but-g, taub. plus. Herbei-i P u n d t aus Mtiliitlcku rund. VbiL SMUS
J: f g! g n f d! e r aus Pomvfen  maß Bauer!, eanb. 001l. Qilittar T f d! i s r s B e
aus ziegnw, rund. labil. Rudolf W e i r to! aus Witten a. -v. Ruhr, taub.
Mit. Hans P a e u o l v aus Saaten, Divlom-Landwirt» Richard R a t! f s 11 -
o r e ed: aus Beutben DE. über: liiußiaiivs Pfervesuchy ihre Grundlagen und
ihre Getünchte.

Kaiser-Wilhelmstr. 57
Tel. R. 5055 R. It! 198
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sgGftellt. »Mit-le! Nisoiisetieii half in&#39;t! gar nich-i . . � bei mir" sieitzckie
St schwskk gelebt hinzu. Plötzlich aber kam iikfin ein erlsciiichtieiu
der Gedanke: ,,Vielleich.k �n Ssclfeck . . �ä

» �Stein .».« »Die Schlund: fsclfüttsolte den Arius. »Mit solchen
Disiisgiesru toerß iich nicht Beseht-iin«

»Wir-s bsißk Veicheidi Ptwpi Pwfi anal auf." Gutermund
s ad; te ein alt-es Silfeclloiiclfs aazo do:  Cssowas trug er deo guten
crmdrticks kxiegcngrrne bei sich! uiid rifsi ein Blättclisen aus. »Hier
gebe ab Du: voriausfiig eine 2liiive»issuiiig über taufen-b Gmmohsen auf
bis: Dstitfcife  �Erze bebst Dsu iivosrgsen ab. Wird anstanidslos
gzfaaßlt Verftetllsft Du. Und wenn Du ietzt und�. reicht nett zu
PEMEZUI Hvxkschsctt bkft i . no. wolkn mal sehn, . . . niorgeii tief-f
11d? Dich fa in Berlin .». vzielleielft gab in�! Dir dann mehr."

» Und Guiermmrd �F117: den die Uiiiioellt «nun in rote Nabel faul,
gebaute EVEN, alle Seligkeiten eines Fraueiiiluffes zu iscoginindeiii
d« FPVTZUA die Hübfckx Mk! von feinem Schlafe.
. »Es, das; «nur. dar; tax. Miiueieiu auf; . . Mit de« Wurm« . «
lttgte seine »Maiinerstiiniiie draußen auf dein Weg. »Na, meine
Herren, ist acta oder iist ficke man?"
» Und Rat Pacht-fiele »steckte hinter Onkel Otto feine spitz: Pape
W V« LTUVT DER-U Mk! Pfeils-T« HELMH- ihm Kaiizleirat
SCHULZE · »« der Kuvdirektor . . der Saiiatariuiiiarzt . . an:
191171111. br-e am Himiiieloforter Stsammtisch Sitz tmd Stiissniisc
HEXE-AM- bkkvoslckeit die Hübsche an . . zagen ihre Niiiiider breit und
nickt-en» Oft-Teil Otto zu. »Sei« Mm.�

» HIMUIOL Bsoiwbcn und Granaten s� sprang Gutermuiid da
Mk. Krsebsrot im Gclficksh Wild vor Mr Onkel Otto. der als
Bord-erster am Lauiliewesingsgiisg stand, beinah· auf den Leib.

»Herr, ist das-»Wie nur: Sohn Sie nicht, das; leis, �hier: mit
1113111131� DMIIO sitz-ei »Was haben Sie so initierscliiiiiit hie: neu-»zu-
Blüte�? III? Wes« twieckf über Sie beim Wirt bseiielfioercn Ver«
fischen Sie? Das is in . . das is fa grade-zu entfernt. Und wennSi; ab: mit Ihre: faubern Filiguc san: umxcxsziigiieh muss«
g - 11 . .«

,,Grbartiiiinsg .  tiniesrbrach· ihn ksjfifizfj Of» »»Tx.m»;k,z
MINISTER-!si1s11·S»e»s1kI!d-och nicht auf. Wo: laster- Sic mit
Ihr« DAMO ukskm allem. Uusd Entschuldigen Sie man jüngst,
daß wir»störteiii. Wir jclförcn iiäcnilich alle zum Oiiiinielpfoicter
OTEAMUMFTIL jin-d wir wollen »un- hier nur über eine Wette einig
zszekdäles»RKI»»»FII»TNVCXJCZZUPT«OE,»die Engl» {an äcgtftbcr;  �arten lrsär. .. ie an even . erreii i «· �t. a e en: &#39; eFried-krank. ins» «« « « ««
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MITM Herren, wer bat Recht? �ne  beiffblatta

Taube ist o3. Tsie Flicdserlaeakbe  im Kur rl. III! bit-IV« gi-
woniien." »

Und Data! Otto zog vor Gutctsniuind den Hut. »Eiitsclzuldigeii
Sie schon jüngst« Und vor der hüklisichen Dame «Diener«. UND
not: den Herren seines; Staimntisehsco auch. »Na, weine Herren?
Aber insofern ftiiiniiit�s, ähnlich sehn die beiden sich« verfügt.�

Und tin-mit setzte sich Linde! Otto wire ein Felidhserr an dtiie
Spitze des Hisiiircnseboforter Stammtiifsches . . führte« seine Truppen
aus dom Garten imd liess, Herr-n Guitermiisniln der nicht recht!
troff-te, was er zu diclsseini Auf« ugd Abzug sagen sollte, stehen.

Le hatte in de: Nacht zum Montag fclzilocht gsoielflafeiu Jan-nier-
au ging ihm die Geisclntlfste Onkel Otto-s über Lin-eben but-the den
Kopf. Natürlich war die ganze Sache Unsinn . . Klatsch . . ·rgeiid
eine Vetrlvscckffeluiig . . ein Irrtum . . weiß der Hiinnrel was« �-
aber fie  both ärgesrliib genug. Es wär-e nicht das erste Mal,
»daß der Klatsch eine offenbare Diiitnmiilfeit shöztvillig aufgrifs und
Ruf und  Ehre ein-er Frau zerstörte.  ein solches Schiclsal aber
trar Linkhen ihm zu gut und waren beide Nittgens ihm zu lieb.

Cis paßt-e gut, daß Liebchen, {eine Frau, am Nasckismititag in
bei; Stadt zunt Ftafsee eingeladen war. So hatte Oe. heute freie
Zeit und fuhr um vier nach Hiiiiimelpssort hinaus.

Heute war kein Wagen an der Bahn. Le war dass recht. Ei:
cvollte iiiclict zum Dorfe, sondern schloß sich den Ausflüglerm die
zum Ktirotr gingen, an.

Gerade: überlegte er, ob er erst Dante Heiidv Reverenn erweisen
oder gbeilh ins Fiurhauts sollte. Da sah er unweit Lin-elfen vor sich
ils-den. Wsahrschoisiilsiich wollte: die ou Gi-erth·s. Na, das: war schön.
DCUM sckfskvfi er· sich ihr an.

,,Lznchcii, fiel! inal . . sieh mal« sagt-o er und zog den Hut.
»Sp Tlsfv trifft 111m1 sich. Du willst zu Onkel Otto ·�- galt? W»
das: Du »Na-Hin denn gelassen? Ist?  barer! gestern . . .?«

Intuition tiefes Fragenfchwalles wollte er gerade so recht
freundschaftlich bei Lincheii unt-erboten, da fah iihn diese an . . .
061115 oksgen . . ganz anders als wie Linclfen fiosiist Le erstarrte
förmlich . . . Hinimc-kiii!rameii.t, zum: das ein Blickl War Lin-km«-
traut? Evhantite sie ilkin nicht? Sio etwas Kaltcs . · Wesen«
fremdes; fvrtttk 11113 iilfreii Augen. Sie schien. erstaunt . . ein wenig
tssdwistt · · � bskustiat dann. Plöruch iachste sie . aim- ander;
11311 1111111 8111111111 las-is. Nu» fah: sie spöttisch mit dein Zeig»
frage!: nach der Stirne . . Lllles dtdhte sich um Lo . . er hörte
VII! 11511511 Wchk »Dickerclfeii, Sie haben wohl �ncn Wir-BE«

- lFortfeeuna folgt!
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Sasiesische Gesellschaft für Volk-kaude-
Ein ber Sbaiiipttierianimliina. bie am» Freitag, den »12. Januar,

in der Universität stattfand, gab zunaehft der Vorsitzende, Uni-
viersitätsprofessor Geh»Reg.-Rat Dr. Sieb s, »den Jahresberichh
Tse Arbeiten der» Gseiellf»cliaft.» sotvvhl fur d-ie groß-e Aukgdshe
»Sclslesieus volkstümliche Uber-»lieferuiig-eii«, als; aiicls fur die Sserie
«Wort und Bi·aii.cks-« ha«ben ihren» regelmasziigeii Fortgang ge-
nozuinens die klein-e Ausgabe» schlesisclser Viilkslieider  mit Lauten-
besgleitiing und mit Jkliisstriitioiieus ist drückt-eilig. Der P. Band
der «Mistteilusiiaen« i.st im April erschieuiein und» hoffentlich wir!
deiiiiiäclsst die Fortsetzung mit Ediem 24. Band folgen, trotz der·
uneiiidliclseii Schtvierigleitem die fedt dem Sünde enf�-B�eniiebfn.
Dann folgteii Recluiiiugslegiiiig des Sclsapineisters  Dr. Kurt
von Ei chborns nnb» Wahl d-es Vorstandes: die Herren Csielsei»m-
rat Sicbs, Hillebsrandt Hippe, Kroll. Sanieren. iielf. Dlbridi.
Kühn-iii, v. Eicbboriu Segen »Klavp·e«1«, Noch-et. · »

» Sodann hielt der ord. Proseffor der alten »Gsescksiclist»e Geh.
Regskltat Dr. Kot nemansn einen Vortrag über» »Die  fies
icliizoiiterehe im Qlltertiim�. Er hatte vor allem die finrsstlickfk
Gesclstvisiieresbe »zum Gegenstande, ausgehend »von» der beruslsiiiiten
Ehe des arbeiten Ptolema-ers»iind der»» Arisiiioo I1., die etiwa
276 v. Chr. geiclslossen ioorben ist und fsiir eine ganze Reihe r·o»n
Eben in der lPtoleiiiäer-Dv.nafti-e stias Vorbild Winde. Llbswohl die
Gefcliwisterehe in nannten aslteiiisheimiicls » trat, haben» die
Ptolemäser mit dem iibergang zsu der griechiscwmazedonisclsein
Empfisiideii widersprechen-den Ehzeforsin nicht an die »L:an«desssitt�e »s ch
angeschlossen» sondern sind wie die fvrisclsen Konige iind viele
Fürsten� kleinerer Staaten  Komi»i»iacg-en-a, Armen-Fern Pontos», auch
Vartslsiens dein Beispiel der persisilseii AclsaineiiidemDisiiastie er-
legen. In Persien war nicht niir die Gesclsiivisteriesplsa soiisdern auch
die sowstiae Verwandten-betrat»  mit ber Biiittser mit den» Tastern!
ein alter, »von der Tradition fcilscksslich auf das Aivestsa zuriickgesuhidter
Brauch. Historiscls naclssweisbiiir aber ist, daß auch die Perser d»ie
Sitte von außen- her iisberkonimen haben. Der Redner »ivi-es in
tveitaiisgreifeiilder Untersuchung nach, »daß es vor der Einst-minde-
riinsg der Jndogermaneii in Vorlderasien und Europa lsiersellbit
Völker gegelben hat, die das Blut der Blut-tei- un-d den Geburtsakt
fiir.die nachfolgende Generation und ihr»E»rbr-echt vie-l hoher ein-
geichätzt haben als»den Zeusgsungsaki. »Bei ihnen ging die Thron-
folge nicht, wie wir heute sgeivohnt sind, auf deii altsesstieii Sohn
sdses jeweiligen Herrschers, sondern auf den Solsn»·der Sclssivester
über. Was war natürlichen als daß der Koiiig»se»iii-e Seluoester
heiratete, deren Kinder» nach der Anschauung den«-seit all-ein er!»
berechtigt waren! Vorindogermanisclse Voller, bei denen wir di»ese
,,mutterreclsstlicheii« Aiiiclsiiiiiiingen sicher» nachweisen lonsneiisp sind
eine Anzahl anatolisclser Stamme, tote Haar, Stifter, Hsethsiten
weiter dise Äst"hiopen, dann die Piktsezi in Jrlian»d. Auch in
Italien muß ein Volk mit» fvssckjsen Ayfkhsaiiiizilgen �einmal gelebt
haben: denn noch- in- geschichstlicksier Zeit exlsttekte em altes Gebet
an di-e Mater Matuta in welchem man zuerst der Schkiieiterkinder
nnb dann erst der eigenen gedachte. Von »den »Br-c»s»clien »der
vorindogersiiiaiiissclsien Volke: ist dann auf die iiber sie» sich hinweg-
lagierndens Jndogerinanen uind Semifen manches uibergeganigeik
Unter den Jndogermsanen sind die größten Antipoden die Perser
und die Römer, von denen« »die letzteren immer streng· EIZIAIIM Ae-
blieben iinb Im Ctegensatz zu den, Agiispst-erii, bei denen die Ge-
scbsivsistereshe bis tief hin-ein ins Volk gedrungen ist, sehen wir bei
ideii Persern des Altertums die Sitte auf» die herrschenden» Ge-
lchleclstieo offseiieliar sesest zur niögslicbistens Rseinerlsasltsiiiiig des B-liites,
beschränkt. Die Giesckiwsisterehse isn »den» lsellsnlftlfchetl F1xks1&#39;-?U-
häussern iist ein irsauistissclses Element iin .v«ellenismus. De: einzige
Versuch, die Geschmittere-he auch in Rom eiusssiiflüslfiienc ist rsioii Kaiser
Gaius lCaligulzis geniacht worden. durch den Tod »der als  Sie:
mahlin in Aus-ficht geuoninieiisens Sclslfvester  D»rusill»a! aber ver-
eitelt worden. Dank diesem »Rufall ist» die nsaiclsacntikie »Welt» von
dieses: höchstesi Ksorm der iraiiissclkkselleiristiichen Monarchie verichzont

blieben, und dies wohl zu ihrem Gliucl Den-n an der PtolesinaeriWiss-stie- beobachten wir zum Schluß etwas sehst Merkliviiirdsigesh
nämlich dass, die letzte und heriiifnnteite. . Kleopatra  bie, obwohl
selbst einer Gsefcljitvisterelse entftanismsend »und zweimal mit Bruder-n
permis-hu, nichts. im» Degeneration zeigt, sondern ehe-r ein-en
Mienschenthp höchster »Ent«wicklung, wenigstens in initellektinesller Be-
zieshiinas als eigentliche Herrscherin. mit dem »Bru«dergieubg»hl gleich
einem Prinzgemiahl zur Seite, die Regierung führt. Das izst offen-
bar das, weis ich-on einsst sdie klug-e und willensstarke Ansiiisoe Il.
gewollt hast. Sie hast, mit ander-en Worten, gkesiegbunsd die dem
männlich so starken »ni»atsedonis«clsenk sVolkstum entsprossen-e Dilsnastie
iist gänzlich der Femiiiisiseruna verfasllieni »

In der Diskussion wies Gelieimsrat Si e b s- auf die Bedeutung
der Geschtoisterehe bei den Cssermanseii unsd auf die eigeiitiiniliclse Er-
scheinung hin, daß die de-m iiidogernisasnsifsibsen Worte fiiis Schsivseistdk
 svesor vergl. latseinisch soror! zu Grunde liegende Wurzel eve-
sonst nur in Bezeichsniincien für angselieiratzefe Liieiioiiiidste erscheine.
 sScl:iivä-hi:r, Schwiegen Scljswaaerk  Sieh-einirat Fe it »und Prof.
Kn öt el machten Vskmsckillmllcss zur aisiescliiscbseii �testI«-«!v�i«itser-els-e.B »Auf dass Gebiet s ch l e i i s eh e r Volks-Kunde führten zwei andere

·o«rtri·iae:
Privatdozent Dr. H e cf e»l behsandelte ,,W e rd egaii g» n n d

Ausgaben der schlesischen Literaturgeschiclstss
schrei·bun--g.« Sie Sonkdesitbehandsliing des» Sclssrifttiiins einer
Landssihaft oder eines Stammes entspringt nicht pvovinzialpsatrios
tischer Eitelkeit, sondern ist einie dltkzclssiilts eigentümliche Aufgabe
von innerer Berechtizcsiiniis In der Dichtung kommst die Stainmess
art zu clvxirakteristisihem "A·iisdriick, und Ihre lGscssclstclssllc des, ich-keifi-
schen Gieisteslebseiis -im besonderen ist zugleich die csksesclficlfte de:
Bildung seines iiseiieistVolkssstamnies aus deutschen Einiwanderern und
sslaitvsisckien 1Ir.beivo»ls-nern, dem idiie überlegene desiitscksie Kultur fein
euftsgsiilstiges Gepräge gegeben: hat. In kurzem Überblick uber die
Entwicklung der sclslesisclseii Literaturforsclisiina zeigte der »Vor-
tragenda daß seit August Kiahlerts Werk »Scbleisiens Anteil an
deutscher� Poesie« �835! zswar die »Einzeslssorfclsiin.·ci»» Bemerkens-
wertes geleistet hat. daß uns aber ein »auf der Hohe der Zeit
stehende: Überblick über die Gesamteiisttvickliinsis noch immer fehlt.
Besonders das Srlirifttiim »der asltesteiis Zeit, dns der »Forschuii»g die
grundlegenden Probleme itellt, __iit nocks bei weitem nicht ziireichend
unt-erstirbt worden: man besclsranktse sich auf die» in Sscksllessien ent-
standenen Schöpfusngen der libfiiehen Dichtung, die aber nur Aus-
strakilung der internationalen lsdsischsen Kultur sind sind nicht als
Ausdruck stammiestünilicher Eigenart bewertet werden können.
Vielmehr geht das dseiitsclsse Gseistseslesbeii Schlesieiis von den Klostern
aus, und hier wäre vor allem «fest,-.»ii-stellsen, wie» weit sdise Kultur des
unter Karl 1V. in Prag aufblühenden Friishlsumanismus » nach
THE-lassen lfevüliergeiuirkt hat. Namentlich der reiche Oiisiiscsicliriitem
schau usnserer Universitsätsbibliothek ist noch nicht iii ausreischsenldeiii
Atlas-se nutzbar gsema-clst»t»viorden. »"T1b»enso bedarf das »liateinisclse
Schrifttum der huimanistisiclsen Zeit bis auf Opitz noch eingehender
unteriiidynna. Die späteren Jaslsulsiiinderth in denen das bisher
auf geistlich-e und gelehrte Kreise »»besckiränkte lsteiftesslebemaufdie
breitere Smaiie des»Biii«g-ertiims nfberareift, ist dagegen in zahl-
reichen Einzelarbeiten behandelt. » Nach dein augenblicklichen
Stande der Dinge darf eine unrfassende Gesamtjdarftelliing noch
nischt deni Llnstmicls erheben, ein eiisdaiiltigesi unsd asbsclsliseßendes Bild
zu liefern. Hierzu sind noch Vor-arbeiten erforderlich, die erst iii
Jahrzehnten geleistet werd-en können. » Dringend notwendig bleibt
eine Gefamtgesclsiclste der fchlessifchen Literatur trotzdem, Ida dzas seit
�signiert in toeientlichen Punkten grimdlegend vercrnlderte Bild der
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Gnttvickliisiilg einer »ne·iien imsd zettgesinäßen Darstellung bedarf,
welche die Ergsebiiissse der Eiiizelsorsclsiinq cuswertet und dieser
selbst wieder Anrsegiingen und Finsgerzeige gibt.

Privatdozent Dr. Stel l er hielt einen Vortrag über »Das
scblesifche WorterbuchK Nach einem Hinweis auf die
jQltellevfvtschUllgen an diesem Werk. das schslesisclsem Volksgeiih
schlesischem Empfind» iinsd fclislesischser Kultur ini ureigensten  Bes
wande dser Hcimatsprache Lliisdriick rerleibt, wunde die Bedeutung
einer solchen Wortscliatzfammliinii für den Forscher hervorgehoben.
Form und Verbreitung niiindartlichen Wortes wird zur Quelle für
die geschichtliche Erkenntnis der Fijiislsiiieit unisseres völlissclsen
Wserdens in der urkundlich-e »Bel-egie spärlich fließen, besonders zur
Erforschiing der Herkunft Siesdselunsa und der Stammesziisammem
bange. Von» besonderer Bedeutung ist die Miinsdart fiür den Sprach-
forscher. Siie ist dise iiatsurlicls gewordene Sprache, a.n der sich die
 Stehen: vom Leben der Svraklie besser erikeniieii lassen, als  in dem
Kunstprodiikf der verlsocliideiitsclssten Sclsr»iftsprackse.

» Große Sammlungen fur ein fclsslesisclies Wörterbuch liegen bei
reits vor: fur die StainnwMiisiiidarten isst anniihernde Vollständig-
keit erreicht, dagegen find die Sasmimslunaeni für den Norden der
Provinz noch lange nicht »eri-ilisöpfiend».» Hier hat der Krieg den
ruhigen Verlauf der Eut»«»ivickliing» gestprt �- Sodann wurden ein-e
Reihe von Pwblemen erorstortsp die niit der Gestaltung des schilt-ii-
feinen Worteibiiclsss verknüpft sind. Da für ein solch-es Werk auch
e»ine mogliclist praktische Verwendung zu stoiiiiscben ist, sso empfiehlt
stzrh die einfache alphaibetisclse Aniordziiinm im Gegensatze z« V. zii
einer Zusamsmseiifiifsiiiig vier Wortstaiiime Ferner sollens die Be�-
strebiiiiscieii der Dialsesktgseograpbie Bersücksiilitigiing finden, da sie
aezeignet iit_�_in_ber_ Form vergleicbenider Wortscksiaifzckiinide äußerst
toichtige iviisensfscbaftliche Ergebnisse zu liefern. Die Streiffrage

die Ettimologie in einem muudartliclsen Wiörsferlssiich erörtert
werden soll oder nicht, wird bei-aheiid entschieden, da der Wissens-
sdraug»niic»ls dein»»Woh-·.Jr« eines Wortes in breitesten Schichten
lobseitodig ist. Sie darf daher nicht mir vom wissenschaftlich-en
Sstansdpiiukte aus, sondern »auch fur das scblecsische Wörterbiich als
ein Volksbuch im beistsen Sinne its-es »Als-pries nicht vernaclslässigt
werten. Ei»n iiiibedingtses Erfordsernis ist die laistsgetreue Wieder-
gabe des ciesproclsenen »muiidai«.t»lichen Wortes. �- Viel ist bereits für
Dje Akjbsvtt zum scblesiicben Worterlsiicls getan worden, aber leid-er
iiesht sieh durch die Uingiiiist aber Zeit die Ttollenidiinig des Werkes
groß-en Sschtvierigkeiten ·ae·aeniii«b-er. Dei« Vortragende schloß seine
Sllusfsiiltriinigen mit dem Wiiiische »der Vollsendiing des Werkes zum
Ruhm» der sschlafisclsien nnb b-eiitf-cheii Wissenschaft.

Flur die isäcliste Sirup»  Fr-eitii-g, 0. Februar! ist ein
Vortrag von Herrn Dr. Klapper über »Das alte deutsche
Sprichwort« in Aussicht genommen.

»sEinlii«iich in das Schlaf; »Rietsclsi«itz.1 Jn das Schloß Rietsclsiitz
Kreis Glogau,» das der, Grafin Anna von " clsinettow
geh»ort, wurde in ber Nacht ziim 25. b. M. ein Einbruchsdiebstalsl
»rY.-»r»iibt.»» Die Einbrecher erbeuteten neben einigem Silberzeiig iind
Disclswasche zwei· grofze»gelbe Fah·rmantel, einen kurzen Sport-Pelz» zwei Covercoatiiianteh einen uliter, eine sehr wertvolle
 Eis torilinte  Kal. 12, belgisclses Fabrika»t!, ein »»Fernalas, einegkidene Damen»robe und seidene Stoffe fiir unaefahr vier Kleider.

i»is die Ergreifunci der Einbrecher oder auf Wiedererlangung der
gestohlenen Sachen ist eine Belohnung von 100000 Mark ausgesetzt.

Landwirtfcliaftliches Boaen 5.
Inhalt: ö. Srhloeksi eher Lansdbuindtacr �- Die Beszahliing der

Zuckerriisbeni -� Bezaih iiiiig fur 1imslagegetrei-de. Notieriingen
011 dsr Bvesslaiier Produ«kteuixs,irse. «�- Vieossainiimluna der Saat-
glättet, -��»Fo»rsderiin.g der Giiiinlandwirtsichiasfh -�- Eßriifvnnig von
Ssclisweiszerlsehrliiiigieni � Auktkoir

»» A ednniebeherg, 24. Januar. Ein ber qeitriaen öffentlichen
Stabtverorsdneteiisitzung wurde zum 24. SUisale Guts-
kkslberHHetwrisclxSchtxiidt zum Vorsitzenden wieder-i,
Bausiiiieisstzer End! Hob ich infolge Rücktritts des Ratsherrn
JAssThkvNIIb neu- als Stellvertreter nnb die beiden
Kaufleute Chaluppa und Laiismann zu Schrift·
führten wiedergewälhlt �- Der Rest der stäidtischen
Jahresrechnungen auss 1921 wurde abgenommen. �-
Eisne Vorlage wegen Neufsestsetzuna der Feuerlöschdiensh
Ablöfuncisbeiträgse wurde zur Kommisfionsberatunig ver«
imitiert. ·�- Eiuse Spende -des GebirgskristasbbGlass
Werkes. hist, zu» Wohlfahrtsztvecken in Höhe von
10000 Msairk und eine solche von 12000 Mark von Herrn
und Frau Gutsbesitzer Buchalci zu Schiilziiiisecken
wurde unter den vorgesclilaasenen Verwendungslbestimmusiigen
dasnkenld angenommen. s�- Strich einer Aussprache des Bürger-
meisters über die Besetzunsg des Ruhrgebiets ihre
Beben-einig iind ihre Steigen nahm aiif genieinsainisen Wiiiiisch
fsmvtljschet hier vertretenen politischen Parteien die Versammlung
einmiutsigs folge nbe En tscbließiing an: »Ja Verfolg
einer übereinstimmenden Erklärung von füsksrendeii
Vertretern aller politischen Parteien hiesiger Bsüsrscs-er-
selig-it am letzten Triiuer-S«onnstagie cscben auch idie stä dtische n
siorperscksafteu von Schniisedeberg i. R. namens der
gesa nisten Bürgerschaft Schmiiedebergis bei �heutiger Stadt-
verordsnietenisitzusiia ihrem Schmserze und ihre-i« Sommer Ausdruck
übe: den Bruch an Recht und Verträgen, dessen unsere Feinde
sich durch die Befetziisng des Ruhrgebiets aufs neue schuldig msackiienx
Sie erheben flammenden Protest gegen dies-e kriege-
Tische Vsergeivaslitsig-iiug-, die weder isin Versaillser Friedensdiktat
noch im Vöckseroeclst einen� Boden finden. Wie diie Not nuin zur
geschlossenen Einigkeit aller dieustsclsien Brüder usnd
Schwestern zwecks wirksamer Abwehr fii-hrt, so bricht
sich idiie Hoffnung Bahn, diaß, iiaclsdeiii Deutschlands Erhebung
es nicht vermocht hat, sein-es Glücke-s Schmied zu werden, es
dem deutschen Volke gelingen wird. sein-es U-n-
gslücks Meister zu werden. Wir» vertrauen der mann-
haften nnb f-eit-en Haltung der Reiclsssrsegiieruaig und geloben, in
unwaindelbarer Treue allzseit einzutreten für Volck nnb Heimat«

ö. ßeobidiiiß, 24. Januar. Die 2. Eskadron dies Reiter-
Regiments L1  Traditi«on-s-Gskadron der Graf Goetzenzdusavenh
Die unter dem Kommsasndo des Rittmeisters Sscksswiintses stellst. ver-
anstsxiltetse ani Dienstag im: Sara-le von Wseberbaiier zum Besten
der Armen der Stadt eine Aiiffülsriing des historischen czcksauspiels
»Kolber.g«1807« von Paiisl Heisse Die Ausführung hatte einen
großen» Erfolg. Die Einftiidierung und Jnszenierunsg hatte Di-
rektor Gottscheid vom Stadttheater Lltiaitibor übernommen. Für
die stilsgereckste Aussstattaing hatten sich hiesige Bürger nnb das
städtissclse Miiiseum durch Hergabe von Ntöbeliu Rscauissiteii und
Waffen verdient gemacht. Die bistorisschen Kostüme hatte das
Staidttheater Ratibor derer-Neben. Vor« der Ausführung sprach
Reiter Vsobon in der Uniform des Schillschscn Freikorps das
packsensdsesGsesdicht »Aus tiefer Not« von Piaiil Wiarsncke in ausdrucks-
voller Weise. In den Zwischeiipausen spielte die Kapelle des
Reiterafltseginients 11 aus Neustadt unter der Leitung des Ober-
miisiksniseisters Kaiser, der Ssäiiaerclsor der Eskadron trug naher:
ländiisclsie Lied-er vor. Sein Anschluß an die Schluß-Worte des
Stückes sang die Zuihörerscliafd die den« Saal bis auf den letzten
Platz» füllte. dirs Deutfchlsairdlietx » »

 o! Qinbenbnrg, se. Januar. Die gestrige Stadtv er-
rdnetenversammlung hatte sich u. a. mit
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geeignet für alle Arten von Wäsche.

nennung mehrerer Straßen n befafien, Dabei
von den sozialistischen Parteien die . atmen Lieb-tadeln,
Rosa Luxenibiirsgstraße berge ihliaigen Mian kam jedoch nimm,
n einer Esiiiisgung und roch te dafür die Namen Freiheit«.sktgfze und Friedensstraße -�- was Wirth! idem Wuiis"Ausdruck gelben soll, endlich einmal Freilheit und Frieden für uns«
Vaterland zu erhalten. Ein Beispiel für die Not der K e«
ioar ber �liciclfliiii, bie gessiimte eisiikiskoe Versuch-tun« für i�
Kronprinz»en- imd die Dorottlseeiiistraße nicht anzulegen, da i«
Kosten sich nach dem gegenwärtigen Geldstcmde wohl
20 Millionen Mark belaufen würden. Die Stadt
schon der Firma Broipn nnb Bioveri 400000 Mark siir Kiipferdr
asnge�zatslt. Dies-e erha»!s»sie zurück und dazu noch 800 000 Mart
Anteil an der Wertsteigerung des aekauftecii Tsralstses
Ldersainmliing wurde ferner 3i.» a. mitgeteilt, daß eine
Umgsskcklkllng des Hindenbiirger Bah
ssventiiell eine Verleg-nun des Gijtcsrbaskinliiofexe beaissficbtiigt ist.

Kleine Kiiustnacliriclsten
= Wie die Jnnsbriicker »Volksztsg.« berichtet, ist Alfons Pctzyss

der miss sdxem Arbeiterstande herivsoirigscieiinssiieiie und sehr bekannt ge!
iriordeiise össtersreiclsisclise Li1rik«er, in Kitzbijthel an Influenz-a im
Alter vie-n 41 Jahren. a e sto rbe n.

Aug dem  iieiüiüitslelieii.
� Das Motorradivert Eiitiler u. Co. in Uerlin bat eine Ftliale in Bresliiis

Kaiser« Wilhelm-Straße, errichtet. Das EichlersVksPSpMotorrad hat auf des«
Avusbabn vom 12. bis 15. b. M. durch die 1700-.ftilometer-Daiierfahrt, die essszz
Entfernung Berlin-Rom entspricht, den Weltrelord errungen.

�- Dte alleinige Erzeugung und deii Vertrieb der �man� Bolirersclsutz us»
Spur-Apparate bat die Firma Be r l t n sBu rg er Etsetiivevl Aktien«
Gksellschqstz Beut-n W. 8 lskabrilen tu Rostock und Wien! übernommen.

W. Arnold. E. II. Domitian, Ilans dreister, Prof.
L. hinweise, Carl Fischer, Prof. W. Firle. Prof.
92&#39;.&#39;.Gi=|icki»ii. Professor K. Iagemeisier, W.G. �emp�ng.
Prof. Anton Hoffmann. Prof. ltiehnrd Kaiser, G. von
Lacke, E. Rau, August Iiie er. A.I eseler, Prof.

C. C. Schirm. G. Staats, �rofessoi° P I| �fhiem,
Professor W. Träumer, Carl Wagner n. a.

einem Wenzel
Ankauf von Gemälden Albrechtstraße II.
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mit dar Schutzmarko _
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Sch marlae n

Vorspiel ohne Kcrqfzwa n9
Grammophon xfpezzallzaus 621&#39;811�

Bresälnie. nur Garrengtjrqßa elf. 5�1�nur-

0,1� _�.

Vertr. Lobreoht & Lustig. Münzstr. 6a,. Tel. Ring 6618;
 Bei i « OF« ··   SIVZJF-IJE«H-.;- 3380|!
 s nofaprhertdsu� I Frankfurt-MS wirkend » II« I� 0V a N I e HFIZFPFY IF» « Erhältlich in

- .� �; Miciräne7ahnschmerz Rhouma,

Ntliste Damiifeiiilisiitirfeii ver Hamliurgsmeltcisbinie no:
New-York: D. zcsansa am I. Februar. D. Mount Cltnton am 8. Februar«

D. Bayern ain 15, Februar. D. Mount  Elan am 22. Februar. � Phllcidelpliiss
Datums-re: D. Eint-en aui 27. Februar. -�- Bosioiisfbaliliiiorei D. Suruga am
10. Februar. -�- Eiilia nnb wtextkm D. Holsatia aui 27. Februar. D. Toledo aiii
27. März. -�- Wcstttism D. Virgfntaii am l. Februar. D. Stegen am es. i5?�
hriiar. -�- Diensten: M. S. Erinland am 3. März. �-� Wektfiidienx D. Eupatoris
am 7. Februar. �- Stldciiiieisikat D. Württemherg am 81. Januar. D» Hesfen
am is. Februar. �- Stidciinettka-Wesitufte: D. Schfvarzivald am 10. Februar. «-
Levaiim D. Necea am 30. Januar. �- am nnb den Rlsetiizwtsclseiihitfein indess-III«
lich. -�- tmga: loödientlid!.

Riitlsife Diiiiivferfiilirteii des Norliiieiitstlien nun Bienen:
Nach Licio-York über eonib�mbtnn-Gbtrbnnra: D. situierten ab Bremen 7. Ü"

drum. D. Preftdent Harding ab Bremen U. Februar. D. George Walbinglvll
ab Brenien 21. Februar. D. Presldent Roolevelt ab meinen 28. Februar. ·«
Nach New-York direkt: D. Sevdlip ab Vsemen l0. Februar. D. Bote! ab mreme�
U, Februar. �Rad; dciii La-Ptaia: D. Trefeld ab Bremen 8. Februar-
D. Sterra Nevada ab Breinen 24. Februar. -- Nach Beamten: D. sdorncav ««
Hamburg 23. Februar. -�- Nach Diensten: D. Werra ab Hamburg 10. 591mm"
D. Eurvlochsis« ab Hamburg 21. Februar. M. S. Erinland ab Dominiks
8. März. � Nach Australien: D. Kntgbt oi tbe Gotte: ab Breinen 24. Febtllllks

Anotheken.  x
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Ailelnlqe Hersielleujllllltll. s  I5. gusseuxoar. auch der cilibewahrien �IIIIIKO�  Henkars wasch� und stach-Soda!�.
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6111011111111 re: Grund« 111111 der 0101111111121.

· Ä» Das ftiidtifcbe Dspefizrit ift trat; der nabaeu vollftijsnsdigg
Declirniaszdser auf v erfo n 1_1 et! i« in lsleibiebe entftraiidensen Niedr-
Fvfteii wahrer-ad der reit Jfeftietszziiriii des Gsaiislrsaltsvlaries ver«
ilioffeneii Monate niehr 1.1110 mehr arnaoivciicliseir Heime beläuft
sigli der Felilbetiiarn der allem, aus unrgodeclten Ndelirforsderiinrien
iachlicherllrt entstanden ist, auf 279 Millionen YOU» J»
Anbetracht dxeier Saicltlane iaslispiickrlier Ninaiftrcit vor die Frage
irr-stellt, ob ein iobili hohes De 1:111 1111 das. niickvftse kldeitrnrinasiaslrr
irbcriioirinien werdet! konnte und· sollte, oder ob. dar« nich: sdkoch
der Yerfirch eiiner wenimtens teilweisen Verrrxnaerriiiri durch
Erlzotbiina der Realsteiiern vorzarzicsben ·rei. Er bat fiel! für den
zweiten Weg entschieden und« ift daiiiit dem ·Beifpi·ele Oder
JUIVTVITFZIHUIFD 0er Handelgskamriner Weisheit. die bereit-Z vor
law-irrer Zeit in ein-er Narhtraasinnlancx eine Erhöhung « der
Beitrcisne sdiircliiiefübrt 11110111. �

_ DCUEUUch hat der sViagiftriit beschlossen, aii die S«tciodtverioa«d«
netzenivertfamniliing mit eine-m Antrage heranzutrietem der: eine
Fertfetruiisg der

-�s-------

Grriiiviteirer auf 110 vom Tausend »
fbissher 10 voiii Tit-rufend! des sgeiiieinseii Wertes, der

Olewerbeftcucr auf 2200 Prozent
THAT! 750 PIOSMV nach der besonderer: Steite-rordiiiinig, und die-r
_ Betttebsftcner auf durcklfchnittliclf 6358 Pkozcm
der ftaatlich veranlagten� Steuer: vorsieht.
· Dei! Wiiaiziftrat verhehlt sich nicht, wie. schwer die Neuibelaiftuiig

viele, oihnediscs Bari-m noch leistungsfähige Kreise dser Bsevölteruiig
treffen nur-s. Er hat daher�zurVe«rsineiidusrirg besondere: Hrärtscn s�-

als Erleichterungen vorgesehen,
traf; die erhöhte Grusndsteirer für die Zeit Ivoin
1. April bis; 30. September nicht erhoben irirrd daß
bei der G c w e r b e-ft e u c r von 0er Nachtragsiimlasge bei den-
jenigen� Gewerbetreibensdeii abgesehen werden soll, die für das
Stsciserjiihr 1092 einen Ertrag bis zur 100000 Wisarl zu vsevftseiicrii
1111110111. Ferner« soll die Nachtsragsiiiiiilage auf Antrag irsni �Die Lxixlsfte
ermäßigt wer-den tönsiien, Iioienn idrr der Veranlriigiirig {die 1923 zu-
grunde zu lagernd-c gciocrrblichsis Ertrag nicht das Zahn-fache- bes für
1922 zugrunde gelegt-eri- Ertriiges erreicht; irrt-d endlich .1� oll�� gleich-
falls auf Antrag � von der Erhebung völlig abgreselzicn werden,
wenn der Ertrag für: 19533 nicht das Ftürifsfache des ftiir 1922
CDIL-"df net-en bcti {i et.

Dei« Btcisgifiixrt cuhiofsft von der Durchsfiishriiiig dieser: DIE-ais;-
nahsm«en« eine Vsctriiiisnbseriinsg des Fserhsllietsrages etwa uni ein Drittel,
d. h. auf 800 bis 860 Millionen Mark. Er ist dar Llrissisclyh dass; di-e
Ncrchtvagisirsnirlaxie sso wire sie sich nach den! von ihm vorsgelfchslagseiieri
Milsdevurigen sdsar":st«cllt, tsvagliar in&#39;t. Was» ins-besondere diie G rund-
ft eiriesr betrifft, so ist zu berücksichtigen, dass; sie im Verhältnis zu
den Einsnahnieii ans Gsriiiidbesitz usnrd auch zu den- fornft auf i« 111
ruheiirdcns Lsaften riiiht so sehr ins Gelt-sieht fällt, wie es auf den
erst-en Lilie! wohl scheinen innig. Als Bciifipiel sei ausgeführt, darf; die
Kaiiralg-:.r.sii-l!r, die von drein Ertrags: ein-es vierrftbckigien Breslaiiser
Normalhairrsses zu decken war, 1913 rund 418, die Schornsteinfeger-
gebiiilfr 44, die Grundsfteiier 325 War! betrug. Diefse Ausgaben
halben inzavilschsen eine ganz wsefenittlichse Versschiebung nur!! obern --
d�er in ganz verschiedenen: Usmrfansge �:�� erfahren. Die Kawarli
genau: berief sich 1022 auf irgendein-r, di«- ischssomsteänfsoerbrsiiihk
auf� 11 520 winkt, die Grundftseirer auf 1060 Blatt. Während als-o
dise Ksasn alsgebühr eine Erhöhung um reichlich das Sssfachse mit! die
Schsornistetnfcsgergebüht um mehr all« das Mfache erfarhrrm w
weist die Griundrstearer nur eine dass Dveifacbe kaum ldbeosscdreitensde
Steigerung auf.  �Erfolgt aliso hier eine Hinauf-seminis in dem 001111
Magrssrrsat geplanten- Maße, so tritt eine Meshkkrcraifrsirrrg ein, die
gegen-tilde: den anderen vom Gsraindstsiicl zu lseisstteixsdeiii Zirhliisrrrgren
nickt sasllzuschwer ins Gscavickft fallen. «

Die Wirkung der erhöhten G e w e r l! e st e u e r im Z.usf-a-iriniie-n-
lrairrig mit den svom Ncargistrat vorsgiefchlinj sixcn Vliisnahiiiriens richtig
aibzirsfilfätzem ist ungleich schwerer. Einen geivsiffeii Anhalt bietet«
vielleicht »die Angabe, daß vo«n den rsiinsdr 21 000 ftcsirscrpsslichtigissn
Geweobetrciilrenstäen nur etwa 2500 von der Naichtragsiirnliagse be-
troffen würden, d. h. eben- nur die größten und kaspistiailslistiftisgrftsen
unter ihnen, diicjcrisigein die sie noch am erhesten zu keiften vermögen.

Deutfchnationale Volkspartei.
ü» Ani 23. Jianrrar veranftaltsete die Dseirtifchnationale Volls-

partei eine Olcichsssgriinxdiingsifseier irm großen Saal d«er Blüt-se. Der:
Saal war idsicht greiftüslld Mist den Klängen des Hohensfriietdtelbsersger
Marsch-es wund-e der Abend eingeleitet. Darauf eröffnete der Vor:-
fitz-ensde, Geheimrat nbelfritz die Versammlung. Er: bepgvitfzste
dicsse irnb »die beisdeiis andre-senden Rcichstagzsciibgeosrdsneiterr, Geheim-
rat Senirinslser iknsd Lberreaieriisnassrsxiit Larvierrenn aiis·.Bc-rlin. Ge-
beismrat Sernmlser wurde von 0er Versammlung mit besonders
ftiirmischsem Beifall begrüßt· Nach« dem gemeinsame« Gesang des
Liedes «Stim-mt an mit hellem hohen! Klang« nahm Reichstags-
abgieordsiieter Larve rr e nz das Wort.

Mit! einem Riiickblick auf idise stiesritfche Gefcbisclftse 111110 «einer Ve-
trachtirng Vismsairclfrbser Politik begannen die Llu·sfiiil!rusrigsen. Dein
gewaltigen· Nteichsbirusinieifter sftellt er das Gewürm rder Rsewolirtion
gegen-trink. Bismarcls Politik ftiellte Tseirtfchliirnd �in Gnaden; ich-er.
Klar hatte der große Sdaatsmann · erkannt, darf! Denkt! »Hei-da
Sicherheit und Stanke von ein-ein srreremsfasmten Fsxrkrxkzxkreich 0111111111111.
Daraus ersgribt fiel! deutlich der Jrktlcor der bisibminen nacht-erko-
lrrtioiisiisirkw Politik. Die « solittk »« oiitvisas XIV. itst in Franlreich
nicht. vergessen und wird zähe. weiter. verfolgt. 111110 deshalb nun;
die Grundlage unserer· Polistiill aus dscn Lehren der Getfchickite ak-
Amen werden. Dazu bcsinerlte der Rsedsxier fein: treffe-up. Itlafi drei«-
Gesclfichtk nicht erst �bei rsijilarx und L-q·-fr,--.ill·e· ihrer: Qlrivfsarrg nimmt:
Jnrmer war sder Rhein Frankreichs! Ziel, unrein-er irsar es dskz fra-
zöifiifchc Streben, ninfere Wirtschaft zu set-Zonen. Llsiian rann· fiel!
isminser Clemenceaus Wort von den� 20 211.1 Orten« Dunkel-send. die u-
visex seien, vor: Art-gen halten! Und ismsmer last! es im « bereits-e er
französisrkclzikn slksolitiib die dsciitfsche iltcicliseinlhsert zu· zerstören,
runrdc die dkpkzfche Wcthrtuasft beseitigt. Dass betvrtse deutsche Polk
leistete fsclllrft dazu Hain-d·lanrgerdientst, veviiticlistrstie ·fici-nien sinnigen
Schutz irnd taufchte dafür einen fremden· Militsarrsnziirkz ein. der
�bitter frliniecli. Es giibt mir eine Gnvahr fiur 101c Freiheit. und· das
fsft diie Rnsfammicknifarffunrg unserer: Vollstrafck an einer· irihneftnccbm
Wetlirsnisachst  Stii:imsiifcher Beifall! YZCJMVWIVIES Elend Ist dursckl DIE
Ariflszfirarg unserer Arme-e über Deiitrschslansd nekrsmcncizz und jetzt.
trso es f clxieirit, als osb Tscntfclrsland sisch 011T itch felbit hemmte. AVAHM
frlkon wieder die Defätisten und Flsairsmascher·· · das Land nnd
"täten 0&#39; Knocherrertveicliinm de; an und im; sich schon wtrlrcmden
Joslläitörvsers nocb weiter zu treiben, und tragbar man gegen

die Regierung. Jetzt heißt eö noch einmal in mm Stunde, fv
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fclzrtver auch die Zeiten sein mögen, arrsfirrslkrtltcn usnd -t-rrrcl!zul!iilt-en. i
Der: Rseischsgriindiingstag isst auch wie kein ander-er dazu atra-starrt,

auf· dirriacrorzeB ,,·Jrr:·t:entir··Gc·rmcr-ia·:&#39; äiiizziswgiorszcii irrisdricän girrresreiinii ges r« r cnn sis a 3.1:. 1:11:11, �c wir » ie 11er-a1ucn wiege
im Osten iind«Wcften, Strsktisii 111.10 Norden nicht vergessen irr-d
fallen lasffen iStiironisfclier Volk-Ell!

Bei der Betracht-atra der Rsrnicruiig Cunso wurde betont. 0.1.!
mit zum erfoezi Male eine Ssvaatslseiiiirm haben, ·die gewillt ist,
deirtickie Politik zu treiben, sdsarisxm ist es ein weiteres Glitt-It iser
Stunde, die-se Regierung zu unterstützen. {in den viscr büvgesriliclsen
Parteien- hat fiel! diefer Gedanle drirchnsrisiriiiascitz bck der Sitz«-
deinotratie jedoch sherrfclit avge eaunrrrnnq. Aiifrerordetxstxfch
trefsfend wurde die von wenig vrdilitticlycrii Lieosftiindnis trennen-de
Haltima des Drseiniäirinrrlollrairrins Udeirtrfckxrvölliiclie 11111111111:
pnrtci! 11c1fe11n.=1ci1�1111ct, das fiel: 0er Llibftiriiriiuiig crithicln  �111:
riiftetie Zur-irdisch! Die Vselt gleicht ähnlich wie 101-1 einein Brit-sei·-
fafr Das Faierclistbare ist. daß Treutfclrsliiiud fclsiuvlos allen� Stürnrcn
preis-Fremden isft. Wir: find nach außen hin m-arl!t·l«o-f-. Iliifere Ausf-
gatbe ist, an tscr Gefundnng der dont-samt Seele zu arbeiten und
riishig nnd besonnen des Vsefreiimgstasgses zu harren. Tit« Welt-
pssfclriscllse ist noch inirner das Weltgericht. dar-um sei die Narrn-g:
Sinne, sie-it 111110 treu! Arifiersorsdieiitlich swirlurigsvoll lristisfiserte er,
der diesen Krieisssens f elir nahe gestanden hatte, den� rasdiiikakeri fiv-
geiiannstteii Deirstsfchvölsplifchen Flsiigel auf der äucßevftien Dleclkteiu Mit
Recht betonte er, daß der deiitschrvölkifclxe Gedanke fiel: nicht in eine
Parteisfckablone zwingen lasse, und tosen-n man eine· deritsfrhkvsölkrfclie
Partei griiruda fo stände filioii die-J mit 102-111 diriiticlzriidlsiifrlrcrr Ge-
dasrrlcri in Widerfvrirclr Kein �B011 iist fo unrvölilisfch wie das d-cii-trs·-.l:-e,
daruin ckasirii man dies-e Kreisfe mit Rsecht deutrschsiinvitllifch nie-innen,
da sie fiel! von der unrvöllisfscheii Zerfvlittexirnasjircht Deutfzilrlants
zisichst greinisachenll lönnvens· V··i·ei··· dter deirg«-tkIE-«·«i·5·l·ki«scben Tkrtfcåtigiinsgomin es vor a« em- a » »: ei an 1m e· «. an. am sise «r:
zieshiirrig zu einem bedioirfrterr Dseutfrlrtisprri in allen Teilen� des« V:-il7t-Z-
lcben-s, Beruf,  :Zkl7irl-e, Hirn-s, Kirnsft., Wifserixfclkaift und Profit, nnd

Frrdirnyrniisfz dY-·P·ardole· heissen: VserkxefgngB IX? sveutrchzlvgtisoxialscrido arti-eng! arme ie -e vosfi ivse vöii e e Yincunig wann· 1e
neaatibe DIE-kracht, bei dser die Gefahr eine; f-r.111f7!�l01&#39;sc11 Antifeiiiu
tismiiss vorhanden bit. in der Luft.

Es» waren ernste Worte, dsiie der: Rodner ain feine deirtifcky

nationalen Partei-freiwillig ricbteän sie oerf.e"lål":et·1·«·c Ohio Låiirkidiyxxnicht ursd sfiairdens allfseitige iiftiniimsrimicr «« e, n: wiir e sas
Deutfschlransdslisod gefangen» Darauf ich-laß mit einigen kurzen
Dantkeslvorten der Vorsitzeride die Vscrsarnmluna Msösge die Enrdse
Fcibruar stattsfitusdseirde Vsc-i«sfani-ni�lsiinig, in der der bekannte Parla-
mentarier D. 1.11001. M u in m sprechen wird, von gleicher«
Wirliiirtg sein.

Gaopreioermäßigung für Unbemittrltrr
« di: dauernd: Geiveurwkktimg hat 0i-c siadrkscherr erbose-k-

fchafteri dazu geführt, die Esindommenisgrenzeii fur »die Gewahrirzig
von Beihilfen zum Gaswerk-knarrt! erheblich beraufzirietzeiu Die· Er-
iiiä«f3igirn-ki- foll vorn 1. Januar ab umfassen: ·

50 Prozent des» Durchfchsnittsgiaspreifcs �bei Ginzelverronenz oder:
Fainilien bis zu zwei Köpfen- bei einem Jahreseinkommen bis zu
75 000 Mit» bei Familien mit drei Flövfsen bei einem· Jahres-
einkommen liirs zu 95 000 Mk» bei Familien mit vier Kdvfsen bei
einem Jahreseinkommen bis» zu 110000 Mk» bei Farnilreii mit
fünf Ksöiifenbci einein Jnsbrcsefnkoninieii bis zu 125000  ·

sitz-H Prozent des Tiirehfclniittskcfiaopreifes bei Familien mit
vier Köpfen bei ein-ein Jahreseinlomnreri von über 1100000121,
aber unter 126000 Mit» bei Familien mit fünf Köpfen« bei einem
Jahreseinkommen von 1ibcr12ö000 Mk» aber unter 140000 Mr.

Brei linder reichen Familien, d· h. bei Fantoli n rriit
vier« und. mehr irriietzogenen Kindern ojder in« fort-listigen be dick«
gearteten Fällen; kann Gassvrseioerniiifzigiiktzg be; einem Jahres·-
einikoniinien bis zu 175000 Still. Platz! irrer-fett. ·· ·· _

« Bei Kavitasllleinrse ntnern soll-en htitrichtlich der Er-
tnäßsigung die jeweiligen vom Minister für: Volldlvsohlfahrt fsesft- �

festen Ginlommenshöchstaxenspgiicu · n r·n
cr Maßgabe, das; bei Personen, die fremde: Warum» mit! ·i-lfe

bebitrfcn, cmch übe: jene Gäbe Oerdoch mir im Ruhm-m - get:
Silbe! hinaivdaeganaen tret« n kann.

Die zu gewährendr onatsvcrbsriauchsniengrz soll
nach wie vor 20 cbm �bei Farnilien bis ern-frl!li-·efzlicl! vier: Rupien
und 80 cbm bei Familien mit Tiber: vier· Köpfen denn-arti.

Bisher wurden 6515 Hairshaltunaeii Ctmoiseiissermäßigsrrng 11c:
1111111111. Eine Steigeruna über 7000 skriiiishaltsc bsisnaiis dürfte narh
den bisher: gsenrachteii Erfscrthriiirgeii nicht zu erwarten fein. Hier-
von wivd fichsätziingsiiieiife 6000 Hauøliciltrcnascri eine Eriniifzigirng
von 50 Prozent iriud 1000 Haushaltungen eine Csrmäßi usng von
33% Prozent zu ncivähsrcn sein. Die Sloiticii für di-e «-eit vom
l. Januar« bis einschließlich 31. Tit-sitz 1023
44 Millionen Mark· betragen.

äonzeffioiiieruug der Rlilchgeschäfia
pa. Mit Beginn des neuen Jyahvcs ni.iiq«;.t-en- alle milch-

vcrlsairfeirdcri Stellen ihre Gefckiäste nach »den Vorschriften fo 11m:
gscftsellt lrabenz das; neben Milch ii b e l r i se cl! c n 0 c oder l e r cli t
in Z e r f e v u n a ü Ob e r g e 11cn10 c oder die Milch rrngünstig
bescinflsirsfeitsdie W a re 11. wie Herinaa Petrole.uiii, S-aiiei;krairt, saure
Garten, Cis-ja, Niioftriclr Sein, Seifenvuslver usw. nicht mehr

in Amvendimig

dürftkn ifclslitzitnsgsweife
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Universität. Unter den lebte« steht in eiftcr Linie das Svoi«t-sz-:mt.
In ihrer« lisvtcn llaiiimerfivung war fiel! vse Siurdentenfchaft von
vornher-er! darüber einig, Taf-i 05c ausgensblicklicbe Lage unseres
Patrrtaiiieis 1111-0 die rerföiilirlpz vor allein fo vieler Vollönsnvffrtl
em Frei: iii dem gsetvoluitcri Rirhtneii nicht zii«!r·is«»t. Da aber ern-f

r» anderen Seite die Fsorxdexirng nach »den iiötiaen Gseldmitteln
erfitllt werben muß, veranstaltet 03c Sstrideiiteiifrliiaft zum Besten
otbtaer Ztriccse einen Vortrags-Nilus unter: dem Motiv:
»Der· Rhein ein deirtfiliser StioniE In drei Vorträgen mit Licht-
bilderm erhalten von Professoren unterer i1nd1&#39;id!uJ-e, wir-d die
Bedeutung des Rheinss und feines Landes-T vorn nron!«i1P·l!i-ftk-EU, volls-
wlttsckiaftsliiclrernlnsnftgefchlilrtiiöbcri Tsstaiidviiniit und fein Einfluß für:
deutsche-s» Geiste-Ziehen aewüridk«gt tret-ca. Dlsefc Vseraitsftaltirnncid
VI? VVU M·11fik-c1«1E-fcl!en  G001: und Sold! und detlariiatorsifclzreri Dar-
lzietirsriaerr irmrabnit werden» erfreuen fiel» schon fest einer regen
Nachfrage und verdicnsxsn die Aufincsrtsaniteit weitester Kreise.

««-
Dktz Stttdcdtteldicliaft de: Technischen Liocbfchule Ave-Blau: hat

bsefclrslofrciir das für« den 10. Februar grvlaiite Hochfchcirlfeft trotz
P« Ecke« ctltftanbseivcn nicht unerheblichen Uritostcii mit Nikel-
iicljt auf dir: politische« Lage airsfalleii zu lassfc-n.

Lterfchiedenc Nachrichten.
«:- Wochttszcttcl dcr Dciitfchnationolcn Nation-Tretet. Deuks die

11 a·t r o n a l e  ca m t e n f ei» a f t. :I.«s.�«rtwvcli. den 31. Januar,
abends 6 Uhr, im llcincn SFle des Viai3enz-k!a;uses, Hand-liter-
&#39;1c1111;_111_1111g� ingeaoi�tonixng: .1cfcI�,«ii&#39;1t13.:, sur sfer«s.-ifzrüfiiiigss-bericlxt.
Entraztirsng des Porstaiidestx Satzunsirsssiindserxung Erhöhung. dei-
Lseitragel Mitteilungen. Vortrag des Amdesgiefchäftzfilhrers
Dr. Grause: »Zii den Tages-fragen« �- Deuttfclxknirtisonal er
Arbeit-erstaunt! Donners-tara, d-eii.8. Februar, abends 8 Uhr,
Pctrtciburo Ring ·1. ·Versamsniliiiig. Lied-ne: wivd nockf bekannt-
SOAE�VEII. Ins lrrrccbeincn olfser·9.li-ktcilietert· ist ersroiinfclit

· f�: Die Eislcbirng der Bctricbsloftcnbciträge für �306:, Elek-
trizitnt und s asfcr hat begonnen. Seit einigen Tagen eben die
Aufforderungen 0er Kafe sur Zalzlun heraus. Es wir daraufaiirnicrkfani gemacht, traf-» Zzfahlriiiii un edmgt binnen 10 Tagen zu
erfolgen hat. s:
_ -k- Die Znckerverteilnngssftelle riirioht im Jnferateriteirl voll-unt-

daxi ·irn Februar die Fsebruarabschriiitlte A und B der Zirckertarte
unt 1e 1 Pfund Zucker bklicfisrt toerden dürfen. , ·

� Bei den Ziickerkarten wir-d vielfach rdser Fahl-er nat-acht, das;
den Vernimm, die rnnrsislisalb dies vreufzifxclxen Stiacrtsigetbietscs ver-
zscehseirx »die Ziisckerlarteii asbcreiiomsnoen irr-enden. Die Zuckerliartse ist
1111 «111111111211 viseiißifscheir Sitaiatsiirsclbisetse 111111511. Daher« ist Pieris-innern
die innerhalb des vksußifckteir Staatsziebietios ihren Wohnsitz
weclffseliis, die �Furie zu Tisch-en. Ein diesilseziiaslicber Berrnersl ist in
dser Linden zinirteltarte 0er wogzieilzienilierr Personen» seinzirtimm

�- Eber zwei« Hauvtgewinn ver Dstpreufitfrucu Geldlotterie von 100 000 Mk.
fiel auf vie Nr. 64149 in die Koklelte der: Lotterles und Briefmarlenhanvlrrng
von T. Koetscbmerz Schiniseivebrilcke 29 b.

Vcrernsrraihrirt1te;i.
s�- Christllkhcr Bereit: Jung« Wlänaexu Neue Taf-neun« 20: Sonntag, 611111:

abend, Vortrag. �- Jugoridheini 1 Col-sue Taschenftu 211!: Sonntag abends» 6 Uhr:
Lichtoilderirortrag von Okrerftasdtselretär Franz spuer durch Gibt-klein«. «�
Jugend-heim 2 Mrebiiltier Stn 2o!: Sonntag 6 Uhr Print» Abend. �- Jugend«
heim 3  Sricbtarßtlbxötr. 93!: Dienstag 6 Uhr: Vortrag von 29. Jahr: üoxc
»Wrlieribu.mmler«·

--�- blfriftltchcss Jipgcuvlfelrry Martbaftrru 20· Sonntag 6 Uhr Vor-trag ins-n
Sol-seist: ssszarifeii � Eine Reife nach 8ranlreich« und religiöse Aufl-rauhe.
Donnerstag 71.3 Uhr Btbelstunva »

�- Bereln vers Blaue-i Kreuzes, Maiiritlugstrx 6. Sonntag vorm. 91,5 Morgen·
anderm. Predige- Tivsrrsrig aus Küstrlry 11 Hoffnung-wund, vorhin. 5 Jungfrauen-
und Mlctniiervun-d, 11111111113 8 vangtltfatioir �Büchner 21111111110. Dienstag 8 � Eine
aobannceßxxnbe�, Prof-kne- oruianngpaua Mtttlvoch 5 ooftnungsbnnb, 8 Mir«
gktedervecfanrmlnnru Donnerstag 8  ßcbctßttunbc. .

-�- uhhmmmnuneg. Gemeind- 611b, Clauserotvftn 25: Sonntag vorm. 10
mnbvrrgozresnicnlt, abends 6 Vortrag. Freitag abend 7 Getrost-lernt. Sonn«
abend vorm. 10 Gottes-Dienst. �- Gemeinde 9101:0," 5010111111111�. 7: Sonnabend
vorm. 10  Mottcebietm.

Te: »Motaentanvlsche Fraucrumiffiorisiretetu versammelt sias Montag,
29. d. M» Cz§ Uhr, bei Frau Paftor Scherben, Ohlausllfer 20. Vortrag hält
Patro- santr. satte flnv willkommen. - «

«

Isidor-Medic; 11er staune: Theater: 1111111 28.310110: pl« 4.32011111:.
« Stavtstbcsted Lohe-Theater Tbattasklreatctf Schaum-Lunas

Brei-Blau 611111111111f . I
i «. -,-·« "s",  «. U. ,1- «;»-» -·-«.,- -««»..!.L;;«�--·,,,-»;--»»ksizkgzk zzkzsfc · ,-zp- r»--:«·«z« i· org«"""��"" """�"�--®-°-fO-w-oc-w-ca-uq-n-umv-o-rn-ou s» · . ,

sdj

Sporn. 1110111 Die Vogel printed. Svikxrchenl �- _ s Jvrsierstxvrtstel
Saum. nor-K. Tieflanv EYZYICIZCHIUJLIZI Kalt-r Lampe Hsssxsikzsljsfi[f s « s « ·» if. ««

Mamas gvdrkisliiziikkfi �Q3151: Dä32i"�i«-«L3I-i�.i3" do� f «· -
F!ICI1L3ItT-t1k7d Tannjtiufer do. do. « do.

Bau. u. Vaftrcnnc
Mlltwoch D. Schaufvreldrr do. do. do.

355161111. a. Liebe 
s D &#39;

Donner-grad. D. Rofenkavalter Essssdjjsssssrszzv do. do.
Fsfekriaa 111106. Haufe! 11.157012! auf; «« do. do. «�
,- Tskum I. s rate: Znuihsvialex Der.Osslnskxsbds D« �WM ou: Herr-erriet« sinniger-wirksam «;

. Der m1 tnianu 5.11010111:.» 11511.Sonn« �d?� «· von Bknedtg T"U·F«VV« «:··Sf·Ire J·e·i·s·bg-·. Ins� �- s skii sssiiisissig s.s.·....t:r. .k«g.;.sr.....;.ei
IThcaterJ S t a sdt t he a t e r. rufe czonnstsag riachniiststag3 11111:: »Die V Si; e l« von Walter « -rau«wf-eüä: abends 7% Uhr:

,,T i c fla nsdlc ontiaig 7% 11101:: Kronzserst zum Besten der: be-
v er lauft o 0er aufbewahrt werden, auch nicht in Robert-«« kspävixtszctt Belvökkeklmn des Rutlivgsbictsssc DE! die täiiliclzse V! Ak A«
räsrmiserr Seit «länger als Jahresfrist ist belannhdaß die an«
aiefiiihrten Gegenstände neben Milch nicht geführt hierher: dürfen.
Ein Teislsdser Hsändleiz die neben Biilch die verbotenen Was: en
führten, 11001111 es vorgezogen, den iiu Verhältnis zusm ganzen  Sie:
fchäft sehr aerinaien Milch-Verlauf aufzuaebenrx einem eröebliscbeii
Teil, der its! mit größeren Vorräten an Sarrerkraiit Gurten 111&#39;111.
eingedeckt hatte, war als letzte Frist zum Auräsvserlauf solcher:
Wsaoen Zeit bis zum 81. Dczcurbck 1922 gicacben worden. · Von ietzt-
ab mirs; iedockf ohne weitere Rücksicht all-eri- Gefchäsftem die fiel! den
Vorschrift-en über bsie Kaonzefficonsieruncu die idurckr Verordnuna des
Reichsrniriifters für Srntibriina und Landwirtschaft vom 80. Llspril
1921 gesetzlich festgelegt sit, nicht füaeri wollen, die Genehmi-
guna zum Handel mit Milch entzogen werden.

Die seinerzeit angscliindiateri Augbärigefclrilder übe:
die Zulaffung »zum Mislchha-ndel· weiden· »den Sllirlcbsi
gefchäften übergeben, imd zur-at nur folchen die den Riclfstlinierrjiser
Szene-Hmigunsgslommiffion voll entsfvreclrern Sraibt siehst-Dator,
das; discfe Geschäfte« die verbotenen Waren wieder: führen, ro wird
die Gensclrniigiiiig zum Milchhandcl eriitzogrcri und die Gntzikhiing
in den 8111111111011 112111111111 gcrii»a-cl!t. Die erneute Nachiirsririrng
aller Geschäfte und die sdamsist verbundene Zirftellirnn der Anshanaei
scbilder wird End-c Januar: vollständig durcbasesribrt fein. Die Po«
riöllerirna wird im Allaerneinintersesse ers-visit. Mittel! nur in be«
hört-lich zugelirffenerr Geschtiften zu ·l-aiiferi,· die durch d-as··mit·sde·rri
Stempel der: Stadtverteilunigssstelie versehenen Aushanaesrchild
kenntlich sind.

Berrinftriltirrroen 111111 seiten 11er Studentens-lieu.
.- Von der Universität geht 11.113 folaeiisde Zufckfkllk ZU!

Wie alliörhrliicb war auch dies-es Jst-Ab; 01c Abhaltung des
,.Univeritc·i«tsfestes« von sder Studenten-schalt cdepl,unt. 310911
diese-r eoanftaltitnrrjft die Besckxsaffinia von Geldmrtteln sowohl
für die Not unter den Studenten, als und! die Finanzrerirnn
Kultur-ekle: Wiss·  «� n.� · Uns-« «; T· 1 ;�1�..�a�|�1�.1&#39;1� 
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anderer: gemseinnüviaer »Eisnr.irlitimaen an unserer
·,    -.s 4.4 11-_92	._.1 V« - « «·-.,.-·»·»·«5 1h�.:.. .·

| tie r un g des Thriatcrzsettils entifrpwsclrsensd allen anderen Aus-gastiert
ein-c azunerprdcntlichse Bselasftunig darftellt gegenüber der» them-haltet,-
kci«t, 011e Eisutkitstopkieisse in crleiclzkcsm Mafzse zu 11000111111, so wir-d von
neu-n an m11: nroch der Wochenfvielvlan 0111100111 Pliaibatsjäulcii
erfclieinsciis inid zwar jeweils Fzertiags bis cinfchlienlrclxnazchrstrsr
Mittsrvocli 11110 Divensztaigs bis Sonntag. Der Vonocrikaiisr findet
imriiiser sit: die auf dem Svielvlcrn bekannt gegebenen Vumftselliinsgcii
statt. �- L o·b e ·tl·!-ea t e r. Heute unter der Nie-eile· Wilhelm· Liebsten-
vergsz Grrtrrurssulrtirsnsz des Schiarrsviels .,P«rinz Friedrich
von  omburgs«. Szenifclie Auäftattrrixrszr von Paul Fscsgelciu
Narjhmrttn s zu lud. crm. Preisen zum lerxtcri Male: �Quere:
heins Si! ärckzenfahrtc �- Thaliatsheatcr Heuteurrds
011c folcieniiien Tage: �Euter 2.111100�. «�- Schziifvnelss
la u o ·   OWeret«lsen-biih1·.-el. Heute nsiicI«-riiittci-a: »Di e » o r Jt e r -
! hr i it c1� mit Nosl Attila-eh in der Titelrolle uiid Aslbert Trug-eil-
mann als Kaiser site-sei. Abend-z und dise folgend-en Ell-bande- Gent-
{viel � S111i Leut: �IDE a 0 a ni e P o mv a d o u r". &#39; -

lsdonzcttms Die Konzertdireltion Hatnauer kündigt folgende Veran-
staltungen an: Donnerstag« l. Wehmut, im Piozrrrrtaat Konzert des» Trost-euere
Stret·.·dai·.arte9ts. Das Konzert ward  für: Montag angctünbigt, wird aber, auf
dir-ten Tag vorliegt. Freitag, 2. Februar, i111 Mozarts-m! Klavterabciiv von
Enge» Eins. Te: 31111111111: wird zwei Sonate-r von Beethoven und Kompo-
sitionen von Band-Busoni· Mozart unv Schumann 611m Viert-so Drinnen. 3311013.
2. ßcbruar, findet tin großer: Aoiizcrtbaussaal ein 51.111.111: des deutsch-ameri-
lanifckren Geiger-z Rudolf Pol! unter Mitwirkung des Orchksterg des Obre-Blaue:
Lrchefterveretns unter Leitung von Prof. Georg Dohrn statt. Es werden di:
Vtoltnlonzerte von Svobr DiMoll und Tlchailoivslv DiDur und vie crchcfters
werte: Quverture Eurvantve von Weber und cm: Baslettsutte von fliege: auf-
geführt. Sonnabend 1111 0111111111111 vie Universität Zweiter Sonatenabeno
Iowa-Vogelbach. Dienstag, 13. Februar, Lieder-abend de: Sovraniftin Eise
sitt-grasen  München!. am Klavier Carl beut-exact. Am 15. Februar rionzert
Andere« 11111111111! und Bunte  �101:!. Am l7. Februar Voitragssabend von
cm1: 111111. 23. Februar Mavlktabenv Wolke: 312113110. Das! itlr 1. Februar
angebaute neuer: von Eli-ritt von Reuter« ums! wegen Erkrankung veg niiuftlero
aus Msrs vetfchobin werden. Die gelösten starren behalten die Gültigkeit.

Ver Orest-net Drauf: erveretn veranstaltet Montag, den 29. Januar,
unter Verm-Inn Jedes Lettungsvag 6. voligtumltche Svmvponiekonzert de: ersten
Folge. Wider: Uhu daffanx Schiimannr Symphonie Nr. 1 in 93-2111; zwei
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s« fqesneslvnswrcthdtesoltftltris I
Lieder miteine Arie ans �montierten� von Mozart und

its,
&#39; Uedruar bei dainauer ausgegeben. � ultima. den 81. Januar, findet das
spsjle volkstiimliche Konzert ber atoeiten {Sorge niit folgendem Programm  litt:
nach: Suite in b-mloll für Slbte und Stoeirvorchefteri Schubert: ltnvollendeie
Sviiiiihonie is dslvlollt Beethoven: Svmvhonie sie. s in Million. ttarten del
Oavnauem

Drcbeftervereiti. Sonntag name. s Uhr im tronzerthaus dovnlliees
Konzert unter Leistung von W. Mundrih

Zugunsten ver Bebt-klagten tm Riibrgeblet veranstaltet Mulikdireltor Hugo
Svvarth Sonntag, den tt. Februar» nimm. s Uhr, ein Konzert in der
Baulusklrchn Zwei Soiiften wirken mit.

Der B it hn e n volks d u nd erholt fiie feine Mitglieder gegen Borsefgung
der Mitglfiedskarten bei der Konzertdirektion Oainaiier Karten au halben Preisen
zu dem Konzert des Dresdener Streichauarttetts und zn deni
Kkavierabend des Pianiften Engen eine.

[�nufiaueflc�ünntud Gemiikdeausltekkung brutto Bengel,
sikbrechtftralze it. Letzte Woche der Januaritlusftetliing mit Werken südoeuilcher
Künstler. Jn Brivatbefid gingen liber Bilder von walte: Amt-fing, Hugo von

Kette-soebe-
Orchekter von

- . «· u� »« . . _ >..v��4.-. «. s.. Ä: VI. Fa» , �Ü: « i«I»J««- &#39;

i schlerliils iii das liiiigelilel.
Mitten im Frieden haben französische und belgische

Trupven deutsche-s Land besetzt unter Vorwändem die
niemand in der Welt iiber die wahre Absicht tauschen.
Mitten im Frieden haben »sie Belagerungsi und Kriegsrecht
über deutsches Gebiet verhangt. Sie hoben Beamte, weil sie
geschworeiie Pflicht treu dem Staate hielten, ihres Amtes
entsetzt und Verhaftet und» aus der Heimat verwiesen. Unter·
nehmer. die sich unrechtmcjßiger Gewalt nicht beugen wollten.
ins Gefängnis geworfen und vor ein französiiches Kriegs-
gericht gestellt, direkte Eingriffe in das Privateigentum vor·
genommen, »den Willen ber freien Arbeiterschaft in den Dienst
des sranzosischen Jmverialisuius zu· zwingen berfudit.

Alle» diese Versuche sind gescheitert am graben und
festen Willen aller Schichten der Bevölkerung, die in Treue
zu Reich und Voll halten. Alle Deutschen siiid mit der
Reichsregierung in dem Entschlusse einig, weiter für Frieden
uiid Freiheit mit den Waffen des Rechts zu streiten. Jn
diesem Kampfe muß unsere Sache siegen. Aber bis sich das
Recht durchlebt. werden von unserem fchwcrgevrüfteinVolk
noch weitere Opfer gefordert. Schwere Not kann hierbei
entstehen; sowohl an der Ruhr und im altbesetzten Gebiet,
wie auch darüber hinaus im ganzen Reiche» »

Wir wenden uns an die deutsche Wirtschaft mit dem
Aufruf, diese Not als gemeinsame aiifziisnchinem abzu-
wehren unb zu iiberwiiidemniit den: Aufruf, zu» ihrer:
Licideriing die Herzen und die Hände zu offnen, niit» dein
Aufruf, auch aus kargem Unterhalt zu geben. was möglich
ist. Wer viel hat, schiildet viel; aber es gibt keinen, der
nicht auch an seinem Teil Schuldner ist.

Wirtschaftliche Not wollen wir lindern und durch solche
Tat unser Volk in sich stark machen, bem Auslckiid aber
zeigen, das; das Deutsche Volk fur ffiecljt und Freiheit mit
allen Kräften sich einzusetzen bereit ist. Wir fordern daher
Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf, sofort für diese weite.
Geidmiltel zur Verfügung zu stellen. Um die Mitte! chncll
und reibiingslos bereitzustell en, wird empfohlen, entsprechenden
Abziigen bei Lohn- und Czehaltosxahlisinxien ziiziistiiiiinem Die
Vereinbarungen sind zweckmäßig unter Mitwirkciiig der wirt-
schaftlichen Bertretungen der Arbeitnehmer zu treffen.

Die Unterzeichneten Organisationen der Arbeitgeber« »und
Arbeitnehmer geben den» vorstehenden Aufruf iäiiitliciier
deutscher Spitzenorganifationen der» Arbeitgebernind Arbeit-
nehmer bekannt uiid haben zu feiner Zlurclifuljrnng sol-
gendes vefchlosseiu I! Säiiicliche Tirdrttnelimer in cbjciitdel
und Industrie von site-lau verzichten zur Unterstiitzung
der Ruhrhilfe auf den Arbeitslohn sur zwei Stunden oder
auf ein Prozent ihres Mcinatseinkoniiiiens vom Januar 1923.
D! Die Zriieitgelier zahlen »oui«-sten- beta Doppelte der
durch die Leistung ihrer Arbeitnehmer anfkomnienden Summen.
Diejenigen Firmen. die im Verhältnis zu ihrer Leistungs-Bähigkeit eine geringe Anzahl von Arbeitnehmern beschäftigen,
aben einen entsprechend hoheren Betrag zu zahlen. » 3! Jn

denjenigen Betrieben, in denen verkurzt earbeitet wird, ind
besondere Vereinbarungen mit der Be egschcift u t»re en.
Es wird hier ganz besonders erwartet, daß die rbeitgeber
ein Vielfaches der von ihrenArbeitnehmerm auskommenden
Beträge zahlen. 4! Die Einziehung der Betrage erfolgt durch
die Arbeitgeber, die sie zusammen mit den von ihnen selbstzu zahlenven Beträgen aiif das Konto: ,Fniiraiition" bei

l »  .92�92.   · B. .
s

der« Drei-dir« Hand, giiiair Freisinn, » als· s EIN! s·
plniz 4! einzuzahlen haben. b! Den ge etzlichen Betrie es
vertretungen der Arbeitnehmer ist Gelegenheit zu geben, sich
von dem Ergebnis iind der Abfiihrung der Stimmen zu liber-
aeugen. 6! Das vorgenannte Konto bei der Dresdner Bank
uiitersteht der gemeinsamen Verwaltung von Delegierten der
Arbeitgeber» und Arbeitnehmer. über: »die aufkoninienden Be·
träge und ihre Verwendung wird Bericht erstattet we eben.

Vkktiliigiiiig Bikkhilllicl Akhbiiükllcilitclililiilh
iillgieiiiciiicr Deutscher bevczikiiliofitiioiili

ungemeiner freier tiiigectelltciiliiiiiit
Drohne: vetiierkfciiofcooiiiili Geiiierlfhofitriiig

Katholisches Martin! «« ���°"�� «·
låetåcltlineine lBreslau-Süd Schillerstraße 7. l5 eGegrülldet  .|�&#39;e�zige Schülerin.� IN« eknhaueodlssfss Rghgehskgga

A. timeldtmgen iur Ostern in alle 10 blassen_ _ Geniskrictl -_.X. IX. Vill auch von Knaben, nimmt» entgegen 2 mirgiitier- lletoelbe. drei
Die Direktorin Elckp Und lDsMlchauller.Sprechstunde 12-1 Uhr. Anna Honkzpspjk ferner l Steinadieiz t See·�- --��-,- «· ltl,llschibl,i

VVCSWIU äigifbgtlin. äsierisktaåii 15,13.e · u a r·Augso W r  heriger Aonmgldun .»« «· Zuletzt. bis 10. gebraten,
,  «« einst. sich a. uuebiib. v. Personen· Aslsssssbisjlgtzgkgfs-.k-Z·;M� uiid Laitkraftwagen-Fubrern, »» g»mzk,9k»

� »« Bei Antrag. biiickvorto beilegen. Brand. ar. glmvti�i.

Rebgeljörne.
Zu: fdiäbeieebte. lauft Its.lt .51.53.11. mit Preisangabe
u. �I� 102 Glis-it. d. EIN. B.

Glllilililsillgli
oder iiiifiiek22«;.:«,.kflf:
Privat· und Liebbaberbkinde

tii taufen gesucht.
Gesunder n. feblerfr. Vogel,

Tinte-Hans Dienstes» stillt.
I� tsicaisersWiilieiuiistrastet Wahns-agent. ""1

Auto - Pakt-seltene
lllotorräcloigkorsovoaiitbastiragoii

-  Ausbildung von ««
,;»»». 
, ».
»Es?

.  nsckssfsllksks I.  »
 Iskslsrcflsllflsllksh NOT!

.«k4- - s« i-I� f!�:Tit-«.- «

-- ZSJJZIFYTIJ w , wenn nicht zu teuer, wird
Beginn Kurse jederzeit Mäßige �eine s. Zog· zkngfgsänieqkiåifzägig« · « ·  &#39; U e c r·
Kleist K Wyrwol, .  m s� mm» Wssdsssess Es�

Zool-Kragen.
». .  ».  E ..». z. .»--;.«;."-.·;z  echt. groß, it verkaufen  «  « -- s� «« � «; «� T« «   txt-sterbe. R, « bin. r.

F Schkeio F» Heilig. Plan» od. Flügelefert iofort Geueraliieriried »v. Kappen steck.  Blaustein. Btilthnot .
a. Sie. tt2«.. g. sitt-il; »» l9 auch iihntiehgntrs Fabr at,. 3"� -. _.. -._..· gegen Ka e sanft soforts«  v «« &#39; Schulz. euiaefimailut.

Teleph- ttiingqspxitbttz s:
MÜNCHNER "#513371: einige
sggnwaggg l! SikilkllllL il. Flilllflck

Teiiliftrahe 23. [1»»»» slkgmgnsssspsgss von ber lbortenltr. s. 01115.
f .« �I� Taktische Stdn»T» Vortelllteltes Angebot. h��fkszgzm��.

 «« Athen seit-cis sszgszzzcs  s·
i&#39;ll� Ring wide. »vch;kelzg»ktuitur

 still; . sit«- bleibt

l Bereit, Prof. sehnt-er, Prof. tsakter Gekkckem Karl
Kaiser. Die verkatiften Stücke wurden durch aiivere Werke füddeutfcher Mater,

Die Karten flir die drei lebten Konzerte der erlien Folge werden ab u. a. fokche von P. Sizii-Adams, Richard Singular. Prof. K. Schlegel» Franz
Jii der Abteilung für Ravierungen siiid Werte

von Elil Dritt, m. Sturme, Mo: Lieben-man, Kaihe Kollwip und anderen wer:
lsranll unb d. Stockmanu erseht.

llner Künstlern ausgelegt.
G a l e e i e B r u n o di i d! t e r . Schkeslscber Kunftveretsm Schweidnitzer Sind.

Die Januarsuiisftelluiig mit Geiiiitlden von Prof. Ludwlg Dettmanm u. Smiibaeliä.
on.  Stiele. A. von Damals. Wolfgang Bleib, Prof.

ausgestellt Max Klinge-es Folge »Drainen« und ein
rungen von Prof. Paul Herruianm Mitglieder des Schlefischen Kunftvereins haben
freien Eintritt. Geöffnet ift die Ausstellung von morgens 9 bis abends 6 nor.

Heute nacbinittag 3 unb abends 7% Uhr das Januar-·istrkus Busen]
orogramm mit allen Seicfationem

llsotizeikiilie Naairichteinl eine Dann: lieh llch von einein Herrn. der lieb ihr

- 
Ii!"

ale Graf Egon v. Strackiivih dargestellt hatte» veranlassen, von dein liegt-ins-
« .5   ·

effciiili
zur Abgabe einer Steuererklärung sur» die
Beranlagung »»znr Einkommen· und Kapital·
extragsteiicr sur das Kaieiideriahr lfzzxgiowie
sur die erste Beranlagiing zur Vermögens-

steuer und sur die Veracilagung zur
izivangsanieihr.

I.
8 Ab bei St lli! bv itibmmgätm Feste» e ner euerer ruiig stn ervflch e

A. Einkommensteuer!
1. alle in ben Bezirken der Unterzeichneten Finanz-

amter wohnenden oder sich dauernd oder nur
vorübergehend aufhaltenden selbständig steuer·
dflictitigen Personen iDeutfcde oder Nicht·
beuildie!. wenn sie tin Kalenderiahre IV? ein
steuervares Einkommen von mehr als 400000 ««
bezogen haben;

2. Steuerpflichtige. bei deren Veraiilagung auf
Grund eines regelmäßigen Wirtschafts-litte-
lchctfissi Abfcblusses das Ergebnis eines vom
Kaienderfabr abweichenden Wirtschaftsiahres
zugrunde zu legen ist;

QSteueibflickiiiga die Handelsbückier nach den
Vokfckirtften des Handelsaefehbuclies ober über
den Betrieb der Land� oder Forstwirtschaft ge·
ordtiete Biicher führen unb deren Geschäfts-
oder Betriebsgewtnn unter Berücksichtigung ihres
Gnxckiaftss  Wirischafis·! Abfihtiisfes zu er«m eln ift.

4. sämtliche Personen, die. ohne im Deutschen
Reiche zu wohnen oder sich aufzuhalten, in dcn
Bezirken der nuterzeichireieic Finaiizitmier
Grundbekid haben. ein Gewerbe betreiben oder
eine Erwerbsiäiigkett ausüben.

B. Iapitaiertragktener
alle in den» Bezirken der Unterzeichneten Finanz-
 unter wohnenden oder sich dauernd ober nur
vorübergehend aiit-haftenden selbständig szeuers
bflicktilgen Perfoneii iDeutfche ober Nicht·
beuiidte!. wenn sie tin fialenderfahre 1922 ober
in den in diefczm Kaiexidertahr endenden Wirt·
lchcifkss iGefcdaltssi fuhr. soweit es für bte Ein·
kommensteuerveraniaguiig an dessen Stelle tritt,
bezogen haben.

n! Dislontbeträge von Wechseliriind Anweisungen
einschließt-ä- oer Schctzivechsel soweit es fiel!
um Kapitalanlagen handelt, .

b!  Erträge aus ausländischen Kapitalanlagen fins-
befondere Dividenden, Zinsen von seither-zins-
licheii Wertpapieren. von Darlehn. Hypotheken
usw! und zwar aus! dann, wenn diese An·
lagen Zum Betriebsvernidgen gehören.

Inhaber oder Mitinhaber der der Aiifcbaffiing und
der Darlelbung von Geld dienenden 1.iniernebmuiigeii,
bte auf Grund des g 76 des Reichsstemvekgefeves an·
gemeldet ooer einer augemcibcicit liiiternehniiiiig gleich·
geitellt find, haben, soweit es sich iiiii Erträge handelt,
die der Unternehmung zugeflossen sind, nur bte Er·
träge aus ausländischen Werlvaviereii fttisbeforidere
Dividenden, Anleiheziiisen ttfiv.! anzugeben,

c. Vermögensteuer· uiid Zwang-anteili-
I. alle in den Bezirken der Unterzeichneten Finanz-

kimter wohnenden oder fich dauernd oder nur
vorübergehend aiisbaltenden selbständig steuer·
itlltcvttgen Personen iDeutsche oder Nicht·ldetttf e!, -
fxurifti me Personen des bffenilichen nnd des
bürgerlichen Rechts sowie alle iBei-ggeiberlo
schaffen. nicht reibiskclhige Berfonenvers
etntgungen. Anstalten, Stiftungen iind andere

tvedvermogen. sofern fte den Gib oder-den
rt der Leitung tin Jnland haben. also ins·

besondere Criverdsgefeklfchasten  ivie Aktien·
gcefelklchakten Komniandiigefeklfckiaftenktlen, Gesellschaften mit befcbriinkter 0aftung,
aoloniglgefellfdialien!, Erwerbs· und Wirt·
fchaltsgenoffenfchaftem eingetragene Vereine,
man rechtsfcjbige Perfonenvereintgungem die
Eriverbszwecke verfolgen  außer Gesellschaften,
bei denen vie Gefellichafter als Unternehmer
des Betriebes anzusehen find. z. B. offene
Handels· uiid Koinmaiiditgefellfcbafiem Stift-
ungen, Anstalten und Alberti-erwogen,

wenn sie am Siictiiag ein» Vermögen von mehr als
200000 Mark besitzen. entging ift ber 31. Dezember:
1932; fürBeiriebcz bei denen regelmäßige! siihrliche 22b-
failiiffe stattfinden, tritt auf Antrag des Sieuervfltchiigein
an den dieser auch für künftige Veranlagungszeiirciuiiie
gebunden bleibt, der Schluß des legten Wirtschafts·
 Geichttfis!labres.

Zur: Abgabe einer Steuererkiärung finb ferner
verpflichtet ohne Riictficht auf die Höhe des Vermögens
und ohne Rücksicht auf die Staatsangebdrigkeit Wahn·
sitz, Aufenthalt, Sitz oder Ort der Leitung alle natura
lichen und jiirisiifchen Personen sowie Personen·
vereliitgungen uiid Vernibgensniaffem die nach 3 des
Berincigensiienergefetzes mit ihrem inkäiidischen rund·
und Betriebsvernibgen fteiiervfiichiig find idesclsränlt
steuerpflichtig» n» » »

Die hiernach zur Abgabe einer Steuererkkktruiig
Bervflichteten werden aufgefordert, die Steuerertlktruiig
unter Besinnung des vorgeschriebenen Vordriicks im
Laufe des itslaiiais Februar 1933 bei dem für sie zu·
ständigen Finanzamt einzureicbein Die Steuerorkläs
rung ist schriftlich �- zweckmäfzig eingefcvrteven «� ein·
znretchen oder in besonderen Aiisnahniefiillen mündlich

1

vor dem zuständigen Ftnanzaint abzuaeb n ltlfiontagsi
oder Donnerstags von 9-12 übe!. Jn lblckirtft sind
beizufügen nnverkiirzte Bilanzen mit Sonnen· « uiid
Berictiirecdnung und ferner bei furisiifchen Personen
Gefaiaftsbertchtq Niederfcdristen über tllliigliedervers
sammlungen und ähnliche Beiegftüclcu

aoöäxehsieiinäeälfnrun in Ziegdeniäenlgennsätxanzanit. een ezr er eueriieani10. Blickst ldsssckgewohdni bät. a« v gie or ru e zu en te erer run en d vomB. Februar 1928 ab abauboien: s M ·-
e.! kii»»r Breslanssiid und Moskau-Nord in ber

itablilcben Baracke am Biiicberdlati  Eingang
 Silbmeltfeite! wochentags von S--3 Uhr,

b! fiir Breslauiüand bei den zuständigen Ge-
nieindevorfteherm

fis wird nur le ein Borbrud unentgeltlicd ausge-
geben. weitere Bordrucke finb au bezahlen.

Die Pflicht zur Abgabe der Sieiiererklkiruiig ist
vom Empfang eines Bordrucks der Steuererklckirung
nicht abhängig.

III.
Ver bte Frist zur Abgabe der ihni obliegenden

Steuererlkclriiiig versäumt, kann niit Gelt-strafen zur
Abgabe ber Steuererklörung angehalten werden: auch
kann ihm ein Zuschlag bi
festgesetzten Steuer« »auferlegt»we·rden. Die Dritter·
zfehung ober ber Verlust einer Hinterziehung dcr
Einkommens, Kavitalertragg Vermögenssteuer ober ber
Einnahmen aus Zwcngsanleihe wird mit Gekdstrafen
bis zum zwanzlgkcaien Betrage der hinterzogeiien
Steuer ober m zum fünffachen Betrage der hinter·
zogenen Ztvangsaiileihe bestraft  ß bit des Einkommen·
lteuergefebee. § 12 des Kavitakeriragfteuergefeves

88 es Bernibgensfteiiergefeves, 523 des Gesetzesber bte Stvangsanieibe. a? 369 ff. der Itetchsabgabeiis
ordnung. blind: ein sah: sfsiges beigeben gegen die
steuergefehe iseeuergefcihrdungs widd est-alt.

IV .
sur Abgabe ber Qltilel�fwfüll� ur Körper·

lchafisfteuer ergeht später besondere b eniliaze Auf·
fordern-g.

Anstatt, den 26. Januar 1923.,

&#39;.*.iii"e:.ii:;t*ei3 if«
 irren aiiit Irr-lau ind,

31i en gearbeitet: l.

°°°°�.°:°:;�.:.°:,°G.°:.:3:°�:�°°�

Paiil Thomas, M. Jfenbarth u. a. bleibt bis zum 81, b. M. bestehen.
gravbisclien Kabinett haben die Blätter aus dem Nachlaß von Prof. Otto Ubbes
lohde beim Publikum großes Interesse gefunden. Außerdem sind an Gravbtltti

Regler nnd Prof. Richard

 Engen Beamt- G. Siebold» 
Jin

Znkliis von Kaltnadelravies

. " . «· .&#39; _ - »« ..«. -»·« , s, 1,1-1-., -"_ e» -r"&#39;�."� .G»,·-.».«·,�,Jd"t · lsqtis �.4 . »F» 5--1!"   «« .«.-.l- l sZiiseiocieiiiicig
Wir geben bekannt, daß tm {Februar die Februar·

abscdiitiie A unb B ber siiickerkarie mit ie ein Pfund
Zucker beliefert incxden dürfen. »

btoiitrollitelle für Nlederfihlesirn
des Zucker-Verkehrs 1923/23 e. V»

Sitz Breslau.

g�anga� »
Mofciisiiiiiifojhiil iklciiiikbcsizlifcliofl
niemals Felix Moor m linear.

_ Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden
hiermit zu einer am

Diensten. den o. Februar. nahm. 3 Uhr.
in den Gafchäftsräuinen der Gesellschaft
in Liegnilz iiatifindenden

iiiifiecoroiiiillilicii Generalversammlung
ergebenst eingeladen.

- Tagesordnung: »»
1! Beschlusifcisiuiig über» die  «Erhebung des

Llktientapitcils um einen Betrag bis zu
10 Äiflluloileti �Matt durch Yliisggbe von
10000 auf den Inhaber: lautcnden Stamm·
aktieirzzu sc: 1000 .e1 mit Dividenden-
bereclitigung ab 1_. Januar 1923 unter
Ausichluß es geietzlichen Bezugsreclits
sowie Festsetzung der Bedingungen uber
die Ausgabe der glitten» »»

2! Befcilufcfaisuug uber die Erhaltung des
tiniiiireakits der Vorzxiasattiexiz

3! Vornahires der Durch die Befchlufse 1 und
2 erforderlichen Oatzungsanderungen

4! fßericbiebeneß. »» »
Die Bef lußfaffung uber die einzelnen

Punkte der agesordnunci hat in getrennter
uiid· gemeinsamer Abstimmung der beiden
Aktiengattungen Stamm· und Borzugsaktiem
zu erfolgen, -

Zur»Teiinc»1hme» an der üzeneralversamms
lung sind diejenigen AitioYare berecbggä.weiche bis» ziim·Freitag,» den . Februar 1 «,
einfciilieszlioi bei der Geiellfctiafiskgsse oder biszuwiesen: Tage· innerhalb der uvlichen Ge-
chaftsstundeii bei den Banlfirniem

Bett. Simon is« Co« Berlin, Mauerftr. 53,
 Saudi & Co» lloiiimanditgefeilfcki., Berlin.

ållkohrenstraize 65. »
chborn & Co» Breglam

· R. S. Vrausnitzers »Recht« Mermis, »
ihre Aktien oder die daruder lautenden Hinter·
legun sfcheine der· Reicbsbaiit oder eines
deuts en Notars hinterlegt haben.

ßiegniia. den 15. Januar 1923. «
Der An ritt-rat.
Jnftizrat einer.

. °g« �u.

I z Heinrich Schutz s,
beläuft. todten. Buchmacher
Ohlauer sit. IV, Kornecke «,

TeL: Ring 2649, Ohle 6212.

o�

-·-·-».·-«" &#39;_ 
_..«-.«««-I·«..«. �

n«, . 
�f,� _
i: F";
 Annahme von �
 in� und Auslands»
 weilIX OR.
 Heute Sonntag:
IF� Cannes und Pan. «�s
 Bitte Bedingungen einfordern.
 Kontis werden angelegt.
z. " » . .« - |zszs ikzspsziff»l««tep;·f·»« I. 7.". .

Ad. Iaetzer 92
Breslau U, Moltkeatraße 8/10

Kinderwagen
moderne » »

» Promenadenwagen
. Korbmöbel

Kataloge nach auswäris Eatisl x

WXQJRK sei� steck CWXNXo V« esOF« E M« owe-
es«

kiiiiihikiniit Toren, sehnt. - Sack»
 Brühe it«

lliekciillielleii
Sialitn»i»a"ira2»», st»·i»i;»»v»e»r»dei»tdi . n� riv. ata . re.rairiieumooeiieerii 1 ØUFIUMIY

Seh« Glitt«- i! am gclir. Hofe. van tieu�
unterteilte Figur, d. z nett.  sanieren II.

«. . « ......� VI an...*r.::.:.:.:..:.:..:.... e lieu! l L
lenkend gestraft. I. Privat zii faul.

Muiiero �erie an
f.ilngebote u. U CI Hist:

L site!  des· L Steg. stark, �n. a. veräi ssfllsksstbh r· GJUI

ioiirdigeni Anerbieten tslebrauch zu machen, ihren Kost» niit Witwen-It ijsgctz
in die Wohnung zu tragen. Dei: angeblich: Graf verkommt» illlk nein vom.
und bat fiaji bisher nicht blicken lassen.
fetter Gestalt und trug grauen Eborianaiig. braune Schuhe, Wicl2lg«iutascl1eii.
Eovercoaiinaritel niit braunem Pclzbcfaiz und Rossi-müde. Wicldg zu seiner Er«
niittelung werden sind; Zimmer 48 des Pol-Prüf. erbeten.

Jn der Erfrtfchiiiigshalle auf dem klarlsplaiz fand sich am 25.
mitiags ein Her: ein» der sich als Krimiiiallieaniter aiisgaln Er kaufte u. a.
auch Zigai·etteir, bei deren Empfang ei: es verstand, die auf drin Ladentisch liegend«
Handtasckic der Juhaberin mit 40 000 Mk. zu stehlen«
t,68��t,7ü Meter groß, schlank, hat etioas hoben Rücken. schmale-J, blasses Gesicht,
englisch verfchnittenen Schnurrliart und dünnen Hagen-Ums, trug schwarze Hof«
und Weste, dunklen Rock, uingearbeltetcii
hellen Vclzkragen und weichcii bräunlich-en Hut. _
Hornbrille versehen. 9."sledg. erb. Krimxvietu tlarlftrafzck 42.

Kleide: und Stoffe für über 2 Millionen gestohlen wurden
in ver Sclzneiderrohstosfgeiiofsciischalt, tiuvfcrfcliriiiedeftr. 9. in bcr Nach: zum
23.. Eiitwendet wurden schwarze Tuchboscn und dunkelblaue Jovven für Post·
beainte und Dame, insgefaint im Werte von etwa 2 Millionen Mark. S�ieibg. ers,
nach Zimmer 58 des Pol-VII.

f» 
i �._� »·,»-«   ...»  »»» ___»F» �I. · -k.»-·,?·» »J-ls. «,  »» I» _" · . »»»»sp»»»sp.»«»»&#39;» »» .»».»»- n?!� .·;·.·»».-...

Es haben beantragt: 1. ber Stelloubesiizer Dein.
riet; Kamme« 2. der Landwirt Heinrich steil, B. ber
aiit-tritt» Paul Haupt. 4. der Schniiedeineiftcr Gustav

Blum, scimtlicki in Gaabiau und vertreten durch den
üteckitsaiiivalt Daltrov iuGoitesbcrg. zu l.aks Eigen-
tümer des Grunvfiücks Band II Blatt 91 Gaablan
das Ausiieboi zum Zwecke der Ausschliefziing des Be·
rcsjittgteii des auf diesem Grundstück in ülblelluiig 11
unter« Rr.2 für den Coinmcrzleiirat Gustav siraisifta
ici Fsreibiirg eingeirageiieii ilieibie. auf diesem Grund.
fing� und! allen nicht rcgaleii Fofsilieii zu schliefen
unb zu mitten, dieselbe» aiilzufuchen und sich anzu-
eigiien, eingetragen auf Grund der Urkunden vom
i3. unb 14. August 1857, zu 2. e und s als  Eigene
ttlmer ber Grundstücke Band ll Blatt 74. bezw. Band!
Bkatüsl bezw. Band ll Blatt 90 des Grundbuchs
von» lvaablau das Aufgebot zum Zwecke der Aus·
lclllieuuug der Bercclitigien des auf diesen Grund·
stricken in Abteilung ll unter Nod bezw. b bezw. l
fiir deii Kaufmann Consiaiitiii Alexander Leut-old,
den liaiifuiaiin Wenzrl Malit ln Schwarzwald« und
den Bauergulsbeliver Gottfried Schreck: in Gaabiqir
reib. eine von ihnen u bildende Geiverlschasi ein·
getragenen Rechts, au das in diesen Grundftücken
befindliche Eisen zu bauen und sich dasselbe anzu-
eignen, eingetragen auf Grund der lirkiindeii voiir
5. Llvril 1855. Die unbekannten Rechtsnachfolger der
Berechtfgteii werden aufgefordert. liicitefteiis in dem
auf den 27. April 1923. niitiags 12 um bor denr

K.�

Er ist etwa S2 Jahre alt, von unter.

11% Uhr

Ei: ist 35-38 Jahre alt,

fclvgrausgrüiillchen miilitärmantcl,
Er war niit einer dunklen

unterzeicbneteii Gericht
terinine ihre Rechte aiizumeldem widrigenfalls

anberauniten Aufgebotss
ihre

Ausfciilieiiung inlt ihren Rechten erfolgen wird
Laiiveshuy 24. Jasnuar 1923. Das Bluts-gefleht.

Jn das söandelsregifter Abt. B ist heute unten
Nr. 20 die Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter

Firma:

xcliaftsvertrag ift am
chlolsen worden.
die Förderung der wirtschaftlichen
Gesellschafter, der gemeinschaftliche Ein

nd Mghlp 
möglichst

guug aller Gesellschafter, der
gen Waren nnd bte Beteiligun

von  betreibe u
bebarfßariilel. bie

ternehinungeii

der »» »Haiidelsuiiiltleiigcseilscticift
ssciirantier Haltung« batman in Schle
 Sie in Hatiiian eingetragen worden.

mit VI«
lieu« mit dein

Der Gesell·
. Dezember 1922 abge-

Gegensiand des Unternehmens ist
Jnteresfen der
· und Verkauf

roditltcn sowie kühlen·
leicbinaßfge Petri-listi-
andel init einschlägi-
an gleichartigen tin·

und die Vorna me von Rocbtsgseschcib
ten und iliechtshandiungem die zur  Erreichung dieses
Zweckes der Gesellschaft notwendig
Staiiiiiikaoital beträgt 4 500 000 Mark.

erscheinen. Das
Geschäfts-

fiibrer find Martin Htkltscke in Lbioriiderg und he:
Zläüblenbefitier Erim lsjiicharl in Gviltckiain Ulroluriiti der Kaufmann Liriliiir
Gesellschaft kann nur
führern gemeinsam

von den
oder von einem Gefclsäfisfiihrek

,Wuitig in Havnauz bi}:
beiden Geschäfts-

uiid dem Prokuristen verpflichtet werden. Die Be·
kaiintmachungen der
Zeitschrift »Die Mü

wohnen. t8. Januar
Jm Handelsregister A ist

deiiibei Nr. 651 lsngknieurs
Biiro Frbdrliti if« Co. »für
Elettroieaintt und Maschi-
nenbau in Tuntenvorfl ein·
getragen: »Die Gesellschaft
ift aufgelbin Der bisherige
Gefellfcbafter Bernhard
Fesseln: ift alleiniger Jn-
baber der Firma.
Aiuisg reicht Schweif-ais,

den 25. Januar 1938.
Jni Dandetsregifter B lli

beut bei Nr. sb iTikotiii
Kunstwollfabrik » Aktien·
gefellfchaft in icroischivltzs
eingetragen; Dem Kauf·
maiin Julius Neiiniarl fii
Schweldniv ist Brotiira er·
teilt. Aiiiisgericiit Sihiiicids
nie, den 25. Januar i023.

Jn unser Handelsregisten
Abt. A, ift bei der unter
Nr. 60 eingetragenen
offenen Handelsgefellfchafi
»Gebt. Strickes Tracheiis
berg i. Schleh Kultur·
technisches Biiico und Tief·
bgiiunternehmuiig« heute
eingetragen worden, hat;
bte Gesellschaft aufgeteilt
ist. - chaft wird

uiiterunveräiiderierFirma 
von dem früheren Geleit·
fchafter Jiigenieur antun
Strecke: in Trachenberg
fortgesetzt. Anitsgerlrkii
Traclienveriy den 19. Ja·
uuar 1933.

Jtn Hciiide!sregifter, Ab·
tetlung A. ift heut bei
Nr. 643  offene Handels·
gesellschafn Schweldnitzer
Bioiorfvoriunvtlslaichinens 
baus Siallechiier u. Wild
in Scdiveid»iiitz! einge-
tragen: Dje Gesellschaft ift
in eine iroinmandiigefelb
lchasi uitigeroattbelt. bte
am I. Januar 1923 be-
gonnen bat. Beteiiigt ift
ein Koniniaiiditilt Zur Ber-
tretuiig der  beteiligten
find die verfönlich hatten·
den Gesellschafter Stal-
lecbner und Wild nur in
Gemeinschaft oder einer
von ihnen mit einem Pro-
kuristeii der Gesellschaft
berechifgb Dem Werk.
fübrer Max« Stiefel in
Schweidniv ift derart Pro-
kura erteilt, DGB er in
Gemeinschaft mit einem
verföniich haftenden Geleit·
schafter recktisverbiiiviich
zeichnen kann. Amt
geruht Schweif-niit,
 Januar 1923.

Jn unser Handelsregifter
Abt. A Nr.l126 ist heut die
Firma Blut; Taube. Brenn-
niaterialiensGrofiiiandtnng 
Liegnittkals Jiibaber der
Kaufmann Max Taube
Lieäiiiti eingetragen.uiisgericlii stieg-tin,

den 22. Januar 1923.

Jn unser Handelsregifter
Abt A Nr. 1127 ili heut die
Firma csterBdnifchHvvibs
suchen, Tsiifiitiren nnd
Zucteriiiarenfavrik slegnie.
ais Jichaber Conditors
metkter Ostar Bbnisq Lieg-
nie eingetragen.

umionmati einen! .
den 23. Januar 1

Jin Handelsregifter Abt. A
ift am 25 Januar 1928
unter Nr. 83 die Stets.
taugen: unb Geflügek
grefitiandlung W. Statt;
in Biriiiiavi i. Sattel. und
als deren Jtibaber ber
Kaufmann Wilhelm Stark
in Beriistadt i. Sattel.
foivle dasi der verehrt. Kauf·
niann Klein etor geb.

enderin Bernftavt �am.
rolura erteilt ifi. einge-

tragen worden.
Aiiitsgerkcht

seriiftedt i. schief·

bcn

Gesellschaft 
�i923.erfolgen tu der

Das titintsgericliik
Bei der in unserm

Hcciidelsregifter B unter
Ver. 4 eingetragenen G. m.
b.»H. Daiuvfniühte Groß·
toiltau ist heut ein etragen
worden, daiz laut
ber Versammlung er Gei-
iellfcksalter vom il. anuar
1923 die Gefellfchafi durch
den Gefchafissübrer ver·
treten uiid gezeichnet wird.
jLlls alleiniger Geschäfts-
fiihrer ist der Kaufmann
Richard Bucbwald in Groß«
wiikau bestellt. Der Ge-
fchäflslithrer Dito Hoff·
inaiin ist gestorben.

tliiiniiifcih b. 22. Jan. 1923.
vliiitsgerlclin

Jn uiifer Genossenschafts-
regifter ist heute bei ber
Genossenschaft Tobak· uiid
Dciliririiiiskasse Gnichiisltz
e. G. ni. u. s!. in Giiictiivih
 älir. 4 des tlieglsters! ein·
getragen worden, das; an
Welle der ausgefiviedencii
Vorstandsmitglieder. den
Guisbefiverii Eduard
isolierter in Guichioliz

uiid Gustav Klipvcl in
Sctiaiirriiiiik die  Säulen:
beliuer Gustav ilkasctite
unb Alfred Wahsiicr in
Gniihioiti getreten sind.

Aiiiisgerictii South,
den 22. Januar 192.3.

Jii das Haiideisregcsted
Abt. A. ilt beuie unter
unter Nr. 218 bte Firma
..Hrinr»iiti Becker Kohlen
eu groß" au Hatiuau uiid
als deren Jnhaver bei:
Kohlenhäiidler Heinrich
Beitr: ebeuda eingetragen
worden. .

Damian, d. 22. Jan. 19·.1-3.
; Das Aiiitsgerictin

Jn uiiser Handels·
regisier A ist heut bei der
unter: Nr. 4 eingetragenen
Firma S. Silvester, Staune-
wltdl. folgendes einge-
tragen worden: Dle Firma
ist erloschen.

Vlies-tu, den 24. 3111x1928».
Aiiitsgericiin

Jiiuiiseridaiidelsregisleriiist heute unter Nr. 23 bte
Firma W. Wipviitt &. Sohn
in Blilltsch uiid ais deren
Jnhaber der Schuhmacher·
nieifier Wilhelm uiid Karl
Wivviiti in Mllitsch ein·
getragen worden.

Miiitiilh 13. Januar 1923.
�ilmiegeridit.

s« Wilfcliösziiftiussteiicrs
aegeiiftiiiide

von Bild, zu laut. gesucht.
Zufchixukkttdo Sau. IF»

« Piano
od. F! llgel

von Privat gesucht. f8
Steuers. Garienflin 31.

Geidschrunr
 Agnhelm!, faft n en,
matten, mit volziiiiierbaia

bald zu verkaufen.
Gelt. Busche. unt. d 379

beförb. die Gefchlb d. 31g. it:

Noriiial-Billard,
gut erhalten. hell Eiche. in.
Zubehbn 10 Queues Gab·
iaiiive zu normal. Hbchsis
gebot. Aug. unter J 1172
an vie Gelernt. b. Seht. E·

u«  f0
zu vers. Gan-ehe. 10. It. D;

Eicsheriiikifiikiidier 
iticiiiiioiiiioftiiol
gut er alten, zu kciiisen at«
acht. un ed. ask-Davon
udoll nasse. Beistan-

Kapitals-anlegt.Groll» Fels-Schickt» ans«
mit man. kcaii 760000 Mk«
ßabenvreiß! nur 150 Millswasche. n. U Ob Oft« 5-3

elaylui}.



poooooooooooooooooooooooooo H»»
Die Verlobung ihrer Tochter Erika

mit Herrn Hans Moll beehren sich an-

zuzeigen

Iris Sauber, Rribtau,
unb Frau Elfe, geb. Ovid.000000

gO0000000000000000000000000

Meine Verlobung mit Fräulein  Seite
Schwer, Tochter des Herrn Fritz Scliriier
und seiner Frau Gemahlin Eise, geb.
Ovid, beehre ich mich anauaeigen.

Breßlan, im Januar 1928.

Haus Moll.

O 
C?

-··«···"" l H H ü Gesuitit s. sosort iriislon
 gtmtktkksplzsssxklzsYfsNxsx
{f}; Statt Kosten! H&#39; gls.«.k.x-.s.sstgs..tiziizggs.s sit?

« 5 F jb M« e V tj b st an Fand SoniienroityAs« angibt�: TkiklileFnsulfx råulgiäbuiieestxolifslieRm so c""·""·sp"«"««&#39;
S« iim�an FITFZFZZLTFTUikHZF r« viiokFitkks HEFT» FJYHTFZIYZFE g» M». r « · . &#39;- -

s« mit bekannt. icizztxdnsxetmetr viäkitioortltiieåiensåixsls g» tinnifxdxttwaeo· &#39; " r . � iT? Njeåirsgiåbhszöesatksdtkåtxkllkzstä gälx.chilåæer- zeige tch hier� Z» nunxiiöitiäzkevskipaus
IF; Rilletguispächlck Stieg, Des. Breslam IV � »»; F. W. stets. den«-s�  is« g. Holitieideilitise

Or· für Frauen u. Töititcr0;  Klara    S.II: geb. Heime. &#39; Fabrilbesitzer. Z:  z
-sz . v c e k,ii ktv sub

nnrrrrrrrrrrrVVnrVrnn«bwwDM« zu vers. ZulcttrIk 98 d.Zig.

Zgg sgisoesgssoiossossssov X;
statt zarten.

Hanuchen sebiä!,
Dr. zur. Max Schulz

V e r lJ b te. «
  Iiiinena, Sei-les» Januar 1923. «
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 «.
� Pelscha Bleib.

Editard Stetnfellih
Verlobte

Ort-Blau. im Januar 1923,
Schwerinstraße 46 Charlottenstrasze 25

Empfang findet nicht statt.

SJJGEGGHJGHYHHJHS
Hedivig Neubauer,

g; Georg Piechottm
 Verlobte.
H; Preis-lau. den 28. Januar 1923. �

Goethesiraße 48. IQEGf!

IZHHOWHGOEQEHHCEZD

F.
«;

genauen 
es
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 Statt Karten. ·
 »Wir wurden am 16. Januar in i Munuerberg von Vaters Hand ge�
"J traut und danken her-stirbst allen,

die unserer in Liebe gedachten. �

Friedland D3. 
Ei! 
Of»Pastor Kurt Waltke

H Ratt; Weine, _geb. ereiiropr.

GZJSSSBBSZGBSBCDD 
Hnnannnnanannn

Es»

« TI-�ä Jbre am 8. Januar 1928 statt�
g gefundeneVerinählung geben bekannt
»F Fabkikbesiizek Otto Maus: F:

und Frau Ursula, geb. Kunze W. 
s0

Svreinberg L» den 26. Januar 1923 L»

E???  EVEN

FILQLHQLQLQLQQQQRg; statt Hatten. ««
ist! , Jiz lierzlichszer Freude zeigen toir�L bie gluckliclie Geburt eines gesunden

Stctmmhalters an.
IV« Ratten-in, den 23. Januar 1923.

«, Alfred Böhin
« F» und Frau Glisabetlx geb. Essen. �l
gfeeeeeeeeeeeeee

iEJGSSBGGSSBSSG 
Die glückliche Geburt eines ge«

i;

III?
So?

W funden Jungen zeigen hocherfreut an
Albert Neliiiaiin

und Frau Friedm geb. 586er.
. B 8| �b 26. 1923.aoueifxaää� sei« J«"""�«

SSOgsHQOSIQgHG

s» i.H» .
Alsred Snckom g»

s« « d &#39; cl ·d s
*3: Jne Innern, E» aufs-ALTE?-kkxfieålllkkfsgiikdkiåfIF«
 geb. Rvllttstvcks IV Gymnasialdirrktors a. D. »,
 Vezmzhkkz TO 7 Gelieiinen Regierungsrat?
«? Vkesiqu etc. Gummi, Kr.Oels.  E«
He« z« « ist unser Verein in» tiefe Trauerf . .s·

ä ·· · I, · 
« 1.-« «s 

OIOEEHEH Diese-END
H! statt seder Beinamen Einzelne.
G ·· Heute wurde uns ein kräitiged
Q Tochtercliem Jlse Renate, geboren.

und Frau  Sliarlnite, geb. Geissler

EGEEHEEEEEVK E«

Jn dankbar-er Freude:
Obermarineaiiwalt {Elend

I;
�w Wiliielnishavein den 24. Januar 1923.

Roonitn 56, lll. G·
EINIGE-EB-

.ks·Isp·i«.«»-.«« Ä«  -l�q�n?.7f&#39;i�-fah t«-·,;kgq·,z»z-.spz«.�,·« »Er-sc« i. VI·  �i; z"? · sk � -.·« &#39;·-�-I.« CI«- sz·-�·«!i·«««I«-.-. ·« XVI« s« �i.� «« «« c« «« .«;«i--JI-"TJ »F! . ·« ««
··--·«"«-·«9·«- Våkkkkks.YED·YE«ET�H·««·ZLI.J.«- i·F�«.3«".-·:«-.-t«"   I·"7�"«·�--�- "-i«�·"-··"· I-. · « Hi»

Am 26. b. M. verschied

Herr Geheimrat

beriiljarh raubten.
.« « Bis vor kurzem Pkitglied unseres «

- Vorstandes, hat er in vorbildliclicr · ·
Treue an alleii Llufiiaiseii unieres
Vreslaiier« Kirclieniveiens erfolgreich
mitgearbeitet. WTV werden seine
vornehme. lautete. christliche Ver�
söiilichleit iii unserer ilstitte schmerz-
lich vermissen, dein ivcihrheitsniutiaen
Beteiiiier «des Evangeliums« aber
allezeit ein dankbares Gedachtnis
bewahren.

Breslau, den 27. Januar 1923.

Die Kreissynode Breslau.
St. Kirchenirispeltor xtpaetlp

versetzt. Wir. werden ihm allezeit ein
ehreiides Lliidenkeii bewahren.

Breslain den 27. Januar 1923.

Dei: Joiianniter�-Verein.
Dr. xlttklswallk grause.

�v .--  « .· .": - «« ·-«««0-  s. ««  ·&#39; is«  «·«J;.«-«�««-"·t«"«- 53l� Ä.� �-«-««·-·."-"« -«-_"-&#39;._f&#39;._?_ ",««,«»�-".&#39;.,·,·�i.-.«H;»...»   XX«A«FJL.FZc,LF»PY-«H.·YT-«"·HZH«HF:III»  ·-.·�«««,.«� ·f�:i»-«.-s- "«.»«-«J·«:.· «» ·-««·«i«· e"; �H469� NHT�er-vfi f" � ..&#39; u�: x� .�-«- ���é°�:7t.é «» F«,----- ���"""______ l ». __  . .-

xllnszsaitieideisek
Einfache und elegante Dlllllclls uiid ninbergarberobe,

Gesellsihaftslleider serttgt vreisivert [2

llteller sitt seine Diiiiieiililiiieiverel
schief. Firiipurlfäirsorge·xierein.

gzreolau 2. Tniieiiiltieiisirnlie 28. Pf.

«. n· ».
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-------- ----- «- . -----, ,  J ---. «» z« .5 7 »«�!«,.».«sz« , «. , &#39;.-._ »_&#39;i�&#39;c.. �< �1H�9255p·«-·«."- ··k·l-·flI-I:"1�.-«.·Tc-"··«««·l- ««.&#39;·«··K 7�"! �«"F"··««"« « �Nun: - ..«-H7-«�-«Z·«.Y-Y-·3-··l«4-·&#39; ·�- . T « 0a." WM?�»Es. Eis}; »F»-  t«�. »Es! _ &#39;_�C"&#39;Jk_&#39; - 1g; Ast-VI«  ..&#39; �..&#39; IF« P3i�. ». »; » s· »« «.- . «. -. &#39;F·-«�«,·. n.» · ·-·-t- UT. M·s··.· ff, b" ·« « · «« . «- TUVFY ·  ·« « · - ..1 z" «s»

eesleu r

Verlust.

.. » s·. « « I. . 3,5!!! J� ««&#39;s« · !_| - »« I l«|5 -
Ii··«

Tieferscliiittert gebe
traurige Nachriiht von dein hin·

meines
wtaiiiiee, unseres guten Vaters,
Scliivieger-. Großvaters und Dntelß,

Baudenbesiszers

VI, scheiden

»««5sz-., «« KERFE.«

·«-·-·H·.-··?·I.scnt»k.""·&#39;. ITHIVI -"· 
»»
z"

s:

 .; 
A -&#39;_ �m5-;
�Ü-c
qal�.

Uclchllilltclcss 3% Uhr. fijxsz
ist� «. .1 atmen?» am sjsviis--.«7i«-«L-T«-«äs·k-p""«s«k- is? z« zikxss .,-J«-2.-.«".: «? L!k·-i«:.k-·I23A-:-·.
III« .-«s«-.iss«s��.�s.-;s.s.s«slt««k«dk-x"  weite� Zeiss.

Frau; Hering.
Er verlchied heute früh 9 Uhr

nach kurzem. mit Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 63 Jahren.

Die irdische »Hi«ille dedueuren
Enticblafenen wird am Dienstag,
den 30. Januar. vormittag-z· l0 Uhr
vom Haus Emdem Siriimmbiibel. aus
n;icli»der la·th. Piarrlirclie in Ams-
dori itberaefiihrh voiiivo iie nach ieier-
licheiii Requiem aui
Friedhof beigesetzt wird.

Jn tiefem Schmerz:

Frau Franziska Strauß,
geb. Eile-hackt-

im Namen aller Hinterbliebenen.· .· v".
Hfszm -·»«»»·,«-z-»s» »· , ·  &#39;11�.  pi  I! �.  .é. s &#39; . Hi· «« · «· A &#39; I «! : ·.·« «FWFTFYXHLFIKTZYZJZTIF;Ä·»so- �f. .·2F"-�»7�.3"«7«-i·««..«7.�«r!

geh. Griifiii Rolhlirili it. Draus, _
Znttessxilarie xreifrnit non Bettler, "

geb. voti Heitieiiiaiity
Getslinrd von Gerade-if.

KgL preust Hauptmann a. D.,
und ein Eiilelsobin

Ehre feinem Angedenken.

Ed. Seiler. �Bianofortefabrii, G. in. b. H»
Zweiggeschast Breslam

willig Heime.

Am 26 d Wie» vormittags 9V, Uhr· verschied an den
Folgen eines Ilnaluckssiiuee nach tivxkiivocliigeitiSchmerzens-
lager unser hochverehrter Geschaftsfuhrer

Herr Fabrikbesiizer

Sein Tod bedeutet für und alleeinen schmerzlichen

Am 26. Januar 1928, nachmittag
6% Uhr starb nacli lurzem Kranken·
lauer meiiie iiiiiiggelielgte Frau.
unsere Gute Mutter. Schtviegers
iiiiitter, �rot3mutter. Schtvester und

Taiite 
Frau Nentiere

Christian-i Zelle:
geb. Niediger

im 76. Lebensjahre.

Betaut-its. den 27. Januar 1928.

Jin tiefen Schmerz:

Eis. Teller und Kinder.

Beerdigung: Dienstag,30.Januar,
·.-«·.-T;»«T .«;;.�-.«7s;-«.»s.-».zz, isss·.·k.-I2.»T«,:9I·?- nachmitiags 3 Uhr.
.. --  - I ;  __ BhWUaHzeE gegen� um 1% Uhr aus{a} H8 �GFUSP O01� C.2 il�-  o v-a c «:.,«s"-«- geschlose. unt. Ohlo 87.59 -  _ n » __
 « «« -.k«s-«f&#39;.k«-I·«-L«Tisz9t". 2"""-«-«:-·«ri-:««HC3«7 -««-«3·.««·.;!««7«  . -

ich    I    ««
..&#39;: R . ff· ».  I .» s· H ·-«·"««&#39; Aiexam�erslraße 17b «-.··;.-.« « Kuranstalt fürin l hoc ie en  . , . �_
    heute« u Bemiilsliraiilies· «! 4,««« « -

 «« �Ü i « 7""."«IT ä��,�f�ff�fff��iigä�iäai�l « F aktive» um«-trat okszttteaagqpx
.-"k-« wnnet. reue am :edem g�&#39;,���fg�-xuroii�bernlgk status. -
IF· lostrnspz Um« 1 slirtrtl Nervenkuren Individuelle Behundl.»
&#39;91" Im« M� ""0""  Hyn-nose! -� beschäftigt�: stherapie · HESIJYJJPIIHTTL Eniziehun�: Alkohol. Mo hgum usw: ·
:  »» .. "°&#39;e°."e.:�:&#39;:*3re its-«. . Marc!ie.5iaiiilir.:-i0a.1.116 «· « · p .
." -- Fl�. As c�! �I!� f r N - 29.1.23 7V Z Vl Be. s � s i« ii im: s I 3.-2.2.»�.k-., »....». »» am zu� nzen- amm qisq
i: z. 92e|°. A« - Meissner« Fabrikat
·« 29. l. 23 7 U. Beamtenr. 160 verschied. mit elegant. Kasten

bem dortigen

--.·-
»O.-·-·-»9-ko-.- 
._ _�y- 
gaxxk 

.T

�u · .-.» »» 1 K« �I, .." »« »« {f}, s« »« f: . - s �z,� «.  � ·--««» «»f.» imiilbäeztigeeiv: ikts-s.sis.isssnii-ikssisgst .-.-«s.k-I-!.«i3-Mi�r--.ts.s«»-xs«-··i«·-.YX··"L  J· "f? ·   ««.·I«ID««.-«·FR.· .·&#39; «·.�.«·Y i�: .«"-· sit· sz«"7,-J� «« ··.« El «· v; ·
"Ü .»k·«-»",-:LII» P« _  ».
 Heut mittag enijchlief sanft nach
 kurzer, schwerer Krankheit meine
".;«kz,» inningelichtc Frau. date-re treue,Liga stattliche Mutter und roszmutter , ·  «
 Freisinn: txt?
«« - xielenc von Bettler«
 geb. von Gellliorit

die Lebte aus dem Hause Jacobsdorsi
,  Sinkt lohne im: ihre Liebe unb zeig;

asjxszxs Treue! -
 Ideal-shari- den 26. Januar 1923. .kzkj«;;»;
 Bernh-arti Freiherr tiott Bettler,
xzzzzz KgL Preuss. Oberst a. D»
 Marimiliair Yreilierr non gieitler, .3;i-;k,z
jsgp Hauptmann und Kainmaiidaiiturs
ggf} �Jlbiuiaiit, Sbobetils,
 2innelirreiioii  Beraten-ff,
HEFT, geb. Fretin von Keim-r,

 Gottliard xreilierr von giritler,
Es« xreifran von Bettler.

�da;
�v,�
 
wgg�gäew-Ybf «

t ·-. &#39;-..* r. i««««.

�i. I

Beerdigung: Montag, 29.Januat,

_ Au
 · Ring I.
« « --·--·i . -·..«§2:.·L«.«.;. · ·

Inhaber Adolf u. Walter Leipziger
Sehwemnitzer Straße 1, Tel. R. 593

gegenüber der Schlesischen Zeitung

Unsere Läger sind wieder aufgefüllt

Sehensweree

« · sxsjjf _  «»

v. . «·  . «» l .
9&#39;

 steiget-Mein
· �f kauft man am besten im

Spezial - Trauer - Magazin

giiisi E�enedix
Tel. 4010. »

« " -««»-.«».,,...,-»»--·- «» _� ·--t«·- «« .»: «» «»-Tnzikskksisysåksäkszäsikzizs - � «- I �u - x u:«, « --««.»-»---»:..Y«,«:�·«.,«. «« «« �92
i

x-I:-EF:-t·
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A

·· ««-I-·&#39;.«-«-.1 :·- - s» ;«»I«.-,. «

�in. M - �Ä.� Ich« . . » -I«
, 
b.�
_:i&#39; C | Iz l��-� 

l 1

fi} Bronze nd. Silber lauft au

·«-» i�. . �M »

7% Uhr Ahst. I
t-�i.ii.B.l|.9292". Spirits-ers.
OMtgnd. 29.1. V. 73AU.

Französisch
Schwedisch

RussischPolnischxl-JolIlineL. sta enisch.
Eigene leichtfßl. Methode
Sprachiiishßducaticnn 
 Dhluuer-Slraße St.

ltiiisiilaiige 
Verrat

reicht. können wir noch
zu mäßigen Preisen ab.
eben: llelnlelnene u.
albleinene samt·

t�cher, weiß u. bunt. in
Damast. Drell u. Gar-sten-
korn. �emdentuche,
Manns für Loibwäsche,
Bettbezüge und Ueber�
ni-liiaglaken, Wollt« für
Boitbezilge. Deutsch·

·« Beinen und Dowlas.
Zephir· I�. Ober-nennt.
Blusen u. Hauskleld.
Flnnello für  ort- und
Obcrhemdon. xiort u.
Regatta fllv Mlinner- u.

« schlotzsrsrhemcletm

Tuch� u. Leisten-
Versand

Erich Bllßilillallläßll.
Breslau I,

Alte Taschensir. Glis. l.
 schrägüber itor Liebichs-

höhox
Hgglsospshiistliesio Firma

w: Jzksäfsksst . III.

A I t k u n s I
lnebeionb. �Bllrinen, Seite�
tare it. äbnl. iviöbelililde,
Iebbidießßoraellanairiiia�-
ausser. Geaeiistcinde aus

angemessenen Preisen
Aibrrthtstrasze Nr. U,

Ladeneliigang

l4

.·i·.» .«.
"t."-«1 YFIÄJ»- F·H. sc;s?

«.- «
s -

Esksks es;
"720 «-

usstellung. �Ü
&#39;. is««» «.

Bewährte Qualitäten in allen so garen Größen
zu Tagespreisen.

Polstermöbel in reicher A. · swahl.
l � E.
Isztzsx ff·

-«sp·

·· «? u". .-;,, . , . « ·«III-Ist» - Iissrssgsi - is-i·.·i«�«�e-.«»-:.-.s « Eis-ins: »    .77i�? UT »Es«-  ««--.- W. - .«,·« «.  «« «« ." « « - « ««· &#39;: «..«·.. i «« s n" .&#39;."" « « "L « «. ·. 1.-.� «» · i   .e92

tm · » «  . t .. « »« _- _ ·« _._ «« ·IV Tran. I _j-� �l s· II. «. ss a«

oneriere ritt- 125 ooo Mk. ireiiiieihena.
Für Briefmarken-Sammler

I2 llleeerlanu Ists IV: U. -�- |0 III.
ungebr. für 250 000 Mk·

B l  c� Kretschmar I Schmiägbälglie 2911|
Brielmnrkeuhandlnng. costs. 1886.

---7
T

Will PiliilsBlilllkll
« werden nur von Privat

zu liiiiissten preisen
" zu taufen gesucht.
Angeb an

Erich Fritz, i

». g  t r Jahres-Fette«« jxkjs·-«-.·:;!I-1«.»&#39;.Ik7« - .-

kt

Zahle
bei Dollarstandi 26000 fest für

eelo-�Silher-
Britih per Gramm:

839 gest. 4200 Mk. 700 gest. 200 Mit.
58 72 o 750 oI s· o te te , s
750 � e500 «, e00 «, ssoo «,
830 », ostoo », 900 � 350 �
ooo », 12000 «, tooo «, aoo «,

Kaufe laufend
Ketten. Ringe. Arnib"ander. Preschen. Befiel-IS,
Lasset, Betraurt. Schalen. Tafelauftätzm Silber·
kaiten tritt-» Koiitatte u. Doubler. Brennstifte
P» l a t i n, rein, p.Gr. bis SSCOOML
Zahne mit Plclllllsllslell 4000 Mk» Knopssttste d. Hälfte.

Brilliiiiteit �- Juwelen
zu höchsten Tagesvreisrn

Bei höherem Dollarstand sofort mehr.
E. Tauchmann
Iiergarienilr. 47 �ä;&#39;;��°g,�

unb Filialegkeiiblgtlsettw w!R2kchikt. 26 Maus-Es «
J. V. F. Berghofer

a. d. Siebeiibusenerstr. 5 Mut. v. Frelln Bei�. ele eAnlauf v. 8-�7.· Auen-cis ersorderlälr. ·· ··
Der N a m e bilrgt für streng reelle Bedienung· is.._.__-......._.. · « · v  . I -..- «« - .. v·« »» « 55/» . - lr - ,«« �

I
JE-zx .· .. ·. �V

· f. 92.&#39;i�v &#39; ".15."



l·-

�·.-.---- ...
«« ·
vix-»·

°&#39;�S;

e« ?

A�

"in - -«-sI-r so

ich
Neueste Blusen- un

3 is  b." -

1- .« ZEI-
�VW�; �ab: ·-

G

0&#39;125 H "I.

.&#39; «: ,«..!CI»·-«II«- «;««
L, �e.spä- 
l H, V T

�de.

b moderner, guier Waren zu
Reguläre Ware« IWW unter Tagespreis! �- Resillesiänlle u. ßelegenbeiispesieln hegend. billig!

�lt. »·

einzig  Bestehendenummern-m}.

unerreichte Sgeziaelität!_ b�:

"Viele E000 iiearsebleiten!

&#39; »: s &#39; «« «. .
f�; »« « x1}?! 

· . « »O. �a�?! « � Ql« �zu s«· v:

etabt-Sbeater.
Sonnta nachmlltag 81161::

.� te VdqelC
Cvnnta abends 71/, Uhr:

»« tellanb�.
Montag 794 Uhr:

Konzert
elztm Beben der be-
drängten Bevölkerung

des Ruhrgebicteä
Dlenstagj Uhr:

___��Sannbanlcr.�
» fsdyaujplelnaus.
t Operetten - Blikme
Teleplnt Ring 2545.
. »unter gesehm. .-«ls-,·11dr:
f teF rlter-Chr ftel.
zSonnlag u. tdgl. 7% Uhr:
l Gastlpiel Ellt Leut!
zMadaine Pomvadosirn

spare-fliegt: kIxk Ischofstraße 4/5
Fernspr. Ohle 1769

II» Dir. Konr. A pelhaum
T". Täglich 8 .r abds; s -

n In und Gerty �S�:
Adel! Walter

stieg«Be m: 7V. Uhr s»-
n: 1.55624 Uhr

j.-«: N eueTa

I «»1
; IF». .. «,·«, a." -.:

i M cllxßslskswl 811l.
«, Breslau _ Konzerthaus.
- onntag s Uhr

Fu« ils-ms· __ Mnndry.wes-To�n�.  --92&#39; .-�««"-.«·i. «·"«.:.o"  .

 lichtes-staates
 Täglich 7% Uhr: »;
&#39;s«- Diehtersohlacht �-

r

I. d. RIeIII-lanuarproyr.
SUCH&#39; �ggf c« VII·

�xq;R-h.i  NLund 
D11�. l« SIHSSOI

.: Beginn 8 Uhr.
Nur noch wenige Tage

lau! BERLIN.

. i»

Heute ab 4 Uhr: Große
Kabarett - Nachmitta-
Vorstellung unter M it-
wirkung erster Künstler

der Bonbonniere.
l! �Wiener Küche U
r ;.»-7Z·» »»-».-.·-«- . ». i

Friebeher
z« cafö �- Restaurant T7�.-

Heute ab d Uhr

im fklebederg
mit auserlesenen

- �Kabarett »
. laiscrkronc
j Frank Bergmann E«

Ballett Llvell  x »Es«
H. Blei! usw.
. « ,�;.»y s. .Yes-«»- . . _

7057753330 » 0330

KlemmenBisohofotraßc 
nur: sind

R sichhalt. Darbietungen l
15 Letzter Sonntag.7 I0 Neuheiten d.

Gabarets unverletzt
ggeeoeeoeeoeeo

�ele Elllldle
TIgIJ-ltUui-Eionzert 
ArtietischeDarbleLunj-en. 
Ensvlkyle mlch sur
Theater - Perrnckon
nur uraanmlllagß 2 --8z9.

lxtiilvscsi an: Frl treu.
Fu. Elsa viere.

tlnlversisitisvlatz 7. 8.  im. l.
�.i_�c.�a� W31} Ists-»: «? 75 

i .

I 
�I 
I

"7.

R·TQ,.«YXLIA�J disk-Ist

ol

. Stelnltz-Förster  H»

»«- ««««·«?J«««  .°..é

Yereiuigle Theater in
Dtreltton Paul BarnaLobe-Theater. Tot· 51.6774. ThaZZ--Theatek.

Sonntag 3V Uhr Sonntag 3 Uhkz

UTCDLUM It M M«H Sonntag Wxzmuhks Ei« VDVV TUUIULUUVQ
Zum ersten Male

Pklktz 11011 50111111139.
Mo ta 1

seznanflmäuiidiäentg.

Gonnta nnd Montag
735 Uhr:

�guter genau�.

Oreheetcrnberein.
Montag, sc. Januar. 71/, Uhr S. voiksttlml.

Sinn-Konzert  I. Folge! Si. sehr. Sopran:
Margarete Netke-LoewcmWeber: Abt: Hessen:
Sohnemann: Stuf. Nr. I: Mozart: Arie a. Ido-
meneog Strauß: Lieder· Dvorak: 2 Nov. Tänze.
Karten Beiname: mAbendlraese. Karteunumzabe
I. 7., 8. u. 9. Konzert gegen Vorle _. d. a. 6. Billet
be�ndl. Abschnittes ab l. Febr. bei eigener.

Mittwoch, II. Jan. 7 Uhr. I. volkstüml.
Sinn-Konzert  H. Ko e H. Licht.
Suite h-moll f. Flöte u. Jreichorclx,
Unvollendete Blut. Üeethoven: Süd. Nr. 6 c-moll.
Karten: Hainauer u. Abendkasse.

Konz. Hainaüer

Donnerstag; Mozertsaul

reedner Strelebeberiell.
Au! diesen Tag von Ibllontag verlegt.

Freitag: Mozartsaal
Klavierabend Engen Linz.

Kreuzztg. Berlin: �Ein Erlebnis.�

Freitag: Konzerthaus
Konzert des Geigers

�nden
llllullrcllesler still« are-Hornes«
lljtall Prof. us. um.
Weber Ouvert. Euryanthe, Spohr. Violin- »·«.&#39;-�.

 konzert D-moll Tschaikowsky, Viel nkonz.
« D-dur, flogen, Eine Balletsnite.

Sonnabend: Musiksaal der Universität T«
ll. Sonaten-Abend i�;

» voksknsMeerwalds ,
 s· Elee Jerneneen lässest!
- Gare Heuberger  Klevierbegleltung .

�g; Italienische Arien u. Lieder v. T
Sehllllngs u. a.

Mit Llchtblldcrn W : I F n�&#39;_ GERLACIH � III-Mk« L-?:«««"
 ökarallelzrylrlon � Mo» 4 VI» 4 küßt» 4 Do» 4Fr.! »

kssssssxisskikssxk sixxssss
ists-dieses.  .-. .

.  �g

onzertdir. Mappe »«
Morgen Montag II; Stadttheater «

K 0 N z E R T
zum Besten der bedrängton

Bevölkerung des Ruhrgebleles.
Mittwoch 7V, Börsensnnl Sonntenaben�

Z. 1. FGZMM IHZF Ell-III!
 Klo.  Violine!. r! 

Kreise« ist nebst Vecsey derwie
Budepester Ztgn »hervorregen ste Violinvirrsxose Ungarns.

s. Fehlt-Ist· Stadttheater auf vielf. Wunsch
2. Tanzabend Kai-er: Kabel

s. Fauna-r: Leipziger lelteleuartelt
Jlee Helllng-Roscnthnl. Martina Adam,

Bart! Gra . Dr. Wbllgang Itosenthal.
Am Flügel: Prof. Dr. Georg ibohrn.

V. Februar, Hi: Mozartnaal
Schuhcrt-Woli-Ahcnd
Lord· Kernen.

Es. Februar im biamnn-rmuniksaal
KONZERT mit anschließendem Tee

zur Linderung der studenlennot.
Mitwirkende: Luiae Hirt. Hildegnrd Ercklenlz.

contact Kunze, Ingeborg Kllttner.

Karten: Musikalicnhdlg. Hoppe, Zwingorpl
»» - . ·-..s«�.-sfür�. «· « .� �IAS» IV! . » .«« f�: « CUVY f « · Z T« v.�« «·« .

das enflljwtmmliad
ist vom llllontaa, ben NJannar ab mir von

I,   ..  i t �l A�  i.� �
. &#39;._.�l;h . e .� &#39; VI·�t

Ygrffxizlktags lllllllr ab u: abends 8 u:
-·-.---«---·

J

lau.

Bach: fix;
Sohtihert: s.

T«  in {irren relepathisch. Ä«
.- 
if· 
�t

« Gurt-mi-

sz·"«·-. Weste! eingetroffen!

altertilmt » -
-·-s Frau Maria Stephan. -
; Stauenetcnltxli. IuCllle398. r.

« 1. Privat

---H-

onelnh

« «

e N  llllllllltllt
  _ f�;  : .

�l�gl. W« Stgf. auch 3 U.
Heute 2X THE«

Noch 4 Tage
EIN! ln Breslau!
Sensation au!

Sensation t
� E i I e n S l e 2 -�
Vorverkanl� Baunach ;

und Circuskasse.
.....q

ade
ir. W. Becker
Da: elegante

Mokka- und

Täglich
 sl-Uhr-Tce .
 m it künstlerisch. Si,

Darbietungen "
Kapelle Akt.

72l {ich Gastspiel
I elf« Leitncr

Experlrrlentert.. 7.��.���.�5p��..�9.� �au�... -
alle modernen stund« und

Kantenlänge lehrt

Diese! Schmidk
Tanzlcbrerili

Tauentxleustralze 91.
Elnzelunterrlcht zu jeder

Sage-spielt.

Hwneelchnhe
|5

ilblllflif�ll. 353%?�
Wo ilt lluttlonntor

erwllnlllllt
Für 91cm!». öde Vrovlsiotr
Armen. u I44 seit. d. Z·

 ��

derb-diene!
E. Seite?!

Ohlauerstr. H, Hof.

aller Art in: .c alle and.
QJRQCUÜ.

Embleme� «
Rollrdlatt.stsouvtstoff.,gut. 
Esset-vier z. tauft gesucht
u. bitte Prelgangeliole um.
U II Gelchst d. Eis-Les.

Schlafzimmer,
llerrenzlmmer,
Spessezimmer,
Klubgernituren

in Leder u. Steil�,
sofort llelerhar.

stetig« llellimlla.reulau, 2
Tauentztenstr. 4 .

f ltllegen Cleichilfttioulgade
verkauft im ganz. nd. geteilt

Sommer-Kollek- 
Einrichtung

gegen llllelstgedot u.
90 Garteutllchq 461l Still-le.
mehrere hundert Gleise«

. tombletle Rlldmtelnrldltg,
ebentl. wird tslrundftllck m

ablnna genemlnen.
: ulchrjl itiGftSchleLZta

Gut erhaltener

am 
U?im. - sllngzlellllltll

Bluttcrltnlli,Tlleonxmlosl, 
Sen: g. erholt. Modernes
Sdlalzlmnier

sowie neue Wäsche u. andere
Gedtauchsgegenftände von
Privat zu taufen solt-eilt.
Zutritt. u. U I0 nßtblendln.
Yitrine oder. alterEckstllraut

Tusker-H. 66 bgtblelßlg.
�Kaufe

gut erhaltene Bildnis.«�- lslenlchaftltche �- sowie
Unletdaltungs-Lelttlte.

Auf Wunsch denen Lebens«
Iuluell -� unaeb. no. unt.

"g"utilie"zttälirl«
lauft

and. Z

Pers! u. a. m. zu vers. «

u faul. gesucht 

s llaarbänder,
t bän

kengemebots, Unlerlaillen, Schleier, Handschuhe, Strümpfe, Straußteder-lialsrüseben, Kopfsebals, Taschentücher elo.
seidenstciie, Sptzen, Sbieltcrcien, Vcants.

Seidenbend-Eestel

n Preisen !

Garnäerhänder, Wäsebebänder, Laulenbänder, Krawatten
der, farbenprächtige Phantasie- und Brokatbänder.

blitzen-Reste! Eueem billig;
.I-:.«.«.»

»
l5.���3l. Januar

A u s s F e l l u n g,
Handnemhmumgem
euüseh Meister

des XV. u. XVL Jahrhunderts
 einzelne käufliche Druck e!

Deutsche Hausraiwerkc «
Möbel - Stoffe �- Kunstgewerbe

Blshofstraßee i3.

Port-Z c«Schlesischen Flor«
Bisohofstr. As. Tolephon Ring 42.96�, WILL.

- I Ä«  s · . . -&#39; ". « " _&#39;;&#39;3�?� « ·«-«-�-  
i s»

Mittwoch, den 3l. Januar 1923, vormittags 11 Yllpr
GEORG! Slllll llsks KQUZEMIETIIFLN BBLSISTL Gtlktcllfth 39/41

Jduddulndlnu
Eintritt nur gegen Vorzeigung derkMitgliedskarte.

Vortrage-folge:
1! Qruellhicl.
L! Beärixfzungsanlvraclie durch den Vorsitzenden des

. Qäitlgeäffx�lb�ifnziieez Fr Ihe r o R� hth f» ·· e_rvn�|c_ oon-lbogußlamnb, Zslttglied des dorlausigen Reichs-wirtschafts-rale .
3! Gcxzcnlvartsfragen der Logik-wirtschaft. _ _

Herr: Okonomterat Weslnvool -Stadt1tetnach.
4! Dass Deutfchtum jenseits der deutschen Grenze.

Herr Staatsrat Dr. scltclndsuer-Wlcn.

s�- .-....---....-.·-.-- --.-��--.--..-·--.-«

Vornehmes Bier� und

Weioz-Restaura m�.

Täglich abends:
| st- Vorzügliche Tajelcnusilsf. Il-

Bekannt erstklassige Küche.

Stromengeg-B�fefriebe
Tascheadmlvingercfr. u.

I .Promenade, liebte}: höhe Es«- sssmkikqas  zum 2!  ßidltlviele!. Bttslmn Tauentiicnplutz 15.
- . . , 1! gut-to ollseisverswiir it: Magus-www. .E s p Ia n a d e StromengefDzele �lluggsgägen von ber Firmsteue bes Schlesischenan .

D9�- XVI« Disssdqkilehsooksseäsim "Die elegante Gazstätle Mchka-�Tee- und Kakao-Sterben L!  »
Egid-cis»- unklar-und » �y. . Deutschlands Strom m Vergangenheit und Gegenwart.
UND« « 3�� Käd� Bnoruef · Ein Filum-er! in 7 Akten wissenschaftlich bearbeitet undIMI  »Du« k«ss;s»sssckkssssss genommen von Pro essor Dr. Lampe und Dr. Stirn.
A «« n... M» Eigene Konditorei Rheinlieder
tm! audnuomahmen gelungen vorsden Herren Kuh], Hansehlld Andere, Bonns« w Ists-s«- e  Soloauartett des Breslalter Stadttdeatersx «

------�----·-----.

Kaiser Wilhelmstraße

H! Draellulel.
Im Wandelgzaug bes Konzerthattsee umfanareicbe Aus.

ltellnng der m« »und Vertoixssstelle des Schlefiscbeu Land.
lzuztdeiz den· Zlllafchtrccsw  ö!cr-.1te»:1, Bcdarfsartjkcln lctmc
Uantzrecen und. Elsenfalls findet  im: unb Eierlauf you Getrczdc
und Zyuttermitteln statt. Ntetnand versnume btc Sßeiiclgtiatmg.

Im Vorraum des Kammerzuusitsaalcs des Konzertbauses
Uusltellunzz und Verkauf von Heunarbeiten derFrauenabteklnnq
des Schlestjchen Landdundcs und der landwtrtichaftlicljen baue:
rrauenneremc. »»

zsuctsmitlugsi piiulttlirlz 330 Mir:

Fellgorflellnng im zuwenden-Theater
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__  Ell. d. Meist.

»  »» m.m
AN QUAHTÄN UWIPEJEITFWFIE

vdconsslllusllrsssnns
n III« Albreehtstraße 7. Tel. Ring 5508.

� .- .o�. «« .

Hohe
Bei einem Eindruck! in eine Villa in

Hi: Wardeinstrgße fmd am 26. Januar
folgende Gegenstande enttvendetz worden:

1 Uiolime in fclimersrm Italien.
1 Uiollne in txt-innen- Fäusten.

rummoplyoit mit rotem Erlebte:
und! etwa 20

l etnailliertes Biaaretten-Qiint mit
xiergilzmktituittitisztlustrr mit« gra-
virrtrr Mit-antun.
Angaben erbeten unter J 37l an die |

cdlelchästsstelle der Schlesllchen am. «

Hohe: Stillst!Dame« re
2 Stand Betten. 2 Bcttftellen

und plneele Nachlalllcchen
YOU«

von �Basen Bei a�
-Pe.rlophon von üMarek Weber�un

The Diamond King&#39;s Jazz-Band
Blercedes-Tneiggalast, Berlin.

««

, " � Äx  .«-3«-« IF?---.--1»·------·

Hkldllllllllllg

Matten.

mit
umso, mal;

U D?!�

--·.-.-.-·-�- n-.. oa.--..�.._.aun�n

FilnneneMo«

�trennen�?vom: �

der zurzeit

HIIIIFZ weil

« . .--·« Loreleys und Bonn-Lied
gelungen von FrL Gajcwska und Fu. Storhcck

  ditglteder bes Breglauer StadttbeatersJ

ran des unterdes.
Alle jahrelangen verzweifelten Anstrengungen Deutsch-

lands, den mörderischen Verpflichtungen des Versailler Ver-
trages soweit nachzukommen, als es die wirtschaftlichen l
Kräfte irgend hergeben, sind vergeblich gewesen. Frankreich  
und Belgien sind unter schmählicher Verletzung von Recht
und Verträgen in das Ruhrgebiet eingedrungen. Die deutsche
Wirtschaft soll in ihrem Nerv getroffen Werden. Dem Ver-
nichtungswillen französischer und belgischer Machtpolitiker
setzen die Einwohner der besetzten Gebiete in bcwunderungs-
würdiger Einmütigkeit und Geschlossenheit unter Nicht-
achtung der eigenen Person einen zähen und unbeugsnmen
Widerstand entgegen. Wenn wir auch wissen, daß die
Männer an der Ruhr durch keinerlei Schicksalsschläge sich
von dem Wege ihrer Pflicht abbringen lassen "und nur noch
fester werden in den: gemeinsamen Willen zur Abwehr, so
ist es doch an uns, ihnen, die alles, was sie jetzt; leiden für
das gesamte Deutschland, für Deutschlands Wiederbefreiung
und Deutschlands Einheit leiden. zu zeigen, deß wir Treue
um Treue vergelten und bereit sind, das, was wir vermögen.
ihnen zu erleichtern.

Wir Schlesier, die wir noch die Nöte und Schrecken der
oberschlesischen Besatzungszeit in wache: Erinnerung haben.
müssen an erster Stelle stehen, wenn es gilt, für das Ruhr-
gebiet, dns unser auch in schwerer Zeit�. nicht vergaß, II!
geben und zu opfern, es ist eine Dankespflicht, die Mk
unseren Brüdern im Westen schulden.

V1731� bitten alle

Angehörigen. von Handel und Industrie
Spenden zu überweisen auf das Konto

�Sehlesierbilfe für das Ruhrgebiet�
bei allen Banken und Zeitungen.

Die schlesischen ilanielslcalnneru:
Breslau, Görlitz, Hirschberg, Landeshut, Liegnilz,

Oppeln, Sagen, Schweidnitz.

l 757�.  F12: ZEIT-«  Txszisii f·  -:s. s· HEXE«v l Es: s   » «.   l ��m a� Geschlossene Vorstellungen-
Numerlerte Plätze. ��� VIII«dann Studien« I» Fridolin-staat] »»,,,«,»» ,sz,.3,.,3,,,,s..««.z.

um Ianllll� bral v. tllarnlaisl "&#39;°°�°"*�°*"&#39;=&#39;°°ne« Vorverkauf   .II« ·

f}!

M.

|2

taufen.
. -..------ ·
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onterdaltiingslbeilage
N»   SYlesischeiki Heimweg

· · «.:I   · E!!isEli-Hilft«IiiillikiiillåikfkZf?lIf«liliiltlitiiliikilliiitltlltliiilffttlilllltwlillilliitlffliitsikikliiikliftflttl
 ;"� kauft zu höchsten Preisen

Scnmeeeärüeke Es
Eingang Ilupferschmiedestraße.

t Mo Stiegen� «
Ankauf.

« : ..-«;i;Hi;gxissiiissiixiig-must»sskssiiissisuiiisum«- ice-us«gis-Wisse»-s:-ksiskkkixsi

sowie Gegenstände

·; ««,8»,«-·«z ·»-:"T-·«:.·«.·« �,1 »« ß s «·- - .·-�:·- -_____.�<-:»___: s, .«�.;·« ,� · . c � »; -- «  �r .&#39; «-S»; - &#39;-&#39; · · . �z. · u· .-.-·-J·.- - 9x342�- ,. - "auf «« n"  s·.-- »«� «« �J: t . Ist, . - «« S« ,«· t... � ···-,·. « z« «« s«  E»  is: «« r: _ :�» _ », t. .. .« · _I «. b, &#39;I       : a .v n.

·« E «« H K II H

Edelmetall - Haus rasten - unt«
Müiier F«  o. liliui Tinte
Ststss Haus sehst-siege, handelsgerichtl. 0539W- AND·  · ·e! Duft-S ·,.·.-"-&#39;-�»»»· . .-

W" H lh &#39;h It« « Ilu za l e� neu l ten m« Igen me en Von Adolf Dcpniieacieix fäclilirkh weildisefe damals fchon Domäne der eiiiiaetvandsertrii
.. . . . .  - Grfsseclien waren, die er  mixte wie die Sünde. Aber dem fieqs

. . J« SAITE- YITTITUUQ Uns·  VAVJMZY  Its-THE; reichen XII-eindringen der iiberleasenen lielleiiifclien Kultur ·iii. DIE. VI« N! II! ERNST« s V; EEFHWE Ænsqzekkuzez szrzcht di; kizmiscbeVakbokei konnte» er ficli aus die Ton-ex doch· uxchtE· « Jssåä YFHCIIIVTEJ ·; DWIJLPUZUIAJJYLN �büßen Beim erhm m; Find-Frieden, io bei: er zirletzt selber troß feines Alters« Griecktfchi «&#39; . i: ic - «· s� ·· · _ « �_ ·einen Dltlileteir beim andern an einen k3rfserfiiclitiacn. bei-m er« e

Viert. Einkauf ständig von 3-57 Uhr
Taueniziensäraße Es, l fes. O. 549

Hie�scher, handeasger. eingetr. Firma.
&#39; «· i!««-«&#39;.L««F«·sz.««  · ··   --" » .  �  &#39; Es: - :.�.&#39;".*�- « »   H« »« IV.

z o
. �r s:

.  «: g
««·««"«««· S: is  · · . . . .&#39; - «« �ü lk kaufe� Stamhg , ��. Ei für?! Gkie von Wem�?! zii Mensch s lialtunassbiickx worin er verschiedene Kockiredevte Imttellk lm:d«? Gold-g Slberv, Paa�g�.  Es B �u t G se. · ftnbessck  Liebe ziir Menschheit. Tsinweifuncien fiir das Küchenperiosiial gräbt. So verbietet er- Bruch Gegenstände, Zähne. Btannstifta. Koniakia c »· «. Z g · DFÜ an e�, o: Ü� Rzchard «Dehnen z· V· sein» Haughzjljekin �ng Fgpjtktxeggtzäeien �mit. des; �mag;

L« · i {n en eimaa-zwcie s«- �| ::. o Si« - »» ·· ·.. » · �e: darinnen un-d befiehlt ihr, jeden se , vor ie nis- e ae ,Z smliggtfiilsken used-wo NOT-M!- _ E  J T« Silber�! pgai&#39;n&#39;i�ußh Wer mitl- - den Herd zu reisniaens Obiwolg e; unteofeineiibStlÆ disk;d« n man �Fa esprens. - »» « Jst m. . . · einen Gelehrten hatte. imterri tee er feine So« ne e ·· r ·II · de: �Rgzhüm�f. bfergt dafür. essen. ins. was Z  u� Gegensi�: . uhsgsns Nur nsem Dumm!! vvr�m Ernste staut. J Lesen, Mit-engen, Ziiechnsen imd izii der Burlifiikirum uberdsiesDPIIDGUUTH auch 6118|]. D00�? Gewicht. gßi�gOh�Ji und E    e o   -
O w� �f�h." bdwmmen� . « �-&#39;-&#39;  S ° · 9  s GVVVU Sspmmc«« falberte fellier an {ich und feinen Nadennrenfckieii herum, U. 0.I K°"�° ""°"°"��"° N°"g"""�g&#39;1&#39;°nd°5n hufgfzißvz�nifä ««  &#39; "7 - ««   «· s« « «« cifrnd er ein Mittel aeaeii den Basndriurm ein folir Pkimi. r m· u .:__- « �&#39;31 « « · « « « «« »« », &#39; «. "&#39;· ·J when« Am« bewährter Hm m« · l. II? Es« eäteäks,  usw. « tives freilich �- und machte Provaaanda für aewiffe MaffaaeY
:o Fjs Z Z o· M· « kiiren. Vom Theater· und Sport wollteer wenia wissen, Haupt«
I-  E? Z

é. ä T?�· «· szk,zkzxkscjmpiakkgc iulciiiliaiiisräiime - I 90HV
- i TxcäLieferant us« Häuser de: deutschen Boaäwaren- szszz  ·

Iiitlusiiio In Pfotzhalm.  «

i dritten an einen Ssclikeirsiiiier  ein linszrserkit übrigens» · siegt-REALIST  Süß Glanz-ZEIT« in. d« C« M« VZMUUIEYFWY Wie« am�
b.l&#39;<�aehmann dem zahm, d» doch ··U··«·«ä.ckn.· ___ Tjcnyarocemz __ ein» d» falten konnte, beginnt mit dem Iicibre 184 v. Chr» wo das Volk

z Verkaufen  -
-"_�&#39;.�-_&#39; Ich zahle bis is§ nlinlonen Mk. per Karat für große, reine Steine z;
 " Für Gold THIS Brut-s� i

aeirialften Feld-hierin Zioiiis weis. So verbinden wir auch mit islin··ziiiii Lenjor iissiislilte Zu den Aufgaben diefer Yeaiiiten
Isem Stamm: C ato eine aanz bestimmt-te Voritellimw Ein vuriss ciebiorte die Frontrolle des Fxiianæ und Steuerweiensy die Bau«

T�siiansssggsrkxicakkiiiioikssoo 1siisk.75iigssi.p.icsniioisiipisrsiie ·. - ci -  . . s� · m« m; 11mm. Polizei und Die�: Sittenpolizei. Hier leate er ficli nuni  MWÆIZ gest· PI «« ss·o««tiiomå7ii!iizsk·sao qksi«s- « 70«sz·«0«0««"««  iiilictsgnldaikletii Vtkcirlernt;iiimdszinelssittliåikaiktgfckiiiiiffler und «am: besonders ins Rein! Olissleich {über so Cläcklich V2kc1eit0tek.z: s« ·· n, rein, is per - an � f. � �fu . i�- . . ·· «« · � _ � »! »: .. Gebisse. auch eine. zahm. per Zahn zmmd�noo M«  weht» Das. e, Mk» ei» Upmrtnspzapez Mk» kühl-te Uns, stets das; er Held�! ferner Frau Tod im lioaifteii Alter noch ein blut-
lvh üben-biete jed Konkurrenz. �ä

Vogel, J|1=*k¬�l�l|sll&#39;2lß" Bd.
V« dort-on vereuleter Sachversvän digor

.:· z » ad» A« w» zzbkklzpzjozz  bat sc» innere?» Mädcben als· Gattin lieiinfiislirtez fclieint er ism allaeiseikkneBMvlkltaåsskkxssnt ___ Mo» �am {einem iTode wukde iiieiiien vor dein weisbliclien Geirkileclit keine usoertriebeiiie Hoch�
sein Staiididiid im könsiiskkjsn Gewissen! wiss-eiteln. ins de» Ochtuwckemivkttstdeiz an haben Erklgrte er, doch. das Schlimmste,

s im! des sltodcslbRöiiipers vollends? verehrte ikin dann das. aanzse BUT» �U� FAUST« 2&#39;559� bereite« MUssT W· daß er CUUIICYUUP
.»  i ..a°z   Mtet.tlnn. Doch Hexe» »den Verehrer» stehe» auch di« Ast-m· �Artig: em Gelisernmis anvertraut liebe. Wo. er auf Uniittliclikeit«   Bereits. Honig. 5mm sjkh eine ,lg;,sztg Makjktz {aber de« ANY. zu hohen v-er.nieinte, aina er {darf vor.  Sinnen aewiffen

strenge» nicht v»zne�·f,·,n» und »die www» THE« spätere, Manil3us, der feine Frau in Geaeiiioart der Tocliter aekiißt

--- s. -···.,1-«-,-k· _ »« I I,» -«-·.:·.-- », »-·:- ««I» «» »«-" 2_: so« _ .   «· s «· ··-:·. �v _ 5.- «« s « ««·· .·  I ist-Unions: set! 0.:. ! �s s s ».sz··»·-····· «· Kaff, · · J»  .

i. Dabei« sporsomste
Beleughtunqsormoiur  Prieso i k A? n f «; »»  s _ O - - ·. · ·  z« «.  z; um} T, mm hatte, stieß er deswegen aus dem Senat, weil {ich · nach »alt-s/ärlwend i! np s Zwecke H? 5 I II d b e k a EI II I  TEEISEILIIZSTLXILT  �äemänmäfe�tinäw�iesäneätaxteenämx fo VOMMHEV AUHOHUZIU EVSICM V» THE« EIN« n.ttb.t. kUssVU

·· z»  If; als die höchste-n. Für· [9 a�... w» THE« Heu» wie «» die Unwremaewnmjem Czesczzzchtz durften Das aleiiclie aeicliaib einein iddwifien Also-Minute« derSdmberia E? 93536155 i. -. ZE einem, sinken» �. Plaptia-Srucäa. Z; zchmgbuna Hut» »F» »F. . « E offmf�xfv mxt einen! Pwblktzaben primftie -�� was hatte Cato
kikkisviensks.nkdqkssckis-iiki·  Eis-III:EkiiissgisrswsIsts.»-:EI3:::-«s:"List-Wiss:- sss Dei: �läuten eitrömer" ixskisks Es»  �mehr  KFT�I«.FTZZMPZZ.HZZTkLEZP.kT"IDUFTUYHLM IF«TeLOhIe�ototcaschwefdn.StodtombenisireljldeSdxuco S . MDUUE » . ä Tkieodor Birt iii feinen urartitiaen »Romifckien Charakter« D[ « Fcbol ß « �b Ei« « . ü� . k. a«�w v E« G- welman�; VMÜOTIHSÜBBG 75» Köpfen«  Beim?! Quelle ii.Meii-ier, 5. Aufl! Cato den Senior. den KVVMF C� « U CMUUE VVUTUU . CUCU Eh« VIII? Ü. ° N&#39;Th   1    « �� � � .. - . » - .  iiiaiii nicht iiiitjeniem jiisiiiaeren Stoiker  Salve verwacliielin darf, den am???� �im e�? sckmsf Vor« G Uem VII« Mr!?� U· m� müvfefb�f  I� I � _ « ·   i    Sallust m Einem �Benum Ca�nnareu im s» wzkkunazvolle wen, weil er zu feist geworben, er fiiilirte eine Luxusfteiier ein

am Schauspielhaus  k e l n I seien! Altrönæz trotzdem er am. auf kostbare?- Gefchiry feine Stoffe, Gseinäldse und � Paaeir«  , is? THE:

illt eräiei PMB
. -·:4s«.«« · ···r war· Z · o· q. 0��. · · · · ·· · · ·« �"2°"� «« ��""���&#39;ä""°&#39; Es Eingreifen: nodszzekiitiiget TIERE? zåRåisså III-T« skirslkii stimme» sont-km nie· Dem sey; JUNGE, gemäße geölte. Lstzzsgbtizx VII III! TM!h in: im Einkauf von l2 »-;·;«2 nur an �örw�läu-"WNW- Bemftädtclien Tusculum im Li«l«ba-iieiiaebiriie. deffeii Trivmmer M« « U. er V« L« . m� « « FULL Mk« ICIMUIVVU

v  · · ·  Zum» u i! sauer. site.  a . i» unsere» Engen di· Romwisenden w» Fmsmti aus a»ufsuckkn· Amävakim zum exlimwf anreclnisetz das; er auf einein femet. .  - · i  a  » - ; s · » « i b ü spch M; Hzspzzkkckæ Fseldziisiie von einem Dirliten dein Entente. sicli �bedeuten ließ.dachte. qui-standes- etc. _ i? g g Als Sohn eines nniascnen Landivirgks a e er · · · I M ·· « . . . . .Be: Don» 22000 m. . _ z - Cz· im�. s · 99b n Im» .k,,,,1,»brt. ei« æwxsse Bis-»Hm. . e arofkeii gebauten litriiarifclier Herren. sdsie m iinferen hemmen« Mgsstpsisstsvv Mk- EVEN« U· Dubüee- , .9� F� �m� «: °   « - « · ; Kiiseaen in Den Hauptauiartieren sitzen. �hätten wolil fein Ent-e�lger 583 . . Ssoo . mm Versuch und Sie verkaufen Ihre keit und ein-en aiisaeiproclieneii Swrfinm �um Mcktk ZU HERR! 5 ts  .. �. 3333 . «« Gegenst-koste; nur roten in Cz» » lauft bei siiqxzqiiikikkg Geiz» gdqch Rom kam» er ziemlich bald. tmst auch ins Heer ein, EVEN e�??? « · · · ·
wo« r. smgotr. sit-Wiens Fauna. - m-sfiner� 230 : 3 Edemed�e "Rau He« 3:31,2... ZHIO "«�«?««"««3�·�k·�·f;3z,  aber ohne das Glijik einer io blendenden Mirrisere wie · fein· ·· · Politiicki hat Cato feinen Konsiervativisiiitiis dadurch do·

�ändler extra Preise» ."&#39;="=&#39; 4* �"0 «· TIERE« H9HITSCV9I-·scnmi-a.  Hm« UF Mk« « Zlltersaenoffe Scipio, der {ich bekanntlich {dann als Zszweiiinds ·tati·iza·t. bei; er fiel! der· dmnals aeivaltia emfetzeiitden Erd-herums-
·····j··-»z··.�.··»»:·,»s-··,»».·z wir benögigen dri||gend   Bcuschestr. »Es. II�  Haus Twhäverl- ss Pjil��stuurume: bmi�ma�rgaeg de» Skzeqekskranz non  Haupt setzen bunter Rqiios mit Eifer entaeaenfteniiiite Ei: fah. daß �Dick:
f;f.-»·-" . - -«:s-« sz  III· Z»Z«LZ-VZ�9 *1;;&#39;�:%°g��� Zsjfvzs konnte. Docli blieben für Cato dze imlietaijriclien Erfolge· mehr briitale Zzawdexraiiib in erster· Linie die Taiclien der Juristen e  · «  ZBZYHHEHJFH ·-····�-««···"·"···"""· Hing-wie Denn ja alle großen röilkifkbeit Vvltskilkek m den TICXOEU YIITFFUFWFEU innen JOHN« die dllmüls mit CHOR· WENIGER«-«"3 " Q -  i   · » » I 1mm um] Mqkk Ls ersten Jahrhunderten vor Cliristiis immer und! Eernortavct-enbe, Aivtetsn Ihre Hund hatten, und er befiirckitete auch fittliclie Ver�

« F· Bruch i?  s·-  Ü;  z» T. zum« m: m: einen qui. selbst persönlich tsasvfisisse Militärs waren, von Marias» arme« drrbms voznszckiiirdrinaen orientaslifclien Kultur. Das Rad« »· », » _ «f. F  i:    «  erhaltenen »Was! von . �ammen iisber Salbe, Wirken-Wiss, Cäsar bis- �m Mai-c Llntonz der Welt-weich; ite bat narurlicli aziich ex: niclit aufzuhalten ret-Gobissss künstliche zahle» IYICIIIISIIIHV  W  ««    W Vtsjistkiif Mk! Eine Ausiiwlime niarlite da niir Ottern-jin, Der ficli {einem shei 11I0ckit.·und die �Bewegung aisnsa usber ilm kmiweaz Tit! einein
Schmuck Leuchter Löffel skkfg c ;--, &#39; i; ; Aktimn wie bei Muliae ziomslich frknniiiblsicli Eben-oben. Tie im Fall-e iödocki ��� iisiid hier kommt die Amme Seite ferner BeruhmtsKontakte, . . - «. - w 4 . e t- Ysjtfklek um] . . . . . ..�I. f l über �ünzsammmn e� «  r.  .  M· El« w «; «« q  �lßeltfriea aiifaekonisiiieiiie Lehre. ein guter geliehen könne bei! Bett, bekehrte er ficli aern zur Politik der Jxunaseren tm Full3 e « . � · g  g  bis «  w Spec Hoogslovie � mutet Politiker fein, wart damals: also. noch niefg. b  hegte Larkliirqa spitz· RvMiitk Kaiktslisciao nie; unldla nimmer arg· ·d·t.e«  . __ - . . « Ü! CHI « T? l�. ssch feierte Voiibeeren iin Sspaiiikseiy und zog! im »Ja: re «! 117"?!� JIUN M! a F-VTIFEU·  n ETUIIA XVI? TM ki WVIU �O » M! ß  �zghlleä hkozägsäyzesqkgjxjs f; Fuk«"Bi�-iEät1kSkI, Gebxsse, Uhren ä� Frei. siizigqdugåikx »in· dies Scipio Llfrikanus idealen: Blkck als Trisumtilisator in Hof; In? di·e· ieiiiit;f··c·lie···p·ii·i·i·i·i·-·:li·e Raffiktkmnn Derscldluß ggf? _ «»  »» · - MS» »� »s- R «· » « . « Lama re« e, sie »der n, zizisa riiae im a em · iier · ise g a� es9ewo_ n IS «« ·  sc? smetbekalåviti hdchsxn Prags�?  Eis: �um... heuniatttges omCd1i1iieliii·8&#39;LI?epos-, Pliitasrcly feine Bioaiiaivliem um Viele Cskskllsl CSIISSM Csikkksiglkism SFDSSHISISECIAIIL fiir Ave!« .3.� » .  . n « älaoiet andseiie antik Sclsirisftftieileiz erzählen um�? eine Element!! ron ein aefliiaseltses Wort iiewoijdsen ise er« oartnii i seit · stossäumen� HTSUZZYSYTSTUSTUEM m· b· IF· ·;  s;  ·   a M fofori z» kaum« nehmt · Olnekdoten aus Cato-s Pius-ankleiden. Er am�!: in feinem Fssasufe war zwerfellos »der eiiidaiiltiae Untersiana Kartsljaaos »Mit zu

an der J  Ä FHSCTÜCUVVUVDUIISVASSC m« « O PIZOYMGYYLsk VIII« F» das, was man heute einen »Topfaiicker« nennt. kaiifbe periöiiliicli "verbauten, und �Damit das fieareislie Ende sen-es� Kannst-fes
temxtraße .  -: Ä O «· «« « das» Eisen auf dem Markt ein, streifte mit feinen Disssvsfttkooten zwifckiessn der italifcheii und der cifrikaiiifclien  Fk-rofiiii-a l1t, den
e «« «  H ist· III-US MARTHE! O« SYYEYUMUTYIYJYH an einem Tisch. Treff?� spkufani darauf. daß auch all-e Nin-de �fiel�; Fusan f-o oft mit deiirWelttijiezi unsere: Takt-e veijalickieii hat undi i "    i« ·· JHDDDDZ . ZVEZEIEHZELI 221.291¬�a�ä��e�äfä�tsxg. · stets. fleißiia traten; kund« verfiasßte �man: esisne Art von Haus» in dein wir leider niclit die Siolle der Stumm� ipicle



Ein Goethe-Jahr.

�Sie Frau-en sicnd silberne Schalen, in die wir golden-e slkpsiel
legen�. Alleine Idee von »den� Frauen ist nicht von den Erscheint-ringen
der: Wirklichkeit abftrahisert sondern sie ilst -mir angeboren old-er in
mir entstanden. Gott weiß wie. Ursein-e dargeistsclllen Frauen-
eharaktere sind daher und! alle gut wcggek-onnnen. Sie sind alle
besser. als wie siie im Wirklichkeit asuzustreffen sinds« Tiefen! illus-
{und} hat der alte Goethe, »der schon längst »der swseis c geswsoirsdcn
Dar, zu Gehorsam-m! getan. G: läge sich bei idesin Bericht über das
Goetihcjathr 1823 an die Spitze setzen. Auch dielfjijihtxige Ulrile
von Senegal», Die Den alten We«ltltveisen�, Den aslten Merlin, noch

�einmal Frsiiihliisgsshiiuch und Soinimcrbrand füshlien ließ, war nur
das, was» Goethe aus ihr machte. Jm Gosetihekateniter, all�? Das
�Stirbt 1923, lperanägrge-{Jen Don Professor Dr. Karl Heineiniann 

S"
fLieipzig D-iet-er-9ch�scl;-e Vesrliiigssbatochlhsanldltiug m. b. 9. 199.2!
wildmset der tsexsdietisisvrille Herausgeber diesem Sjsoethcsrhscn Liebes-
erlsebnis ein lesoiiders insteresssantes Hntpicteh Diese kleine lllriie
von Levietzow war ein liebes, aber unlsedeutendes Csteschöpfchen �
Goal-The hat einmal um einen! glieichaltrsigsen Vlädelclzen in einem
{Briefe an Zelter das lyiibsche �lmt »Kreatürchsen« geprägt �- unld
Die Ql-nfaeiclymmgen, die das alte, vornehme Fräulein von Levsetzow,
die auf ishr-ein erersbten Schslofse in Bsölzssnisen ein lsohses Alter er-
reichste, etwa 60 Jahre später machte, uuld die im GoetxlyeÆailendseir
veröffentlicht lvsesrdsensp ergeben kaum ein anderes Bild. »Gsoetshe
war ein so fne.und·likl,sser, liebenswürdig-er alter Hier-it, an welchen
sich ein! junges Wesen wohl anschließen« konnte. Fast jeden Morgen
nahm or msich mit, tosensn er spazieren ging, und ging in; nichst mit,
braschsteer mir Blumen mit, da ca: wohl sekhr baslid n!erktse, daß ich
an den Steinen, welche er mir brachte, kein Interesse hatt-II« Sio
plaiudsert mit fast alltäsglichein svoerssiiclstig abwiigenden Worten das
alte Fräulein aus ihn-r Jugend, in der sie einen Goethe enti-
lflmnnnq und sie schließt die Erzählung ihrer Erlebnisse, bei
denen auch Goethes Freund und Fckkvstl Karll August, in bewährter
Freundschaft zu Goethe eingrifsd mit den W! ten: »denn eine
Liebschaft war cis nicht«. Aber Goethe legte in die silberne Schale
dieses: Siebe Den goldenen Apfel der Marienburg-er Glegiez llaid
wie. klingt es dort in den lciiildevhabeiisen Gesängen; wo irdisch-e
Liebe sich zur himmlischeu steigert; Wir heiß-its: fromm sein _-
�foldm seligen  fühl ich mich teilkhctstd wenn ich vor ishr
ftehec Der kluge, getreue und allzeit muntere Zelter findet Goethe,
als er ihn im Herbst 1823 besticht-e, seelisch usnid körperlich
aber er findet auch die Lldarienbuvgor Elegie bor, tmd mm jubelt
er: »Von einem Gotteskisnln frisch und schön, war das liebciide
Herz enitbunden Es war srhtver hevgegwtlgetlv Bock! die av�hvbe
Frucht war da und lobt und wird leben« und ihres Geistes Raum!
über Zonen und Äonen Lhinaustrwgery und wird genannt walten:
Liebe, ewige, allanächtsige �ieht.�

Aber auch eine andere Liebschaft Goethes feiert im Jahre 1923
sozusagen ein Iocjähsrigos Jsusbilämn Es siUV MADE 10° JAIHTV
her, dass; die Goethe-Literatur über Friseiderikie Brit-In�- Die Pfarrers-
tochter aus Sesencheinn ihren. Anfang geusonunseti b0�?- D«
Goethe-Kalender bringt �Die erste! Wællfdhrt nach Sesc1uheil1n« von
dein! Senner Phislologen Kam! Wölfe. Diese: Gestein-te· war· m!
Herbst 1822 in Sesenheim gewesen, und er erzählt neben vielem
Ctfreulichen allen Klaltlsclx der! er dort Mühen hatte. GDOUZO Fit
die-se Schrift zu Aar-gen gekommen und erbaut m seiner
zurückhaltenden Altersweise geantwortet. Die wissenschaftlich
philosophische Betrachtung, ais der man fast annehmen kann, dass;
Goethe den Klatsch kaum gelesen Mk» steht in feinem Wer-ke- und
heißt: .,Wiederholtie Sspieigelltingeiik Auch Fridcrske Vrron kennen
wir nun im Spiegel Goetheschen GseisdQ um?! in de!n wiederholten
Spiegelungen heitszt es non ihr: »Tai-fes Ydacljbxbd strahlt
allen Seiten in die Welt hinaus und ein schönes, titles» GISNUU
mag an dieser Erscheinung, .als wäre es Wirklichkeit, fljckz ent-
�nden.� Der Goethe-Kalender bringt dann noch die Trag-time, »die
Gharlotte von Stein godsichtet hat, zum! Abdruck, uintd tviud sich auch
dadurch den� Dank vieler seiner Freunde gewinnen. Fvau v. Stein
steht iumier noch im Mittelpunkt Der Frau-en um Goethe, »und auch
Don ishr wird main sein Wort anwenden» das diese Ausfuhvumgisn
einleiten. Sie Dichtung te: Stein ist  über nicht, wie der» Heraus-
�am: xnoint, schtver zu erreichen sonder-n Tue ist vor give! Jahres:
von einsam Urmkel Schiller-s, dem Freiherrn Alexander v. Gleichen!-
Ntrßtvtwnn herausgegeben  in dieser: Zeitung besprochen
worden. Das Stück der Stern ist damals »als die Gvssttroaiffe
eine: eifersüchtiwtik alternden {freut gegen Den geniiailen uinid
wnnhoch knberlesgenen Mann« charakterisiert Wonnen. Neben! diesen
ausschließt-either! und unstiershalrsauiseii Gaben! bietet! aber der Goethe-
Kalendek wieder zahlreiche, faist unbekannte» Bilder. Säule Bilder:
mit! einige andere sticmrmen aus der Sanrrnlmug des Professor-s
Kippenlberig in Leipzig, der seine Kleiniodim seit Jahren» idem
Kalerder zur Verfügung stellt« E« E. J.

Deutschlands geistiger Einfluß auf Frankreich.
Frankreichs militärischem Taubztig hat auch wieder der:

Derleumdungd u-nd Lügenfeldzug gegen Deutschland eingesteht.
Wieder find wir die boches, die Hunneji mid Barbaren, und

Oper immer noch  »Wir-III; re« ges-spielt wird. Tiber« trsiihrseznd
man 19.14 alles Geistige, was aus Deutschland kam, von vorn·
herein! als nunderwertig abtat und unbestreitbare sdseutsfche Genus.
wie Beethoven, einfach für Tltsiichtsdeudssclfe erklärte, packt man heut-e
Die ciachse mitunter etwas and-ers an. So gibt: ein gis-wisset
Tloverre Gaxotte in der ,,-Revue universelle«
lands- großen geistiger: Ei» ist-us; auf Frankreich, mkxicutkich im
19. Jahrhundert, ohne weiteres zu, komiinst aber dabei natürlich
81} Der« Schkklltßfolgsetutnig daß dies-er Einfluß für die· Fsrimzsos en
hochst verslyängnisvoll gewesen sei. Er fühxt nur. aus:

ZZUS Busch · de: {trau vson Staäl  gemeint: ist »Dein-sch-
land ! hatte einen ungeheuren Erfolg gselhabir min; die Schrift,
stell-er des 19. »Jahrhnnderts stellte es einen unfeshlgbaren und
vollkomtnsenen Fuhr-er dar. Man« sah Deutschland nur mehr mit
den �atmen »von Sieden�; Txoclitser am. Es war die reine Sklaverei-
Jiaicls dem dusannnenbritch Napoleons schien� dass leiste Hitvdievtiis
beseitigt zu sie-in, das Fvamkreich vor Dem Germaniissnmts hätte
netten können. Zur tsolsitils en Niederlage kam Die geistige.
Das Amsebezlt miser-er Litesra usnld Spvasckke hatte die gleiche
Eljlbllßse erlitten! wie das Aus-eben unserer Armeen Gan; Frank-
Feld! lass  sbewundsernd Deut! Eil-quillt» zu Füßen« und beniiiihte sich.
gselelirkg »das mühe; n pllap vorn, was ihm die Veirbannstie von  Suppe:
vor-as fuint hatte.
» Vor allem begeistert-e man fiel! an jenem Deurtselilxnid der

alten Burgen, der Liciriidsknechtsq der Hexen und der Gespenster,
dem Saul! chland der Ritter und der Kscrisser, wie es uns im
�Sanft� Im? ist! Hvffmautrs Erzählung-en entigogieiistvarh und wie
es Delacrosix und Art! Schseffer uralten, tsas Deutschland des
Rhein-s und der Burgarafem miist einem Wort: das romasnnsclxe
Deutfckilandz Sparte!: betoundesrtsen Michel-et, Dr. Saintxp
Marc G!-ra.rd!-u, Dr. »Saiut-Renö Taislslandier
die Deutschen ob _ ihres Ernst-es, ich-re: Würde, ihrer Liebe zur
Tugend, und Mikkiielet lehrte feine Schüler, Deutschland bd
stsande nur aus Hscrzienseiwfialt Poesie imd Philosophie. Von
1845 an vollends, betrarhetetse man Deutschland als die
der »Bstsldmm und Aufklasrung m Der Welt. So� rühmstcn es
Tarni; und Ren-an, mzsd iiigbvben vor allem! die große«
Verdienste der deutschen Unvvexsistaten in den Himmel. Es schien,
als ob m Frankrezch für irgendwelche Geistsigkeit
kenn· Platz mehr� sei. Selbst: G u i net, der vorausscith welche
 befahren Europa von Preuss-en drohten, war einer der esifrigsten
Propagandisten »dseutichsek Ideen. Und die wenigen freien Geister
Deutschlands, die uns von den Jllusioneii befreien wollten, Die
wir uns über ihr Lan-d machten, wurden �bei uins höchst: übel«
empfangen. Heinrich Deine z.B., der wieder vor dem alten
noch vor »den! treuen  eine besondere Hioclkachtnnig
empfand, beilzsandselteii wir wie einen gefährlichen glatten, und
die �Stamm des Deux Pdondesc die  der Germanorlhsislisa
ging geradezu seliotnniaislos mit ihm um.

Nicht einmal Der Krieg von 1870 befreite unseve Jsntsellsiigsenctseu
vor! Ihrem« Wahn. Mal! erklärte, "wenn Deutschland xsicsiisgt habe.
so habe es das eben, verdient; ja, sogar unsere Universitäten
wurden nach deutschen! Mist-er trmgemodelt  Dabei hielt der
krasseste Ndaterialissmus feinen Gimzxia Das Christentum Serbien
unter  Scblasgen Renans ztrjammengsobrocheu zu fein, und
{im Fvwlkhsalflter Odems-eh befaßtesich mich: damit. Unserer Vater·
lasndncbsetr Geschichte __ raubte Mtschelet ihre Aukreolie für die Ver-·»
gongenheistz Tonne fur die Neu-seit. Die Presse beschäftigte fiel!
UYr mit jckknnttzvgen Sbandazlaefchiclytem die Theater warnen Vor·
rannte zu  Die Itibelften Ideen bemächtisgteu sich der
Gehirnek Amrchtsmaks und Amorallisrnus wurden Sschlaaworte
Gegen· diese allgem-eine Bievpöbeluna machte fich freilich eine
Reakrwn geltend, aber auch« davon hatte wieder nur Deuskfcktlmid
Nimm, man lmsldiigte jetzt: Richard Wagner, ålslltytholoxiie
unsd germanischer Mvstiszilsmuis tviumphierten-. Hatte. Deutsch·
land f o die oberen und mittleren Schkichten Frankreichs für sich
gewonnen, so bemächtigte es fiel! zuletzt asuch noch des Proletariats
dessen erster; Repoiisewtmut J ea n Jauräs war. . . .

Heut-c, so schilsießt Gaxotte {einen Aulffatz läge dass« alles
ja glückliclxerweiss e wie in weist-er Ferne. Fwanitreich halbe {eine
Selbsttbesinnung wiadergeftnidetik mit dem Germanistmvs sei es
zu Ende, und die überlegene französische Kultur
stände wieder« in hellem Lichte. Die Schandtatsen uinid Verbrechen
des: Franzosen-any Myein urnd im Ruhrgebiset zeig-en.- Der Welt.
wie diese �überlegene Kultur« aatssieht A, D.

Heimat.
Jch stand auf Den Vcxsgcth Sltsttrm im den» Locken,
SH! zog durch die Wälder, den» Sstcitb in der könnt! �-

Tief im Tale riefen� «Die Wolken:
Siehe, dies ilst Dein Land!

�Esel; ging durrch die Städte, Statut! a-n den Händen,
Ilsch sang in den Gassen· schilekhct oder gut· �-��

Leilse sschsoll es von Turm nnd Wänden:
Sie-he, hier kreist Dein Blut!

Isch saß mit den Mütitern lächelnd am Herde,
Ich«  die Kinder asulf sonmiigem Stein �-

Jmsnveat uauschste die Heim-asterisk:
Du bist meins! Du! bist mein! , -
· Helmuth Richter.

I no Kunst und Leben.

Eine merkwürdige naturwissenschaftliche Beobachtung bat
G. Grinipe gemacht, indem es ihm glückte, ein Tier be! »der Per-
änderuna seiner Lebensweise zu überraschem und zwar ist dieses
der Abwechslung ergebene Wesen, das aus einem Raubtier zum
Schmaxotzer wurde, der Bücherfkorpion Wie Grimpe in» der
,,Naturwissenfchaft1icven Wochenschrifst mitteilt, gehört der Bücher·
skorpion zu der Gruppe der Afterskorpione und ist besonders
häufig in Bibliotheken anzutreffen. Er macht dort Jagd auf
Bücherläuse und hat sich dadurch bisher als ein nützliches Mitglied
der Getelllchaft erwiesen. Nun fand aber Grimpe, daß diese
Bücherskorpione plötzlich ihre Lebensweise ändertenz er entdeckte
die Tiere zahlreich an den Beinen von Stubenfliegety die sie um-
klammert hielten. Zunächst glaubte er. der Bücherfkorvion benutzedie gliege nur als Transportmittelz aber bald erkannte er, »daß
die eziehung des Skorpions zu der Fliege sehr viel weniger
harmloser Natur war. Befreite man nämlich die Fliegen aus der
Umklammerung des Skorpions so konnte man an dem um-
klammerten Bein Lädmungserscheinungen festftelletn Die Schma-
roher verließen ihren Aufenthaltsort tagelang nicht. wohl ein
Beweis dafür. daß sie an den Fliegen ihre Nahrung fanden. Die
Lähmungen rühren von dem Gift her, das der Bücherskorpion in
Die Wunde des von ihm angefaugten Opfers fließen läßt. Die
Fliegen suchten sich auf alle Art ihrer Peiuiger zu entledigen, aber
ohne Grfol . Der Bücherskorpion greift eine über ihn hinweg·
Ikjechende liege blitzschnell an und betreibt die Jagd mit großem
Eifer. Grimpe konnte beobachten, daß bereits eine halbe Stunde,
nachdem in eine flache, mit Glas bedeckte Schale zehn gesunde
Fliegen zu 20 Bücherfkorpionen gesetzt worden waren, 16 der
Schmarotzer feftfaßen und nur eine einzige Fliege überhaupt noch
nicht vefallen worden war. Bisher war von dieser Gewohnheit
der Bücherfkorpione noch nichts bekannt, und man muß daher an·
nehmen, daß fie plötzlich ihre Lebensweise geändert haben und vor!
der Jagd auf· Bücherläuse zum Schmarotzen auf Stuvenfliegen

B.übergegangen Jud. 
Rätsel. «

Rätseln-rang.

ten plüi u: vie· manch· un· tm te wie

gru- f: as· fleht uns» soll· �ein se: dann!

den Bars neu max te mal be! aus trau-

qab ver ge« pl· feucht· fchlcks

zwei· so· fe  a! Dem gen

wie· U· fen«s an· den· doch

mu- se dann vie· nen ten ten fel- se·

frttchi fah: nach· tm&#39;s trau sdesä wohl wir könn-

lm wir O· früh· daß Hof· gen bei! bei!
O. V.

ü

Gdyerareubnnng.

Von folgenden neun Zahlen sind sechs wegzustreichery in daß
die übrigen zusammen zwanzig betragen: 

111
777 
999 
sit»

Götterdämmeruna
Dir, hehre Göttin, mit a geweiht waren einstens die Lieder,
Wenn du den tapferer! os bescliutzteft in Sturmen und Kämpfen,
Fährtcft zur wartenden o »in Gnade den fchwimmenden Zrleund 

n
Aber auf Flü eln des mes durcheilen wir Zeiten und Länder.Heute stets s We! ist das s; 1a fug �r" zum Såatxtttliyitxotort der

i o e! ,-�
geigt es als solcher! nunmehr Franzosen rechts at! dem Rheine!

art droht Hunger und Not dem �d� eines jeden m Deutschland;i Ach. nicht nich: einen mit ing kann bald erstehen der Bürger[
O u»

SilbenrätseL ·
Wie zerrt man dich hinab, du Kind der Schmerzen,
Du« active Eins, eimltt ssdamk und beut sco klein!
Alllemrim Land der  sixnld die bergen
Fur dvckzvon Zwei, wie könnt? anal! anders sein?
Ja» geht s  einmal selbst erst an den �Gitarren.
Spurt ilhr im eignen Eins von uns-rein! Leid,
Das Bömrt� ein Same; fein. Dann kömzstf man fassen,
Dass! atvch ihr: BlinsdenEsg geworden �MD!

.

Einxaljt Und MOIIIIJTKL
Sie blüht im Garten, weiss, und blau,
Sie hebt auch manche «Ruft.
Sie Diamanten schnell, sie kommen, rauh
Und brechen« mancher! Ast.  R.

B.-
Zuftiifnnsen der Risiko! tu Yo. 5.

Rösselfpruttgx Wer in der Welt ist frei von allen Banden? Wir
sind gebunden alle, die« wir sind: Zu Hause binden uns der Liebe
Pflichten, {in der Gesellschaft bindet uns die Sitte, Im Staate
bindet uns das Staatsgesetz Und die Notwendigkeit _in Der Natur.
Ja, selbst die etogen Geister sind gebunden; Denn ein Gesetz. muß
sein, nach dem sie sind. �- .Silbcnrätiel: I! Nautih L! Jspaham

·3! Chimärq 4! Sljeoberiä!. 5!  �ßermanilnö. 6! IIDine, 7! Senernng,
8! Slioftrabamxxö�. 9! Indiana, 1 !! Chateaubriand 11! Suranbot,
12! S!bich, 13! China, 14! Linoleunn 15! Jnferah 16! Minotaurus,
17! Meteor, 18! Iphigenia 19! Saphir, L0!Tamarinde, 21! Witterung,
LL! Aniliw 23! Salangane, 24! Desdcmona L5! Jdentitätsbegriff,.
L6! Elettroskotx 27! Entom, L8! Optik-hole, LO  Einer, 30! Tomate,
31! Tatbestand. 3L! Edelwildk 33! �iantenbclein, 34!Go·sau, 35!  «Eberleim
36! Baftillin Nicht gut, nicht fchlinim ist, was die Götter geben,
und derEtupfänger erst macht das Gesxben·k. -� �Eerftedrätiel: Nur
wer verzagend das Steuer losläßt ist im Sturm verloren. s�-
Silbenrätfcu Selbstbewußtsein. �- Gegenfävex Seelandschaft

Richtige Lös ringen sästntilsicliiccr Rätsel sandten: Gastiriiti
Sarenlberaey K. Sckksötteliidretiey G. Hin-schwirren, Konrad Kirsche,
Heinrich M ichaelsis in BIeslaUJ Slisalbetth Rsepietzki in Rotzttnsitz
Thetis-edles! Glfe von Kosclpestnbadr in! Tliirpiti Oel-matt Busch m·
Beutn  Obe1&#39;fck!"l.. se  n GsoLdsiaden-. _ -

artig-is.
Breslatier Schachverein Anderssein

Spielabendet Montag und Donnerstag. Nitterplatz 9, I.� Qofcinaang.
 Schlufz zu Nr. b.! s�

Bei der nun folgenden Wiedergabe der Lösungen mußten wir
uns mit Rücksicht auf den zur Verfügung stehenden Raum leider
die äußerfte Beschränkung auferlegen, was insbesondere- bei der
sich durch ein wahres Variantengetvühl auszeichnenden Nr. 1000
sehr zu bedauern ist. ·,

Lösung der subiläumssAufgabe Nr. 1000 G. v. Gottschallx
1! T94, Kai 2! Lf3n+ gt  am beft.! 3! 9114+; 1. ! . . ges. lässt-P, Kd5, 3. c2-c4+. 1! . . ., Sd4, 2! Td4+, ed  am best.!,

4+.
Dies sind die Hauptspielez nachdem ersten Zugedroht 2! c2�c4�

oder L! Dfö. ev. auch L! Kf7. Hi! manchen» Spielarten führen
mehrere der genannten· Fortfetzungen zum Ziel, was hier. da es
sich nur um nebensächliche Varianten handelt, bei dem sonstigen
gedanklicheii Reichtum des Problems nicht allzu schwer zu bewerten
ist. Die Aufgabe, die, wie wir inzwischen in Erfahrung brachten,
eine sehr - gelungene Verbesserung eines zum internationalen
Problemturnier 1918/19 des Breslauer Schachverein? Anderfsen
eingesandten inkorrekten Stückes Darfiellt. hat allseitig vorzüglich
gefallen; hinfichtlich ihrer Schwierigkeit weichen die Meinungen
recht voneinander ab. Während manche dieselbe als sebr bedeutend
bezeichnen, möchten wir selbst mit der Minderheit glauben, daß Die
Notwendigkeit, dem SK das Ausweichen über c4 zu gestatten, ziemlich
fchnell auf Den ersten Zug führt, wonach allerdings bei KnT Die
Antwort 2. Lf3+ nicht ganz nahe liegt; jedenfalls aber erschwert
die Existenz ver vielen Spielarten ein baldiges Erfassen und Durch-
dringen Der Aufgabe.

Lösung von Nr. 1001  b. Rohr!
1! Vgl. h5, L! Dis, h4 3! Dd8l. f6. 4! Dd6, cd, Sd6. Su7#.
1! . ., h6. a! m1. h5, s! D05. M. 4! Db5+, bc, 5! Sc5� Sbörlt.
Dies ist die beabsichtigte Autorlösungz leider ist in der �streiten

Spielart statt des Damenopfers 4! Db5+, durch welche ein genauer
Parallelismus der2 Varianten, D. h. also 2 vollständi e Echospiele
erzeugt werden, Der unschöne Doppeliug·4!·1!k1 mög ich. worauf
nur die zwei ersten Preistrager hmgewietgn haben. Da diese
Tatsache hier  im Gegenfatz zu Nr. 1000! m einem Hauvtspiel
ftatthah muß fie als em nicht unbedeutender Schaden des Stückes
angesehen werden; der Verfasser hat daher ver ndat, in Der unten
folgenden Siellung eine Verbesserung zu ge en. Mit der an
Nr. 1001 angefchlossenen Frage- hatten wir unsere Leser sehr stark
auf Glatteis geführt, und in der Tat sind auch an dieser Stelle
nur die 4 ersten Preis-träger nicht geftraucveltl Durch die ziemlich
naheliegende Verfetzung des wSb7 nach o4 würde zwar nicht Die
�iirbtiglett, woblbber die Güte Der beabsichtigten Lösung stark
beeinflußt werden, indem nunlbei der ersten Spielart! statt 3! Dd8!
auch 3! Des oder 8! De? möglich ist. was nicht subjektiv. sondern
ganz objektiv betrachtet -� aus denselben Erwägungen wie oben
4! D� � alsgrove Unschönheit bezeichnet werden muß. Die ge«
stellte Frage ist also in negativem Sinne zu beantworten.

Lösung von Nr. 1002 �. Neu-1!.
1! Tot! droht, 2! Sd4� 1! . . . Tcö, 2! Sb4; 1! . . . Los, L! S05;

I!... Tb6ll 2! Lan. 1 .. . d3, g! Tc4+;1!. �sas los! 2! Los.
Le4. 3! SDSHD; I! . . . sk8», 2! se7 u, s. f. Ja diesem Problem,
tvelches die Neubearbeitung, bezw. Vertiefung einer älteren Wid-
xiiiingsaufgave des Breslauer Meisters für KohtzzKockelkorn dar-
stellt, hat der sTh8 Den Zweck, in der legten Variazite  bei Sd7, h7!
die neue Mattmöglichkeit L! Se7 zu erzwingen, indem jetzt L! Sd4 an
Der Parade Test scheitern würde.

" . Lösung von Nr. 1003  S. Wagner!
It! Dc4, hg, L! slz l! . . h3. L! Dcd6+; 1! . . . Eis. 2! f«1!_ . . K07, 2! xzstxgsswak ist der ScJ!!üsselzug. nahe liegendgitnb

nicht. grade schon, doch besticht Da? eine! Dntd! die meist schönen,
reinen Mattwendungein
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»n»efhniens kann, finden wir die.
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Kitrscibfouderlithleitein
R- {in milfever Jahresmnfchwus in Nr. 611 vom 81. Dezeinber

1022 hatten« wir bereite darauf aufonerlssam gemacht, daß im Laufedies lebten Jahr-es auch bare Gebiet der feftveognslichen heiinvissckken
Anslsagexrierve von der Gcelsdenttvertoing beharrt trofifen worden ist,

e " t

O

das; es »Um Teil rechszt ansehnli slttrssvci ungen zu verzeichnenz» te. alle abtfondxerlt zeigst �i, ierbeli. d» up« sent-ev notice. Av-
ttixsfsursg des Kur es cna dem ienss trloslltständiig in Unordnung. 0��.
VMIM M  » Wie ei den Aktien bie Rücksicht auf bie ilelmetilige Dividende
durch-aus echt mehr ncafzigsekiüichi flürdiie siurcsbilidiung ist. so fragt man
auch ibei »den� feftvesrgtnsslickyen Werten kaum noch nach dem Zins-
fab, dessen- Ren-de nicht ekmnal aufs Dafchsenigelld langt gefckkveige
·de1»1»ns»»akuf»den Lebensunterhalt, sonldxeinns iln erster Rest« nach der
Mbglichkeit einer �in evtvartenbeii Kinrssteisgerrcng und in zweiter
nach dem inneren Sack-wert. Und swährend früher für die Euren
geidalwva Angebot und! Naschfsvaige 000 Jnrasnvsmarkiee fast allein
ausschlliatgigsebettd waren, ist ietzt die aussländisclse Slkiichifra ge ton-
aniciebenid geworden. »

Zur Kennzeichimmg der Kitirslbestvegotwg diene naschficsslgewde Zu«
ilaewmenftieIl-mig:

Null Dez. Sea. Letzter
is« 192l 1902 Kurs

Dt. Reichsanleihe 5% . . . �� 77 81 112
· · 4% . . . 99 8S 610 865
- � 81/ Si, . . . 84 73 310 580
- - 307� . . . u« 103 1400 2500
· Schutzgebietsanlethk . . � 106 6000 11000
- Sparprämienanleihe . . -� 85 145 650

Preuss-Sternele- 4% . . .. . 09 09 170 445
« « 3% °/o. . . . 84 60 150 375
- · 3 Wo . -. . . 72 56 380 580

Schlef.landschaftl.Pfdbf. Z»0X,,»». gis igg tät» 220· · · «. « 1 2.0- a · 347/: 74 74 140 220
- Provenilfstioblxtss . 94 81 95 108
. . 31/27� se; 76 92 90
. . 3% . 75 00 108 135
· Boden-Pfdbf. 2313/0? . . IX» ZF 130 150· · . . ö 111

Bresl Stadtanleihe OF» ° . . 94 87 92 100
- · 3 « . . 84 72 72 100

» {im welcher Weise in dies-e Ksursbildsung die Entwertung der
Mark eingreift, wollen wie: uns an eignem Rechenexemvel klar
inachenk Jsm Firiciden kostete» 10000 «« 3 proz. Reichsanleeihe

Ende 1921 erhielt man jenen Nennlbetvcrg bei
einem Sterlingkurs «von etwa 600 seh-on für 18 Pfund Sterling.
nnd negiciiswiiistsiig bei einem Stcrlingiknrs trton rund 100 000 für
2% Pfund Stiel-läng- Der Anlkaufspreis ist aslfo für ihm Ausländer
so gering gicstveoxidein diaiß Kursfclzlvanckunaen von Hunderten von
Prozciistsens für ihn kaum: meirkbsar werden. Zu dieser allgemeinen
Ersnsägting isveten tdsann bei den eine-einen Garten warb besondere
klar-stände, die Beviicksickiiguing verdienen, wenn. msan sich die
allerhand Llsvifonjderlichilsciten erklären 00011, insbesondere die, das;
niedrig verziinsliche We-rte gleicher Art höher bewertet sluerdeiii als
büßen� verzinssliclxe

Bitt dem hiicliiftsen F3Ousrfe, bei: es �mit den Aktienikurfsen auf-
Dcittsscljse SchutzgcesbietN

01i le i l! e verzeisciscnse·t. Llikäshisend f ie noch« Ende 1921 Twcilslsck üsber
dem Nenn-wert notiert Miit-de, noaiaykte sich im Berufe das Licathries
1922. immer mehr bie Ausffafisunsg geltend, daß, xsdöa die deutschen«
Scliutzgeibiete von dsen Feinden« in Besitz genommen sind, das« dort
angele te Kapital! der Entwertung der Mcasrk entrinnen und aslg Aus«

in! der
man nach den Zinsen» gar nicht strebt, sondern nurnoch i Gle-
wixm �fragt bie hallbifiaslfirliche Ausüofsuiiig ein Reis-Mittel. Stift bie
Walbvschseinliicliikseit eines« Treff-ers auch noch sehr gering, du vor-
läufig auf ruiilbt 160 Nsunnnern nur ein Gewinn! entfällt, f0 iisft
sdoch die Höh« des: gingen Gewsiknnie cje einer zu 1000000, 000000,
000000 000000, micgu 100000.1! nun! verlocken-d. In de: legte«
ne« «im das Gen« t, was. w Anleihe an de: umso-se: Bei-se
einasefiiibsrt werden trolle. »

An zweite: Stelle nach be: Kurbhöhe folgt die Skyros.
Deutsche Reichsanleihm Während bei den shtösktvr per.
ziiissslischen deutschen Reicbeiwnleitben »die: Kurs Ende 1921 gingen-über
dem Friedens-kurz» entfprochend der Geldsentitvicsrtung eine Ab-ifchiwäclnina zei vst die 8 proz. über den- Nennwert gestiegen. Im
lveistieren Vserlau ver-vielfacher fiel! bei: Kurseunteirifchise ·. Wsenn nun
die Wirkung »der Auislsanitsnaclilfrsaige zuerst bei der 8 Proz. Asnilseilfe
einsetzte, s·o erklärt fiel! dass zlvsaivglos daraus, daß sie an »den
Börsen von Paris und London schon seit Jahr-en amtlich notiert
wird und dcshalxb dem Aussliawdlåpiiblikivm ein bekanntes! Art-lage-
papier ist. Die Lieferbarkett an diesen Börfen beschränkt sich aber
auf die alten Zproz Vorkrisegsasnlieiihen, itft ailfo im Material
beschränkt. Alllntäblich wund-e damn deirtskurssvorteil de: Bvrog. An-
leihe über die höher: verztnglischen so erheblich. daß er nilchst gut mehr
unbeachtet bleiben konnte, und so gerieten aorch diese Art-leihen» ins
Steigen, indem sie das Ausland an deiuttfchen Bortsen
kaufte. Sie Horaz. blieb wie Kriegsanleilhe verhaßt »und uns
beaichtiet und wurde von  Nachftsasase enst ergriffen, ails die Er-
wägusng ausftaucbte,»dsaß»sve �im Tiashre 1924»kündbar wird. Wenn
es nun auch ausaetcblolstsen oft, daß das Sie dieselbe zur-m Penn-
wert zuruckbeziahltz so denkt man doch« c an bie Moglichkeist
einer Veränderung» die eine An afsiung an die Kurse der
niedi. er verzinsütchicn Reichszainiieilhen erleichtern würde.
Ein elnreiz zur Ksurslsteiigerung der 6000g, Kriegzanleihe ist auch
von der Bekanntmaichitcng ausgegangen» dass, sdder Ilmlaiuif durch Ein-
lieferung für Slieickisnotopfer und andere dtamrist zahillbare Steuern
auf 50 Milliarden herabgegangen ist. Lediglich aulsländische Nach«
frsagse in Verbindung mit dem Steigen dr Asuglandswsechselskursxe
1.00111 ben Sliiräfbanb erklären: allein auf ivrllänldische Naickffrage an-
gewiesen ware der Fkursjstand bei itnieren zerrsuttetsen FIMWÆU
unfiaszliichk Aslsz Beweis sur diese Ansicht» kann geltend gemacht
werden, »daß die gleichwertigen Preußifchen Konfolz bie
dem Auslande-r »fresmlder sind. in der sllursentwicklung wesenstlsrch
zu-rsiick-g-ctvli-elven» find. wenngleich auch bei ihnen bie 8000g. anialva
der flizeiichsiansleihse »Am sdlisijzcgten stehen;a n

eliandwa utsa zu bewerten ist.
Für die Svarvrämiencrnlleihe im� tu eine: Bett!.

Für bie »» aftlichen Pfandbriiefe hat
sich eine neue Kaufsersschickyt aus einem ganz »Hm-deren
Umstande entwickelt. Vor einiger Zeit haben Grtvagiingen
stattgefunden, oiv man durch einen Akt der Gesetzgielbtkna der Geld·
ontivertnsnn bei Ruckzahslxtng von Scholl-den der verschiedensten Art.
inssbefsonidsove bei Hypotheken, 910653111010 {P0080 full. Nun ist zum
bie Reichisreigiserung niach forgfsalttgser Wurdsisgnnig aller in Se-tvaclll
kommt-erlesen Gesichtspunkte au »der Asulflfkiksssnng gekannt. dswsx sue f e to«
gesbekifche  fing ri f-fe b-er bezeichneten Art abzuslehn en
seien. Immerhin That bereits. der Gedanke an einen falschen« Ein«
griff fich sofort der Kreise der Hvvotlycbenfchatslldner bemwchtigt unsd
diese veranlaßt, in vorsbeusgenlder Weise ihre Htkvvllbsekensckinilden
zur Rückzaihlunskk in» dem zgegseniwartsig enttvezrtsetens »Gut-die zu
kündigen. zumal» viele von Ihnen Geld brach liegen« haben. Nun
geschieht bie Rückzahlung von »landfchsaftlvchsen Hypotheken nach
Wahl des Schuldners entweder m bar �man  0b
Einlieferung bei: eiibfibicerbeiiben �Ißfanibbriefibetraage. So lange

so· « 0.- · Apis·
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erdurch

H: den cssnldiirr vorteilhaft, die entsvre « · a
tefie aufzukaufen. Aber auch selbst, nach-dem der« Kurs über den

Vemuvert gestiegen nur«-rosigen» die Hhpotbekewschtsldner noch nicht
kundbarex Hypotheken eine Sicclzeritngsmiaßregel . darin gesehen
�erben, lieber »bald eine entsprechende Pfiandbrisefisiiinsme» aus-zu-
rufen, um nicht etwa durch kommende gesenkt-ehe Vorschriften zu

großeren Opfern gezwungen zu werden; Auf Grund der ftarken
Htzpokhekensruckfsahlicngen mußten min bie Lcvnsdfschafteii große Be-
trag« von Psandbriefelk»·c» zur »»Ccnlosung» autrlunbigcii. Dadurch
entsteht aber eine gelvifie Stmkeknapphect am Pfandbriefsrnarkh
bie ihrerseits wieder kursetthöhend wirkt. Eine; weitere Stütze fiir
bie Kzltsbsefferung mag endlich darin u erblicken sein. daß dem
Pvkzltszlfchsen Landtage ein Gleis eben tvurf vorlieige, der die
RU«ckzc1h·lu»n�g landfchaftlicher Hypotheken auf eine
ABOUT-e» Zeit usbsershauipt a u s s chl ie f; e n will. »

Beiden Hvpotshekenbankpfandbriefen liegt die
Sacke anders. Die Hvpostshielenbanken zahlen »die Hypotheken-
darlehen m bar und erhalten sie im Falle der Kündigung auch in
bar zurück. Bei starken Küsndigusngen fahlen "ihnen aber dann» die
Hypotheken als ges-ablief! svovgeissclsriielbene Unterlage sur ehrenX·Jf»ansd»«brief1mnl.a-uf. Insoweit siie nun nicht zu entsprechen-d stark-en

undrgungen schreiten« wollen, können sie fiel; vorüber-gehend
idaduriclf helfen. das; sie für die fehlendse Deckung Stasatspapiere
hinterlegen. Hier ist al o nicht ein-e neue Käufsersclsicht entstanden;
und das ist zicglseich di Erklärung dafür, daß die Kurssstcsigeriing
bei den Hhpothe:enbaauklsfanxdbrisclfen wesentlich geringer geblieben
ift, als bei den landschaftlichen Pfandbriefem

Sschlssefilicli kam eine «weitere Siiiuferf-cbieltt für bie Pfntidbriefe
und ähnlichen Provinzisastijverte doch-er, daß es am Aktienimsarktse
immer wieder Zeiten gab, in denen ein Umschwung in de: Luft zu
liegen schien. Wer nun aius seinem Akticnsbsefitz heraus-wollte, um
den Kirvsgcwirtin ficlxierziistellem griff in solchen Augenblicken gern
auch wieder auf den Pfandbriefmarkt aiiviicl, in der Erwägung,
daß ein Pfsansdlsrief feinem Jnihalt nach kein-en Sansiwert baritcllt,
der bis zur Höhe des Nennwertes dem Besitz; der Sache gleichzu-
achten ist. Sie Kurssstsesi.gserttng über den Nenn-wert hinaus wäre
allerdings, vom Jnlnndisiiiarkt allein aus betrachtet, trsisedicrum ein
llnbing. Auch hier bleibt nur »der Aus-verwies unserer· �Serie an
dass Ausland als Erklärung übrig, _ B. B.

Berliner Börsenwochenfchatr
Nach dem heftigenSturz der Mark im Auslande und der·

ftürmifcven Aufwärtsvelvegung der fremden Zahlungsmittel am
heimlichen Valutenmarkte ist in dieser Woche Ruhe eingetreten.
Allfeits wartet man den Ausgang des uns« aufgedcungenen und
für Deutschlands: Zitkunft entscheidenden Kampfes ab, den die Be-
völkerung der geraume-n Geliiete durch passive Resistenz gegen die
französischen und belgischcnGeloaltakte mit bewundernswerter Ein-
mütigkeit aufgenommen hat. Diese Energie hat offenbar auch an
den Devisenplätzen der uns nicht feindlich gefinnten Länder im-
poniert und »die Spekulation zur vorläufigen Zurückhaltung be-
stimmt. Freilich lassen sich die unheilvollen Wirkungen jener ver-
brecherifcheii Willkür noch gar nicht übersehen. ·

Diese würden in voller Schärfe erst fiel! fühlbar machen, falls
die Abschnürung der vertragswidrig befreien Gebiete eine längere
Dauer haben sollte. Inzwischen hat die Industrie bereits Schritte
getan. um auch hiergegen fiel! Inöglichst zu rüsten. Durch
der Ruhrkohlendaldeci nach dem freien Deutschland sowie durch
Lieferungsabfchlüsse mit englischen Zechem die begonnen haben.
ihre Förderung noch zu vermehren, ist fü»r den» Prennstoffbedarf
eine Vorsorge eingeleitet. Ferner haben bie »rheinifch-westfälischen
Hüttenwerke hinsichtlich ihres Bedarfs an Gegen die vorsichtig-e
Sllkafznahnie getroffen, das; sie faintlcclzckklsertracse »Mit den» kotb-
ringer Gruben sistierten und langfährtge Verträge auf Erz-liexerungen mit fchwedifchen Gruben abschlagen, bezw. bereits
bes andene Kontrakte erweiterten.

Andererseits darf man nicht»»verkennen, daß ein stark vermehrter
Bezug ausländischer Kohlen natürlich auch den Devcfenbedarf steigern
und unsere an sich schon »sehr ungünstige Handelsbklanz noch mehr ver·
f chlechtern würde. Vorlaufig konnte dteJndustrte mit der Eindeckung
dieses Bedarfs sich noch abwartend verhalten. Die durch den
Vertragsfrevel Frankreichs und Belgiene bedingte» Störung unseres
Wirtschaftslebens» und unserer Leistungsfähigkeit hat »brsher»»sich
hauptsächlich in einer erheblichen» Vermehrung der Kredttans ruche
und der schwebenden Neichsschulden bemerkbar gewann, was ich in
dem Reichsvankausweis über die zweite Januarwoche bereitsF»iderfpi»e»gelt, in der der Notenumlauf um 101,8 Milliarden ge-

iegen i .
Sie gegenüber der Vorwort-e, in der die Devisenkurfe sich

zeitweise mehr als verdoppelt hatten, diesmal erheblich ruhigere
Vreisgestaltung am Valutenmarkte ergibt sich aus nachftedenden
Notierungen Die Mark wurde aus Newyork gemeldet am:
13.Jan. 20. Jan. 22.Jan. 28.Jan. 24 Jan. 25».Jan. 26.Jan.
0,0095 0,0053 0,0046 0,0049 0,0048 0,0048 0,0042

während in Berlin amtlich notiert wurden Devise:
Holland, Dänemark, Schweden, Schweiz, London, Newyork

1980 48 00018. Jan. « 4080 2045 2760 10 350
is. s 9100 4525 6190 4310 107 000 23 250
20. · 7825 3475 4850 3575 815000 18 750
22. - 8880 4340 «« 6000 4130 105 000 22 400
23. « 8000 3840 5490 3750 94 000 20 O00
25. · 8475 4180 5750 4030 99 750 21 600
26. - 9200 4600 6200 4325 108 500 23 250
27. - 10650 5250 7140 5000 1 24 500 27 000

Der Dollar stellte fiel! gleichzeitig im freien Verkehr auf
27 500 bis 30 000. Die ungünstigen politifchen und wirtschaftlichen
Nachrichten lösten am Wochenfchluß erneut eine kataftrophale
Valuiavewe ung aus. · »

Jm Effektenverkehr wirkte bie vorangegangene Devisens
hausse in dieser Woche nachz dieFlucht vor »der Mark gestaltete
sich äußerst ltiirmifdz!. Sie Berufsfpekulatton nahm zwar»ver-
fchiedentlich Gewinnrealtfierikngen vor, doch fuhr das Privat-
vuvlikuin fort, seine verfügbaren Gelder mSachwerten usw. an-
anlegen. Sie Angftkäufe gelangten namentlich auch durch· starke
Kurssteigerungen am Einheitsmarkte zum Ausdruck. »Offenbar
haben Auslandekäufe zur weiteren Effektenhausse noch beigetragen.

Surd! die Markentwertling sind ferner noch industrielle» Unter«
nelunungen zu Kapitalserhövungen genötigt. » Das hierbei m Aus-
sicht stehende zumeift wertvolle Bezugsrechvretzt natürlich ebenfalls
zu Effektenkäufen an. weil Bezugsrechte. bie mit vielen Tausenden
von Prozenten bezahlt werden, feine Seltenhekt mehr find und bei
einem direkten Bezüge von jungen Aktien bie Chancen fich in der
Regel noch günstige! stellen.

Von valutarifchen Pavieren waren» in erster ReihHdie
Kolonialwerte bauifierenb. Reif» Balutapapiere sind zum großten
Teil bereits nach dem Auslande abgewandert Turkifche Werte
blieben bevorzugt. Unter den kllkontanaktten verzeicbneten vor
allen Harpener einen neuen dltelordbochsvrung von 105000 Proz.
auf 140000 Proz· Von qverschlefiichen Montanwerten gingen tm
Vergleich zum Stande vom 19. d. M. Kattowttzen Lauravutte und
Overfckklesifche Rote um 20 000 bezw. 22000 bezw. 1».8 000 Proz. m
die Höhe. überhaupt waren Kurssteiaerungen bis» 10000 und
weiter an der Tagesordnung. Starkes Sondertntereffe wandte sich.
nachdem der Umtausch der Jpiisillktien in Erddlaktien fast ganz
durchgeführt ist, den letzteren zu, zumal von einer Kapitals-
erhöhung der deutschen ErdökGefellschaft mit wertvollem Bezüge-
recht gesprochen wird. Der geplante Zusammenschluß der
Deutschen PetroleumsGefellschaft mit den Rütgerss

.l.-.«-« . .-·v0-««c« I·- sls A ««f
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daß un eachtet der politische» Witten die deutfche Industrie
telbewu t» nicht nur auf die Verbesserung ihrer Produktionss und
dfatzeinrtchtungen hin fteueri, sondern auch dadurch die Not m:

Hekveifuhrung von Fufconen zwecks Erzielung von Ersparni en
angeregt wird. »» Netterdingsz nennt man noch die Chennsche Fabrik
Fehden als Funonsobfekt fur den deutschenYetroleumsGesellschalt«
kutgerskon ern.» Auch der; deutschen Ecfenbandel-A.-G. sagt

man»».neue ngliederitngsavsichteii nach. Jnteressenkäufe zur Hex·
beifnhritng von Isfufamnienichlüffen fanden mehrfach statt.

Als be eictmend fur die Stimmung »in den mit dem Ber-
t»r»auensbru» Frankreichs» und gtelgcens im Geaensatz stehenden
Ländern erzcheint es »endl1cb, daß von dort aus » England»! neuer«
dxngs Kaufinteresse fur unsere 5proz. dlriegsanleide bestätigt wird,
bie ihren bisher hochsten Kurs unt» 11»8 Proz. erreicht hat. »Aller·
bmgä darf man nicht vergessen, dafidte fremden Kaufe: bei bem
heutigen Stande der Devise Berlin die Anleihe fast efchenkterhalten. ODie f.  zur Stützung des auf etwa 77 Proz. ge unkenen
Stätte?» der Anlei errichtete Neichsanleihe A.-G. hat ihre Be-
ftande bereits abgestoßen

Lllngefkchtsder krttiscbemvolitischen Situation» wird man
an der Bocke m der nachsten Zeit vorausfrchtlkch mit stärkeren Be-
wegungen zu rechnen haben.

Zahlungsrerkchr mit dem besetzten Gebiet.
Tr. »Wie die Handelskaniiner Essen« mitteilt, wird 1mm

åicbensmittelgroßlfzandel lebhaft« Elegie� darüber geführt, daß«
warmen des unsbeietzten Deutsicltlexnds nur dem Tage der Gesetz-sung
vlpvtisgli dazu Ykberaeccatigien find, nur gegen Vorkasse nach idem
Rheine:fclpWeftsälisschscti Industriegebiet zu verkaufen. Sa Groß-
hscmldssl tin-d Konsumiviereitvc des« besetzten Gebietes wegen sonstiger
starker; ftnanzicller Jiianspriichsnahme nischsvjmsvanide tin-d, gegen
Voreaife zu kaufen, andererseits« es einer Erorteruitg kaum bedarf,
das; die» Leben-Im:ttselversorgung von grundlegender Wichtigkeit für
die Llussrechterhasltung des Widieristandies im besetzten Gebiet ist, ist:
es dringend wünschenswert, daß die sffordenung nach Voraus«
bezinhlung fallen gelassen wird.

Berliner Börsenrtihetacn
» Der Dollar stellt-e sich um 3 Uhr auf 80000. Mlan sieht:
Infolge de? fwnzösjsechen Bscrnichtxcnastvillens in politische: und
wirtipchaftlsischdcr Hinsicht Oder Zinkunft Deutschslasnds mit großer Be«
lorgsnis end-siegen. Die Flucht bog: der Mark am Effekten-
mcisrlkt dcisuiert san. Es» wsursdsen später noch genannt: Lan-ca-
h u»t te 42 000, Lsotbrinsgier Hütte 62 000, Asdler Kohle 83 000,
Datmlser 12 000 bils 13  Stmcnmit 27 000, Karlsruher Jndttcstsrie
110  Übeniiicbze Grieshsenn 40 O00, Hasnfa Sambia: 40000,
mßlulllb-�lllll-e 35 000, Bnsrmier Banbverein 6500, Mittseldeirtfchq
Fskredistibiank 7600, Grsdöl 80 000. «

Aktiengesellschaften.
A kltefidenznbotel und Cafå Aktiengesellschaft. Jsn de: am

M. Januar unter Vorsitz des Bankdirsektors Dr. Englaensder
aslrgehaltsenen G enera l vers .a mm lunsg wurde die Biilsauz
nebst Gewinn: »und» Verlustriechsnung über« das abgelaufene Ge-
fchafstssiathr einstimmig aenehnrigt unid die sofort zashlbare Divi-
dentde »aus» 20 Proz. festgesetzt. Für ein aussschieisdsendses Aufsichts-
ratsmsitgltsed wurde eine  Erfiibtvpfilnidjrt vorgenommen. Wie der
Vorstand» Kett-ducke, ift bei: Geschäftsgang un neuen Jalhre bis
Iedt befriedigend.

» »Eure-Es« Miafchinetcfctibrik  vorm. Felix Hühner in Liegnitx
Sie auficerorbentlirb-e Generalversammlung findet
cnn 6. Februar» in �Qieg 111-15 statt» »» Auf ideir Tiasgesordsnung
sticht» u. a. Bseichilarßfasfitcig uiber Grhoshung dies Aktien-
kapitals »um einen Betrag bis zu 1.0 Millionen Weigert.
sSstiehse Ame-ergo!

A Oftdeutsckie Tafelglag-A.-G. für Industrie unt: Bat-bedarf.
DIE« �öraebnts des abgelaufenen Gefchaftsicthrsez das nur rund.
7 Mornte umfasst, kann als durchaus zufriedenslellend bezeichnet

i. Der für den 19. Februar einberufenen Gleneralverfaiirim
buna soll die Verteilung einer Dividende von 36 Proz. auf bebe
zuerst auzgiegselaetven ösMsilleotrku Mark Aktien und dem-entsprechend
von 24 Proz. auf die zweiten- 5 Lllkilliionen Mark an-
gemessenen Rücklagen vorgiefchlagen werden. isur weiteren Ver-
ftarkunig der Betsvtebzinotstel angesichts der eingetretenen außer«
ordentlichen Steigerung aller »«»L»ö"bne und Materials-speise wird die
Verwaltung ferner bie Erhebung des Aktienkavistalg
um 26 Millionen Mark Sstammarktien und 5 Ndillsiotoen kllkarzk
Vorzngeiakttien beantragen. Es ist in Aussichct genommen, den
Aktion-arm 15 Mllllksllen Mark neue Aktien anzubieten, sodaß
aukviser alte Aktien drei neue zu einem-Kinde von etwa 480 Proz.
entfallen. -�» Der bisherige Leiter der» Deutscher! Bank, Æillisale
Gleiwin Direktor Alwin Rrauie, ift in den Vorstand ein»

Umwandlung in eine Aktiengesellschaft. Am 26. Januar.
ist die Breslauer Holzgroßhandluirg Fischer &
C hrambach in ein-e Aktisengessellsfchaxft umgewandelt worden.
Zu diesem Zweck ist das im Besitz der Firma befindliche Kapital
 ForstproduttenWlktiengses-ells«chaft, Bresbaou auf �bei! Betrag
von» 40500 000 Mk. erhdht und die Firma der Gefellsschsaft in
F» chesr & Ehram»bacl! Aktisensgesellschaft abgeändert
worden. In den zllikntchstsrsat »der Gesellfchaft wurden« gewählt:
Seine Durchbaucht Fürst: Christian Kraft ZU Öffnen:
l pl! e-O«e l! tln ge n auf Sbasweiitzitz OS» Vorfitzensdm Bank-
dzisrsektsor a. D. C a» 1»c»sl C h r a m b a ch - Brig-Blau, ft-ellvertr. Vor-
sitzen-der, Knznmertirsäftesdient Dr. K« u r t v o n K l e e f e l sd - Berlin,
Punkte: Richard Cbrambach i.» Fa. Gebrüder Alexander,
klares-laut. »Ab»othekenbef1der K u r t G r ü n v e t e r - Dresden, Kauf-
mann A lo i s  a n .d e sr se r�: gäreelau. Zu Vorstandsmitgliedern
wurden bie bisherigen Gefchaftsmhaber der Firma Fischer &

stimmt-»Ich» Hase; llssudäyta Fcshrksbmlfcåch ohne? Hälse?run e er, e . 1ne..nvererseu i-eiiinicht beabsichtigt. m
Tuch. und Hunftwollwerke Inn-le 8: Co. K. a. A» Grün-

berg i. Seht. Wie uns bie Gesellfchaft mitteilt, find irrtümlich-m
weis-e i-n dem in Nr. 38 gebrachten Artikel Zahlen verwandt worden,
die von Anfang des vergangenen Jahr-es ftasinmsen und geeignet
find. bei« der heutigen wirtschaftlicher: Rage falsche Vorstellicnsgen
Tiber« den Umfang bei} Werkes zu erwecken. »Der Umfatz für das
Geschästsiialhr 1922 hat nicht 70 SDtilli-vnen Mark. sondern ungefähr
500 Millionen Mark ergeben, und die» Gesellschaft setzt zurzeit
ungefähr etwa 250 bis 300»Nk»1llion-en Miark monatlich um.
Flor, »du-s slaufeirde Jahr 1923 ist somit ein Ums-ab von verschiedenen
Milliarden Altar! zu erwarten« ·

Dividendenabfchlazr fBom 29. Januar d. I; ab werden
Deutsche Vierbrmkserei Aktien �2 Proz.!, Oppelner Aktien-
brauerei Aktien»  �- . H. F.  liefert Maschinen Aktien
�S0» Prinzip, Vevesznigte Pkzedallwaren Siedler Aktien  80 PrsozJ
Mzslchliseßllkch Gewinnanteils chem fur 1921/22 an Ire; Bkkximk
Borse gehandelt und notiert.

Unveränderte Gold. und Sillier-Ankaufsvreife. Der Anlauf
»von Gold für das Reich durch die Reichssbank und Post erfolgt:
m der Woche vom 29. Januar bis 4. Februar d. J. unverändert
zum Preise von 70000 Mk. für ein Zwccnzignoarkftück und

f�!: « -

getreten.
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auooo Mk. für ein Zkkmniarlftiizt Für aiislsäiiidiftclt Gold«
niiinrzen werden entsprechende Preise gezahlt. Der Aiiidauf von
Neischsfilbesmiiiiizpen durch die »Michs«oank und Post erfolgt eben-Esnalls un ränsdert bis ans itseiteres zuni- 1600 fachen Betrage des

ennstver es.

Großhaiidelsiircise Ende Januar. Die Ersschütteriing» der
Altar! infolge de: Vcrgictoaslstiguiia dies Rnsbrgebiletes verlchiirste
die Preissteiigeriiiici auf allen Gseliiseien der Waren-wirtschaft. Die
auf den Stirbt-Ja. »den 2.5. Januar, berechnete Ctroiiktsandclsiiidicxzcvbl
des statiistifcbeiis Diciclsscinides fcbnelltie vorn 2131 fachen am. 1ö.Ja-
Nil-ask mtf das 8286fache des Vorkriogsst«aiidcrs. oder um 64 Proz.
um As. Januar empor. Jn der gleichen Zeit ftimM We. 990005�

1703 faclssen auf das Rsitfaiise über tlim S? VIII»
Jndustricsftvffsc vom Wsl fachen auf das Wbsfslchc oder tm!
46 Proz» ferner Jnslsatidstvsarcii vom 1894fcvchc71 UUf das �E872 fsclchc
oder um 52 Proz» und Eiirfiihriviarcn vom 3616 faiben auf das
5360 fache ober um. 62 Prozent.

Ncitc Erhöhung der Margariiicpreish Die Margarineprsoise
lictriasgeii für dirs-e Verlaufs-Periode 2793 Mk. für billigstse nnd
8315 Mk. pro Pfund für feinstc Ware iin Großbandel Dazu
konirtnen «Die üblich-en Aufschläge für Piacktmsgsctm Die Ekbökilmg
beträgt idcninsach 84 S1731�. pro Pfund. -

Bcrkcbrsberiait des SchiffahrtsWereins an Brei-Mit. Das
Frosuviettcr der Vsortvoclye ist ssclssnell voiszütoergegangsen.· Auf der
Oder unter-halb Breislasu ist der Betrieb überhaupt nitcbt Mftort
worden, listige-sehen von der Hasvarisestellse an der Netisicilzer Brücke,
wo der Leitkahn wegen bei�. drohenldeit Gisganaes entfernt worden
nnd die Durchfabrt für Talfiahrkictisgke ohne Danispfierhiilfe deshalb
gesperrt tun-r. Jndesseii ist ist-net! dies-e Störung wieder liieiieitisgn
tvachidetn am �.25. d. M. der Lieitlabn wieder ausgestellt worden ift.
Im Bezirk des Wasssserbatiamts Breslau konnt-en bereits gestern
die Wscbrc iviseder errichtet werden, und für den heutigen Tag
bitten auch die Wcisferbaiiämster der «oberen Oder die Errichtung
tdscr Wehr-c angcordiich sodaß der Uinscblag in Cossesbsiafeii swiscsder
nufgetiioniniseii werden kann. begünstigt hure!! ein-e Wasserivelle mit
seinem Psaielstiaiide von 2,96 m in Rsatibor am heutigen Tage.
Der Streit in Stettin dauert und! an. It! Hamburg {gaben
seisniae Verlaidunaen nascb der Oder ftadtgcfuiiiden Wiafserstcmdu
Ratilior iam 20. 1. 23 1,38 m, am 26. 1. 1,06 m, m Nin-Ufern
am 20.1. 3,24 m, um W. 1. 3.30 m.

Vom Frachteiiaustatufz sur die Oder feftgeseuie Schiffsfracbten in Markte Tonne
Von �Breslau Oppeln Coseliidderhaten

Berlin Stein» Hamburg Berlin Stettin Berlin Stettin
lswtfcbensiaiionen zahlen für Tetlladtingen mindestens

die nach der Enditation maßgebende Frucht!

und!
Griindfrachi tilr aanze

sicihnlaoitngeii
l. Sictitsotsle

Dbetslxgy . 5ll5,00 5051,00 «« 0705,0l! 6641,00 7445.00 7881,00
litixcrsi ee . . �05,00 � � 702251.0 -� 7835,00 �

«« Rad-unser
in Säuen 517400 1011500

Fsit andere  stiller in ganzen Kabiilaoiingcn sowie iiir Teiluiengeii treten ent-
pncheiide Zuschliige ein. Zu den obigen Gruiidsracoien tritt der bekannte uns-hing
e nam �belabung. .

w. Paris, �27. Januar. Vatikan-strittig« vom &#39;25. Januar. Gott! in
den Kasse« 3 670,968 000, Zuinllls vgl! låtioäcdoiuårlusåäiåigoz 804 345 000.
U ve ä dort: itåarvorrat in Si bei« 2 b �e . un. ziojutbaben

Fig: Aüsliland Z98974000,å.llbn.2748 000, voniGVioraItotrittLisiecbsel 2661681000. un, 2 geholt; eiiun e e e e .
Ahn. 41 000; tisorscbüffe aut Liiertpapiere 2064 711000. 21bn.4_l.�c9;_37000;
Voricbiisset an den Stcaoczt 23»10000lz8z�, vitenverandlertz siåiizäioctätösgsöiöiVerbiinöe e 4368 Mo« -. «; un. 1 ; otenum auf _ ,
91bit. 300891000: Sctiatzgutbdljcn 47 559 000, Inn. 23 703 000; Privat-
gutbabcn 2 160 039 000. Bau. 77. e

" Ncuefte Handclsiiachrichteiu »
m Berlin, 27. Januar.  Eigener iternfbredtbtextft.!

- Die Generalversammslunader »Han·d»eIk-s-
und Diskont A.-G. in Berlin fette die »Dir-idem»
auf 80 Proz. fest und beschloß. das Grundtext-ital auf
2150 Million-en Mart zu erhöhen durch Anisigatbc von
2215 Millionen� Altar! neuer, ab .1. Oktober 1922 dtvideiijdeivs
berechtigter Mitten. Sie werden von einem sltontsoscstium Uber-
iwimnen mixt her Bevvflischtttng 25 Millionen Niark den Be-
sidevn der alten Atti-en im Verhältnis von 1:1 »zum Kurs-
von 160 Proz zum Beamte urnwlbtehen. Die Pest-lieben Aktien
sind zur Vertilgung de: Gesellschaft zu halten·

Der Geschäftsgang- bei »der Eisenbahn-
Leiihmatierisal A.-G. in Berlin komd-»als gunftisg
bezeichnet, doch läßt sich übe: das Ergebnis f·ur das laufende
Jud: nsisclssts Bestimmt-es sagen.

--· Wie aus Verwasltungskreisen bei-lautet, hat die
Vereiinigte Eisenbahn-· und Vetrtebssgefsplks
kschaft in Berlin iihreii Befitz isn der Tfchsechofslolvakiei an

dise dortige Regierung verkauft. K d M «�- itfchen der Hirsch nistet- usn -e ing-tnerltcgämü in Berlin und der C. Lorsenz Its-G.
in Bier l in soll-en, wie beklaut-et, Verhandlungen schweben,
die eine engere Vierbinsdusiig beider Gesellschaften 01111100811»

Zürich, 26. Januar. Deivlsenkurse.
26. 25. W. 25

Berlin. TOLONZISZK liest-satt« .»fi5,35«å! 5.Zs
Wien . . . . 40001355 0,0074 landen . . . . DER; 24,14
png. . . . .5 16.10� 14.80 Paris .. 34,45 34,40 Madrid  . .� 94.90, 83.80
Bauamt » . .«0,202,-, 0,Sl0 Italien . . . . 25,76 25,55 Buenos Im: .|199,60l198.00
Baiarggf » , · 2,40 THE! srliml . . . . 31.50 31,00 Agnus . . . ·» --,-- --.--
Holland. . . . 21l.60l21l�50 liess-liegst . . 105,00 104.0 Warschau . .. 0,0l%»0,01,7S

Belgrad 4,76. _
17:12,26. Januar. Notia-ungen der Devisen-Zentrale.  Durciisc.

Berlin .1""iblü""i7�ää Slukhalm. . 992,99 9650011011 . .. . 4,92% 4,97m»

...-2FL...L.·:ZIYL-..
Stockholm . . . 143150314850
iirislianiu. . �i 99.901 99.25

O niltskurse.!
it. 25.

. , o 429 -ki;-·. . . . est-bo- o7o,oo taki-ans» 16,76 17,6011:21:17? .«Zcl32·oo;1c247,t5o ist«-is:- .. ioo.soI1o7,:z7z-pn-.ins». �- --,-
liegenden« . 695,00: 700,00 Neu-York . . 35,75�35,87l5 Paris - ·� ---«· �-

- « 2-� «« «. Wehsel uuf Paris; WITH-z, Belgien 8t.771-L-,
Schixxisiz III-Styx, bolläicigutjtxtxloxct New-Port 468«97, Spanien 29.7855,. Italien

l
Berlin, 27.Januar. Auslandavochnl. Amtliche Kurse an

telographische Auszahlung. Die Banken kaufen zum eldkurs und
vorkauion zum Brieikurl.
taki sitt. 27. is. I Im In.  26
Ost. Anm: . . . . . 221,446} 194.81 G 4,888 sie ils Juni sitt. 80175868601476

de. . . . . . 222.66! 196.498 , II. 803187852616 68l!
III« 41,�, mm. l n. 10732337 ß 9177.005 0.8118 Part: . l i&#39;m. �170572 011486,!�

its. 10676,63s 0223.00 I In... 1714,28! 1493.73!
Es! by, Brnml l h. 1521.186 1846 s« 0,81 4% Saul: l n. 4987,60 l 4814 18B

u take s2 « 1353,33: | «. 9012,59: 4339.92:
1,128 7 ürisiinnia l i: 9137 1264889 ooo 0,81 is nun« l m. 4164.86 l 8615,93:-

«. 8162 993.441: ooa I n. 4135.44: 8634.078
1,185 7 lmnhn. 1 Ilr 6236 87i;4688,60G 85.00 B�cn ist! lnnul 38 It! l 80,175

c« 6263 1331461 Mo« u. « 36,381 so 33a
1,185 Hi statt. i It. 712818116184005 0.8806 8 m. l Im: 768 Ost 643.336

du. 71513616218808 766 Ost 646 b«
0,81 Z sitzt-sitt 668,321�: 663,58 i. 0.8608 iimmt 1 Im: 10.226 Eis»

n. 671.688 Ist» 42B . 10,28! 8,338
OR! 6 stellst l litt 1261 630 1107.226 -�-.�- 81mm stillt. I1, NOT« --,- 6n. 1268.175 1112.781 f s· -,- -�, � s

80,43 Heulen i PitSi. 124188 fis wills-US -&#39;.- 8011| 160 les« 167,580 142,140
is. 120811158; 11181111511 i da, 163,423 142,865

hist? seit-tm . liest. 26 12�50G�23l9l,b7G 2,0026 Japan 1 m 12.817.876 1097:1505
da. "O07�50s;23308�I3 I its. 12582438 11027,50s

0,81 lutnosmnsivcsa 9326�l208578,505
du. 9974.888 8621,80

f! rep. 50%. «! rep. 20%.
w, Artikel-dank, 27. Januar. Wechsel auf London 1174,25, B e r l i n

0,00,941,!·,, Paris M· Schweiz 47,221,·z, Wien 0,0ö,s5, Fiopcnbagcn 10,70.
Stockholm 07,75, 6112111101116 47,45, New-York 253,50, Brüste! l4,40, Madiiv
39,76 Italien 12.10.

w. nobennugett. 27. Januar. Siihtwechfel auf London 28,05, New-Port 517,
Hamburg 0,02,25, Paris 32,70, Aiitwerpcn 29,80, Zltrich 96«b0. Rom
24,85, Amsterdam 204, Stockholm 137,76, Kriftiaiiia 07_ Helfingfors t2.90,
Prag 14,95.

w. Stockholm, 27. Januar. Sichiwecbsel auf London 17,43, Berlin
0,0150, Paris 23«90, Brüste! 21,90, fchweiz. Plätze 70,25, Amfieroaiti 148,
itopenhagen 73,65, Kristiania 70,50, Washington 374%, Helsingfors 0.36.
Prag 10.00. · «

w. strlftlunta, 27. Januar. Sichtlvechfel auf London 24«78, Hamburg
002,25 Paris 84. New-York 532, Amsterdam 210.50, Ztirich 90,50, »Helf-ag-
fors 13,40, Antwerpen 31, Stockholm l42,50» liopenbagcn 104,75, Prag 16.50.

w. London, 26. Januar. 4proz. Krieg-Saul. 881,i,, Entoz. 100%. 4proz.
Siegsesanleihe 909-4. ».

Bericht über den Berliner Schlaaitoielitiiaeii am 27. Januar 1923
Zum Verkauf standen: 2604 Minder, darunter 647 Bullein 53g Deuten,
14251111116 und eitlen, « Rather, 4062 Schafe, 5796 Schweine-
87 Ziegen. 514 Schwein; aus dem Meineiae·biet.

Es wurden bezahlt im: 50 kg Sebenbgctbtdat:
_ _ · 27. Januar! 24. Januar

Minder: Ochsen: vollfleiscln ausgemalt-sie . 105000 115000 xgzzgg 115000
do«  · · s · · o o -
do. il. Weideniait ». . . . . . . . . . .
pollflexschigin aiisgemastete von 4��7 Jahr.
ig«fleiicb.,ii··icbt ausaeinait n. ciit·.·aiisge»inciit.
magig genavrtq junge. gut genatiirtc altere

Btilte n: voiiflex»ichige. ausgewacbseiie
vojkfleifcltige tun-geri- . .  .  . .
tiiafziggeiiatirte tnngckngutaenalzrte cxitere

Farseii u. Stube: vo»llfl., ausgeinast Farsen
vollfleisch-. ausgemanete Stube bis 7 Mute

alx.aszurgein»ait.u.weiiiggutetittpdungKuiie 
niaßig gengbrte Stube unb Warten
gering genalirtc Stube und mitten . ». . 60000-6800085000-66000

Gkring geiiabrtes Jungviev  Streiter! 75000-80000 80000-90000
Ralbcr: �Ibobbellenber. feiufter Mast . . . - -

  · · g · · · o": o · O ·
mittlere Ntasts und beste Sauniaiber . . 110000- 120000010000-120000
geringere· Miastk ui gute Saugkaiber - 86000-1000001 90000-100000
  · 0 · · · · · »· · · ·

Schafe: » »Ztailmastscbafe: Niastlainmer
·· und iizngere Masibammel . . . », . . . 100000-120000
alt, Eiliuitbqmmel, geringereMaftlamtiier 78000-90000 65000-85000
mäßig gencxbrte Damme »und Schafe . . 46000-60000 46000-60000iißerbemuftfgufe: �ituftlummcr, . . . . -- --
aeringere Hammer· und· Scha e . . . .
ihn-eitle: kettschweine ab. 3 it. Lebendig.
vollfleisch ge von 240-300 Pfd. Lebendgetu
desgbvon 200-240 f0. Lebend ewicbt .voll ex di� Schweine v. 160-2002bg.
voll ei ob. Schweiiie v. 120-160 P d. Log.

· - unter 120 · -
Sayyenksssks OfOo W· · o. O O

�a: tver an : e en nicht
Geschci

ooooo toooo 90000-100000
soooo - szooozrseoo ssooo
good«-75uoo-.
ioooocp tioooo 100000 t100oo
90000 osoooieoooo-saooo
aoooo-ssoootsoooo sosoo
i0o0ii0� it· 000 105000. 115000
10007-0 - 1160001 �
saooo-sooooissooo 86000
70000�s0000�0000�80000

NZOOJSIOOO

160000-175Q i1900il!-A�00i! 
140000- 160000 170000- 186000
120000-130000150000 1600m

110000 140000

. .Z .b:8 �000�1600p027000cl��8c�00:-nu e ner reie verte aYft bei Rindern un Kälvern rugtg, bei cvafen glatt bei
Schweinen ruht . Der xlliartt mu te wegen Ausvrechens der s anl-
und Klauenseu e unter den Scbwc nen geräumt werden.

_ Berlin, �27. Januar. Nlagerviellboß Die weiter-e Preis-
siieiaxrung m Nord- unid Siiddetitschlasiid beeinflußte und; bie
Pxetlfie auf dein« Bucht» tin-d Nuvviehinarkt Dei· Auftriseb un
Klkben war bedeutend besser. während Ochs-en, Bstilleu ein-d Jung-
vizeb warnt-ans fpiivlich vertreten waren. Das Geschäft ent-
wickelte fiel} ruhig. Da aber die Einssender habe Preise im
Lande anlegen mußten, gkestalteten sich die Notie r un gen
durchweg etwas sböber asls in der V-ortvoche.. Für gute
Qniailitätskiiibe besteht nach wie vor große Nachfrage. Es einpfielslt
fich dir Beschiicditng des Markt-es mit besseren Qualitäten. Es
waren traf-getrieben: 880 Ksi·t«he, 11 Ochsen» 41 Willen, 18 Stiick
Jung-nich, welche wie folgt gehandelt wurden: Milch i ü b e
nsiiod bochtraigxende Kühe 1. Qualität �800000 biis 1000000 Mit.

20000 -s1oooo

pser Stück, 2. Qualität 600000 bis 800000 Mk. per Sstüilc
3. Quicisliistäst 500000 bis 600000 Mk. per Stück, Färfen
1. Qualität 600000 bis 900000 Mk. per Ost-litt, 2. Qualität
sioocloo bis 600000 Pest. ver Stint- Zugochseu 70000 its;
80 000 Mk. per sitt. Lrbcnigewiiclin Jiunigvicli zur Mast
60000 bis 80000 Mit. per Ztr. Lobeiisgetvitltt iscitisgesuclssie Posten
über 91.91177!, Für Nutz- und Zuchtzwsecke nicht
nich: geeignete Ware wurde in der Preislage von
650 bis 950 All. per Pfund Lebensdgetvicht gehsasnsdelt Auf dein
Pferdeiusarkt war riegses Treiben zu beobachten. ti.vevall" zeigt sich,
besonders von landwirtschaftlicher Seine, großer Bedarf tisacb
guten ?lrbeitsdfcr-deni, die aber nur vereinzelt aufgetrioben waren.
Die Piseise sind weist-er gestiegen. Es standen zum Verlauf:
�.308 Pferde, welche zu folgenden Preisen gehandelt tout-den:
I. Kslsasfe 1 000 000 bit; �.2 000 000 Mk. per Stück, 2. Klasse
800 000 bis 1 000 000 Mk. 170l� "E1116. s. Klasse G00 O00 bis

Broburteubörfe.
Orest-in. 27. Januar. amtliche: 3iinimuiizishericht. Getreide

Jnfolge Deoiienbiiiisse steigend. Preis fur Gerste nominell.
Oeitaateiu Gestärkt.

Uniiageorcise für das 3. und 4. Sechstel der Umiage für 60 kg
7000, Hafer 6500.Roggen 8250, Weizen 9000, Gerste

Tägiicise stinitliase vioitci«iinticii. itir 5U amogrumm:
Getreidct 27. A: IOrlsacitemi 27. 26.

Geiste. So. 27ooo�::0ooii«255oo�285oo«Haiiffaat . �- �-
- Wind �- � Leiniamem � 50000-54000
e: s · · · n �"   �·

�lt s · · · T   WtntH «� «�
�genauen. . 30 100 3251m äcnffamcn 50000- 54000 50000 � 54000
Weizen 40300 351l» 0 I. I

Wscheiischau der Bicölatier Produkte-ahnte. Während der ganzen Lierichiss
Wvche erfuhren die Tevisenlurse wenig Veränderungen, und da die Lage im Ruhr-
gebiet irotz der weiteren französifcheti Gseioaltnialziialjinem dank der ikestiglelt
unserer Regierung und ihrer ausflihronden Organe fast die gieiche geblieben ist.
XVI! CUch an der hiesigen Prodnltsenbörse die Grundliinitiiung die ganze Woche
ziemlich gleicl!blciöc:id, den einen Tag fester, bcn anderen wieder ruhiger. Bei
der iiiigsellärten politische-it Lage bestand teils eine Zurückhaltung bei den Ab«
gebeut, teils iisareii auch an man-den Tagen Aäitscr wenig laufluftig. an Gle-
trelbe blieben die llmiäse mäßig: in Brotgetrcisde traten teilweise nur die
Löiiihleii als Häuser: auf» lind die Adresse eszlssnhrcii die ganze Woche iiher wenig
Veränderung. Gerfte wurde nich: gefragt, da Mälzercienswieder als Haufe:
auftraten: im ganz-en aber war das Gesiltiift hierin ruhig. Hafer lag ebenfalls
ruhig. nur an tocmgcii Tagen war der Liltzug nach atiswärts etwas lebhafter.
Hirfe wurde nicng angeboten uno erzielte höhere Preise. Das Mehl-
geschäft gcflaltcie sich lebhaften wenn und! das Platzgeichäft der start gefiiegciicn
Preise wegen nicht grofz war, so wurden größere Verläufe nach auswärts ge·
tätigt. Bei Fntterniiitei tiherlvog das Angebot die Nachfrage, und speziell
für vromple Ware blieben bi-e ilinsähe recht klein; für spätere Lieferung beslaiio
gleichfalls wenig üntcrciic. Löiais lag fest. an cslsaaten waren die Ju-
iubren. wie bisher, ttcitiz ttnznreii1!cnd, und für die meisten Artikel wurden
wesentlich höhere Preise bezahlt. Raps iani wenig heran und siätifer mußten
höhere Preise bewilligen. Leinsamen wurde bei ganz bedeutend erhöhten
Forderungen in kleinen Posten umgesehn Se n f fuut blieb gesucht und wurde:
ebenfalls wesentlich höher bezahm sdanffainen in greifbarer Ware,fehit.
{wir M ohnsatn e n bestand zu todt-Der aiiziehcndeii Preisen rege Nachfrage. �Bei.
litappctn Llngeboi bestand gute Naaifrage nach fiiinilictien Hitlfeiifrilchtetn
Ftir Speifezloecke geeignete Viktoriacrbfcm kleine gelbe Großen, weiße Bohnen
wurden zu wesentlich höheren Preisen angeboten, jedoch zeigten Häuser: etwa-
8urlickhalitiiig. Wirken, Print-isten, Ackerbohnen wurden zu star gcsiiicgencii
Preisen angeboten; gelbe Lupinetc in besserer Qualität fehlen, ge gere Ware
und blaue Lupineic fcir sn weniger Beachtung. Am Klees und Säm ereie n·
inarlt hielt dic-  feste Stimmung dser vorigen Woche weite: an, und
auf allen Gebieten weitere starke Preiserhöhttiigen statt. Das Angebot
von neuen Klassen· "c�.ii: tieuer schlefifcber Rotllee blieb gesucht und die
wenigen kleinen M: ·:-«e:i zu. wesentlich höheren Preisen aus dein Söiarlie
genommen. Feine We.s;.lc-«iat:ii schrien, niittlere Qualitäten wurden wiederum
höher bezahlt. Schwedischtlco ebenfalls höher, da sich lanadische Staaten aus
Grund der Valuta erhöhten. Gelbtlce gefragt und höher. Tim othv lag seht:
fest, cbensoaiiidere Gräser. Raigras wurde wenig ungeboren und gefragt.
Serayella erzielte höhere Preise und blieb gesucht. Große Nachfrage stellte
itu�! fü Fntterrunlelriibeiifaiiien ein, uns es zeigte fld!, daß die
vorhandenen Vorräte in Verbindung mit der kleinen vorjithrigeii Ernte den the«
darf bei weitem nicht zu decken iitiftaiide sein werden: die Preise gingen ganz
bedeutend in die Höhe. Heu wurde wenig angeboten und lag fest und höher.
Stroh war bei geringen Zufuhren sehr fest. Für Speise- nnd Fabrik-
lartoffeln wurden infolge lnapper Lieferungen wiederum höhere Preise
erzielt.

w. Berlin 27-, Januar. Produkteiitiitirkt Jn Riicklvirkttng der
anhaltenden Osteigerung der Devifenpreise gingen und! die  Sie:
treidepreise auf der ganzen Linie beträchtlich in die Höhe, zumal
das Angebot voni Jnlande heute fast ganz aufgehört hat. Das
Geschäft war unregelmaszig und gering, weil die Kiiufer bei den
sehr hobenForderungen vorsichtig b jeden. �linker bcn stark e -
lsdlsten Presen für Brotgetreide und ie anderen Gtetreidesrrtii
wurden au alle anderen Artikel wesentlich höher bezahlt. .

Aaitliche Itotierunsäen  für 50 kg ab Stationtz
f» 27.

Weizen 
maritim 42010-44000
Drum. .
nggcn

marltfcb. 99000-41000
wein-r. .

Swstkjkkftc 
niarlij .83000�-�340003l000-�33000

W.h4 I
Mais La Pl.
loio Berlin. 45000-46500

« uooto- ums!
»Mein 19943191000-104099 n in �- wann

Töiaismeiitj . � �
stikeizeiitleie �23000-2400020000-21000
Npggetikicie . 23000-24000 20000 21000

batman . allwo� 3200027500- 2850i! Raps alter . . �- »55000� 60900
omm.. · ««
Chief.  - l �1 p 100k; l

Umtliche Ztjtotierlungztä für b0 kg.

40000-40500
39.760

1050W 1150110
36600-371500 
39000

j

|&#39;27.| 26.
ooooo � o5ooo!57ooo� 60000
soooo-sooqusoooo-saouo

65000:7000O&#39;60000:6500u
ViktxErbien 
kbSpeises or
ekuttspErvsen
Veinfchien .
Ackervobiieii
Wirken . . .

Letnfuchen . . . . �- «�-
Trocieiiichnitzel . taub-zum 12000-12500
Izuckerschnitzel ttsotttksiiiivsnmtio tgisoo

orfiiieiasfe . . . 8200-84008000-8500
- � Stroh or.ioigepi.1300013b00zt2too�t3old

6b000-70000 60000� 65000 saferftrol!. . . . 13000-13500�l2nno--i3ono
itubimblaui 25000 27000 2400W Wohl! Roggs Laiiastto 12800 1320012000-000:

· gelbe 40000 50000 40000-50000 Heu, gut. . . 12500 1320012300-12700
Eeradella �854100-1000110750011-86000 oto. handelsiibl 12000-1250011000-12100
Rai-stachen. 3««000-- 3i00i-I24000�2S000I.ti�leebett · . . . 1

Kartoffeiflocken 20600 � 22000.

Sow-York, 26. Januar. Produktonbörse. Baumwolle. Tatkosziniihma
22 000 Ausfuhr nach Großbritannien 6000. Aualuhr nach u. Kontinent 10000.

so. 25. 26. as. g weg· s 25.
Baumwolle Petroleum Weit. nur 1Z1,7ii132,00
somit: like . 27.85 28.60 lisiliiet . . 16.50 18,50 harter 130,75 131,00
tlsv-arleanslok 98 Dis; 28,63 llewyort 13,45 13.25 fischt 5.50�5.6l1�5�50-5,l.&#39;1
ils-seit« Fels. 27 64 -.- Erzdllalantzs 8.45 3,45 glatte-ists IRS-J Hist»

ärz 27,75, 28.40 0011111812 12.30 12,3749 März 10,99 11,06
A0711 SICH« 28,54 T319. sfmill 9.00 9,00 Mag 10,02 10.59
Mai I 27.961 Mast! Zool-sinkst. 5,09 6.08 Jul: obs, 1o,o4.

v. Berlin, 27. Januar. Metalle.
w. London, 27. Januar. Metalle.

&#39; «.««-i:-·.·-«i«-. . c.�

Elektrolvtlupfer 9300.
Silber lolo 32mg, aufspsiieferung 811,4.

Gerltlilgoerilitiidtiiiigea _
lBreslauer Schwurgerichtl Jn dem Prozeß gegen den Schmied

Ernst Z e d l e r wegen R a u b m o r d es an dem Zigarretikaiifss
niann Schule, ivttrde annSonnabend in der Zeugcziverneoniting
fortgefahren. Sie konnte bis abends nicht zu Ende gciuhrt werden,

95,93, Deutschland 122 hoc. 800000Ml. per Stück, 4, Klasse 300000 bis 600000Mk. ver Stück. und die Verhandlung wurde deshalb auf Montag veriagt.
».  « ·»».»·»;.«sz,,sz·.,.,».,.sz,.:«.,.Fsz«·.,:sz..:»,»·, _  «» Rszizji :..L ..«.« - ;-, ». .J·»-«-« �s·«··» ,  �in�, ·.»--  »· -·«;.«-,««.-«- -»"«»;.«  "w-i v.�«_.;e�a� is· «. ..,·.j -««-,".�"7.·;-«f.«-�, .ƒƒ� - F �ß  -",-�s,J&#39;-«   .",8««k.« �w; -"««-&#39;,-.�«·-.,.:J&#39;·---«i..».s?·seck .-«,«I";.»"�&#39;·:·.«-·. «, . «-·«·«;«;,«.s«««ji..."L«E-.«--,.�.»"««  ··.«-«-i-" ·«";&#39;.«� IF�

, «  » «.1.   7:7.: - , i» -s- »« »�  g n.  ,   s« i: , g: ;;- «. -.s-;;:;«:kk:k,»Ist-zu; « .  : I ;f « «« �im f i fifty« l« s,l,kis»,. is i«.-«2,«.�-siI-s! .«».-,l.--»iiti;i»2n«li.».---ii-ii.x,««z»»».»2»«;, .  �g .».»t-»,,»l»ki«».».;»kls »Iststillt!.i.»;;-»»-i»;?«,»sgkg,zzsi,.x».h  . »  .H �M; ssitz«kiskistisiis, ils-stillt?- niil still! 1111i1112111iliillsizilliiiillillilillllliifll51171 . , . 11137777111 il-illi-nll«klii:l---.-ssi»i.«-n    »   .
E?  hat auf der Avosbahn vom i2. bis
 Hi; 15. Dezember 1922 durch die 1700 km
 TO?  Dauerfahrt, weiche einer Entfernung  «

« . �-.-4:«�"j«k« Bei-iln-�Miinchen��Malland-�Rom ent-
  spricht, den J»

 errungen. Wir haben nun, um im Osten Deutschlands die Kundschaft direkt
 beliefern zu können, in
 . - i n t · m t d die Filiale ·· Schuster: �.2. .?.".�Z.�.°&#39;2&#39;.�3..i..�i?. Gras, ou eröffnet
TH « Motforra k f

g  ElChlCl� Ö� Co» Berlin sw. es«
F. . n u. 10l� l« "1 il l « &#39; I i il l I i l �I11 II l 1 i «
Z� IIW still«iifttiilsliisfiititiisiiiiUNUIIIZHIstllilliiilliiiiiiiiiiikkkilliiiikixkiik�likkii.ii!-WifiiiiiiPMitiitlZil! Aus« K « «w"h s �s: « h, 255.711 H« in« im lalemloiiluclm 1111111111 llliisilissimllstillst-instit««i«tun»siimiiiiimiillmit« tatst-il«- Breslau 3&#39;537 I e m 7- l i O s ·
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5. Schlesischec cattbbttnbtag.
«. Am Uzchsken Mittwoch vormittags 11 Uhr findet im

reslaucr Konzerthause der Z. Schspslishd »LCIUDEUUID»TAS statt;
lach einlettenbcnt Oraelsviel und der Bcatltßxtiiascriiixsrackic DIE«
orsitzenden Freiherrn von RUHEHVJVTUVPLIIISLUTVIH WVVVFU

lonomierat Weilnböck aus Stadtsteinach Aber» GegenIVartHJ
ragen der Landwirtschaft und Staatsrat Dr. u: cli o n b an er aus�-
� ien über das Deutschtum jenseits der deutschen Grenze spre- en.
m Wandelgciiige findet eine Ausstellznig de: Gens iiiid VeFkAUfS«
elle des Landbundes statt, für Nackiziiittag ist eine Festvoritelliing
in Tauentzientheater vorgesehen. NCIHOVOZ fWHT JUIOWL

o [7 J u ««
Die Bezahlung der Furt-zerrissen.

F - Vvm Schkesisch en Landbniid werde« wir um Als-»Is-
ashiizse ivaihstieihender Zeilen· Liebsten: Jn �einer langer-en Sitzung im
Jcniäihsrsiinggaugisckakß Tier Neichswiirtsrlisasfrsrattes ertlarten dLe BET-
einer der Ziielerindustriiy  diie Ziisaerfsalbatiikeii bis Ende Hans-M!
e Zentner Zuaeriiiesciis ooo me« 700 Miaiti sit» zahlen m d» LETT-
turnt, Die laiidtvirisschasitlichsen Bertrekcr ipicltcii drm entgegen
as, ein große: Teil der tltolizziiekersasbrilesii eiflärt kyätrbeiu daß M
- ice-im: Fall: derartig einen Vetmse ei: gis-Eisen m M OW-
im. Rad!  Erörterung; Lilie-Eis. di: Vertreter· M!

xkckkxindxzstkik auf ihrem Stsanidvuiilt stehen. Die. laiidswirtsclxlckfks
kchm Yenwktt wiizsexk auch dar-auf hin, sdaßleizteii Enge? zoie ver-
iiiiezslie Industrie, da nun einmal Ztrsaiigswirissclyaft beitritt-ge, ANY!
�für eintreten müsse« »daß skkss BCZJOCCTZITIS DE?  WJCUTOIIJJ
 Leier-saßen« gleich-merke est-CI« W°°r°°°°°�. DHEYJUFIETTVPV l?- «."üss.s e auf diie Fabriseii dienieiitspreehsenid ei»nwirien. users-Es« TO? »O
edoch idkie Zuckcrinidustxrie ab. Den JIUI«TUETJIEUZTSTCIJ» Mk·
iidsxiistrsiie traten die Vertreter der Regierung bei. zue ZU»»»»A ·  «»
osschslosissenrn Roilizitekcrfsabrxkmk Hart« Hals-cis.- innen tß.rvett:_;;erx_re erikjsrkläxiigsg Ah, das; »die »dem diojrtisgeir .-.-on,zseriii ein-Fig,
   issskksoip    «· Eben erhalten Indien. DISJJUVFTU JOkO11kT1�-- Mk· NO« I »«»s»»»»«»-»-»»»»·s»··»»
�am.� immer wieder« bei Eielsdaiiforderiinigsen m NOT-g z« ««
Söhe abiiveifeish haben niikht alle Wege beschritten, um die not-
Mkzszzjgzg Verträge. im.  Hand zu kieroiiismen. Wir erszuehen
.»»»·iszc·«· Lwdspjrkz V» �mm ils-ten Falirilien nur legt geringe «» -
iriiae erhalten uns diese Fiabrikcii namentlich nii·tszuteil�en. Es»O« .·«sz« «» · &#39; _ . »« .. _ ·- e; :· · « « « SAS DIP-wzzhxxgk »Herr, Fxxxaiik hin.zii«.r«seiii»-end»kdasz ikhlzeszlieli 1c r»»»r ?»»»1»»lvcndig"keit, fette idie Fabrik-en Jsetrisebgzmikkkk UUSUT -�» Tit« « »»
Betrag von 50 Slliark je Zentner Rubicn urteilt VDCV WFA�T«TJFV» Hm!

:kmrn. Jn keinem Fall-e aber sind die nisererigen&#39; �rar kommen .Zkkzskxzzgedze VI« einigen Fiasbriten bisher gezahlt werdet: III-d-
5-�« «

Jan? «. .

Bezahlung für Ainlagegelreide
-- Der Kreisausschuß Breslau erklärt in seiner·

Nr. 6 voiii 20. d. M» das; die Landwirta die mehr als ihr erste-J l
Drittel an Uinlagegetreide abgeliefert haben, erst dann niit der Lie-
zahliing zu dem voii dem 20 er Ausschuß festgesetzten höhercii
Preise rechnen können, wenn alle Landwirte ihren Verpfliclztaiigeii
nachgeloiiinicii sein werden. Als Begründung gibt der Krcisaiisw
schuf; an, das; ihxn für die Bezahlung bedeutende Beträge fehlen.
Dei: Sehlesische Land-bund hat gegen die Belanntiiiacliiing
sofort bei allen Neichs- und Provinzialbehörden scharfen Protest
erhoben, weil sie dem Reichsgesetz widerspriiht Die Landwirte
erfahren damit von neuem, daß bei allen L�wangsivirtschaftsiiiiiszs
nahmen immer derjenige gestraft ist, der seine Pflicht tut. Die
Vieiehsregieriiiig hat auf die Anfrage des Abg. Schiele im Reichs:
lag die Erklärung abgegeben, das; die Koinmunalvcrliänise sehr
wohl in der Lage seien, das Umlagegetreide zu bezahlen. Die
Koiimiunaltierbände wiederum erklären, daß dies iiiiflit zulreffend
sei, unt« daß sie nicht in der Lage seien, das ganze Geschäft schnell
a"d»z»iiilvicle"ln. Tatsache ist und bleibt, das; die Landwirtschaft ber-
wertet in den Siiesitz der ihr zustehenden Beträge für die zwange-
bewirtschcifteten Produkte gelangt. Sie ist dann nicht mehr in de:
Lage, die Betriebsmittel, die sie. womöglich vorher bezahlen inuf3.
anzuschaffen, ohne die an fiel! viel au geringen Gegeziwertc seit»
geinaß zu erhalten.

Niitleiiiiigeii ei! der Bei-steiget« sriiviitteiiiierie
I? Ein Landwirt schreibt uns: Es liegen· vor mit: die amtlichen

Mutter-neigen« für Säniereien iicsm IS. Fauna-ist«. Bcini Lesen der
Preise für N-otklcse, Wieißklee usw. tret-de ich iintoillliirlich stutzig.
aber nsiselzst wegen der  nein, wegen der Viiedrisgleit Dscissseltbe
inasg manchem Leser auch sso ergangen« s ein. Wie anders» liegen doch
die Tsssreisverlhäsltnissse in Wirklichkeit! seh selbst war an dem
s iimgiliclieii 25. Januar aus den: Breslsaiier Börse anwesend, nnid als
siegen 12 Uhr die Nvtiscrungen scieröffetistliiclst wurden, entstand ein
allgenieiiies N·ops«sil!j·ittelii. Es ist nämlich Tatsache, daß z. B.

« �Sitzffl-ee feiner Qualität nicht mit 423 000 Mk. ver 50 Mm. bezahlt:
wurde, sondern das; Mindestsordeiningeii von 500 000  bestsasnidsen
uiisd auch� liezaihilt Wunden. Für feisirste Qualitaren zashsliie man
�00 000 Mai Kurz gesagt, es durfte nicht augangsig sein, Rotiklee
mit 25»000, Sclzltnedsissikhselce mit 240 000 und» Gclbllee mit
150 000 MIK zu notieren» wenn die-se War-en mit 5-��4300 000,
2---250 O00 und 200 000 Mk. ver 50 Rüge. und dariisber zasehcinldsclt
werden.

ist-essen, Sonntag, 28. Januar 1923
Issss II «.- s« « «.· E«-«k-«;-«-n«:«. ����-.-I:

iseiliiiiiiiiliing ver Siiiirzliilitei iisiv Siiulenqiilianer.
�- Aiu Tage des Breslaiier Frühici rs-Saatenmarktes, Diens-

tag den 30. Januar, naclimittaassvp 1»1 r. findet im Großen Hor-
saa der landwxrtschaftliclien Institute in Breslau Haniastraße 25,
die JahrcsHBeriamniluna der Saatzüchter und Saatbauer statt.
 Mtitteiliingcn des Vorfitzendeii dlonoinierats Maets chic�:
Laiickersdorx werden Dr. ObersteiwBreslaii über ,.Beautaclitung
und Bonitieriinikder Proben» von anerkaniitem Saataut« nnd
�Streiter Dr.»Di»x,-Breilau über» Gruiidregeln der Vererbung im
Pslanzeii-- uno Tierreick smit Lichtbilderiso sprechen.

sFsclrdernzig de: Grüulandivirtschastss Nachdem die schlesisckie
Zandliirirtscheåitäfamnfgr zur Bijrderlring derdsisüngirndtvirtsehafr inen er. en · a ren c on 7 te en aus un ei e eiraange enges
halten» hat: ist gepldnh im VkailJuni d, J. folgende 3 weitere
Lährggrige adzuhigten duzid War» {in Cbos el  its» ZB oliLlguver« etnmt a. un n a en arg. u ieen er«

ginge? Loerdäi rotes-er ausgäwädhlte åizoräräaetiackrisstdem gesamtene ie e es ie en aues un er ei ewir a . un er ein-
nebenbei; Beriicksiclitigiina der sckilesischen Verhältnisse, von ach-
veritaiidigen und erfahrenen Yßrafttfern, verbunden mit traf:
tischeii Denioiistrationen und Besiehtiaungen vorbildlikkier Betriebe,
gehalten werden. « ·

lssrilfniig von Ochwe rlehrliiigeinl Nach mehrfachen Ver·
Handlungen zivi eben den erufenen Stallschweizervertretungen und
den Landwirts aftslamiiierii sind unter Fiihriina des Landwirt-
scbaftsministeriiiins Bestimmungen zur Prüfung von Schweiz-zer-
lehrlingen und Oberfcbweigern herausgegeben worden. Hiernach
liegt die Ausbildung und Prüfung der Staklfchlveizer in den
Hand-en der zuständigen Lan»dwi»rtscliaftskammern. Eritmalia hat
nun eine Prüfung von 3 Scliiveizerlelirlinaen durcli die Landwirt-
scliaftskammer fiir die Provinz Schlesien stattgefunden. Es waren
hierzu zwei Lehrlinge aus Pilgranisdorf und· ein Lehrling-Hain?-
Steinsdori. Kreis Goldberg-Hawaii. »aemeldct. Die Prüfung
fand am 13. Januar auf dem Dominiuin Pilaranisdorf ital.Zwei Prüfliiiae konnten das Prädikat »sehr gut«, 1 �neniiqenb� er-
gevriiften Oliersehweizer sSchweizerseliiile Ottenhein Sachsen! in
Lehre gewesen waren. erheblich bessere Kenntnisse hatten, als der,
toelclier bei einein nicht gebriifteii Oberseliweizer gelernt hat.
ersten beiden hatten auch ein kleines Lebrbutli lienutzen können
und zwar das vom Allgemeinen Schweizerbiinlz Lein-»ja. heraus-
gegebene Lehr- und Handbiiclx Dr. R.

feiern» Ein: riuitiou edle: ostpkeuszischee Pfledc
veranstaltet
ureiißen am 5. und 6. Februar in Königsbera-Roscna1i. Es werden
etwa 300 Pferde der Jahrganae 1919 und 1920 aus den besten
Buchten und Aufzuckiten vertreten sein. Kataloae und Auskunft

alten. Das Ergebnis der Prüfung zeigte, das; die. welche bei einem .

Die.

ie Landwirtschaftslammer für die Provinz Ost-·

23-2�. Netz. durch die Landwirtschaftskamme -�26.
IV« fügt »» » · »» « s.-2:·-..-«-s;si:i.·;s:i--.xroswdsiseessisiesstsaeegzwei-keck:-sxsrkgsiessss   is. sktzcszkxs:;:;s--gZ7.-«3-.-:«·:«·:---�«k!.«2. : «� »  ·» «s«  :  Its! -..«-.-..-s-«--;-«.·.-·:"·"-   i� «  33* �i? s« · »�     »ei--·s-«M:«·--.s--·s�--s---  .·i-.««.-.-.  --«« « . . . z �Q! �i�?! �A� H? 1*. f; es�? s? u» �A�  - »;  : « « · «« i DAMAGE; einem SEQKS TIERE: e« «eurem? sie e19 �I « ließe�? i3E��.i7-·:««ki-;iiistiiinizsiieekii ..-«.«.«e.·.-· « "o   Ho«  · · - 
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haben Sie die beste Gewähr. daß Ihre
Juwelen zuverlässig kalkuliert und be-

- »-;.·«  kk�w� r

.«.- n  . h«    �n
» PG, »Was. Eaxkgiszxzzzigiartses

-929292 N»
»�NO«   VI« «  K« »k- �.-I III« O. _92 � « »» ..

92
VII» V« �«92 X F«

dzxjxxx JOHN» . . I«
« -.. 92&#39;

«« E« »F« -ü; ·« � k - 9292_92&#39; 929292929��-�T-"vf; &#39; X BLINDE-disk»-ZSQ cis-Hang esezzseve czft seit� AeiwÆH-�DE2J�7 «

spars gelingt!

X 
XX- . t v» x�s « »« d sxssgrddkxdf xsIpz92 .�D«J.D. «,egxxs »; » · «· sie« ««» s � "&#39;I.&#39;Ä �DIE.  « «. · «; ·· . der.

 II« «. Z« .. « s » 92 · «, r :.�&#39; ,«. .&#39; &#39; . «« Z 1 «. «·,- »�ü N . 9292 » s- �&#39; �q As« »F·  HsIJ-«&#39;«·-U«« ·  YLLI �ä?! r  « G� FULL! I« «.  92 s»  f?" - Ü� lWME-l J· Tpkszifstfz YIJI Bisse-fis« . Si« - of»  «;s I w« EIN» Hur; »:« H. �n� R. » «» 1 6.,", « »-»-· »« ·- » . . ·» ·- » »s»-»««»-«» »:
x » l: » »-«- » » »  v,� �f �&#39; »-»«,»»- »·»Y..-. » �- -». » » « . «·�  «� ·» - P· «« - is  .1 HHJDZCJ THE] XX · 4-93"; H· «« - &#39;K929292 �x s92 X l »» ? » , �g�hep  u, » »» HEXE-»» . »« »T0, ·I»Iz 0.1!.;  �V h n, .92 - «» H» » � . » -.·;. IN . - · s« ·7 «. �r .«»« » v3.- _c��&#39;_ »-:.·«i s»II  - « syst; us,  sc? .. s :-:.�.-.. «»-dIsz T« «»  »» 4.. «. Ä» 4 ,»k»·«k-;-«-.»».-.- . » »» v»   a�; ».»».»k»s». . K« k:  . «�  THE« «« ««92 KIND&#39; «« · .-« C �K �um: �Y, �e� ;_�_.�J« ß x. · « - · s« N.9292 V«I

rassig »
sofort lieferbar als Zweisiizer, Viersilzer, Limuslne und Ooupöe.

Seueralverireiuag nie« sodiesieu

Hktadsolraes di: sites-Daraus,
se 41, Femttspr. Es. 62

Fabrikpreis abzugeben als besonderer

Desgl. ein

fabrikneu, Heim: Liest: und Anlasser und ein

Sfacv neu beretft,

l   is. litt iitiiiiiii
Limousine mit abnehmbarem Oberteil,
nur 4000 km gefahren, ßoschlicht und Anlasser, zum halben

Gelegenheitskauä.

I14 ! 35 PG. Larndlaeelet,

�i066 Ps- ßenz-Phatethon
Zweig. elegante Ausführung in Edelholz. diente. Bose-titsche» und
Anlasser, öfache neue Conttnetttal-Uotd-Beretfung, abzugeben.

waltet« Unsere,
Brett-lau, Neudorfstraße 24a.

urrrrrruur«rrrVuuuu 
Antosixkeelegeiiäyeitgliiriuse!
10/30 PS. NSE-Landanlctt, 5fach aut bereist, elektin Beleuchtung,
2 Sirt. 6/20 PS. Amt, fabriineu. �Boichlidtt, �llttlaiier, Bofchhorn etc»

2 Stil. 5 To. favrikneue Anhänger. per. Guinmi. da. Verarbeitungn

zahlt werden. �- Ich bezahle für

Modell IRS,

intim
one, Bilder�

ßruch und Gegenstände
den allerhöchsten Tageskurs.
Juwelier und Goldschmied

PAUL VOGEL,
Schweidnllzer Straße Nr. 53

im Hause Cato so hustet."

. Pistole: Baden-Bauen.
Dis.

Weit unter deutigciii Fabrikpreiäx
» Jeimos Davon, strehlen i. seines. .

, ·  «. ,��.  .-: ----.-«.. « »»·.·;:-«·:·;.«"-.« «TMÄLZIZEDHHHat!LSZZLTZåxsizsixsikikiziksfkskkkk ".«T-".T«-;:Ls-«3I5,-s«-"T!«-XENIEN-VII«IT »·
Suche mehrere gebrannt!!  � �    ·«-:··«·�f»· ·« &#39;__�   2..

� « VI·  »· IS
«·  . · »- r. &#39; ° °é.é�é�°�°..�,.°�|Pil lliitils U. ER iüiilüh  Eiilt Mill? . n üfüii Mk  l

.. Z so. muss-set» �Machen XVI-III «« Hi: ist für jeden gx«··s;e:cu Denkens-it. Hain,«« uslxszmcus isacvbp Stvehlen I� Schks g? Leut-gut� �Willig?� . SCMUOUUUT �im              ettt Bcdiiriiiis der« Zeit.  E
·   zzszkzk Mit Offerten, Proivekten und Jnaeiiieurs fifs  «    ·« « �««-T.s»s««�·«�"«««"-"·-«

Qui       is«. ».    » t  Wsxeiqfkisium com: lieferbar. �m  K�pfßrl�lIlll�dglll�fizr.
Gdegengjoiggfauf  -  «:  Wliflilskcimlljålillellflldkll w. Langner,  .«i·slst»k·ssk«t»e»izxsflgl»gl»sz»zizomzileiimaklch«« « , . gis.- «  » «· .   s:   Brei-lau 24. Gralisilieiierftraße 207. Sei. Nr. 3650 Ring.  K -  i, -10/30 PS.� fabrilnett, mit alleui»»neu- -_ s  ".,;:««. i    V «  ..  . -  p «,«·»«»·   .   ·  . eme ervcr e�unqzeitlichen Eintritt-ist. ist uinitaiidw I!  · »; . »  «·«--«««�s"«f.«-:-&#39;«"""��  ««

milder weit

iniler Fiieiiliieeie
sofort alszngkVVU· �
. Weil. Anfragen unter B W 131

an AIu-laaascnstcttt er Voglcr,
Btesliiii l. �

Sei 
u

s«.· · · �m: .&#39;_&#39;92".f »» «» &#39;,«..·.,-.il» slnstkipissåisrsiixsispiiisxk--
v-Uf

h
- .  �._��-t. . .�.�. «· »O«

offen» Ostsee, Eiubouvetdech elellr. Licht und
. Anlasse-c. Druckkiiovfltilieiin eleltr. .dnve. END·
.» schk»»pkkfkk, vernickelte Stosisiaiiah sei-w. Klub-
. 1e[lel-Qeberttrvlfterttng.6fach lehr« gut bereist. ..
 aJBJ-�l-fllüber. nculadtert, Svwtilhu:r. WtIgM
; so gut wie neu.

1234 PS. stiller.
".·.« niedern» Götter, außen eiigaiiliegendes Ver·
; does, geeabltn. aaro�erle, da. Leder nnd Last,

«, dsacd gut bereist.
mit: zgqgeii preist-seit zu verkaufen.

Harry voran,
Breslaio Museunisplus IS�

Telephon Ohlc 938-

e
in» clellr. Licht,

Ei« e. e L«  H9"», s is HIQJHZWJII Mosis« «
emüzllicl: eingosciiWI

BALETFZNCACEERULES 
Eisen anåikztilisxeetz E» 1

seist. mengen
l-EAGEN Eure.

H. » 5...,5. - . -

süss-
 uiid geballten; mehrere

xastlcraftivageii

«·,»Ez,-;« oimi seh: preiswert an .
- F. wäeezattli. f«s«x«.«sss-ikx".sgsks-«« s

«
IM Ovelliiiiiisiiin
iali neu. 192l erßautltodt-
modern. ölilztg, Bolckztiaii n.
und Aiilaileiz ucrlauflldt.Ibie

«» F-
II «,&#39;k«" «:I «» . «T4 L· «·-» u .-.OOQ »· · »«
 V «:

Zahle jetzt noch i-J:.-z;».-.�.
" · nie dagewesene Preise

stxldtxxtt J 802 d Zier. l1

dirs - Luni-all.
16/4.! PS» mit abiiebliis

W 
G

2mm40 PS.�
e" �ß N. A. G.. «mein.Phamona Dl�m-ulelerlnagett. Wald,

Spitiiiioiey neu lacklert ZHYHHZFYFIJFUUYEHZFZHYFM� Beirzsrszaggciiiius° Ln twagen
äluberok 6L Glupp. III» M lebt 8m°em ZU-

Wölslsiiasie l7. �fehlt. muss! M. ·und sabrlliikue « HanlmSpVktdoVpel·z l· .. Maine-taki, vnamn, �n a n B e r modern, 8% Po» wie neu, 8m PS« lobrtlneu. m"
verkauft nur an Selbst» allen sdttlanen, hat M�!
fahre: oder taiilche bei Zu· liefert-at
Zahlung gegen stritt-matt». Schweiviillier Automobili

Run Slleltlelr, abtll
 «� zzxzzsp»,»-7-,.-,;k·;.-x--«k Stirn. Bezirk Bis-Blau. Willibald Jllmann,
� ·- zjzspj·;;;·::i;;s".",,-z»:«.,-:-«.«�«: Telephon lM [2 Schweidiitc i. Schlkfi

hole» silbern Platin-
Bruch, Perlen, Uhren und Wertebarem Vsiiiiers u. eingeß. .. . -  _ · · - ».».-»»Soönmetkietdscki  FAUST« A": Selbst Froste� Objekte   "�i�ts5ti&#39;33&#39;»=2&#39;33&#39;3t&#39;t5&#39;° tffvigtiätt�iforzig�nmiie mer sagen. « f« «&#39; ·«

   nasse: e.neuer Bereitung. clb G ask-us�- » »F»  B �H nop s! å um ·» 0-� s »«»..�·i. Februar zu belichtlgcti z» zggkzkgkkfkzgkiiqh nahen Pretggn »» V ronns a�Platl_rt. o tue un llbar-
undzirtiireäktaigåiräov B »  ·&#39;k.»:.! :.-· Illäßhkzufh��lwtem Tagaikurs. « &#39;» « · «! kgts au ·  -»«·ssz«s. » m au szet von I�.miifififiift� Pole« . Sllllllelllelll. untatieratr. 469 "a?  SMIOWIFJFEIVO l3» W·- l5

,  �Im »i·�sz-·«sz«.s«-;-».-»----·-·  . its« « �n93�-z  O Eingang Neue Gasse.
Diskret reelle Erla-�llgung ohno Steuerabzug.

HWJGGJCQOTIISTOQQ .�g. o4n.4;o-o

sFavkii ·oii«ichcuiik. Fu.

s3� &#39;. F« ·

g alte mm!tttttstttttte ERSTE

s
Eseesisssixässixksiiiålss

Stettin-Meiner.
ebr. lt. tteu. lolorl gesucht
uldt. u. U is Glntaln.

· Gebt. leere
tistclieii lauft

eii
I« und stellt! dieselben wieder her. Garantie« die« .-
 lelbe Lichtstärke, Stromverbrauch. und Breiiiidaiiei
 wie neue, standen! bedeutend billiger. |9
� Alfred Seidel. Gliililampenoertrieb

Brennt: us, Fltrsteiiiiialie 9o. Te! Oole 1006.
ml us, Am Rathaus lo "

.  Soldat-dotiert.b.Meinhardi! -
 und A u e ii f: t a f; e   snltauattone-Gelrhült!.

-JIs-··."»·-«·f-«· ·A-.I·«- ·:- n: «-· «»

Eacllfe

Zigiittszns

Seh» Ring 7715.«



�Jluibattmögliditeil.

{Ä}: �v�;

I liliet
-L.

1| Orunbltodes. «
pvdotdrtas usw.

, Z·
 sgltila«e«ns«txi:itiitsrr

�In fetten Llulirage x
Ritter· und

Landgmer
sei-Größe,LandtvirililtalteiiStadt« ti Landittialtiiiluser
u nleiaiiiite jeder tiiit lniit
u. oliite Wohnung! bei leder

rltis be w Aits.iahlititg.
strengdieireietbishandtung 
der Aufträge.
Vermittelung ilir

Verttltiier lniteillet.
Gelt. Llttgeboie eibitiet

Breslau.
itloiterltr.t0,tt.Et.

Grundstücke
Verkauf _�- Tau clt �- Pacht
sit-lallt. in ii:d. Hölle. Die-te.
Armut Neugenmrer.
ltirrelnn, Sadoivaitr. 6-1.

Ziiitlllte in Sciileiletitttergut, ca. m! Plorg.,
Jugdgut. 31.0 zwingen,

aui kleine Gitter. Die-tret.
Arthur Neugelmuer,
lI-irralan, Gabnmailr. list.
Stulle Gut ntit Wald zu

lauten. �Berta. sechsten.
Angel-i. u. U 76 d.Sclili-i.3ig.

�Preko�.

rtrbtung von l«

Berlin W II. tlleiliitraize b6.

Vreglaiter dtiugeielliiliail
liaufk

in guter Woliiigegd Breelau belegene

Grittidlliiclie
nur an fertiger Straße zwecks Er·

tniiitnilteni u. Reihen-
tiauiern. Angebote auch durch Ver·! mittler ern. unt. s lot d. 31g  l

. bittet. Waldungen. iiilleidilllleiiltåiiM
« staunen, gitieDeitil
�e. initgliitiit mit Wohnung iuaien i. _

Deiitsnie Gritndltltao·Gei. tu.
geillliilte «.urienllrb. näuier 

b O«

Haus in Breslau
ad. l-�2-Famllleitltaiii iitillie Breslau.

in welchem einige Zimmer:
ausgebaut oder von be-
stehender Wohnung abge-
geben werden können. von
Breslauer Jngenienr an
kaufen gewünscht.

Angebote erbeten unter T 166 an die
Gelchäfteir d. Sei-let. sitz. [l

O« iti tiiit lllII it i il
16i ßallbmirlidlaltcn.
120 Bitten mit Qöärlen,
40 Dbllblanlageti.

litt! Hoiels und Goitwirlsch.,
P! Taitiakgrundiitlelb 

teeschgi .
100 Teilbaberichaiiem
1m Havtialßailgebtile.
120 inbiitlriclle. laniin ge·
weiht. Betriebe u Verboten.
u.v. a Aitsfilhrl Belaireib
aller Lliigeboie He« 6 gen.
Eiiisendung von lboimi.

Mattske. iirna-xiöbit.
Namen. Leid-list 47381.

«« V I I a H
gegen Ltlobtiniigslatiird inreslait zu kaufen gesinnt.
ging i1. J itzabi-leichte b. Hi.

Eierlauf: links. Villa bei
Dieelau gegen Lliiibiititigs
Tausch, 5-6 Sturm. Vresl
Arthur Neural-Dauer,

5811611111. Gabomoftr. ist.

"Einfamilienhaus -
oder Hatte! tiiit später frei»
werdender Luoliiittng in
Brod-an oder mühe balb

_ _ . Llngehoie
mit Angabe ilber Preis u.
Lage u. 1� 142 Eil. b. 31g.

&#39; 9 Zimmer. verr-Vspllag liaie Lage am
Bart, Stube Beginn, fünf
Minuten von der Bahn,
Glas und  Eleltriid!. Obli-
und Getnliiegartem oroize
Spaigelanlagmgegen Land·
wirtschaft zu tausctirn ge»
tudlt, �Jlngebofe u. J 835
an die Getaisnd Suilei."t3tg.

Tiillenarligeo 
Sandbade
mit Gliirlilcriibelrieb. etwa
6 xllliirgeti groß, 6 Zimmer«
und Beigelair Sialluttg und
Neunten. �Br l5 Millionen
Zutritt. u. U let tust. d. Z.

»· s"fs·-iszss"·s«kzlii,xkfsisk.is�.z.»c i  -
-. xsssdiszritsikstsk3H Brei. zarte:rtttiditticke 
zu verletzten.

 säauct�t�läfiä. 53
riil «: lind 1376Q « -,-1-5� &#39;Y.-". «--- r._a&#39;_� ·� tk:e»«..«";""&#39; &#39;q«·k·-.:-.«- 5

s-

-;«xi«iz,"«; �a. s.7�; e .

11
Geillliiiillliiiitier

sucltt f. erniie u. got-langs-
fähige Römer i1
all-IMME- Nekikissiltszsf it.

Vtiltiitie illilitl
mein mild. gebantes Nest·
grnndsttiik tu. Hinter- u.
Grtlenbauß, Elnialirt ge.
ilitititne, W. irrt. Preis
1iIMlsllsnett. Ziiiatr. u.
T 200 an die Gesaiit d. R,-

Zii tultieii lleltitllt
il. Grundstück

tiiit Garten, Gegend gleichs
sitt» 2-8 Millionen bei
of. Auge. Lieiiiier lann

edit. einen Teil d.
tveiteibewobnen United.
u. J sit« Geld-it. d· 51g. I2

ijanetanict! Breslau Scyreiberdan
 Beitritt: ivltd  Einfamilienhaus: mit großem Garten

in Breslau gegen Eiiitauiai reip sutahlntig von schön
elegeneni Einianiilieiibaus in Scllrriherhau mit sieben

�sorgen Land und Wald. Angel-die u. T 107 an die
Geicliltitslt d. Sattel. Hin.

Wohnhaus,
Vorder· und �fiinleibaub. in Liilitenlierg b Berlin billig

Vermittler amedioel.zu verkaufen.
Ziliaiix lint. T172 on die Geleit. der Sattel. Ztg

Kur-hab!•°���������
attre-nomm. Heilbad mit modernsten
n -nzeltl. Einrichtungen zu vierte. durch

Gauner,
Rronprmzonstr. Ast.

Fernspr. Ring 4712. i

"6r«utrtidstäi«e"k"
tnit Glcikianscblitsn welches sich· zu einem
industriellen Unternehmen eignet. in Schlesien
it taufen gemalt. Genaue Beschreibung mit

»iretsangabe erbeten unter -I 377 an die  bes
schäftsstelle der Schlesischen Leitung. »·

L

yaugnauf
von Aliiengeieltscbaii ils-g beichlags
nabniefrele Geichaitgräumen die
eveni ausgebaut werden lönnen, in
Breslau oder Borort ioiort gesucht.

Angeboie unter J 874 an die
Geschäft-it. p. Sattel. Ztg.

-·- --.-«I----».-.

-- --. � -k-�--·------H...-- kjksp

"·""Maskenjespk"«
von lapiislträiiig Selbiikäufer gesucht.

21 an bte
zahle gute Vrovisiom

Genaue Aug. unt. U
s « .« -- i «. « Dies«
« «
III. l&#39; · 7

zu laufen gesucht.

.·.,«-. 7.: «. « SHL

IYEF Ausgelö
im! an als

Vertreter Auikäitfer
«« dandelssilrnia 

od. landw. Brod tle.is i!"He» �a�.

;   �u: Ü. 12;�, _�.

in der
von sikreslau
Angebote mit Preis an

» let« Mit »
««  in gelreiberetdp. Gegend Ndr.-Sa!les. bietet ;·&#39;-",T;«.-"

Ltliale

in G

an d. Gesalit d. Scipios. 51g.
1-,� «« -· ,« - b�
. . DIE-««-I

.«"·· «« «

. Einittmilk IF:
mgegrud

si 
1I!-i 

�inke, Ring 60.

A� »« ». ".«-.-«---, _. . ..-·.-.»-·

hlenheirieb H;

od. dergl. f. Groß·
eireide, Fniiertnittel
Dinge-b. unt. J 388 «

betreibe it. Fiiiteimillel-Gtoiiltlilii.
in Deuiiittscdersttileilem tiiit guten Lager-räumen. gut
eingeführt, in bester Lage, sofort ivegen Wegzug l1

zu verkaufen.I« _ &#39;
Eilangebole unt. J 832 tßteidilt. d. Sattel. 31g. ers·

Mit« Billllilllilil.
voiziiglObielnnabeksaiipts 
bahitboi tilr 12 Millionen

. tin verkaufen.

illßll�lls. Wegbctiarlfgä�. it«
Großes Willis

an Hauptsitz. �Rabe Haupt«
babnboi. mit Aue-bat» ttnd

sofort
vreigioert zu verkaufen. it

EVEN. uesFZFiiYYFtt
Guleg Haus

vonSelbiitiiitser direk« von
ist-steter zu laufen gestatte.
Bliicbr. it. T191 a. d silg

Seit: günstige

Geleqenitziiiiiluiein Vre alter

Zinslzaåisern
trillion Klavier

Giundiiiiaeageiititr
Niiolaittadiaraben l6.
Tkteiiiion Ring au�.

Gegrtlndet 1908.
· u visit. v. d.ali. Saite-tun.
Sie. Queriti.«3.0aud. Kett.
vlLadeii l» Ei. frei nurm-
ltbiniebcllr. a. Neutnarsi ge.
leer und» LSlld Drogeile
töaiiiidlerITiJaiienliienllrJb

.sieissitiiisk

Grundstücks- 
Vermittelung
kicrsrriiuna Haksan-erlitt.
llstal«lliaeitr. los T·ei».:"it·.·7b·l8·

Iloistssietiiittistieiiis
uaisersWillieltitsstrasir mit
rlnloremiie. zu verfaulen.
Betilelieit d. LSioaes gegeti
Taiiiih Inob. Vierztmniers
ivobnitng mögiidi. Eritsien
Selbiiiilnieitt Nähere-z» unt.
I! I« Gesaiiiiigsu Sattel. Fig«

Gruiiiisllicl -
nili Elniabrngrolr Slatlung
iind Nebeiirauinen verfault

laitltei.«4:l«"»ll:ltz·t;i;k« 
Atti und Verlauf von
Zins-kleinsten,

Geuiidftltaeit ieder Art,
Gütern. sandte. Odlelketh

liitlitixiksptllkisillitliiäi
Gemach o liäuser
n1. Heizgs -!lnl.� tadelt. er-
val·en. galt. vrswle Ge
legenbritsfatiie Linie. erst.
�Brest. Gewtiaigliatieindrik
sing. Piellsers
gnsse 7. Ist. D. 188%

zu veriaitleii eine stand«
pp» pqiiveiwntia warnte-
ltiille. ra 60 qm grob.

Probst. Gartenitraiie 7.

Berg. til Millionen
wird auai get. 31mm. U 77.

x9  
|9 gemalt.

tlititireiitittititrs 
iiierlititii

in. Einrichtung. Laaiererel
u. Garagen los. it. heil.
. aii. u. B G 48B an
lludolll�osse. Bei-statt.

»» Beitlittiiiing
iiiln Ktiiiiititlen all

Gttiictnlliulen
sowie zu Industrie· und
Geicviiiidiiweck großen Stils
in teder Hölle, Besorgung
lttnilltdt. iltiatizieller Trans-
aktionein Ein· und Verlauf
von Llierlpnvierein Gitte-
Ans nnd Vertäuie beiorgt
denens

itlfttllliellnilteglsin 
bllililetiitt. lt. I..

vorm. 9-l2, nacdin. 8-5.
Naaiweiöl bereits Million

realisiert - Nackt-drin.

Kttiiliitl nun mltill.
einer Million. I·

Zur Gründung einer Korn-
tiiaiidtigelelliaiait in glän- «3-«-".";
send. geiviniibr. Llugiiaiiett
weiden Aoiuinaiidttlitea

Sainttiiler vorbei
zitterte. u. &#39;I&#39; 109 Gli. d. Ztg

500 0o0 mm
it mehr aui ein Logierdauo
i. Grmrii. gelacht.
Sirt-eilten. linear. Teilst.
oder Wohnung Ziticbr. u.
J sitt! Eil. d. Sattel. 81g.

·
rz ..«·

_ ·.-«�.1. "«- sc« sei «

Vo 5 Prozent Zinsen
können Sie nicht leben.

Großes industrielled Werk gibt
40 Prozent it. Goldsicherhelt «
in jeder Höhe für Darlehen nicht unter
einer Million Mart. iskriiiie Sellistgeber .:
erfahren Nalieres unter _U I3 durai die
Gescliaftsiielle der Schlestsclien stg. i2

-  -

»»

�««it«t«iszt««l«i«l;«««5 10 Millionen
an gutem alten isie.chi"iit. und! luldltlillq.

illtigebote u. &#39;l� AS aii die litt-lalltest. d. Saite-i. Zig

TeHhabev
mit elmu 15-20 Millionen

�einem von Vertretung einer erlillaisigen
Autoinohiliahrih Siaierheii vorhanden.

Zuschrlsten unter U l2 Geichih d. Echtes. Zig.

Landwirt,
w. lieb an GeireidesEins u. Verlauisgeielliaiaft in
Breislaii beteiligen will. gesuai t; nur Herr ans heil.
tselelliainsieiis loinnii in Frage. Ang boie m. Angabe
der beabsiait  Einlage unt. U 74 Gestalt. Sattel. 31g.

"·"··"M"ii"i1"d"·ill illiotieii
iucht vorm» taugt» bist!. Riiternutsbes.,
37 J» ers. Landwiri lind Jäger, mit besten Referenten,
Beteiligung oder Veiatlgiitiksg nuai Vertrauensrioiten,-
iti laut-w. Beisieb ohne eiacsiien Sigm-halt. Angebote
unter J 395 an die Gelaist d. Sattel. 31g l2

tiiliilailti-äiaatten.
Jcb ittaie für alle Plätze iieeigiieieHerren

als Vertreter. »die bei ggotclä. iitonsuitis
anstalten usw. beitens eiitgetnhrt sind.

Banns Gott-des,
Htiuptvrririebrsiteiie der »llpiiiiiiin-Zigarren,

 ßleitnib Ost» Keitliiirnfzc 14.
� s  «s·----;--- « i.z«s«-».».·»«s»»-«.»zs·yis·»zps« «»-i-- «« ·sz»·»k«.«»»·.

Guten Yerdieitlt······-"1 Llbejondere Faailszniiiit erfordert! finden
antt., gewandte Herren ans Stadt- iind
Slanbliea. dnrclt Vertrieb guten Industrie«
grillt-les. Z» tllieritalitiie il. Lagers
100-150 Mille erwünscht. Verbreitung.
tiiit tztclitliildgiiid Lebenslauf tiiit. U 3!

 an bie  ßeiillaitöit. d. Sattel. 31g.
;.»k·-«.- . 1,-·..:  «« n; «« Jspgtw �-

ein«-it
.71;- »He. «· ist«  - Jagen

Z

I. 
.6 s

loitgeiiliiiltem sloiistiiiis u. Eintntiiegetiosieiiitliaftett ntn
Platz und Provinz. gegen Proviiion oder feile Rechnung
M! übernehmen. Bevor-tagt Fleiiaiioiiieriietk Speise«
leite, Die. Margarine und Wiaimelabe. Konten, Tel.,
Lagerrauinr. Kellereien Gespann. Lasiauio �Rational
nnd Lfleifende vorhanden. Gelt. Angeb unter U 2? an
die Gestalt. b. States. Ztg
«.i;;».---.. �k�. ·«  . .-»-.-.- «. » «. ·� ·. .- . ,-»·«««&#39;.»·«»- «,  · . « «. ,- , «,1.

�u.

Für Nachweis:

V �.1�.

s 3- lilld iflllllHll

erntet  J«

tiiiniil et
Pleiii

vom 4. bis 6. Februar 1923

aui dein stiidtifcheu Viehhof
in Könige-very Pr.-Rosenau.

Zriteinteilitnm
gamma. deu 4. gelten-its, 11 Lilie:

Vtirilllttiiitg lliiitiliiliet eimti
300 Vierte.

Montag. den 5. Februar. 9% Uhr:

 Beginn dir ililttinli.
«; Dienstag, den 6. Februar. 91/, Uhr;
° Fortsetzung liet Million. "
«« Zahlung in bestätigte-iReiatsbantschecks
«« gulai�g. &#39;

Kataloge und Auskunft baren

Laiidiitirtsiliaftsktittiittcr
 litt« dic ProiiitizOitiircttskcti
 Kiittlgiliertl �i3 ileetllunellitt. 24/26.

« IF

»He« -·«·.  -- »
«, .- -7··t»--  «» . : -·.-" - �w. ist«« szii « i. �tfwn, &#39; -&#39;._92 J« .«"-r-j-- M». "v4 �i· ·»..-.-.s--.-.-«« -««--:««-lk-.-L.i« Extssrsps «;  Her! :«O-�.-«.i-. �irre _
« min�! »« .�.�J&#39;..wi�..- �C92t92"�-�7.;��13J*92.n UND d« . c��.lr92__-7"« · ""&#39; �v.

You xttantag bis Mittwoch
stellen sctiwere

gis iie n. galt-en
zum Teil tiiit Herdlincti-«!lbitati·tuiuuge- 273;,

 variieren. zuiti Verteilt.

II. Kleemann,
sriedrielisWillirltnsstrasze 86. �.;»,

Telephon Ring 2239.

Holzgroßbaiidlnng gesucht

;  beliebigen,

mit Lager ititlii Faaitnatin der Nabrutigss und Genuß«
miilelbranctle, bestens eingeführt iti Kolonlalios u. Feini

verlaufen wir

 gebettet. ltzziäbrige

FYJY verkauft arg.

"j strasze 103. III.

zum Verlauf.
»·:»; , Finnen�.
 �miiniterberg. Tot. :7.

zur soforiigen Lieserung

« off. dtciuiaii° a

Zool! 000 an.
Kapital

gegen bode Zinien von

suidlr. it. U 20 Ost. d. Z.

F· S.lll.ll.Il. "&#39;«
niinmi Kapital auf
auch findet neivnndter
ttnuiiiianii Dnuerlielh
bei Beteiligung. Essen.
tiiit. Z I. IRS? aii
Anti.-Exv.Lnndsbet-ger, 
Vers-lau 5.

  
tseteiltge
mich an Griiiiduitg von
.i�ioniniandit- od. Llltieiiges
od bestehend guten Unser-
nehmen. mit nrüfi. Kapital.

Zuiair 11.1� Ist? d. Zig-

MillåssUlMllllllllcil
gesucht. Satan. unt. U 75
an die Gelaisn d. Sattel. Z.

tiiit iti. 3 iilllll. Mk!
suclle tell Beteiligung an
iiaaiweisi. reniabt. Untern.
stritt-r. u J 893 b. 31g. [2

Jnnger Landiolrt sucht
Fiat tiiit 2 Mitliotieii Mark
tatig zu beteittg. Geschäftss-
baue iiur �Brrftta. Satan.
it. tl 67  im. d Sattel. Big.

- ·ttBari gitiin
mit 3-5 Millionen. nur
tätig. suait lediger Zsiiilm
iiiaitlger Kaufmann in nur
guten Unternehmungen.

s Vranaie gleich. 3111m. I1.
U ES Gsi d. Sattel. Pia.

»Wer ititrressiert »sich ilir

Termiiitteiiltiiitei
3_u_i_c&#39;or. u. I! 110 b Z i9

Mnstneliendste

Schletfscheibeiifirnia 
instit für» Zenit-fiel:
Proviiiongss 
Vertreter.

Llngeb u J A 14096 an
tlludotiMoiiexBerliiisW.l9.

A e

neu nnd wenig
__ gebraucht.
J? vertritt. vssssiszsinert
�z; Job. Keime,
n�. Brei-lau 8,

Kloiiersirasze 81.
ICI. Rg. 1002-31.

Siiiliiteii it. Poniiiiiilittem
Fcdekkoltivag ..-« Betonung«

i", 0.79 WMM  aller Art neu 11..
gebe. Lewln.

�- Kioltkriie its. T. Ring 6657.
sllucs unserer Siciiutttztttlit

»Deiitiai. Edelicliivein« 
11 eine

erklärte, ichoii

erslliaksige 
Fertigkeiten.

Geil Zliiiragetl an»
GräfL Matitsaliltoickle

lstiiteriieritialtiitig 
Viiiklien a. B.
Post Iiigraniedorh

« l8 sie. vttnia

MeriniisSiliiniitziiiolle 
sowie 90 einfällt» voll·

ileiscltige
Hgniniel 
tksöatstnebot

Ritter-gut tlllufteruiih
sie. Ottenau.

m
W.
X.

l1. 
Schön.

Matthias-

Ein deutsch. Scl!ilierliiiitii,
i äußerst ivaaiiii iaiarf.

verkauft
Breszlan

Yagduund
Dctitstli-Kiir-iltaar,

tm dritten Felde, guter
·« Vorsteher und Abt-erteilt.

baienieim liebt preieweri 
Felix

Gauers bei

Fbieienlleii
itiinte Reduktione-

ittnll u. Plilcllkll
gibt waqgoirweiie ab l:
Heinrich satter,

Breeslau b.
Holieiiiolleritstrafie I4.

Ratlilee
u. andei·e Siimereien kattft
jedes Quantniii u eibitiei �g;
31tlcbriiten.
Klosters! r»ai&#39;zr·«jl·llil·ls.

30l! s Zentner

Bitclterritlieu
ab Gegend Oblau ge �en
Höaiitgeboi hat abzuge en

Alfred lauter,
Slilicdaelssiiraiie R.

Sttiweielinur. Atiinioniah
ar. 20-21%. bodibrogent.
"nli. Kninit baden alt-Zug.

 betreibe. silrriaatrn, Heu,
Stroh. laufen
Gebrüder Kaerger.

Landes-di oduiteti u. Dünge-
mnielbnnblutia. Nettdori
b. Frei-taub. Beil. slireslau

Fernivrecber 79.
- «« t ist-Eises ers-He :�-.«.«»i--

&#39;- ts I F»fass!  �
«·- DtliigenttttelsGroizs
traut-sung. Landwlriiai z«
.;7 �Brobnttr uJtledarisi .I.;
 artitrl, G. ni. b H»
««-k., Handelt-tiiit, s�
zss FeidsirJUTeletlli itzt. ·-
« Vielen an [2 «·

n. jeder Station: -
M

eeiineiiti, am
Kaititilkstiisf 
ttalliiilze

i. 
M� T« 

T 
III«IG! 

a: 
es« 
 �D 
s· 
t: 
ca· 
G: 
US 
Ase-e 
i- 
E�. 
D 
_o-ß

··· 
««

« « -·.-«-i"--s·--«-.-«.s«..�"s· ·

Vgl. Tlieinniiiienl
b. nbnrr�tcgnßfiuob.
Oppeln. Tel.35ä«

es.

eilst-reprinted, Links-Sitzt.

Ji

beiigit-Betiauis-lietaiiilalltliig
für sur

Knlliiliil Mttrmltlitl
der des

Verliiiiltverelniililiig 
rlietiiiliiiet ·; «"«"IZ"«"«

KJHIJVZJIJFYVV isz-j";;. tieitiltlieti Pieritezitllii
Dlllieliioiistlalltigeit _ Es! « Stillst-Meiste
ich: Ratjnaen 331L V Georg-Wilbelmstr. l.

t..s.-td «» °� .Kaltdlieit tltakingen Amt Pfalsvukg 2149
Nichtrlieinische Zücliter wollen bcrifl. Hengste r .-bel . Seh! dam. tlllitverkauf bei der Vertfs.-Bereittig. in tllatllngeng anmefdxeen
im landuiirtsilialtliitien 3uollelluttgii-Elall,

Htadllialiitliogeu am Halttiliof Zool
der Fa: Wolfgang scittnjdt S; Co.

 Bitro: Berlin ·W 50. Kurturitendamm 234!
Telephon: Buro Steinplatz 2:008. Stall.

 x

Junge ililillete Piecie
i  -,-j«  sowie Haiinotieratier

iertiertilintidt lagliilitiiiiindtiiattnetur te en � wcck geeignet
stellen zum Verlauf.

Franlfurter Straße 93

·  J I .
�x, . .» l· I4 « �I

««s» ci
i «.«. IF.«. 5.1.,.� , P«« .-

�92�..._..� «« I -w�.-. nWu-g. «an Cis-·. �-

Yiu Montag._ Dienstag, den 30.
stellen wir in festeste, Posenerstraße 34,

erililberdbiinilitilleii sowie drintttlioiliiu Kiilbeiizu billigen Preisen zum Verkauf. « 
O

W� J- 51ern. Gtitdeii ilbilfrieglantg

reines-Zins 
Hininiiiiiende
bereiteten Kannen.
TelegraitimsAdresset Dom. Hermsdorf Kot-h.

Station: Hermsdorf Bad. Fernruf Goldberg 36.
Vbckllllfliolt -9!Jlittittoili, den 9. Wink,

ttiiaiiiiitttigs 1 tiiit.
stillst-riet: Gesundheit ditrch Weide-lang, schwere Tiere mit unter

fvleiidifurtn und iiarleiu edlen Wollt-eine. Besiclitigung der Herde
jederzeit gern gestattet.  9

8ltclitleiter: Adolf Heyne, Winters-darf S A.
wallt-market Erben.
;

-s·------
�dies «» .. .-�_ .i".·"··,-

Lokomotivk räne
 Berlin pfk riine

Qu ai k rä am
« belastet-ältst-

Greifer-

Mannheimer Maschinenfabrik

Mein» a Federbein�
I

Mannheim.
Fernspr. 7410-7415. Drahtansohru llohrfabrllr.

15 bis 20 trageude
Kalt-en oder Kiilie

iiitd 1 spritiigfiiliiiicr Balle,
schwarzweißes Herdvuchvielx gegen

srliitiesclsatircii Lltittiiotiial
zu kaut-lieu gesucht.

Angebote iinier J us! an die Geschäfte«

l . Gegen |2
150 Orten� und

gleiten-Flamme 
girla tt0 1m --
verlaust »He en scsdaisigedsib1b 1.. ebrnar er.
Doinintutn Githtatip

strebt Grottkau.
5 um v. Glut. clieiiiloiea

nnd Deutsch Flügel.

iielle der Sclilesischcn Rettung.  Lqubhölzkk
 -"- leder Art. tn-titieloiib. im!!!

Vertaiische einen Waggon Rundetchett lmd
junge, rotdunte, ulederbeinige Rqqdpqppelu

laufen iiäitdig gegen Kasse
und erbitten �ngebote
Leipziger. Worin» s« VI«-
Fournierialirikaiionp

a» b {einigten in�eti it ettei e. �
vsgelefott: ilting 754L

canbmlrle.
Fabrdare Moiorloivmps

site, Llgramotsmissbåttskks
hüllt-« 8ll2 PS�n1.? Gmmttn��
return. zu verlauten. Uns.
unter U 7 Galant. d. IV-

Hclileltltlie Zugorlileii
s siegen Sllilailits niet Zugleich.Jst-·

Tiiriitteii geiikeiit
mögt. a. erst. Hand i. Erd,
gesuchn Kurt Littmann.

Urrelan w.
Neue tvtattbtasttr. s.

bntilisägen
in: tiraiitteirieli  9

ioiori ad Lager lieferbar.
Gebr. Wem, Breötau 2.

H�
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Alleinige Erzeugung u. Vertrieb des pettentectmtlich qefdnützten

�s; - «-
��x z. « «

.
J«-
.-

�ffelbac, läitte
« «, g�; UATOIL«V«-·F,Æ.HH.RCYS.J; It» vs� ·. . x

»-. -tj«·s» t .- --t-.·e.«, «
A. Kirche-P

� --»««««.-«-»-» | ·»- -.·.·-«»-««· «»  . szszi&#39;.�. -�-. « HEFT READ, -«««;-�i-LII·.«- :«i-«··« �ri· . « J ·«-� z. is» 1-  --«»-· -.� �Ja, «� _  -«.«-.-s.-«.s-- «..--�.-»--�� �e�.���.-�--- --·.

ixzniiiaieienns an Birteitittl,
ta . s. Nun· und Grubertbolg eetqnet. evtt.

Jegetlebstweäbung abzugeben sunächit i rilitiate Lin·an i , . , i�Neubau. ttergutb ei E Sessel. Landatlihoi Volk
«�- t · _-"..�.-� . . « g» .· »k J. « _ «· . &#39;��- ; w}. « «I s - F. »« « . -

. « " ."&#39;.&#39;b .
·«.  «· ««  «.-.·&#39;-.-· 

I .��;n
. l � I E�
iiiåfx««s2«-«sisi«kfür»? l

«» Tgt
II«

Original-Runkelrübe
» Kirschäs �ldeaW geltaitreicltste
. ». - ;  » », ü « f; Mnaeenwäminr est-ihn

Sieger-Sorte in Anbau-bewachen:

Uudlunft über die dem Handel zofatlende Einfultrmenge erteilt der

Reichsbuttd des Deutschen Handels mit Landwirtichtiftlichen Erzeugnissen
und Bedarf-Massen, Berlin W 8. Fricdriazftraße 71.

- 1.,": !..�:I�e&#39;�4." ..5 »· «. H! « _�&#39;�-3. &#39; «·-k. 0 »F· ««  F« «« &#39;  »» IMHYFZJP».»·»· «; | «� �x, »F» A» _ « im«-e. a«  «! � "n  33.1.�:  &#39;t.&#39;.&#39;:.�?;.  W........_ .-....-

- 
·
· l,- .f.. I. 
.

«· » s«
.�|�. «:
427� 
.�� 

i.

e; 
w� 
�h-."

« ··,,sz-... «· » - « «· r«- , ·- J« --·«-·y· TO« &#39;�� ·. «  s« « «»�«.- ,f·l Ists-H »«« «» · s «, t«, �Y.  « 3... .
ProtrtffspttfFlutTfiitiTioiote Sliioderitilfirruitg noil

Gatten» pack« und Obitanlagem
J. Krawietz. Qiartettbau-�Ilrdtttrrt,

Brei-lau. Slttigititaitraste 34. Telephon cltle 190R

Zur Ausnutzung unserer Schmiede
und Autogenenfchweißered sowie der
Drehbänke  leichte und schwere!

ittthen mir einschlägigecelti · iiiitllile
tla alleu Stationen vreibwert auch ab Lage:

Johannes Vollmann
QIDEeritr. 6. Selepb. Ohle 1775

- «».t«&#39;·,·-  .l»tsp·ss·.-»C»-�«xxd;   »k"·»;,våi;·x« .. - «..-- . "f. �r - A.� -·.-..«  «« .».- _ "4:.l&#39;n"iu  »« &#39;-··;,-:«I·.·.,«I s« w� J· 
.-

1 glatt: fßlrttly�ram-matar,
Fabrttat AEG.� l0 PS» 110 V.�

l gttiitlt GleTtl1tirottt-Motor.
Funken: sitt-its« 4 Es» tt0 v.�
"bmuül. iedoclt irltr ut erhalten. feiert rroletuert
�Üönseben. -� Ferner aden wir ständiges Lager an

. netten Bernardin-Motoren,
�xi dts 15 PS» 220/380 V � ertttlntt. Fabcikat

Elektra Ziegenhain.
Elektrototltniltbed Jttttatlationos und Beut-like.

on« a Neutrale, l!
Bienenhal- in farltletteu.

bettelte tntnnniiniitie .
0M lautende Lleierun nur in Waggonladutt en ad«

�arbeiten
laufend zu übernehmen.

Zenker b« Knab-s,
· G. at. b. H»

Frankfurter Straie 172.

Lokomobile
Gabe. Lan-it, mit 20 m hartem. neuem Schotttitein und
l Trevvenroltttorieiieriiitg tTltoitk Leistung aälsttwo P5.
tit wegen Betriebsumitetlutig ioiort ab Standort gegen
Barzabluna uertäufllat. Maichttie tantt tm Betriebe
besichtigt werden. [a

Damplsänewerk Knanpe,
Derrnititdt Satt. set. 9N.

�;9.�.9!��!9°.2�.&#39;215�.Ei�ä�5.° Klitllslssssssss U�· « ZttitetlttiiiiiltiiieitAlsettjtztsztfze 49. |1
« 3- nnd «t-reibtg. eritllaliigebKlein· Fabr-tat. gibt weit uitter

Datnvfpsiug Tageadretg ab
. . R. Neumann,
iltchk an IUMM Landinaichtuetn

Hugo Jaenseh,
UND« III. unter u: an die Getan. d. tat. 8m.

Anstatt. Zobtetiitraite l8.
Srtutttrltoin d. sauer. [2 Fernibr. biing 2104.

i Esaus-treten. Getreu-r. glitten-
frtudpte, Fraun-stritt!

«« am Dienstag. den 30. Januar 1923,
; vormittags von 9�-12 Uhr
litt grellen Slitilt den Vreitlattez Kititzertttituielii. ._ iGartettitrafze St

· -  i · Ptabaebiidr für eine Ttschftärtte
·  für Miitglieder 250 Mit» für Nictttutit lieber 500 Mk.

Atttneiduttaett bis ivätritetis 2h. �anttar an den
Lslldlvtttitltufttickzen Verein zu Brrölau X, Matthias!-
biaiz 6

Mattich a.

bei llberichau

s 28 I

erkennt. 
Nation, Kreis

Auftnaßliiten

b Leitiitittliels
Drehbänke.

1-3 Meter Drei-lange,

1 Fibtmtiiittiiie
2 fßnllttttaidtittett.

lili�tleraänbezhunggeltrnttdtt.
verlauft billigit

Alter! llsllowslti.
Sodotitaitraste «.

Wegen Wirticltaitövers
äitdettittg kommen aui

Rittergut Logau,
Kreis Litultath it

1 Adattce-Motokvfiug. 
2 drllitttaitlilneit
1 baitittailliliisz

stritt» b« gebrannte
� Zlltlrltltattttetr ·�-

zutn Verkauf. an ere�enten
iit und! tilssnieldiittg �Heu
sichttsittttg iedergeit gestattet

Gilitilsllittieitiiiillu
Zugtraii big 36 ein-Durch-
itteiiek·Ssditc. tntt einein
Pferd. tit bteiclwerl zu ver·
laut. Ettihttberitebtlik am?!

Lotittroden
mit llllaittlitte u. betiöttllch
Lsttung n. Vereinbarung
tratst. Augiiibtc b. Sitten·
guugett ted Art. Attdtuitil

d. Ad. Schneider.
G-vrennmetlter.

Polktttith m. Monats.

__ ». Einiiiuitttrtge
· _._ u. zweifl-traurige

«»  e ·.«;«»-.-.z-.;�  ·-..  Banner
Yo» »» As« ».,··..»;k»»»szsz,·» , » Sdiraettarbsen
.« Hi, .sz-;.··,,.·-.«r;.«».sz s« .»·.;.»sz» sowie zweitotntttr
«.-.is.»f«,szz,s«tksp . -.»-J;;.»«-  Vcittitltitielrit
·«t·«l.«z«-« �W-�l Als· �UTE: gis-R» » 5J.;t.««s·.s· «xxxs.« E« i     ists-its«- i2

sp �F «; H, 3.264,75; g. Garttikrillle« ·« ·  «« · rirhwirt ttiait
«; Tttrawa OS.

um Beiuat des Marne; wird hiermit eingeladen.
Lsnniniiiiiitniiiininr unrein zu anstatt.

 z Siiiitztiaititelte der ßuttllmlrtitltttttslamttter.
T ziegiertiiigoliexirlr giegttiik

Kleini-uneins-Verteilt.
Fsoritvertviiltitnit Nation. Kreis Liegnitt bei

_ . be r la it ft im Wege schrift-
lichen Llnaebots aus dem Schlage Braitdduich

etwa 373 Stück Kiefern mit 153,60 fm
und zwar«

etwa 131 Stämme. . . . lll
s 214 - «

Schriitlickte �Angebote iind verschlossen mit
der Zzluitcltrtit »Klein·ttiiolzvertiiuf« »und der
Ertlcii«urig». hat: Bieler die _tm Staats-tatst alt-
aemein ublichen Verknuisbedittaitttgen an.

an tlitttrratttobeittzen v_on ltotlac-r.
 » Lteiiititw bis tbateileiis 12. Fe-
 bruar 192.3. 4 Uhr nachinittaiisn etnzuretcltetr.

_ « lind Vertaufsbedinatitiiten
iittdgegcit  Erstattung von bitt! Mart durdt
Fortter Aufl, Nation. zu beziehen.

v. Rother�dte Forftberivaltung
singen, Kreis» -Liegiiitz.

i

dliiittendurchmesser 
u cui

29
3U��39

O O O
O O O

ilijin Kleide.
2-3 PS 22 0 Gletcltiltonn

zu lauten gelacht. |2
Nur ringen, tu. stireibang

u. T litt 195mm. d Satt. Zt

Tituichc 80 PS

tijiotbrpfliig
5/6 itltn ritt. neu, argen
5�-l3 Olltietiaeivitnite

tilittcrtitit Vantan
PoitHerittsdori..i�tr.Glogati.

: sie« .---,-:;-·«i..«. »· « «-
Dinittxtuterte «

· {Dame III?
is: iDretittgeiiiit. viel tm Es?
· Llttsiattd gelebt. dein· -.«�

ttiär ttnabbäng. iuitti

. ztokckgheitai
T nur vurnebtn. Herrn
» tit besten Lebetisvcr
: bliltniiien kennten tu

lernen. Vtieie erbet. &#39;-
"sz unt. U I? an die Gei ,

matten. d Am. · L
.t ,- �- _*&#39;.�A_. »F·..-«J·� n .92 �4- f -�l.«i.t ,

Regtetitngeral iuatt litt
ieitien StlitvagJMJ all,ed.,

tttttlumlannmtrt.
groite boritedtne Erim-»in»
brrnlilli «.ioitde. ietlr insect.
tttelieitlg u. breit. »den«
bald. «betrat lttttgr Dame
entivreax Itrt dont Lande
oder m. liurtetu Frist-teile.-

i
Land. Zuitdtiih unt.fürs 

U l8 Oft. d. Stillst. 31a.

�Welt-Detektiv�
,--.-.z Auskunft»! Preis:
 Berlin W. M

Kleiststraße 36
1,-" Hochbahn N olldfpl.
 erledigt zuverlässi t
-«--«": alle ßeobacltt .. t&#39;-

mittelung, Aus dufte.
ln-�Ausland-Uahareea
Tausende lob.Aner!r.

seit 190.�!.  x

sucht beitenb ttulerter.
ielbitsi..ltauim.. lo.. 42 �
mit Kindern von 8-l6 J»
dlrtltl. Kauf» mit gebild.,
relativ» Mindest. mittelgtn
Dante aus ut. Faun. von
angenehm. laß, liebt-usw.
Wesen. wahrer Vergeud-
bild. u. beltexer Gßemutsln.
m Verbittda au treten.
Sinn für ßäueltmt. u. Be·
iabtgung einem größeren
bauen. vergalt-b» law. die
Erzleix der Kinder mit
Takt in einer Weile zu
tit-erwachen u urteilen.
roelckie den Verlust der
siilutler zu erieb geeignet
ist. muisi vorhanden sein.

Die Mitgift toll in eriter
Reihe iii totalen  Einem.
ichaiten bettelt» die beiden.
seit-Z das Leben angenehm.
u. lebenswert mach. äußere
u innere Elgenitv entlvr
den Aittvrtiax d. Sucdcttden

Aiigtiibrt Mitten. unt

8uiiai.itro.Vc-ria!wgbt.erb 
unt. J 856 Ein. Seht. Ztg
Tarzan 
25jäliriger

Gesellschafter
ecitter Texiitiiintin giråpizesamt. in retnbeitt set
l. � r n n i wttätelahrtnteztrwu FictddtkigieilakdgErricdetittlg eines Swing.
uttterttehitiens in Deutichs
land mit großer· ver·
utögeitder Dame

m- verheiratete.
3utdtr. l! 80 Glutin d. kita

�k: »,

23-7

mttglted, wunicltt

Alademitca
. , b d 29 . . lallt.-siiz«..�iiä�f«"iii�.isks8s iii-H, etksiilskgknits

illiinljeiratt in Fabrik, attdelsunterneltnten oder
Lan· lvirtichcr t. Vermittelung durch
gebot: e ertounichy andere Vermittelung
boflicht verlieren. »Ghrentvortltche Ver·
ichwtegeniteit zuaeitcltern

Zuichriften erb. u.

An·

J 376 Eil. d. 81g.

Neigung-ehe.
Höhen: Beamter, 89 J»

itaititale Grimm» erlernt
Betauntichait eines lieben.
häuslichen Mädchens« am
liebsten vom Lande. Ver·
mittelung durtd Eltern oder
Verwandte errv. strengste
Vertrattltatletl erwartet und
ktttYtiatert. Bunde. unterJ b? Griidin d. 661e . 8.

Witwer. lallt» Dlnlang
50er Jahre. ahne Anhang.
2--8 Mut. Bei-artig» {um
m eine rentable. bettete
Kondttoret und am ritt·
gulseiratrtt oder pawweiie
zu übernehmen. Angebote
unter Nr. IRS an die
Getatattstielle der �tagt.
alunbtdtau". Gdttuelbnlr. is

au. rermbo. Dei-r warm
vtebenetnt. Auf. 60. wann.
angen Trieb» iuttit Wieder·
veroeiraittva m eini..bit&#39;usl.
Dame m. 8-4 Million. Ver·

wirtschaft. Ztegelei aussah.
Zutritt. J Its 611.001. 8m.

�etrat.
Ftlr m. Sand» 48 J. eb..

Sattel« it» heiteres Stemv.
titnsit.. nicht» mit g. aus".
iMdbet u. Wände! Ver·
matten. iutde obnei r Will.
Lebens-get. ln ital. Stelle»
gut. Chor. u. entivr. Alter.
 Stegenlett. Vertaiwtegetldett
Bedingung.
J 38s an die Mit. d. Ztg

bange-Inhaber!
singe-neun, lett-stand. Christ. rannten
von bestehend. Woltnuna einige Zimmer

Es totrd

oolle Verpfleguug
einzelner Pension. iowie ettentl. Dienits
mädchen übernommen. Sonnige! nach

abaumteten.

Vereinbarung. Erst.
U l! .an die Geichäftbstelle d. Still. 81a.

mögen ob. Einheit-Ja Lands·

nicht. unter -

dringet. hängt» 391m.
�Dame tm Rteiengeb.. denn.

edteg Heim. i. van. betrat.
uidltzdslo GichstSckll 8.

H Vililliiilill
t.s.s.ss.s.s.t..kssse Mit«

United. u. I B am« an
Rndnlllloue. 3mm.

Ausbau
Geityäftgraume
in der Kariltra e. ca. Ist!
gut get-lallt.tust.
trägt. um
ewoooo sitt. 811ml�. unt.
etb. u. J IS&#39;! Moll. d. 8.

Wohnungs- «
Ausbau

s- und a· immer-Wohnung
in der tolle-irr. gedient.
Mieter nett-litt. weinte Bau·
tollen irr-Mit. e: orderlitb
ea sitt! m. Bular.
u. J am stirbst. d. 8.

Angel-vie unter

berliti���-Breglittt.
�näheres Märlifche Straße 22 bei

M. J.  �am b« Sohn, G. m. b. H.



«� gönnt Lage.

Internationaler

Möbeltransport 
kostenloser
Wohnungstausch-Nacinveis.

Emäl Tücking,
Breslau, Ilubenstraße 3|.

Fernsbrecher Ring 10 wo.

zxlllztiititeiell Fltliiliaii litt. vergl.gesucht,» on hiefigein ietb lind. wfchäftguianii

Zimmer, leer litt. e11. iiiriiiil erlitt»
dgl. mit Veigelaß od. Kochgelegenb. Gefl.8.3lng. erh.·an

«» iig. G. �Walder. hier, Theater-irr. l. Tot. O. 1.154

YTaiische mod. Ozitiimxlbohiiuiig
G « Yoheiizotlertiplatz 1. Stock,eilt. Licht. Telefon, Bad, zwei fballone. arofzeg

«asiabineu, edeln. noch ein Zimmer hart. Suche 5·3iaiiu.·
" « ohnuiig Süden, Sihciinicn Stadtgraben oder anderer

31111111�. u. T 198 652161111611, Gebiet. 8ig.

heut· eii nur-Breslau.
»Wir« litt-««ktstittsrtistäxtsiliirtt r»Tit «. Yoro-s. u. F! noc- Geieliiioir gefiel. am? is
Tauich Ddernigk ��T«l?"regt"au.

_ ,- errl. gel. trieb. 5-6-
- ein. mit all.
It geile�.

« e ZoBimmer-�ßobnung

2--2-.. �j

von give 
oder 1. Ltvril auf 4--5

 

Karat. in gut. Lage
sag« u. ·« 863 Gewinst. schief. siz

il riiiligriarlfcfis tlri.l�4-Zlm.-Woliii.
lchfi Sciieiiniger Gegend, in nur heller. Hause

tauschen gesucht. nicht. u. J 870 Gfi.d. 31
 �-«- nur. �s.�  -  IT � F·

Yakushi- iigllinde
ritt gut möblierten Ziuimer

in gutem Haufe mit Bad, Klavier . ·fürsfuovfeofrt 311m1�. unt. U i 6816:1161}. b. 81g.
»He-«·-  «:_-. 

»«

Sturm-Wobei. 5 Miit. v. Bahn,
. lau. Gab, Bad n. Buben, ges. berri altl. 5--7-

rellaln! an

zeig.nebst 8ilhebor. ebeiiialt in
1111g. Gelt. Zuletzt. ers. M 401 Geichltksctileiz 81g.

«? nililliiliiiltl Glitt-Breiten
an Inmi- derrichaftlicse nktzimmevllzotlnung arti

-. 8ubehör, in guter Lage, gegen gleiche Wohnung

Bedienung

sent-am.

IV hnuug
Zimmer-n und Küche zum I. Mein;

Monate von Herrn in
leitender Stellung lverheiratett gesucht. »izxiaedote mit Preis· unter J 332 an die
 Blei aitßitc�e dieser Rettung.

wIurMklielicvaar fu rh t

treibt. Mzhiiliiiixwohuriiig
in Scheitnicier Borftadt Zitsciin unt. U 68 Gift. d 31g.

litt! iil llll
im Sentruin oder Nähe des Hauvibahnhofes
burgerhahlihofes voll einer Schuhhandeis A.

hrsllillililiiie
reib. Frei·
G.

zu nifeteti gesucht.
Suicbt. unt. U 22 a
s.  i;..,«·.»«·--«,-;-J..sk:-:·--..

of;
« .n__b_i_e Grill-it.

Keräe
d. - Chief. 8·t·g.

.. Fis- rvt..:._. 564;?� . »» --

geeignet au: Einlageruiig von Weinen  ebenl.
auch einzelne lleiiiere Keller!

sofort zu mieten" genaht.
Angeboie uiii Preis unter B S 4121 an

�l «.

Woliilulitlitauilli
Tauiche niederm, rohe

a-Z-niln-Wobnung, flehe,
Bad, in Scheitnig gegen
5·Zinttti.·Wohng. gl.Gegeiid.
Zuichtd U 26 Gbeidlil. d.Zig:
w?� dlönne

Mimfbiuenmuln.
mit all. aomi. in Trebnih
Æg große 8·.-tinirn.·Wohn.Breslau fseniruml zu

tauschen.
s« nicht. u. T 189 d. Zig

e WilfillsTtlliW
Erwünichh 5·3lni ·Wohn.

Beigel., mögt. Scheint.
nd. eben; 8·8iin·

» n. m. b. mmäbcben-
m ita meint. Viertel.

- - ng. u. U Cl Seht. 81g.

Rsllllliungitlilislli
« erlitt W.s-�Bte·slau.

I5 immer, Dfenoetaung,
· , tlelir. Stall, in Ber-
srledenau gegen 6- bis
immer · Wohnung in

r blau zu tauidaen ge-
t. Nachricht an

Dr. Kessenhagen,
ßerltn-Y-rlebenau,

btirigstraße 9, l. Eig.

Gan schen unsere
3 urorauuie 

b im Bezirk Post·
3. e. sulhfielle Still-i.
äanbbung, Taueaiiizns

1Vohnung
h beliebige:  Ställe für

mahlte gelacht, edit.
etltgung an Ausbau.
mticeluna erwünscht.

nicht. u. B N 4117 an
udoll Messe. Anstatt.

� �ßeb. Dame, beruisiäu f.

11111111. Zt
blähe Galeitnig
I� ist! Grill-it. d. 81a.
Selbst. Kauimi tust« VIII!

ad. später l.dmögl. ·
 111315521.

11111121

kann. mit ganzer oder teillo.

ZbenfioirBellt-v» Möbel
er!! blngeb. T 162 d. 31.

1111111111111. Zimmer
i. 81111112112 Tcl e i. b. Woche.
Angeh 11. U 2 Schlei Sig-

Tsut nibhc Zimmer lage·
ber zur  Ertetl. b. Privat·«» geben zu mieten gesucht�

solche. u. U 69 kLSchlc Zig-

· Grofikaufmarin fucht
zwei ldlöne große

mit-l. Zimmer
blähe Kaiserbrücke in
uiem neuen Haufe
ür bald oder Mater.
Zuicbrifien unt. U 79
Gei 111111911. b. Gdllchßlg.

Radon Masse, Problem.

Z ich.u.u zu

1-2 müht. Zittern. b. geb.
Eben. mit l Kd. zu tniet.
gesucht. Gute Bezahh Sidlr.
u. U 70 Gift. d. Seht. 3tg.

Junge: llanfinann furht
bald oder ihatcr

hilft. Zimmer.
Angehote unter B.l«.l27 an
21.65 Landöhergerzlbreglaud

Aillogaragg
mögt. 11l.  Sllllll�ßlltm�bm.
zu mieten gesucht. Zuictir

J?

5 E«
in«O

1 
- 
  w. 
I »« 
«. . 
4 

L
F . it full-im,aus 9er Kokonialwar.s und

Denkst-Brauche. mit tät-litt.
komm. Arbeiten vertraut.
erfahren im Einkauf. bisher

Stellung. 
oder lauter Posten als

Griltllljiriilllrer
aller Fllllilleltev

Angeh 11.1� is  Oft. d.l«iig.

3g. Buchhalter.
mit allen Koniorarbeiien
vertraut, wie lätntltd!. Art
Buchführung. Mahn- und
file-gewesen, Karioiheh ae-
giltratur. Nechnerei ufw.
z. 81. in ungeliinb. Siesung
in einem gr. Betriebe tätig,
fucht für bald oder ivater
einen ebenivicheii Posten!
Angeb u. T 183 Gst.d.3ig.

Flisfflw betreutencht Stellung z. l. 4. 1923
in lioloiiialiw und Delikas
leffeiihandlg Reierelizen
vorhanden. sieh. Fromm·
hold, 21111111111, Erz. Orest.-
Ring 12. 2

111111117111111111111.
l. neu» flicht iofort ander·
weiiig tellung.
Zutritt. u. U 6| Git. d. 31a.

älllililiilllliillllnll.
der eint. u. beim. V·ucttillbr.
mächtig. flicht Beschaftiguiig
als Bacbltalusta enbeatnn,
Fiiialleiter ad. itroiäii l.
Satan. unter ll 261 do i·
lagerrid Gratian.

Wlrtiiilaiiolieaaite
b. Direktor bis it1fstftenien,
bleiitmftw illethiiuiigbilthr.,

Gaunerei-Verwalter, 
or tbeauiie

vom Oberidrfier bis Sieger,
Dbergärttter. Gärtner

empfiehlt ,
Paul Manier. gewerbomlifr
Siellenverniittlen Breblaiu
Mermis. 15. Tit. Ohre 440.

um. J 369  befällt. b. 31g.

stiller. ev» leis.

Berufgjägeiy
86 J. alt, evang., betitelt.
1 Kind, such: zum l. April

Stellung als Forli»
Jagvauiicher il

oder anderm. Veriraiienbin
Ridlr. u. ils 826 schief. 211a.

Wer: oerhitst früh.
Lan dwtrd

50 J. der feinen langjäbr
Bellt« b. d. liriege heil. hat,

irr m großer· Not,gis litt. einer stetig?alle Small. u. Stirbt.
�Yngeb. u. U 4 b. 31g.

llekufiiiäniifich gebildet:
29 Lohns» ve .,

Wirtschafts: 
Jrifpclior
 ßanbmlrttvlobn!. i nochneiget. Stets» mit toZengx
u. Oieferenaen aucb meines
jetzigen Hin. These. äußerte
tüchtig u. uberläifia. Mel-
sicherer Di vollem, vorzügi.
Acker· u. Flehn-irr, in r·
ledigung samt. schrl fliehen
Arbeiten. wie Buchift rang,
Cteuer, Rranl - u. Linde·
Ilditbtofacbe m. auf nur
do  tnten d beloirifO u.
n1 geleiteten� Rüben· nnd
artoffelgür. n1. Vrennerei

ärtiddtrfiäcllkfiseisz ist-tot· unbe er en seines.
ioünicht 11a ein berbälern u.
sacht z b tie

blntritikwfplletetueä 
l. 4. ober 1. 7. er»
möglichst felbitäiid

irtongskreio
fxanifeineitetlnn Do ils
meine arbeiteten do and
ganz entfalten rann. bar·
nehme auch, infolge iaeiiier
etiern. Energie u. Urteils·
freudigleit, darunter est-i·
iehafieies Gut. se eliiere
aui eine Dauerftelianp o
auf einen totrtiirh zaderlä .,
ein-litten, national gestalte.
Beamten Wer: gelegt wird.

Gefl. Angel« unt. s 801�
Gelüst. d. am. Fig. erb. [l

Suche Tit? meinst  eins.
« Aufl-error

Nleeke wegen Tracht-auf·
gahe anderweit. Stellung,
wo Vrrbeiraiang eitaitel
ist. Ilann denielbeu nieder
sittlich: empfehlen.

Yliniorclt Zlrpel. il
 Sir. Sand-or, �Bei: Jltmlau.

VoriYYriiuolitosa 
ililftte , mit betten Zeug-i.
u. Carol» selbst-lud. u. ielbfi
tätig, welch. nactiweiilich mit
Erfolg gewiriichaft bat. tritt
Guts-vorn« Fkivgi «, am...
lcnlaffen- u. Steuersachen
bewundert, facht l. o. rot.
früher Stellung.Ztifchic u. J Ist Git d. Zl[g.
Meinen Wiriiillaitstniheit.,
38 Jahre alt, both, evgl.,
landiv. Schiffe hemmt. weiss.
5 Jahre bei mit zu tlleiner
grüßen Zufriedenheit tätig
war u. l.Juti 23 hiesig. Post.
wegen Wirtichaftgändgvers
läßt, kann ich mein. Berufs·
genossen in lebe: Hinsicht
weiter empfehlen. l

illiitergut Wendzfn
b. Schierokamllr.Guiienlag 

von Studnltz,
Siittergutäbeilber.

Ibirtimaite-snibettnr.
Landlrqrisiohin nat. gef.,
vh.. 30 J. a., ev., Club. iol..
1111111. ßanbtu, an ftrenge u.
bünltl. Tatigk. gew.. mehr.
J.a iniens. Saaiguiwirlich
m. Herdblichherde tätig gew.,
Frau Landtv.·Tochter, in
Gelt-Zucht u. Ltltilchwirisctn
firmkfu i, geil. a. . n.
b. bleich. Aufl-r. f. bald ob.

g. Satan. erb. unt.
Geiaiiig Seht. Zig. [4

Suche
fiirineinensohin
263.. Prall. u. ihrer. aus»
gebildet. in inteni. lanbtr.
Betriebe Stellung, Fam-

� 828

i

Umschloß. Kein Tariigxklalt
Chroseziiinm n1. Dbbeln.

G ersten vors. il
5611g. gelind, Liiiidwlri

iucltt Stellung unt. Leitung
des Thais zum 1. oder
15. Februar. Gute Beugn.
verband. Angeh erb. unt.
J 358 Gelernt. 11.3111. ft

111i! l liiilllttl 11111111111
iucht flieht. Landniiri und
Kauf-it. geeignete Position.
Vermittelung wird
donation. Ausfü rl.reetle
5u1cbr.u.J394 fi.d.8ig.
V3311. Innspeinior. It 3..
ohne Kind. der in Kleide.
 etbltätnb. 6121141111 1800101
11d! die volliie Zufrieden« .
ein. Tdefo erivarhmur
acdiablauf

Doio · s »Faiehr.J.i.ItSclil.,eg:«r:YT&#39;-lov , . n «
vorn. �z. Binnenalster
dein. or» rnti seidene»
verh. ein]. Beamter

auch illr Bortoert oder ge.
Hainen-rosig» bettelt. Linie,
vorn. Wirtschaften

lllt.n. gJedJnapekt,
Assls entern, Ehren,
verhog �M:Wald· u. solch» rter,

Fasanen ils» Flsch- u.
Telchvm. eins. re. emvf.
Oerniaiin Ernte. gewerbs-
mäßiger steuerfrei-mittler,
Anstatt, Blitzen-litt. 7. hat.

Lelwlriillisspbkisilitki
ev �28 J, vgusdlxscich Bei.-Sohn ein.800« g.gr.Guieg,
relchl..Kenntn. in Bearb. v.
ichw.u.l.Böd..iuilit, esi.aufPl. 3911. u. Gunst, z. .4 ebt.
. Z. stetig. unt. Dberlein.
Buicbt. rastlos. Sachioio

bei Canth unter P. S.
Suche l. Msrz Stellung

als Diensten. Landgut be·
verzagt. Buldlr. nur mit.
Gehaligangade unt. J Ist!
an d. Glcbin d. Sattel. 81g.

Ltlfillitiitlfliliih
zßsabre alt, fusht ittr bald
oder 1.2. Stellun als il

Wtrifchafibai stellt,
um sich weiter ausbllden zu
lönnen. Laiidw. Schule mit
Erfolg beiucbl. Gelt. An e
erbeten unter W. 5te n·
beru. teulltooba, am:
mliniterberg.

ßiriilllailiil�eltt.
itlt·-älöikis..i«s"stiåitlxii 
11:11. I� u:  singend. sie»

Suche flir meinen Sohn,
17 kränke. eilic

Stellung als Eiche
mit Fairiltienanicbtuß sum
l. A rit. i 3v

Frau Guidbeiiher
Anna llelbla,

Qolieiidori bei Goldberg·
babnau. Pol: Rolenbau.

�langer, ttiihiiger

lietitllilirtzer
such: mit Frau Stellung z.
l. 2. 23 zu etwa 235 Stück
s ilchviehu.eiwcih:3lingdleh.

nicht. an Graf: Mühen.
besteht-heiser, in Marsch·

roth. neue nennt.

Über am er,33 Jahre, Tilgt-erlass- flicht
iof. ob. share-r anderweitig
Stellung iiiii oder. ohne
Gehilfen. Gute Zeugs-life
verbanden Its  elote unter
it·- gerieten sei;

Verheirateter
Dberichweizey

flieht. il. aubert, In. Zellvorlehte Stellung ll e33:fuillt für l. April! l stets
erdbudflelle mit b b
Gehilfen. til-geb. erbet.

an K. Walther. Dur.
rorkelldorf del Geist-ers·
anstatt.

Jung» tust. Olleråalioeizcrum s. l. t um tells-us,
aus am der Frau oder
einen Gehilfen. somit. u.
Stoff. find gut. Strichen an

Albert  auch,
Dberisiweizen

Dorn. Aus-sorgen
Yxracheriberg sie. 1111111116

sub. Gärtner, 103., ohne
sind» g. Sauna. {am zuni
l5.� u. oder l. b. Stellung.
Zusebr u. T is  SOIeL 81g.

Gärtner! «
IV 3.. vers. ivoit cis-sit«

Ystiolch odsss6l;rte;iaiåaii.u ei: n e or . n .atme�? 18% an d. Schi. sie»
E Als-Zank,

2B J. alt, fu«: Stellung iii
Privat oder Oerriibasu wo
Berheiraiung estatlet til.

ii eboie in 1 Gehalts·
en erbitten is

Karl Finstern,
Vllt sollten. Or. Wohlalr.

Berbeir. Gärtner-Z
flicht z. l. 4. 13 Vertrauens-
frellliag. Erfahren in all
Zweig. feines:- tberuib, so·
wie in Augiihurkg von

aabfibub. Ica-Scugn. u.
mit. zu Diensten. [2
Gelt. Aug;. C rlstoph.

Llebfcliith bJleuialz a. Ob.
einteilig. Handwerk.
iurht Geschäft» gleich 111cm.

2 Art, auch vorübergehend. ll
Angeberlkuntkk I60 d.8ig.

211m1. studiert. Mater·

�ritt.� Werkfltlirers auichr. u. U 28
Eil. d. Sein. 8ig.

2 Schriiifelzer
suchen Beschäftigung als
Italien· oder Büroboie oder
auch anderer Art. Buidlr.
unter U 25  Sieidllt. d. 81g.

tituliert,
in eriten Häuiern tätig ge·
lbefett, sucht, gefiiiht aui
gute Beugniffe. für balb
Stellung. Gelt. Auges. u.
U 73  befällt. Sattel· 81g.

äucltenviür fehl: gut.
Herrilllliitiiiitlclier

mit» langjähriger Be·
schwang, lehr gute:

P erdcvfleoer und
Chaiiffeuin kann auch
Bedienung machen. fur
bald ähnlichen Pollen.
Reniaint sit. Wahl-riß,

Kreis Liegnitz

Kutscher,
ledig, ev» 21 J» fiirlttdaaeri
genung. a. Bleibet-flog» g.
aeugn. borb., Antriti eher·
geil. 811 erfr. unt. 391
Geicbft SOL 81g.

err . s. eilt
sung verliert» straft z. l. s.
Stellung auf Lcindisilosp

Gute Zoll, firm in Pferde-·.

Gefcliirrsuwagenhilnowie 
Gerbteren, nat. get, Führer·
ichein 3b. Frau nimmt mit
Veialäfii an. uidtr. erb.
unt. J s 2 Gft ciil.Ztg. is

Gib. Urteil. Dame, 2a J»
drei. Malo-irre, sucht Stel-

Ybkifiialielreiltrtn
auf Gut ob. in größerem
Unternehmen. Zuletzt. u.

sn an Radon
blos-o, Breslau.
szdunge ftaaillch gebritiie
srziedertn {um Stellung
in Schleifen i. Ottern oder
idäter.seite Empfehlung-a.

itngeboie nach Burg,Scblieflfacb 82. "

Kinderfräisseiir
ehr ziiverläisim mit guten
eugniffen, bei hob. Gehalt
eludlt. Berti. 519.3 u.4 Uhr.
release. Menzeliirafie 67.

T011�, allelnfte�, III,

facht Stellung zurheil. v. 11111111111.
wo Mädchen verband, bei
älterem Ehepaar, oder in
frauenlohbauebalt. Zuletzt.
u. 1&#39; 150 Gesagt. b. 81g.

innige El
verfeli iil iänill.
der Hauswirtschaft.
sacht Bertraueaofteklaag

iu großem Brtbanbauohale,
Sanatoriuin oder adiillchem
Betrieb. Zufchrtiien unter
T 188 Gilt. b. Sattel. Rief.

"Evirtscliafleriri,
86 .� facht ioiort Stellung
in rauenloi. aubbali ob.
auf einem Gu , wo fie o .
Mlidchen mitbringen dar.
Gelt. An ebote unter M
beinah. imvttcli i. Gottes.

c mein, i
2o s» ev.. facht ielbfiilnb.
Wirkungskreis, besserer
Bitten aushali u.Gebtrgs·
Gegen bevorzugt.

Frldn sehnen?solt ftdpPeilau u. nie.

llnie 1.16. o. in inein
Hause m. voll. {sann-bluten
III. wfitvlzluscbildung glbxtegegen. erg tun. · n .unter 1� II? Gotte-Hi. b. T
Stille hitzig; Totlltei
1111111111111. a.e.itliteril.
bei Familtenonlchluh u:
Erlernnn des Haugha 19.
Zufalls. J sc 61610.11. 81g.

snrlrlernung d. Hand·
halt-Z finde is rltr oieioe
leihen�? Todter 11111 ab-geiciilo einer Ldralbifdnng
Aufnahme n liebst.
edit. Llilililillligltalt

bei voll. Fcimiltenanfchluß
An ehote erbinct

leg. sehen-neue,
g an ro. augnlta�xl�?!

·« Lliiiliwlrtrtilllttev
l9 J ., flieht Stellung zwecks
Grteritaiig bei! 6111121111113,
ebLobne egeniKESet-giliung.
Anfr. J M! Glitt-it. b. Bis.
sloderisitaeideris echt. i.
ones aufs 2.11. U S! all. s.
Das-Gub- icbnell ubitligft

fl fort. Herde. Grtlnftr. il, l.

saieähtßfelbbsreklpalo .«·««-einzuleiten.
Same. u. U 78 Ügleßßtg.

- - ·.»·, s» . . __92-_.__o1&#39;s« � . - m� »·.�- « ·. «.«. , v .1�; «, . «- ...l .« &#39; «". « ikosp ol-·. - -»>.� « r- n .

111C! ich für hol edit.
znac l. Uhr-il er. einen

��ääiälliei,
der flotier G bedient
and iitierer . mm:
ietn mirs. Lartickirifts
ickireider bevorzugt»

ttagedotenksengaiss
ibid-r. inGetia that-ihr.
�Joseph Gottschalk,

Glas.
Die Deuiftisnailoriate 

Volkspartei
Stil-bete und Lutkau

facht für beide Kreise [l
einen

Parteiselreiär
zum l. März 1923.

Meldungeii an
v. Dobscln�tz-ßbbbenn,

Für l. Februar

triftig. verkaufte
sitt Kolonialwaren gesucht.

Georg Walter.
Freiburg i. schief.

Tüchliger
Buchhatter in!.

httanzitchey mit ameritun.
Buälflthrung vertraut, zum
soforttgen Aufritt gesucht.WI helm Ranke,
Mllhlenwerfe und Mal ·
tadelt. Löwcnberg  Ecltlei. .

Sommer, itrehiamer

Vkithilfii
foivie

Lltiiiil
für sofort ob. später
gefu ihr. Bewer-
bangen mtt Bild u.
ßeugnisabidyr. an
A. Koehler,

hriiitoits u. liotiiiiliits
linken,

dotiert-eilt l. schief.
Stellung-toter
Wulst-ermittelt,

sensionllr oder gebildete:-
Landtolrc mit Wohnung in
�Breslau wird filr Organi-
fattonziäiigfeti ein�ießen.
Zuichr.erlmld sSchl.Zig.

tlr Knabe» geb. Beamten
Este er!, ber erfolgreich

org. gro .Gut  unb
Ming! leiiger erioaltung
lieioirti after. wird zum be·
liebt en slntriti bei-holt. t1

n  �tiefHeld iäitdig ad. u. Odems,
ans in BUT-Dickicht. da
etwas rein. ihr. Gelt. Oh.
an von Wcninoroae

Güteroerloaliang sahbei Züsistau lnn der Mark.
89,0.

Eil: meine rund im
Morgen gro e Landwirt-
iicbafi in Deut at Oherfchlet
fucde ich tilütigetn,
eiili

« ten two klang, rotes und
lebended Inventar vor·
handen. To kommen nur
verheiratete ältere Land·
miete in Frage, deren Fa·
niilie mlihilft Antriitmuß
aibgltcbit sofort erfol en.
Zuichriiten find unter »in·
führung der Ansprüche zu
richten u. J 866 bist. d. Z
I· en Iertiachtna meine 

92b
|3 Be m indle ich . .7.l �

nötigenfalls irtalber, llr
meinen erften Beamten. er
das Gut fett 1b Jahren niti
Erfotcl bewirtschaftet hat,
anderweitig Stellung. sei!kann ihn meinen eru g·
getroffen bestens enivfehlen
und bin ou näh. Auskunft
gern bereit.

Eintragen bitte zu ritbieii
an Herrn Sold. ZlepmOlieibobnnil, Po t Moral De.
se. Maria Wlchelhnns,

geb. von Cnrnap.
Tit-le zum 1.513111 T55

ebent. fllr balb anhaben»
matt» errang. Beamten s

nicht unter Los» mit e n·
ivandsfr. Zeit n. u. Toll-f.
Dorn, anrufen e b. Dbetnigl.
Schreiber, Maioraisvclchten

Es ift beabsichtigt, ein weiteres

Dfreitioiisrilttglieil
anzustellen, Jn
betten mit »» Ziel!lveldle moaln i1 schon in leitender

Llrheitsgeieizgeduilg.

Gchattsattivrü e ctnzuieiiden an

die Direltioii

1. Apis!

lra e kommen nur organiiatorifch befähigte1111115!.: faufinannricher unb �glllgenteinbilbung,
»» Stellung tati

langywixd qlzlolute Zixveki«lsiaieli. vekirzgll er Charakter,
Verttaridnis tut hab Genossenschaftswesen und die neuere

� BCUIOTDUUAEID weiche diblret behandelt werben. find» mit
tuckeiilofen Ariaden uber Bildungsgrund bisherige Stellung,

des Brestiiricr Ciliiiiiili-·tlercilrs,
Breglau 9, slrcuzftrafie 26.

--o--- -

waren. Ver·

-

ilurrligehitiiele litt-there herkommt;
sit Co.

für seairale and Fsiiialein

Baiikhaus Eichhorn
s Ost-»F; . _

Groß stille
facht nun 1. 1| ril oder fiibher im ßanilacu
grünb icli nnsge llbele

tlioihge Beamte
fllr Bucht-allons. ftorrefzondelll und Effekten-
biblollllna. Ue litt nah berailllntl�.

Bedeckt. sitt sonst-Col! ihr. u. �ebettslantf
unter U CI an die sei-It it» d, Schlaf. Ztgl

« sbsfkkxszj -«.&#39;"«OT«-:«». .-s-«.. Hi« 1"� -1 «« W«.«"v-·-HI««4f-�lY-IZ3« s?  », &#39; F.�

riinilliiiilili einerlei «
n11 Gchte en

Iitcgtttälinzviislkxifgseift ioforiigen Eintritt, fpäieftesb
i dnrchgehtldeie Beamte

filr selten· und Tebel-Abteilung sowie Schein-tat.
Gehalt über tarlfl Herren, welche an durchaus zuver-
lliliigeö. selbständiges Arbeiten gewöhnt find, wollen
Veto-than einreiben mit Li dild riaten unter J 3115
an die se cbäftsfr. d. Eitel. la. [3

belebt ist. erlitt. bliiittiultitliiller
mit heilen Reinen-ten, völlig alifchludsickleh
sum baldigen Llntritt in»Breolrlu. Un cbote
Hier J 878 an die. Geichaftoft der Seh 811.

hlsltiulier u. Kirreiyeliirlileli bewerbe, guidailerie Sie use. ["8
Iranehekeniiiniffe und asgeaieine Gar: otggebräuebe
vollkommen vertraut, {um für foiort oder l. 4. 23
Fa. M. Hofmann, Süßen  Schlei.!,

 betreiben �arta�rlgroßiganblung. _
·.««.8·«-k-.�.-« til-I»- -..,«-,.»,«· ,;.-»--;-;·.;»z,-«l.·x-;z;».z.HAVE; s·�«»«-»---.·«·;, « - Its-THIS«   -

Wir suchen zum ioforitgen ltriiriti einen bei s. _
ber liundschail in Mittel· und Niederichlefieintdfii _ ·«
undlfbeftvreutzen gut eingeführten dienenden.

Vorerst schriftliche {Bewerbungen mit genauer
Angabe der bisherigen Tätigkeit. Eis kommen
nur- Herren aus der Brauche in Frage.
Nonhmann s« Jacob. Haus· und Felleisen·
geräi·egroizhandlung- lbea. Glas. Porzellaii H!
und Steingut, B reälau. Wallitraße 11113.

Thhilger Reisender.
in Beiihertrelsen gut eingeführt, zum baldlgen eintritt
gesucht von il

Tischler 81 Müller,
Gctreides und Futtermtttet-Großltandlung,

Gustav, KaiierAWiltictnpStrafze 43.

Prooiiioiigrefiender
iehenr.Dekoraieur bevorzugt» f. Seines. gesucht« F-uoMo
seghiflksekottetliiisMorlvfrllSäiaiifensidefor.-Pav.eic.

Transporiverflctieruiig
Hieiige Liilallerfirilia fuclit �- edent. sofort � iniekl,

äitfierit tüchtigen Herrn für leitenden. entwicklungs-
fähigen Posten. Bewerber mal; isorrefdondeni und
acquisttorlfcb und organifatorlich befähigt fein. Edeln.
kommt auch Fachmann anderer Bersicherunggzweige
oder früherer Oifizieiz Jurist. in betreibt. Ausführ-
iilhe Vermeidung. Geheime-amtliche, Steinbild, bteferenzen
linter U 28 an die Cielclill. d. Gottes. 31g.
- - « - « - - -·-· sss.z·»···-f.«s«&#39;s.ek;·x.,« ·s oocssjissdt zkisssli.ss·lts.s.·s-s·x«skr«i« -.."s&#39;.«·«. »Ist-ice·

« erk in Bestau

61l�.

Ü�: I»

» Von industrieller« W
wird zum l.

g l« ii
mit llleifezcugais ein. Reatghtniiafiunis
 engliiciten n. iranaöi. Svrciailentnifieio
gesucht. �Erwerb. u. T los schief. 51.

�i -.r..:--  s-,i·-·«·,,· . .-�i"11r.. t. JÄÄW� .-"i·k-:.s.ii:-.--·«--:«.-»i: ssx--k.i:««s-;i·;«s  .- s:

Saale ziini l. man für
meine ldojtung Gegend
Ovvein einen energticben,
fleißigen, einfachen, ertrag.

Aisiiienteiy
der eine tnebriäbrige, pral-
tiiche Tätigkeit hinter
hat, vorn Lande stammt,
mit Luft und»Llebe beim
Beruf ist, rnöglichii volntisl
ibricbt. Nur Herren, die
an strenge Tätigkeit ge·
iobhnt find nnd alt« mit
den Leuten gut iimiu eben
verliehen, wollen Le eng·
lauf und seugnibabichrltt
unter teiszelitger Angabe
der ebettbanivrücbe bei
freier Station einienben
u. J an Stoff. schief. Z.

Tffiitenien
flieht znoi l. Februar
Donkbiiasliichtiainnier 
Stuf. Trehnlg
Taste iiIr meine Saal·
giiiwiriicliaft mit Wald

rg. und Brennerei

311111111. Voll-im.
Landwlrigiobn bevorzugt.

Zuichrifien unter T tot!
alt-die Getrost. d, 131a. il

Dorn. Glamiiaih b. �Baticb-
kau f. Heiß. Gehilfen oder

älteren hielten
mit heil. Schritts-nd. Guts·
bei-Söhne bevorzugt. si

�a IX«
.-------· « ---o --·.-«-·--·----.

Zur-i Lslbril 1923 wird
unberbeieateter «

Gut-schreitet!
für Gniboerliialtln Ciittfckis
dort. iflreto Striegel« ge·
lacht, der in Guibvorfiehev
gefcbätien u. Blicbitlhrling
der Landwiriicliatislainmer
Sililefici Jim-n til. Bewerhioollen f1 melben an
Gutbiiernsoiiung Not-rate,

Sol« �attern.
seist» z. baldig-a An·

nitt erteilt-euer, »
« Landwirt

our Velolrlscaftltng eines
Gutes unter Oberleitung.

Reibung inii Lebenslauf
u. Institut-Dritten unt.J I sitt. ¬41. sitt.

Mitunter.
der völlig vertraut mit
fflülirnn der Lohnlliien u.
ultima tbbllcber ift, wird
ilte eine lnienfive Wirt·
fcbaii von rooo Morg- bUM
1. Mo» gestraft. · Nur un-
verheiratete, mit betten
inebriäbrigen Zeugniffen
wollen sich melden. Gehalt
nach Forli.

Sinfonie-Direktion 
Schlanz.

Suche zum l. 4. 23 jung»
eitel-glichen. �eißigen

an Renten.
Lciridwlrt loben mit guten
Zeiignlsien bevor-u i. Ge-
hatltt tätig! Töilrtfflitlökszizitigietg Gcitichtin e en ou, ubeglaubigten Zerfall-Aktion.

an Domänr Antwort, Zeugnigabfchrifieih Ge-
Kreis Reihe. gahtlttlanibsälichesz msllglåchitr r _ » oogra e enzuen en.

53312111_113375? Rossi gkzszsszlzzszszszkzszz
ILTMZPZSIFZQLSFZZFIZFFQK Oder-soffs«
bestanden at. Zeugin. die
nicbt irrt! geicbteltmerben,
find e itzt-forth. Vorstellung

Suche zum l. Ratt!verleiten Diener, «�j

-..T...,........-.-s-si»s--«s-s- ««.,t..ir2r..tli.t«IV« UIUCCVII Irrt, mit allen ° leitet-
KKVVUIUVC·U- arbeiten vertraut. ehrlich, «

fäfifrknskk ICHFIMXFU treu und fleißig, bei freierIII· . {Station 111111., bei hohemnicht unter 21 Jahren. « Gehalt. Angel-die an
seugnigabfchiz u. Lebens· Baron m�tlolnlhofen,

laut erbeten. J1 strömt, Eicheiidorfffin di.

fis Schneider ,

« RI-a»;·. »- . i. »»» i, -»i ».·  « .155].I «. ««

Eule 
« {getarnt

Nur· 9669
erbain�r. CI

Gatte Sei-teilend»F: grünen its._ 1Min
ootvstebtt fiib zur liluebilbg,
d. ers· u. Lafiiraftwageni
i vorn· Qtntrlttieberaett.
Aseiucbt für iofort oder
mm evaa ., very. il
M ied b .1: Sthlofirrold Bestreitung-entfluten

übernehme: der Jnitandi
ttung der landw. Mosis-»

  erlitc, eleltr. neun· und
Llidmiiage Beding. Wenn
mögt. cis. Handwerkgzeug
Frau muß in Laiidwirisch
tätig; fein oder Hofegänger.

eldurigen an Gutsher-
ioaltulrgtlogau»f«ir.Lallban.

Wege« Erkrankung mein.
ledigen faule ich i. möglichst
hold einen suiigen

wandten Kutscher
. 1Min tleinJIBagenbferbe-v

aeidläff. Wohnung n1. Be·
löfiigung wird gewährt.
Peugniiie mit Bild u. Lohn·
orderung erbiiiet

Max Wenzel,
Trebniii schief» Sieiiiiir. 4

III· Suche zum Anirilt
am l5. Rohr. oder 1. März
jungen Diana aus besserer
Famil» der Luft und Liebe
an Pferden hat u. fahren
lanmmögl. vom Lande, als
2. Kutscher«

oder getaner.
Tat-til. Bezahlung: eigenes

Zimmer. Aug-eh. u. J 880
an die Getrost. d. Arg. [2

Suche z. l. 4.23 für meine
Tochter: �. m! ebgl. Musik.

List. beitreten.
It. v. Scnuckmann,

Alt Alimaniisdorf
bei Samen«  Schlei·ien!.
Suche zum l. April ev.

11111111. Lelirerlii
f. Jungen b. 6 Jahren u.
. cldehen v. 9 J. Gebot ·
fort-» Lebenslauf m Zeug·
ntsahfchn etb. an 2

Frau Direktor Bauer
» Doaiintuiii tliotiuftoct

811 einem 1% Jahrealten
Knaben wird z. l. März

11111!. Mllllckgåklltekltl

ad. helf. Fraun eiuclit,
weint. fiel! auch im aushatt
mit betätigt. -- Familien·
Anschluß. -- Zeugnifse mit
Bild u. Gohatisansvr. an
Frau Carol-cito. Kahlert,

Conradsdorl [2
-� bei Damian. �-

Hiicbe sofort ordenilfclles
Mobilien zu i/�iäbr. Kinde.
Gräfin Kömgsmarck,

Still-I clbendorf
bei. Grottlau.

 bebe

Ykttwklfpkstliyve «. in Schreivniaiilx und
Gtenograbbie, f. 1. März
ob. l. April ges. bei freier
glatten. Gen. �Jlngeb. nebsteligiiigahicliia u. Gehalts·
aktive. zu richten an Kon-
iervenfahrik Dr. Kurt

Gurtfcli
bei strehlen i. Stilles- il

p «.
ftrm in dqB .
flihruiiaJ sey
aus d. Br , «
Pr er «

�mit?�
»-·« s� »

billigere V m15für Mode· u. gamma.
geichäit für l. o ·
gelacht. Zuichrys
Aufl-r. nebii Bil

Stau Eo S I.
meuftäbtel. lbeaggntg.

ein. gilts-le
i. Ali. v. -86 good.
gesucht, die bei e» . der
leidend. hausten-Führ.
der Haushalt. small.
Beding. gute Schlimm»
tin Franzos. u. Eivdlllg
verfelt tm Kocheiaclein
blähen u. Pläne �ödtin
u. Gtubenmäbdl. and.

Busche. m. Leh ui u.
Wes. u. T is! S Zig

Für bald hekllvlAvril
ich in tlei and«

Haushalt ältere e
nebenan. llttrti il.

Zeugnigabsciirifian
Frau litten-le, what.

Post Konten, Kavalier.

Hlliirieriiiärfn
ftir leerftebende la in
einein schief. Bart ge·
lacht. Wahn» Pontia,
Beleuchtung frei. i zeit-
weise: Anwelenhgr Be·
siher leichtere Halneiteligegen volle Bei-Aug |8

Geh.-

Aiigeboie mit itd u.
lilefereiizen unte 389
an die Geichsv d. . 31g

l schal n
ob. eini. eilt-re, &#39;elbil·
tätig, uiiificlitig i glant.
Rümeniübtuttg, eilen-s
empfohlen, für fr tosen
Haushalt bei ze aber
Ebeaablungageiudlingeb.unter U 7� Gfclzi sigsz

Suche zur Hilfe bang·
halt lxttlärz evgleiiere

�austoch;Koch» gut Aushe«dliig.
Gehalt ufw. verlIrau

Präiideiit Hillr.
Auguiiastraize bsslltage

3g. gerade,
kindeklleb, nicht 11118 J»
findet ohne gegenirgüi.,
ivät Taschengeld, l l. 4.
bei vollem Familierchluiz
frdl. Auiiiatime zittern.
d. Wirtschaft. Dieiäd
vorhanden. :
Landpfarrhaas dienen,

Sir. Sogar
Geh. Gattin!

f. kl. Gern· u. Olirien f
gesucht. Forli-Bluts.
Frau v. Rohr-scheide,
2315g. ßinbetnitralsial/zä�.

Suihe zum l. Mit
genau. errang. s 1&#39;111 e «
over riilrtiolakigiklicileln
für Oberforitcrei am Dorfe.
Gehattsanihrilche u. Zeug·
nisahfchr. aii Frau Oder·
fbriter Mars. litten,
Schritts, �t. �Jieuitabl PS. J

neuere Köchin suchtl
Dorn. NlafzlifctilianimerBrot. Drei-ais.
Kbclitnnety Stuheiinitidcli.,
itltädtlicli f. Alles, Stützen,
Rntbcrfrl. auch taastlher

iu ch t Frau Markus
Gottheiner, 
tnäiiige Stellenverntitileriiy
Höfchenitiz 3. TeL Ohte 20l. «;

Zum l. April durchaus»serielle eng. iioitilöifiili 1
g e i u d! 1. seugnlsahichtq
Bild, Geoaltgan or. an

Frau von P lttwitz
und Guitton,

Skalung, sit. Sireusburg,
Deutsch Ober-schief. [3

_ zutraut-rollten,
nioglichft selbständig, für
ruhigen Haushalt für iof.
eiucht Meldungen bei
�rltz Grund. Berlin·
Fehlende« · Weit. Prinz-isriedrictisuarlsSiraße ll.

Könnte
ein ttitzkiiiges »

xtuctieiiinadihoin
f. aus-indem, bei gutem

ehati. Angehoie an

antun 1. Avrl

Serchio von Richtlinien,

nahen von

hohem

ä Auzführlichee

- ��x; Fee-«,&#39;.. -»« ««,·,«· v«· ktkcYszixksffxsz«

.- »· - Ü"� � -. k/ci «« s« . «» »

Kfnliergiirtiierin l. M.
« it erfiktaiii . genannten, füeeincn

Jabreriu ein Acadchen
von 4 �. abren. in Vitlenhauohatc bei

ehalt gelacht. �
_ Reflektiert wird nur auf heionder

lmberltebe. »geditdete» iunge T!
aus auten Hausen, mit freundlichem,
heiteren Wenn, moglichlt musikalisch. z, »,

_ Beiverdungen mit .
ugiiisavfchriften u. Photogiz erhet.

unter J 365 an die Geichst

s. «...,�» , » »-
.1 �nein-TätigEIN-«. Eli-L« f"
--·.-- 
». «« _ .««.. «« »
. -.,» Hi: 2.� «;

Fu: nufer kaufmänatlches ibüro fachen
wir für bald eine junge Dame als

Telefotiistiii.Zunächst nur schriftliche Angeboie erbet.
Hermann Uhlig ä. Co» ««

Brestau 24,
Maichinenfabril u. Grofthandlung

landwirtschaftlicher Nlaichinen

Brestam Eichendorssftiu 51.
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